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Sehr geehrte Kunden, Ak onäre und Kollegen! 
 
Lassen Sie mich mit einem Wort des Dankes beginnen. Denn 
2020 war ein besonderes Jahr. Wir haben erlebt, wie stark und 
rasch wirtscha liche und gesellscha liche Veränderungen den 
Alltag beeinussen können. Wir haben gesehen, wie bedeutend 
und notwendig das Funk onieren relevanter Infrastruktur ist. 
Wir haben verspürt, wie verletzlich und gleichzei g belastbar der 
Zusammenhalt innerhalb der Gesellscha  ist. Und wir sind ge
meinsam mit dieser Situa on umgegangen, haben die Heraus
forderung angenommen und Chancen realisiert. Mein Dank gilt 
daher insbesondere unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei
tern, die trotz veränderter Arbeitsbedingungen und persönlicher 
Einschni e großes Engagement und Einsatz gezeigt und so unse
re exzellenten Ergebnisse ermöglicht haben. 
 
COVID 19 hat die soziale Infrastruktur (wie Krankenhäuser, Pe
geheime) extrem gefordert. Home O ce und Distance Learning 
haben den Stellenwert einer gesicherten Energieversorgung und 
einer leistungsstarken Kommunika onsinfrastruktur untermau
ert. Wir haben dies als Au orderung gesehen, verstärkt diese Be
reiche zu nanzieren und dadurch einen gesellscha lichen Bei
trag zu leisten. Transak onen, permanentes Monitoring 
potenzieller COVID bedingter Risiken und nachhal ges Wirt
scha en gingen Hand in Hand. In diesem schwierigen Marktum
feld konnten wir unsere Exper se bei der Arrangierung, dem Un
derwri ng sowie der Syndizierung von Infrastruktur  und 
Energienanzierungen unter Beweis stellen � und somit einen 
Nachweis für die Resilienz unseres Geschä smodells erbringen. 
 
Das wurde im Markt posi v wahrgenommen: Die Ra ngagentur 
S&P Global Ra ngs vergab am 24. Februar 2021 ein Investment 
Grade Ra ng von �BBB /A 3� mit stabilem Ausblick; per 4. März 
2021 wurde das Covered Bond Ra ng auf �A+� mit stabilem Aus
blick angehoben. Im März 2021 folgte Fitch Ra ngs mit einem In
vestment Grade Ra ng von �BBB /F3� (stabiler Ausblick). Bereits 
im Oktober 2020 hob DBRS Morningstar unser Ra ng um einen 
Notch auf �BBB/R 2 (high)�, ebenfalls mit stabilem Ausblick. Da
bei fand neben unserer kon nuierlich gesteigerten opera ven 
Protabilität vor allem das gestärkte Franchise durch die Zusam
menarbeit mit unseren Kunden und ins tu onellen Investoren 
sowie die Nachfrage nach unserem Infrastrukturfonds KA Fidelio 
unter dem �Originate and Collaborate� Ansatz besondere Be
achtung. 
 
Unser Jahresergebnis unterstreicht den steigenden Bedarf an In
frastruktur, nicht nur als Asset Klasse, sondern auch als essen
ziellen Faktor für die Modernisierung und Realisierung imma
nenter Agenden wie der Digitalisierung, den na onalen und 
interna onalen Klima  und Energiezielen und des Green Deals. 
Das Neugeschä svolumen im Bereich der Infrastruktur  und 
Energienanzierungen liegt mit EUR 1,1 Mrd. um 11 % über dem 
Vorjahresergebnis, der Beitrag dieses Kerngeschä sfeldes an 
den Bru oerträgen s eg dabei von rund 61 % auf 71 %. 

 
 
Das opera ve Ergebnis konnte im Vergleich zum Vorjahr um 43 % 
auf EUR 47,5 Mio. deutlich gesteigert werden. Die Cost Income
Ra o konnte in einem schwierigen Umfeld sowie in Zeiten eines 
nach wie vor angespannten Niedrigzinsumfelds auf 56,1 % redu
ziert und ein Return on Equity vor Steuern von 15,3 % erwirt
scha et werden. Das harte Kernkapital beträgt EUR 344,0 Mio., 
die harte Kernkapitalquote verbesserte sich auf 20,3 %. Die Non
Performing Loan Ra o (NPL) ist seit der Priva sierung im Jahr 
2015 konstant bei 0,0 %. 
 
Ende Februar 2020 fand der Final Close des Infrastruktur Fonds 
(Fidelio KA Infrastructure Debt Fund Europe 1) sta . Mit über 
EUR 350 Mio. übertraf er das ursprüngliche Zielvolumen von  
EUR 150 Mio. deutlich. Das Interesse bestärkt uns, einen weite
ren Fonds (Fidelio KA 2) mit Fokus auf Erneuerbare Energien,  
Digitalisierung und soziale Infrastruktur zu lancieren. Wir streben 
dafür einen First Close in Höhe von EUR 150 Mio. im Laufe des 
ersten Halbjahres 2021 an. Dadurch sind wir in der Lage, unseren 
Geschä spartnern über eine Asset Management Lösung Zugang 
zu Infrastruktur  und Energienanzierungen anzubieten. 
Die strategischen Geschä sfelder der Kommunalkredit sind von 
niedrigen Ausfallraten und hohen Verwertungsraten geprägt. 
Unser Por olio zeigt sich krisenresistent � trotz des angeschlage
nen makroökonomischen Umfelds. Die Stärkung der Kapitalbasis 
erlaubt, vermehrt Kapital für den nachhal gen Einsatz von 
SDG/ESG adäquater Infrastruktur zu mobilisieren. Dieser Ansatz 
ndet auch am Markt posi ven Zuspruch. Nach 2019 wurden wir 
erneut von der interna onalen Pla orm �Capital Finance Inter
na onal� als �Best ESG Infrastructure Finance Europe 2020� aus
gezeichnet. Transak onen, an denen wir maßgeblich beteiligt 
waren, wurden von Proximo als �EMEA EV Charging Deal of the 
Year� und IJGlobal als �European Innova on� (E Auto Ladesta

onen) ausgezeichnet. Oder der deutsche O shore Windpark, 
der mit dem �German Renewables Award 2020� gekürt wurde. 
Unser Online Veranlagungsportal für Privatkunden KOMMUNAL
KREDIT INVEST gewann den �German Brand Award�, das öster
reichische Wirtscha smagazin �Der Börsianer� bewertete uns 
mit Topplätzen (Platz 2 unter den Direktbanken, Platz 3 unter 
den Spezialbanken). In den Ranglisten der europäischen Infra
struktur Branchenblä er tauchen wir in einem we bewerbs
starken Umfeld regelmäßig unter den Top 25 auf. 
 
Besonders freut uns die Aufnahme in das von der EU Kommissi
on Mi e 2020 ins Leben gerufene Wassersto Bündnis. Als ers
ter österreichischer Finanzdienstleister ist die Kommunalkredit 
Mitglied der �European Clean Hydrogen Alliance�, die einen ehr
geizigen Einsatz von Wassersto echnologien in Industrie und 
Mobilität anstrebt. Wir setzen damit ein weiteres Zeichen, den 
Stellenwert von ESG  und SDG Kriterien im Rahmen unserer Tä

gkeit hervorzuheben und unsere Kunden bei der Realisierung 
nachhal ger Infrastrukturprojekte zu unterstützen, um globale 
Energie  und Klimapläne zu erreichen. 

Brief des Vorstandsvorsitzenden 
 
NACHHALTIGKEIT.VORREITER.
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Kein Thema wird die kommenden Jahrzehnte so sehr prägen wie 
die Energiewende. Der Ums eg auf eine nachhal ge Energiever
sorgung ist das erklärte globale Ziel. Es ist ein Bekenntnis zu un
serer Zukun . Europa wird dabei noch näher zusammenrücken 
müssen, um den bereits vor der Gesundheitskrise eingeleiteten 
Green Deal auf die kün igen Anforderungen auszurichten; sei es 
im Bereich der Dekarbonisierung, sei es im Bereich der Produk

on sauberen Wassersto s als Energieträger der Zukun . Klima
schutz heißt aber auch, nachhal ge Inves onen in lokale Ar
beitsplätze und regionale Wirtscha skreisläufe zu tä gen. Dies 
wird nur im Zusammenspiel mit geeigneten Konjunkturprogram
men für die Wirtscha  funk onieren. 
 
Die Kommunalkredit steht bereit, auch weiterhin Verantwortung 
in diesem Kontext zu übernehmen. Wir sind uns bewusst, dass 
wir in unserer Posi on eine Vorreiterrolle bei der Umsetzung 
nachhal ger Infrastrukturprojekte einnehmen können. Die Flexi
bilität, das Engagement und die Exper se unserer Mitarbeiterin
nen und Mitarbeiter sind ein wesentlicher Bestandteil unseres 
Erfolgs. Mit unserem dichten Netzwerk an Kontakten zu Infra
struktur Entwicklern, Errichtern und Betreibern, zu Investoren 
und ö entlichen Einrichtungen sowie einem permanenten Aus
tausch mit Stakeholdern aus Poli k, Wirtscha , Wissenscha  
und Medien arbeiten wir an den Weichenstellungen der Zukun . 
 
In diesem Zusammenhang möchte ich zwei noch rela v junge 
Projekte in unserem Heimatmarkt Österreich erwähnen: Bei den 
Projekten TrIIIple und Austro Tower haben wir die Energiezentra
le zur ökologischen Versorgung mit Wärme und Kälte für fünf 
Hochhäuser nanziert. Bei diesem Vorzeigeprojekt wird für das 
Heiz  bzw. Kühlsystem Wasser aus dem Donaukanal verwendet. 
Eine neue Art der Energieversorgung und Beispiel für nachhal
ge und zukun sweisende Energielösungen. Und mit der OMV in
ves eren wir gemeinsam in den Bau der größten Elektrolysean
lage Österreichs, um bis zu 1.500 Tonnen grünen Wassersto  
jährlich zu produzieren und rund 15.000 Tonnen CO2 Emissionen 
pro Jahr zu reduzieren. Damit möchten wir auch in Österreich in
nova ve Technologien vorantreiben und einen Beitrag für die 
Gesellscha  leisten.  
 

 
In diesem Bereich spielt auch unser Tochterunternehmen Kom
munalkredit Public Consul ng (KPC) eine erhebliche Rolle. Die 
KPC ist Schni stelle für österreichische Ministerien in Bezug auf 
Förderungsmanagement, insbesondere bei den Themen Klima
schutz und Energiewende. Auch 2020 hat sie ein Mitglied des ös
terreichischen Verhandlungsteams bei den Klimaverhandlungen 
auf EU Ebene gestellt. 
 
2020 war ein besonderes Jahr. Die daraus entstandenen Heraus
forderungen werden uns auch 2021 und darüber hinaus beglei
ten. Gestützt auf die posi ve Entwicklung der Bank sowie der da
mit verbundenen Ra ngverbesserungen werden wir unsere 
Präsenz auf den Kapitalmärkten weiter ausbauen. Lag der Fokus 
im Jahr 2020 ausschließlich auf Privatplatzierungen im Senior 
Preferred Bereich, ist der Fokus im Jahr 2021 auf ö entliche 
Emissionen gerichtet. Neben der Renanzierung des im Juli 2021 
auslaufenden ersten jemals in Österreich begebenen Social Co
vered Bond wird auch die Platzierung einer Senior Preferred An
leihe zur Diversizierung und Erweiterung der Investorenbasis 
angestrebt.  
 
Darüber hinaus steht die Op mierung der Kapitalstruktur und 
damit einhergehend die Möglichkeit für Investoren, sich an ei
nem erfolgreichen und nachhal gen Geschä smodell zu beteili
gen, im Vordergrund. 
 
2021 werden wir unseren Kunden und Partnern weiterhin als 
Sparring Partner zur Seite stehen. Mit Sebas an Firlinger als 
Chief Risk O cer haben wir zu Jahresanfang unsere Führungspit
ze verstärkt und damit zusätzliche Erfahrung ins Haus geholt. 
 
Mit unserem Finanzierungs Know how im Infrastruktur  und 
Energiebereich werden wir auch kün ig nachhal ge Projekte er
möglichen. Und wir wollen eine Vorreiterrolle zur Erreichung der 
na onalen und interna onalen Klimaziele einnehmen. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir unseren Beitrag dazu leisten können. 
 
Zukun  braucht Infrastruktur! Gestalten wir diese gemeinsam. 
 

 
 

Mit besten Grüßen 
 
 
 
 
 

Bernd Fislage 
Vorsitzender des Vorstands 
Kommunalkredit Austria AG 

 
Wien, im März 2021 
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Execu ve Commi ee

 
 
1. Reihe 
Mariella Huber (Head of Corporate Services) 
John Philip Weiland (Head of Banking) 
 
2. Reihe 
Jochen Lucht (CFO, COO) 
Bernd Fislage (CEO) 
Sebas an Firlinger (CRO) 
 
3. Reihe 
Harald Brunner (Generalbevollmäch gter IT, Banking Opera ons) 
Claudia Wieser (Generalbevollmäch gte Corporate Development) 
Kors Korsmeier (Generalbevollmäch gter Risk Controlling, Credit Risk Management) 
 

 

Das zentrale Führungsgremium der Kommunalkredit ist  
das Execu ve Commi ee. Dieses umfasst den Vorstand,  
die Generalbevollmäch gten und das Führungspersonal  
aus Markt und Strategie.
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Vorstand 
 
KARL-BERND FISLAGE 
Vorsitzender des Vorstands 
 
JOCHEN LUCHT 
Mitglied des Vorstands 
 
Dr. SEBASTIAN FIRLINGER 
Mitglied des Vorstands, seit 1. Jänner 2021 
 
 

Aufsichtsrat 
 
Dr. PATRICK BETTSCHEIDER 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
entsandt von Gesona Beteiligungsverwaltung GmbH; 
Geschä sführer Gesona Beteiligungsverwaltung GmbH  
und Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH 
 
CHRISTOPHER GUTH 
Vorsitzender Stellvertreter des Aufsichtsrats 
entsandt von Gesona Beteiligungsverwaltung GmbH 
 
Diplom Kaufmann FRIEDRICH ANDREAE, MSc 
Geschä sführer Gesona Beteiligungsverwaltung GmbH  
und Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH 
 
Diplom Betriebswirt (FH) JÜRGEN MEISCH 
Geschä sführer Achalm Capital GmbH 
 
RA MARTIN REY  
Geschä sführer Maroban GmbH 
 
Mag. ALOIS STEINBICHLER, MSc 
Geschä sführer AST Beratungs  und Beteiligung GmbH 
 
Mag. PATRICK HÖLLER 
vom Betriebsrat nominiert, bis 9. Oktober 2020 
 
Diplom Ingenieur Mag. ALEXANDER SOMER 
vom Betriebsrat nominiert, seit 4. März 2020 
 
RENATE SCHNEIDER 
vom Betriebsrat nominiert 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Staatskommissär 
 
Dr. PHILIPP SCHWEIZER 
Staatskommissär 
Bundesministerium für Finanzen 
 
Mag. MARKUS KROIHER, MA MA 
Staatskommissär Stellvertreter 
Bundesministerium für Finanzen 
 
 

Regierungskommissär  
für den Deckungsstock für fundierte 
Bankschuldverschreibungen 
 
Mag.a KARIN FISCHER 
Regierungskommissärin 
Bundesministerium für Finanzen 
 
Mag.a SANDRA KAISER 
Regierungskommissärin Stellvertreterin,  
bis 30. September 2020 
Bundesministerium für Finanzen 
 
ANNA STAUDIGL, MA 
Regierungskommissärin Stellvertreterin,  
seit 1. Oktober 2020 
Bundesministerium für Finanzen 
 

 
 

Organe der Gesellscha
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Bericht des Aufsichtsrats 
 
Der Aufsichtsrat der Kommunalkredit Austria AG legt der Haupt
versammlung den Jahresbericht für das Geschä sjahr 2020 vor.  
 
Den Vorsitz im Aufsichtsrat hält Dr. Patrick Be scheider, Ge
schä sführer der Gesona Beteiligungsverwaltung GmbH und der 
Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH, der von der Gesona Be
teiligungsverwaltung GmbH entsendet ist. Weitere Kapitalver
treter sind Christopher Guth, stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats, entsandt von der Gesona Beteiligungsverwaltung 
GmbH, Friedrich Andreae, Geschä sführer der Gesona Beteili
gungsverwaltung GmbH und der Satere Beteiligungsverwaltungs 
GmbH, sowie Mag. Alois Steinbichler. Jürgen Meisch, Geschä s
führer der Achalm Capital GmbH, und RA Mar n Rey, Geschä s
führer der Maroban GmbH, sind weiterhin unabhängige Mitglie
der des Aufsichtsrats. Vom Betriebsrat entsandt waren Mag. 
Patrick Höller (dieser ist mit 9. Oktober 2020 aus dem Aufsichts
rat ausgeschieden) und Renate Schneider. Mit 25. Februar 2020 
wurde Herr Dipl. Ing. Mag. Alexander Somer als Vertreter der  
Arbeitnehmer in den Aufsichtsrat entsandt. Der Aufsichtsrat be
steht zum Berichtszeitpunkt aus vier Kapitalvertretern, zwei un
abhängigen Mitgliedern und zwei Vertretern der Arbeitnehmer.  
 
Mit 1. Jänner 2021 wurde Dr. Sebas an Firlinger als Chief Risk  
O cer in den Vorstand der Kommunalkredit berufen. Der Vor
stand besteht zum Berichtszeitpunkt aus dem Vorstandsvor  
sitzenden Karl Bernd Fislage (Chief Execu ve O cer), Jochen 
Lucht (Chief Financial O cer und Chief Opera ng O cer) und  
Dr. Sebas an Firlinger (Chief Risk O cer).  
 
Im Geschä sjahr 2020 konnte die Kommunalkredit trotz der glo
balen Gesundheitskrise ihren Wachstumspfad fortsetzen. Unge
achtet des pandemiebedingten Rückgangs an Neutransak onen 
am europäischen Infrastrukturmarkt wurde ein Neugeschä s  
volumen von EUR 1.145,3 Mio. erzielt (+11 %). Das opera ve  
Ergebnis konnte im Vergleich zum Jahr 2019 um 43 % auf  
EUR 47,5 Mio. deutlich gesteigert werden. Die Cost Income  
Ra o konnte in Zeiten eines nach wie vor angespannten Niedrig
zinsumfelds auf 56,1 % reduziert und ein Return on Equity vor 
Steuern von 15,3 % erwirtscha et werden. Die harte Kernkapi
talquote verbesserte sich auf 20,3 %. Die Non Performing Loan
Ra o (NPL) ist seit der Priva sierung im Jahr 2015 konstant bei 
0,0 %. Der kon nuierliche Ausbau der Beratungs  und Strukturie
rungsak vitäten führte zu einer Erhöhung des risikofreien Provi
sionsergebnisses. In der strukturierten Finanzierung nutzte die 
Kommunalkredit ihre fundierte Branchenexper se, um neben 
der Projek inanzierung ihre Ak vitäten in den Bereichen Acqui
si on Finance, Hybrid/Corporate Finance und Financial Advisory 
zu intensivieren. Das besondere Augenmerk auf die Platzierbar
keit ihrer Transak onen am interna onalen Fremdkapitalmarkt 
spiegelt sich mit einem Veranlagungsvolumen von über EUR 600 

Mio. bei Versicherungen, Asset Manager und Banken wider. 
Ende Februar 2020 fand der Final Close des Infrastruktur Fonds 
Fidelio KA Infrastructure Debt Fund Europe 1 sta . Er übertraf 
mit über EUR 350 Mio. das ursprüngliche Zielvolumen von  
EUR 150 Mio. deutlich. Damit ist die Kommunalkredit in der 
Lage, ihren Geschä spartnern über eine Asset Management  
Lösung Zugang zu Infrastruktur  und Energienanzierungen an
zubieten. Ein Kurs, den sie auch 2021 weiter verfolgen wird. 
 
Der Aufsichtsrat hat seine nach Satzung und Geschä sordnung 
obliegenden Aufgaben in vier ordentlichen, zwei außerordentli
chen und einer kons tuierenden Sitzung wahrgenommen; eben
so wurden die Ausschüsse (Prüfungsausschuss, Risikoausschuss, 
Vergütungsausschuss und Kreditausschuss) kons tuiert und  
haben satzungsgemäß getagt und ihre Aufgaben wahrgenom
men. Die Geschä sverteilung des Vorstands wurde aufgrund der 
Erweiterung des Vorstands und der Ernennung einer dri en  
Generalbevollmäch gten neu deniert und beschlossen. 
 
Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand in den Sitzungen des Auf
sichtsrats und seiner Ausschüsse wie auch durch direkte Infor
ma onen über den Geschä sverlauf, die Lage und die Entwick
lung des Unternehmens und die beabsich gte Geschä spoli k 
laufend und umfassend unterrichtet. Der Aufsichtsrat hat den 
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens entsprechend der 
ihm nach Gesetz, Satzung und Geschä sordnung obliegenden 
Aufgaben beraten und überwacht.  
 
Gemäß Fit & Proper Richtlinie (auf Basis der EBA Leitlinie zur Be
wertung der Eignung von Mitgliedern des Leistungsorgans und 
Inhabern von Schlüsselfunk onen, Fassung 2017/12, sowie FMA 
Fit & Proper Rundschreibens vom August 2018) haben die Orga
ne der Bank im November 2020 eine umfassende Fit & Proper
Schulung über Änderungen bzw. Neuerungen im regulatorischen 
Bereich absolviert. 
 
Die Prüfung des vorliegenden Jahresabschlusses und des Lage
berichts wurde durch die KPMG Austria GmbH Wirtscha sprü
fungs  und Steuerberatungsgesellscha , Wien, vorgenommen. 
Die Prüfung hat zu keinen Beanstandungen Anlass gegeben, den 
gesetzlichen Vorschri en wurde entsprochen. Der Jahresab
schluss vermi elt ein möglichst getreues Bild der Vermögens , 
Finanz  und Ertragslage der Gesellscha  zum 31. Dezember 
2020, weshalb der uneingeschränkte Bestä gungsvermerk er
teilt wurde. Der Aufsichtsrat hat sich dem Ergebnis der Prüfung 
angeschlossen und in seiner Sitzung vom 23. März 2021 den Jah
resabschluss 2020 gebilligt, der damit festgestellt ist. Weiters 
wurde der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 samt Lage
bericht geprü  und ebenfalls zur Kenntnis genommen.  

 
 
 
 
 
 
 

Patrick Be scheider 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 
Wien, am 23. März 2020 
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Unser Ziel  
Wir wollen uns langfris g als eine führende Adresse am euro
päischen Infrastrukturmarkt etablieren.  
 
Unsere Maxime  
Wir sind als kleine, agile Ins tu on bei der Umsetzung nach
hal ger Finanzierungs  und Förderungsthemen nicht nur in 
unserem Heimatmarkt Österreich führend, sondern auch in 
Europa schlagkrä ig. Gemeinsam mit unseren Kunden als 
Partner scha en wir Werte, die das Leben der Menschen 
nachhal g verbessern.  
 
Unser Au rag 
Wir tragen dazu bei, mit unserem Geschä smodell die Le
bensqualität der Gesellscha  ste g zu erhöhen. Gleichzei g 
ermöglichen wir eine hohe und nachhal ge Rendite für unse
re Investoren. 
 
 
 

 
Die posi ven Rückmeldungen unserer Geschä spartner, Kun
den, Mitbewerber und Branchenmedien bestä gen den ein
geschlagenen Weg mit dem Fokus auf Infrastruktur  und Ener
gienanzierungen sowie Public Finance. Dies spiegelt sich 
unter anderem auch in den im Geschä sjahr 2020 erhaltenen 
Nachhal gkeits Awards wider: Die interna onale Pla orm 
�Capital Finance Interna onal� hat uns nach 2019 erneut als 
�Best ESG Infrastructure Finance Europe 2020� ausgezeich
net. Unser Online Veranlagungsportal für Privatkunden KOM
MUNALKREDIT INVEST gewann den �German Brand Award� in 
der Kategorie �Excellent Brand � Banking & Financial Ser
vices�. Na onal erreichten wir in der Bewertung des renom
mierten Wirtscha smagazins �Der Börsianer� den zweiten 
Platz in der Kategorie �Direktbanken� und den dri en Rang als 
Spezialbank. Besonders erfreulich ist auch die Aufnahme in 
die �European Clean Hydrogen Alliance�, dem erst Mi e 2020 
von der EU Kommission ins Leben gerufenen europäischen 
Wassersto Bündnis, als erster Finanzdienstleister Öster
reichs. 

 ALWAYS COMMIT TED.  

Spezialist für Infrastruktur
Die Kommunalkredit ist Spezialist für Infrastruktur  und Energienanzierungen.  
Wie bedeutend das Vorhandensein und Funk onieren relevanter Infrastruktur wie 
Krankenhäuser und Pegeheime ist und wie wich g eine gesicherte Energieversorgung 
sowie eine leistungsstarke Kommunika onsinfrastruktur sind, zeigt sich deutlich in 
Zeiten globaler Herausforderungen wie 2020 während der Lockdowns im Zuge von 
COVID 19.
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Wir scha en Mehrwert für die Gesellscha  
 
Wir helfen, eine bessere Welt zu scha en, indem  
wir nachhal ge Infrastrukturprojekte ermöglichen,  
die die Lebensqualität der Menschen erhöhen.  
Nicht nur für uns, auch für kommende Genera onen.  
Wir sehen Inves onen in Infrastruktur als wirkungsvolles 
Instrument, soziale Bedürfnisse zu befriedigen und das 
Wohlbenden der Gesellscha   
zu steigern.  
Wir scha en einen spürbaren Mehrwert  
für die Bevölkerung: 

     Wirtscha sdynamik 
     Stadtentwicklung und erneuerung 
     Stärkung des ländlichen Raums 
     Arbeitsplatzbescha ung 
     Sozialer Zusammenhalt 
     Maßnahmen für den Klimaschutz 

 
Wir fokussieren uns darauf, unseren Investoren einen 
sicheren, stabilen und nachhal gen Ertrag zu bieten.  
Wir sind Partner der Wahl für eine langfris ge 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden. 
 

 

Unsere Mission 
 
Wir sind always rst, wenn es darum geht, schnell 
und präzise erstklassige Leistungen zu liefern. Wir 
verstehen always rst als Verpichtung, uns ständig 
zu verbessern. 

Unsere Vision 
 
Wir werden Europas dynamischste und innova vste 
Infrastrukturbank und helfen unseren Kunden, eine 
bessere Welt zu scha en. Wir kombinieren 
nachhal ge und verantwortungsvolle Inves onen 
mit a rak ven Erträgen. 

1

2
3
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Soziale  
Infrastruktur 

 
Kindergärten, Schulen,  

Universitäten 
Spitäler, Pegeheime   

Jus z  und Gerichtsgebäude 
 Verwaltungsgebäude

Natural  
Resources 

LNG Terminals  
Pipelines 

Energiespeicher

Unser Fokus  
 
Wir erzielen nachhal gen Mehrwert für die Gesellscha , indem 
wir dabei helfen, zentrale Herausforderungen wie Wirtscha s
wachstum, Stärkung der Regionen, Scha ung von Arbeitsplätzen, 
sozialen Zusammenhalt und Maßnahmen für den Klimaschutz zu 
bewäl gen. Wir kombinieren fundierte Branchenexper se mit 
umfassendem Strukturierungs Know how und entwickeln mit ho
her Geschwindigkeit und Präzision maßgeschneiderte Lösungen 
für unsere Kunden. Wir verfügen über enge Beziehungen zu inter
na onalen Kunden und Investoren sowie Gebietskörperscha en. 
Wir nutzen unsere Fähigkeit, durch exible Finanzierungslösungen 
über alle Ebenen der Kapitalstruktur hinweg solide Werte zu schaf
fen. Wir bieten ein umfassendes Produktspektrum, das vom Finan
cial Advisory über die Strukturierung, Arrangierung und Bereitstel
lung von Fremd  und Nachrangkapital bis hin zum Asset 
Management über unsere Fidelio KA Infrastructure Debt Fund
Pla orm reicht. Wir werden von zwei interna onalen, langfris g 
orien erten Eigentümern unterstützt. 
 

Unsere Segmente  
 
Wir ermöglichen die Errichtung und den Betrieb von Infrastruktur
anlagen, indem wir den Finanzierungsbedarf von Projektsponso
ren und entwicklern mit der steigenden Zahl an Investoren, die 
nach nachhal gen Inves onsmöglichkeiten suchen (wie Versi
cherungsgesellscha en, Pensionsfonds, Asset Manager), in Ein
klang bringen. Unser Infrastruktur  und Energiepor olio umfasst 
dabei ein breites Spektrum an unterschiedlichen Segmenten. 

Was uns von unseren Mitbewerbern unterscheidet 
 

     Unsere Kombina on von umfassender Industrie Exper se 
und Strukturierungs Know how mit den Finanzierungs
möglichkeiten einer Bank.  

     Unser breites Netzwerk von Kunden und Investoren.  
     Der umfangreiche Erfahrungsschatz unseres Führungsteams 

im Managen von Wachstum und Risiko.  
     Unsere Fähigkeit, Risiko adäquat zu bewerten und unsere 

Kunden kompetent zu beraten.  
     Unsere Exper se, ökonomisch nachhal ge Projekte  

protabel umzusetzen.  
     Unsere Inves onen in die Weiterentwicklung unserer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
     Die Vorteile einer agilen Bank: geschickt, schnell, 

lösungsorien ert, zielgerichtet. 

 ALWAYS SUCCESS DRIVEN. 

Unser Geschä smodell
Das Geschä smodell der Kommunalkredit ist aufgrund seiner konkreten Ausgestaltung 
mit einem guten Risiko Ertrags Prol verbunden. Die Bank fungiert als Ansprechpartner 
für Unternehmen und Sponsoren, die in der Errichtung, dem Erwerb und/oder dem 
Betrieb von Infrastruktur  und Energieprojekten tä g sind, und steht dem ö entlichen 
Sektor bei der Beratung und Finanzierung von Inves onen im Public Finance Geschä  
zur Seite.

Verkehr

Straßen, Brücken, Tunnel   
Flughäfen, Häfen,  

Wasserwege 
 Bahn/ö entliche  
Verkehrsmi el,  

Schienenfahrzeuge

Kommunika on  
& Digitalisierung

Breitband 
 Glasfaser 

 Rechenzentren

 
Energie & Umwelt 

Energieversorgung &  
verteilung 

 Erneuerbare Energien 
 Wasserversorgung &  

au ereitung 
 Abfallmanagement &  

entsorgung
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Unsere Märkte 

Ob Versorgung mit nachhal ger Energie, schnelle Verbindungen 
via Breitband, umfassende Verkehrswege als Lebensader oder 
Weichenstellungen für die Klimawende � Infrastruktur kennt 
keine Grenzen. Erfolgreich umgesetzte Projekte in unseren 
Kernmärkten sind Basis für unseren engagierten Weg am 
europäischen Infrastruktur  und Energiemarkt.  
Hier sind wir vor allem in den Ländern der Europäischen Union 
(EU) und assoziierten EU Staaten ak v. 

 

 

   
Energie & Umwelt 
 

   
Kommunika on & 
Digitalisierung 
 

   
Verkehr 
 

   
Soziale Infrastruktur 
 

   
Natural Resources

Belgien

Frankreich

Spanien

Portugal

Vereinigtes 
Königreich

Niederlande
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Ungarn

Slowakei

Litauen

Norwegen

Deutschland

Polen

Tschechien

Italien

Türkei

Bulgarien

Serbien

Kroa en

Österreich

Israel 
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 ALWAYS AMBITIOUS.  

Unsere Ziele 
Im Jahr 2018 hat die Kommunalkredit ein Strategieprogramm mit klaren und 
ehrgeizigen Zielen gestartet: Mit Inves onen in nachhal ge Infrastruktur und 
Energiesicherheit ist die Bank nicht nur in der Lage, langfris ge Kundenbeziehungen 
aufzubauen, sie erwirtscha et dabei eine a rak ve Rendite und stärkt ihr Kapital 
seit 2018 mi els Thesaurierung von rund EUR 90 Mio.

1 Was ist  
unser Ziel? 2 Wie erreichen  

wir unser Ziel?

3 Wo verbessern wir  
uns im Kerngeschä ? 4 Was brauchen wir,  

um das zu scha en?

5 Warum ist das für unsere 
Ak onäre a rak v?

Wir streben eine kon nuierliche Stärkung der Kapitalbasis an. Diese 
erlaubt uns, vermehrt Kapital für den nachhal gen Einsatz in ESG  
adäquate Infrastruktur zu mobilisieren und von Größenvorteilen zu 
pro eren. Wir inves eren nicht nur in unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, sondern auch in die Digitalisierung unserer Prozesse. Und 
wir haben das Ziel, unser Ra ng weiter zu verbessern. 
 
2020 haben wir mit einer starken Kapitalbasis nachhal ge Infrastruk
turprojekte ermöglicht. Unser Team an interna onalen Experten wur
de punktgenau ausgebaut, unsere Online Pla ormen einem techni
schen und op schen Relaunch unterzogen. Die Ra ngagentur DBRS 
Morningstar hat das langfris ge Ra ng auf BBB � entgegen dem allge
meinen Mark rend � im Oktober 2020 angehoben (stabiler Ausblick). 

Bis 2022 wollen wir das opera ve Ergebnis auf EUR 50 Mio. steigern, 
die Cost Income Ra o auf 50 % senken und einen Return on Equity 
von 10 % erzielen. Diese Ergebnisse werden zu einem a rak ven  
Return on Investment führen. 
 
2020  haben wir das opera ve Ergebnis um 43,1 % auf EUR 47,5 
Mio. gesteigert. Die Cost Income Ra o wurde auf 56,1 % gesenkt, 
ein Return on Equity vor Steuern von 15,3 % bei einer harten Kern
kapitalquote von 20,3 % erwirtscha et. (Alle Werte nach IFRS.) Wir sind 
auf einem guten Weg, unsere Ziele vorzei g zu erreichen. 

Wir konzentrieren uns auf unser Kerngeschä . Wir leben Kundenori
en erung und fokussieren uns auf die opera ve E zienz und die Um
setzung von Transak onen im Einklang mit ESG  (Environment, Social 
and Governance) und SDG  (Sustainable Development Goals) Krite
rien sowie klar denierten Platzierungsa ributen verbunden mit den 
Renditeanforderungen unserer Partner. 
 
2020 haben wir unser Partnernetzwerk erweitert und eine Vielzahl an 
Transak onen mit Schlüsselkunden abgeschlossen. Die hohe Umset
zungsquote bei der Akquisi on und Durchführung von Projekten � 
auch in global herausfordernden Zeiten � bestä gt unseren einge
schlagenen Weg. Mit von uns nanzierten Projekten leisten wir ak v 
Beiträge zu ESG  und SDG Zielen. 

Wir erweitern gezielt unser Produktangebot, bauen das Provisi
onsgeschä  aus und verbessern Produk vität und Rentabilität. 
Unser klarer Fokus liegt auf risikoadjus erten Renditen und 
nachhal gen Inves onen. 
 
2020 wurde unser Fonds �Fidelio KA Infrastructure Debt Fund 
Europe 1� mit EUR 354 Mio. erfolgreich abgeschlossen, das ur
sprüngliche Zielvolumen von EUR 150 Mio. deutlich übertrof
fen. Damit ermöglichen wir Investoren einen direkten Zugang 
zu einer Transak ons Pipeline mit a rak ven Fremdkapital
renditen. Zudem haben wir unser Finanzberatungsgeschä  er
weitert und unser Provisionsergebnis um 27 % gesteigert.

Wir wollen die Kommunalkredit als Partner der Wahl für Infra
strukturinves onen und damit als einen führenden Akteur auf 
dem europäischen Infrastrukturmarkt etablieren. Die Erwirt
scha ung a rak ver Renditen und der nachhal ge ökologische 
Einsatz von Kapital sind für uns die beiden Seiten einer Medaille. 
 
2020 haben wir in Europa Transak onen mit einem Volumen 
von ca. EUR 1,1 Mrd. abgeschlossen. Bei Investoren haben wir 
ein Volumen von EUR 603 Mio. (> 50 %) platziert. Wir verfolgen 
einen Geschä sansatz, der auf enge Zusammenarbeit mit  
etablierten Partnern und unseren Kunden ausgerichtet ist  
(Originate and Collaborate). 
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Infrastruktur ist relevant 
 
Der Zugang zu einer funk onierenden 
Wasserversorgung, eine gesicherte Ener
gieversorgung, eine leistungsstarke  
Kommunika onsinfrastruktur, moderne 
Krankenhäuser und fortschri liche Pe
geheime erhöhen die Lebensqualität ei
ner Gesellscha  nachhal g. Eine leis
tungsfähige Infrastruktur muss den 
Bedürfnissen der heu gen Genera on 
gerecht werden und Möglichkeiten für 
die kommenden scha en. Inves onen in 
Infrastruktur sind daher zukun sweisend 
und rücken noch intensiver in den Mi el
punkt des Interesses. Insbesondere für 
die Modernisierung und Realisierung von 
Agenden wie der Digitalisierung und dem 
Green Deal sind sie ein bedeutender Fak
tor. Der Klimawandel erhöht die Notwen
digkeit, Lösungen für eine nachhal ge 
Energieversorgung zu nden. Diese He
rausforderung hat global absolute Priori
tät und direkte Auswirkungen auf die  
Infrastruktur aller Na onen. Zudem müs
sen Industriestaaten ihre Infrastruktur in 
den Bereichen Versorgung, Transport und 
soziale Infrastruktur in Stand halten und 
modernisieren, um auf die demograsche 
Entwicklung zu reagieren, einer alternden 
Bevölkerung adäquate Lebensbedingun
gen zu bieten und etwaigen Krisen vorzu
beugen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachfrage ist ungebremst 
 
Die Auswirkungen durch die COVID 19
Pandemie haben den Inves onsbedarf 
nicht gebremst, im Gegenteil. Bis zum 
Sommer 2020 hat die Europäische Inves

onsbank (EIB) über den Europäischen 
Fonds für strategische Inves onen (EFSI) 
EUR 514 Mrd. an zusätzlichen Geldern 
mobilisiert und damit ihr Ziel, bis Ende 
des Jahres 2020 zusätzliche EUR 500 Mrd. 
in die Realwirtscha  zu lenken1, bereits 
vorzei g erfüllt. Ende Mai hat die Euro
päische Kommission zudem einen Auf
bauplan für Europa als Motor für die  
Erholung nach der COVID 19 Krise vorge
schlagen. Dieser sieht einen Siebenjah
reshaushalt der Europäischen Union (EU) 
in Höhe von insgesamt EUR 1.850 Mrd. 
vor.2 Und im Dezember 2020 wurde eine 
Einigung über die Au au  und Resilienz
fazilität als letztes Schlüsselelement des 
Au aupaktes der EU erzielt. Diese setzt 
mit EUR 672,5 Mrd.3 ein deutliches Zei
chen, die Krise gemeinsam zu bewäl gen. 
Hoher Bedarf besteht vor allem in den 
Bereichen Energie � mit dem Schwer
punkt Green Deal �, Digitalisierung, sozia
le Infrastruktur und Verkehrswege. Der 
ö entliche Sektor muss dabei verstärkt 
unter Einbindung privater Unternehmen 
notwendige Inves onen angehen. 
 

Akzeptanz ist ges egen 
 
Die Finanzierung von Infrastrukturprojek
ten hat sich in den vergangenen Jahren 
signikant verändert. Auf der einen Seite 
wird der nanzielle Spielraum der ö ent
lichen Hand aufgrund der Staatsverschul
dung und der Haushaltsobergrenzen en
ger. Es ndet eine Verlagerung von der 
klassischen Budge inanzierung hin zur 
Priva inanzierung sta . Auf der anderen 
Seite suchen ins tu onelle Investoren 
aufgrund der unter Druck geratenen Ren
diten klassischer Kapitalanlagen sowie 
durch regulatorische Vorgaben verstärkt  
nach alterna ven Inves onsmöglichkei
ten. Infrastrukturinves onen erfreuen 
 
 

 
 
sich dabei immer größerer Beliebtheit 
und stellen mi lerweile eine eigene,  
a rak ve Assetklasse mit stabilen Rendi
ten dar. 
 

Risiko ist gering 
 
Infrastruktur  und Energienanzierungen 
weisen im Vergleich zu Unternehmens
nanzierungen stabile und im Wesentli
chen vom Konjunkturverlauf unabhängi
ge Verwertungsraten inklusive eines 
geringen Ausfallrisikos auf. Im Zeitraum 
1983 bis 2018 lagen die durchschni li
chen Ausfallsraten über die gesamte Pro
jektlaufzeit in den Sektoren Infrastruktur 
(3,2 %) und Energie (4,1 %) um ein Vielfa
ches unter jenen der Sektoren der produ
zierenden Industrie (21,3 %).4 Gleichzei g 
weist Infrastruktur hohe Verwertungsra
ten von durchschni lich 72 % auf.5 In den 
Branchen, auf die die Kommunalkredit ih
ren Fokus richtet, liegen die Verwertungs
raten bei 60 % bis 80 % (Infrastruktur, Te
lekommunika on) bzw. 80 % bis 100 % 
(Energie).6 
 
 
 
1 EIB � Der europäische Fonds für strategische Inves

onen, Juli 2020. 
2 Europäische Kommission � Der EU Haushalt als 

Triebfeder für den europäischen Au auplan, 
27.5.2020. 

3 Europäischer Rat � Au au  und Resilienzfazilität: 
Vorläuge Einigung zwischen Ratsvorsitz und Parla
ment, Presseaussendung, 18.12.2020. 

4 Moody�s Investors Service � Default and Recovery 
Rates for Project Finance Bank Loans 1983 2018, 
9.3.2020. 

5 Moody�s Investors Service � Infrastructure Default 
and Recovery Rates 1983 2019, 9.10.2020. 

6 Moody�s Investors Service � Default and Recovery 
Rates for Project Finance Bank Loans 1983 2018, 
9.3.2020. 

 ALWAYS ESSENTIAL.  

Zukun  braucht Infrastruktur
Infrastruktur ist für das e ziente Funk onieren einer Gesellscha  unerlässlich.  
Ihre Qualität hat wesentlichen Einuss auf das lokale, regionale, na onale und 
globale Wirtscha swachstum. Die weltweite Gesundheitskrise hat einmal mehr  
die Notwendigkeit einer leistungsfähigen Infrastruktur für das soziale und 
wirtscha liche Wohlergehen aufgezeigt.
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Nachhal gkeit als integraler Bestandteil 
 
Inves onen in Infrastruktur decken soziale Bedürfnisse ab und 
steigern den Wohlstand der Gesellscha . Eine leistungsfähige In
frastruktur stärkt die Wirtscha sdynamik, fördert die Stadtent
wicklung, belebt die Regionen, scha  Arbeitsplätze, unterstützt 
den sozialen Zusammenhalt und ist unerlässlich im Kampf gegen 
den Klimawandel. 
 
Wir setzen uns ak v mit den wesentlichen globalen und lokalen 
Trends moderner Infrastruktur auseinander. Wir verstehen die Ver
antwortung eines Wirtscha sunternehmens umfassend und als 
Beitrag zum Wohlstand und den ethischen Grundwerten einer Ge
sellscha . Nachhal ges Wirtscha en � im Sinne eines ökono
misch, sozial und ökologisch verantwortungsvollen Handelns � und 
ethische Grundwerte stellen das Fundament unserer Ak vitäten 
dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Nachhal gkeitsgedanke ist im Geschä smodell und in den 
Prozessen der Kommunalkredit fest verankert. 1997 haben wir als 
erster Finanzdienstleister Europas ein Umweltmanagementsystem 
nach EMAS (Eco Management and Audit Scheme) eingeführt und 
dieses seitdem zu einem gesamtheitlichen Nachhal gkeitsma
nagementsystem weiterentwickelt. Den Stellenwert des Themas 
Nachhal gkeit im Haus verdeutlicht auch die Tatsache, dass wir im 
Jahr 2017 als erste österreichische Emi en n einen Social Covered 
Bond begeben haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einen wesentlichen Beitrag zur nachhal gen Umsetzung na ona
ler und interna onaler Umwelt  und Klimaschutzprojekte leistet 
unser Tochterunternehmen Kommunalkredit Public Consul ng 
(KPC). Dieses entwickelt und setzt na onale und interna onale 
Förderungsprogramme im Umwelt  und Energiebereich um. So 
wurde die Ini a ve �Climate Austria� zur freiwilligen Kompensa
on von CO2 Emissionen 2008 von der KPC mit ins Leben gerufen. 
Zudem stellt die KPC den Berater für den österreichischen Vertre
ter im Green Climate Fund (GCF). Dieser Klimafonds stellt Gelder 
für Projekte zur Minderung von Treibhausgasemissionen sowie zur 
Anpassung an den Klimawandel in Entwicklungsländern zur Verfü
gung. Darüber hinaus trägt die KPC durch eine Vielzahl interna o
naler Consul ng Projekte in den Bereichen Wasserwirtscha , 
Energie und Klimananzierung zur Entwicklung und Verbreiterung 
moderner Umwelt  und Technologiestandards bei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachhal gkeit als gemeinscha licher Beitrag 
 
Die Kommunalkredit verfügt über Nachhal gkeitsra ngs aner
kannter Agenturen. imug (Beratungsgesellscha  für sozial ökologi
sche Innova onen, Investment Research) beispielsweise benotet 
die fundierten Bankschuldverschreibungen mit �Very Posi ve�, die 
Performance der Bank mit �Posi ve�. Die Nachhal gkeitsra ngs 
werden regelmäßig untersucht und bewertet. 
 
Als erster Finanzdienstleister Österreichs ist die Kommunalkredit in 
die �European Clean Hydrogen Alliance� aufgenommen worden, 
dem Mi e 2020 von der EU Kommission ins Leben gerufenen eu
ropäischen Wassersto Bündnis. Saubere Wassersto echnolo
gien als klimaneutrale Energieträger haben enormes Potenzial,  
Industriezweige mit hohen Emissionen umfassend zu dekarboni
sieren. Sie sind der Schlüssel zu einer CO2 neutralen Wirtscha . 

 ALWAYS SUSTAINABLE.  

Mehrwert für die Gesellscha
Als Spezialbank für Infrastruktur  und Energienanzierungen scha  die Kommunalkredit 
spürbaren Mehrwert für die Gesellscha . Die Bank unterstützt ihre Kunden, nachhal ge 
Infrastrukturprojekte zu realisieren, die die Lebensqualität der Menschen erhöhen. Dabei 
konzentriert sie sich auf E zienz und E ek vität im Einklang mit den Kriterien für ESG 
(Environment, Social and Governance) und SDG (Sustainable Development Goals).
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Wassersto  gilt als besonders klimafreundlich, da er bei der Ver
wendung kein Kohlendioxid ausstößt und für verschiedenste Zwe
cke verwendet wird � von der Speicherung erneuerbarer Energie 
bis zum Betanken von Schwertransporten und als Energie  und 
Ausgangssto  in energieintensiven Industriezweigen. Das Wirt
scha s  und Finanzsystem ist daher gefordert, ökonomische und 
nachhal ge Projekte zu fördern, um die Klima  und Energieziele, 
den Green Deal sowie die Klimaneutralität zu erreichen. Mit dem 
Au au einer Inves onspipeline werden Projekte mit dieser Tech
nologie umgesetzt. Nach dem Beitri  im November 2020 setzt die 
Kommunalkredit bereits Anfang 2021 den ersten konkreten Schri  
und inves ert gemeinsam mit der OMV in den Bau der größten 
Elektrolyseanlage Österreichs. Die Bank kommt damit ihrer Vorrei
terrolle bei ökonomischen, innova ven und nachhal gen Projek
ten nach und unterstützt ak v die globalen Nachhal gkeitsziele. 
 
Der eingeschlagene Weg wird auch am Markt wahrgenommen. 
Seit 2017 gelingt es, regelmäßig Branchenauszeichnungen renom
mierter Infrastrukturmagazine zu bekommen. So erhielten wir zu
letzt Awards von Capital Finance Interna onal (c), IJGlobal und 
Proximo. In der Jurybegründung zum �Best Infrastructure Finance 
Europe 2020� von c wird die Gewichtung der Nachhal gkeit in 
der Gesamtstrategie der Kommunalkredit explizit hervorgehoben. 
 
Im Fokus der Berichtersta ung im jährlichen Nachhal gkeitsbe
richt stehen die wesentlichen Auswirkungen des Unternehmens 
auf Wirtscha , Umwelt und Gesellscha . Der Bericht wird einer 
unabhängigen, externen Prüfung nach GRI Standards (Global Re
por ng Ini a ve) und EMAS sowie ISO14001 unterzogen und ist 
unter www.kommunalkredit.at abru ar. 
 

 
Nachhal gkeit als globaler Au rag 
 
Im September 2015 wurde im Rahmen der Generalversammlung 
der Vereinten Na onen die Resolu on �Transforma on unserer 
Welt � die Agenda 2030 für nachhal ge Entwicklung� beschlossen. 
Diese Agenda umfasst eine poli sche Erklärung, 17 Ziele und 169 
Unterziele für eine nachhal ge Entwicklung in der Periode 2016 
bis 2030, ein Maßnahmenpaket zur Umsetzung der Ziele und ein 
System zur Messung und Kontrolle des jeweiligen Fortschri s.  
 
In den sogenannten Sustainable Development Goals (SDG) sind 
Absichten formuliert, um die komplexen globalen Herausforderun
gen der heu gen Zeit gemeinsam zu bewäl gen und kün igen Ge
nera onen eine lebenswerte Welt zu hinterlassen. Dabei werden 
die Dimensionen Wirtscha , Soziales und Umwelt gleichermaßen 
berücksich gt.7  
 

Trotz zusätzlicher Herausforderungen durch die COVID 19 Pande
mie ist und bleibt der Klimawandel eine der größten globalen He
rausforderungen. Dafür bedarf es umfassender Inves onen, ins
besondere im Infrastruktur  und Energiebereich. Gerade die 
Finanzwirtscha  ist dabei gefordert, sich im Klimaschutz zu enga
gieren. Ziel ist eine Neuorien erung der Kapitalüsse in Richtung 
nachhal ger Inves onen (Green Finance). Als Kommunalkredit 
nehmen wir diese Herausforderung an und nutzen mit unseren In
vestment Segmenten Energie & Umwelt, Soziale Infrastruktur, 
Kommunika on & Digitalisierung, Verkehr und Natural Resources 
die Chancen, die sich daraus ergeben. Wir ermöglichen dabei 
nachhal ge Infrastrukturprojekte, die die Lebensqualität erhöhen. 
 
Diesen umfassenden Nachhal gkeitsansatz leben wir innerhalb 
der Unternehmensgruppe genauso wie in der täglichen Zusam
menarbeit mit unseren Stakeholdern. Er bildet den Rahmen für die 
Verankerung der ESG Strategie (Environmental, Social and Gover
nance bzw. Umwelt, Soziales, Unternehmensführung) in unsere 
Unternehmenskultur. Im Zuge einer Wesentlichkeitsanalyse hat 
die Kommunalkredit evaluiert, in wie weit die Balance der drei 
Nachhal gkeitssäulen Ökonomie � Ökologie � Gesellscha  in den 
Bereichen �Nachhal ge Produkte�, �Preispoli k und Kondi onen�, 
�Gesellscha liche Wertschöpfung�, �Indirekte Auswirkungen� und 
�Produktpor olio� gegeben ist. Zudem wurden die Themenkom
plexe �Business Ethics� (rechtliche und regulatorische Rahmenbe
dingungen, Compliance, Datenschutz sowie Kundenzufrieden
heit), �Belegscha � (Aus  und Weiterbildung, Mo va on, 
Gesundheit �) und �Betriebsökologie� durchleuchtet. 
 
 
 

 

Im Zuge der Analyse wurde eine Reihe von SDG Kriterien determi
niert, zu deren Erreichung die Kommunalkredit und die KPC über 
ihre Ak vitäten einen Beitrag leisten. Wir iden zieren bei jedem 
Infrastrukturprojekt, inwieweit dieses den SDG Kriterien ent
spricht bzw. welche Auswirkungen auf die Umwelt und Gesell
scha  bestehen. Mi els ESG Katalog werden kün ige Projekte da
hingehend geprü . Unser Ziel ist eine hochwer ge, verlässliche, 
nachhal ge und widerstandsfähige Infrastruktur, insbesondere un
ter Berücksich gung der Herausforderungen des Klimawandels. 
Dabei will die Kommunalkredit nicht nur mit gutem Beispiel voran
gehen, sondern sich darüber hinaus als Trendse er bei Fremd
nanzierungen etablieren. 
 
 
 
7 Beiträge der Bundesministerien zur Umsetzung der Agenda 2030 für nachhal ge 

Entwicklung durch Österreich, März 2017. 
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17 Z I E L E ,  D I E  D I E  W E LT  V E R Ä N D E R N .  
Was wir dazu beitragen 

Wo wollen wir hin? 
 
Ziel ist eine hochwer ge, verlässliche, 
nachhal ge und widerstandsfähige In
frastruktur, insbesondere unter Be
rücksich gung der Herausforderun
gen des Klimawandels.

Was tun wir dafür? 
 
Wir fokussieren uns auf unsere 
Investment Segmente: 
 

     Energie & Umwelt 
     Kommunika on & Digitalisierung 
     Verkehr/Transport 
     Soziale Infrastruktur 
     Natural Resources

Was leisten wir dazu? 
 
Wir fühlen uns der UN Agenda 2030 verpichtet und haben sie 
zum Teil unserer Unternehmenskultur gemacht. Wir iden zieren 
bei jedem Infrastrukturprojekt, inwieweit dieses den SDG Kriterien 
entspricht bzw. welche direkten und indirekten Auswirkungen auf 
die Umwelt und Gesellscha  bestehen. Aktuell leisten wir Beiträge 
zu folgenden Zielen:

1 2

3
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� verbinden wir 
telekommunika ons  
technisch über 
 15,5 Mio.  
Menschen 
miteinander. 

 
 
� rüsten wir  
 fünf  
Hochhäuser mit 
e zienter Heiz   
und Kühlenergie  
aus. 

 
 
� bauen wir  
die E Mobilitäts
versorgung aus:  
rund 
 10.400 
Ladesta onen.  

 
 
� tragen wir  
zur Ausbildung  
von rund  
 1.100  
Schülern bei. 
 

 
 
� unterstützen  
wir den 
Infrastrukturausbau:  
 480 km 
Straße nanziert. 

Crea ng a be er everyday life
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Wir verbinden Menschen: ob in Schulen oder 
Universitäten, in Krankenhäusern oder in 
Betreuungseinrichtungen, auf Bahnsta onen 
oder im Straßennetz. Wir tragen dazu bei, 
dass erneuerbare Energie möglichst 
ächendeckend einsatzbar ist.  
Wir scha en Mehrwert. 

Durch unsere Leistungen �



 
 
� ermöglichen wir 
Verkehrslösungen  
für  
 27 Mio.  
Passagiere jährlich. 

 
 
� scha en  
wir Betreuungs  
einrichtungen  
für rund  
 1.500   
Pa enten. 

 
 
� realisieren wir 
Pegeunterkün e 
für mehr als  
 8.300  
ältere und 
beeinträch gte 
Mitbürger. 

 
 
� sta en wir  
jährlich rund  
 3,4 Mio.   
Haushalte  
mit erneuerbarer 
Energie aus. 
 

 
 
� wirken  
wir an der 
Müllbesei gung  
von  
 3,0 Mio.  
Tonnen mit. 

 
 
� versorgen wir  
 9,3 Mio.   
Menschen mit 
Trinkwasser. 
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Rückblick. Ausblick. 
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Wir haben unbestri en eines der herausforderndsten Jahre  
unserer Zusammenarbeit hinter uns. Die COVID 19 Pandemie 
hat das abgelaufene Geschä sjahr geprägt und wird uns auch 
weiterhin beschä igen.  
 
Bernd Fislage: An dieser Stelle möchte ich Ihnen als Aufsichtsrats
vorsitzenden sowie allen Kapitalvertretern unseren ausdrück  
lichen Dank aussprechen. Sie haben unsere strategische Neuaus
richtung nicht nur unterstützt, sondern ak v mitgetragen.  
 
Die Kommunalkredit ist gut durch das Jahr 2020 gekommen. 
Wie ist dies in einem derart schwierigen Marktumfeld gelun
gen? 
 
Patrick Be scheider: Die Ergebnisse der Kommunalkredit unter
streichen die Rich gkeit der Posi onierung als Infrastruktur  und 
Energie  sowie Public Finance Experte am europäischen Markt. 
Gerade die derzei ge globale Gesundheitskrise hat bewiesen, 
wie essenziell funk onierende Infrastruktur für die Gesellscha  
ist; besonders auch hinsichtlich des Klimaschutzes und der Um
setzung des Green Deals. Nur durch nachhal ges Wirtscha en 
sind diese Ziele zu erreichen.  
 
Bernd Fislage: Zukun  braucht Infrastruktur. Als Kommunalkre
dit leisten wir unseren Beitrag zu einer grüneren Zukun . Die He
rausforderungen, die es im Umwelt  und Klimaschutz zu bewäl
gen gilt, sind enorm. Umso mehr sind wir als Ins tu on gefragt, 
ESG (Environment, Social, Governance) & SDG (Sustainable De
velopment Goals) Kriterien in unsere langfris ge Strategie mit
einießen zu lassen, um eine nachhal ge Zukun  zu ermögli
chen. Damit die Klimapläne der Poli k erreicht werden können, 
sind hohe Inves onen nö g. Die (Privat )Wirtscha , die ö ent
liche Hand, jeder Einzelne kann seinen Beitrag dazu leisten. Als 
Kommunalkredit Gruppe sehen wir uns in einer ak ven Rolle, sei 
es als Finanzier ökologischer Projekte, sei es als Abwickler staat

licher Förderungsmaßnahmen wie dem Auss eg aus den fossilen 
Öl  und Gasheizsystemen in enger Zusammenarbeit mit den 
Fachministerien, sei es als Beratungsdienstleister für na onale 
und interna onale Organisa onen und Finanzins tu onen.   
 
Nicht nur ökonomische, auch ökologische Kriterien gewinnen 
bei Infrastruktur  und Energieprojekten zusehends mehr an Be
deutung. Wo steht hier die Kommunalkredit? 
 
Patrick Be scheider: Die Kommunalkredit ist gut aufgestellt für 
die Herausforderungen der Zukun . Seit der Priva sierung 2015 
wurde das Kapital mehr als verdoppelt, ein top Team mit umfas
senden, interna onalen Erfahrungen aufgebaut, das viel Know
how an junge Talente weitergibt und so die Exper se weiter ver
stärkt. Gute Voraussetzungen, um auch kün ig ausgezeichnete 
Ergebnisse zu erzielen, nachhal ge Projekte zu unterstützen und 
den eingeschlagenen Weg des Wachstums weiter voranzutreiben.  
 
Bernd Fislage: Rückblickend haben uns die letzten Monate mehr 
denn je gezeigt, dass unser Geschä smodell mit Fokus auf die 
beiden Säulen Infrastruktur & Energie und Public Finance mehr 
als robust ist � auch während einer globalen Krise. Wir haben 
schnell auf die veränderten Marktbedingungen reagiert und uns 
verstärkt auf die Segmente Digitalisierung & Telekommunika
on, erneuerbare Energie und soziale Infrastruktur konzentriert. 
Wir haben aber auch gesehen, dass noch ein weiter Weg vor uns 
liegt, wenn wir unsere ambi onierten Ziele erreichen wollen. Di
gitalisierung, Dekarbonisierung, Green Deal � hier braucht es in
nova ve Ideen und Projekte, um unserer gesellscha spoli
schen Verantwortung gerecht zu werden.   
 
Wir sind mehr als eine Bank. Wir sehen uns als Pla orm, um 
Unternehmen, Poli k und Wissenscha  zusammenzubringen 
und Lösungen für eine nachhal ge Zukun  zu entwickeln und 
umzusetzen. Gehen wir diesen Weg gemeinsam weiter. 
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Das Jahr der Einschränkungen �  
Die Auswirkungen auf die Realwirtscha  
 
Das Jahr 2020 begann in Europa mit einem klaren Bekenntnis: 
Mit dem �Inves onsplan für ein zukun sfähiges Europa� wurde 
die Finanzierung des Green Deals8 eingeläutet. Eine Billion Euro 
soll dabei in den kommenden zehn Jahren ö entliche und priva
te Inves onen vorantreiben. Die kurz darauf verabschiedete 
�Industriestrategie für Europa� soll sicherstellen, dass europäi
sche Unternehmen den Übergang zu Klimaneutralität und digita
ler Zukun  erfolgreich meistern. Für Infrastrukturnanzierungen 
im Bereich der erneuerbaren Energien und der Digitalisierung 
op male Voraussetzungen, die sich auch in den ersten drei  
Monaten bemerkbar machten. 
 
Doch dann ging alles sehr schnell. Von der Meldung der ersten 
Krankheitsfälle in Europa im ersten Quartal bis zu den rasch er
gri enen Sicherheitsmaßnahmen der Regierungen vergingen 
nur wenige Tage. Die Bewegungsfreiheit der Bürger, das ö entli
che Leben und damit verbunden die wirtscha lichen Vorausset
zungen wurden auf ein Minimum heruntergefahren. Die Welt
wirtscha  war im Krisenmodus. Großächige Lockdowns 
beschleunigten den Einbruch lokaler Produk onen, Branchen 
(insbesondere Freizeit, Tourismus, Gastronomie, Dienstleistun
gen, Transport) wurden nahezu komple  �eingefroren�. System
relevante Infrastrukturen wie die Gesundheitsversorgung oder 
Telekommunika on s eßen an ihre Kapazitätsgrenzen. Steigen
de Arbeitslosigkeit, massiv erhöhte Staatsverschuldung und not
fallmedizinische Engpässe waren die Folgen. Und: Trotz der 
schnell implemen erten strengen Maßnahmen inzierten sich 
im Jahr 2020 rund 83 Mio. Menschen mit dem Virus, mehr als  
1,8 Mio. verloren ihr Leben.9  
 
Mit Fortdauer der COVID 19 Pandemie kam es zu Vola litäten an 
den Börsen, Ausfällen bei Mieten und Hypothekarkrediten, Tal
fahrten beim Ölpreis, Schwankungen am Rohsto markt und zu 
einem weiterhin nega ven Zinsumfeld. Die Reak on: massive  
Liquiditätsabrufe. Allein in der ersten Jahreshäl e 2020 � als Re
ak on auf den ersten weltweiten Shutdown � brach das Bru o
inlandsprodukt (BIP) signikant ein. 
 
Erst im dri en Quartal s eg das saisonbereinigte BIP im Euro
raum10 um 12,6 %, nach Rückgängen im ersten bzw. zweiten 
Quartal (um 3,7 % bzw. 11,8 %). Länder, die im ersten Halbjahr 

efe Einbrüche verzeichneten, wiesen im dri en Quartal eine 
stärkere Erholung aus. Dies gilt vor allem für Spanien, dessen 
Wirtscha  stark vom Dienstleistungsbereich abhängt, sowie für 

Italien, das besonders von der Pandemie betro en war, und für 
Frankreich, das im Frühjahr äußerst strikte Lockdown Maßnah
men setzte. Expansive Geldpoli k und skalpoli sche Maßnah
menpakete � vor allem Einmalunterstützungen für selek ve Sek
toren und Bevölkerungsgruppen, Förderungen von Kurzarbeit, 
temporäre Steuersenkungen, Stundungen von Steuern oder Ge
bühren � wirkten stabilisierend. So s eg die Arbeitslosigkeit nur 
rela v moderat auf 8,3 % im September. Allerdings ha en vor al
lem Dienstleistungsbetriebe weiterhin mit massiven Nachfrage
ausfällen zu kämpfen. Die OECD rechnet für den Euroraum mit 
einem BIP Rückgang von 7,5 % im Jahr 2020. 
 
Österreich11 ist verhältnismäßig gut durch den ersten Lockdown 
gekommen. Als einer der allerersten Staaten reagierte die Regie
rung auf die Gefahr und navigierte das Land ruhig durch diese 
erste Phase. Im Sommer kam die Wirtscha stä gkeit zuneh
mend wieder in Fahrt, mit rund 400.000 Beschä igen in Kurz  
arbeit (im April waren es noch über 1,3 Mio.) ha e man die Ar
beitsmarktlage rela v gut im Gri . Die stärksten Einbußen ver
zeichneten der heimische Tourismus, das Gastgewerbe und die 
Dienstleistungsbranchen, die direkten Kundenkontakt erfordern. 
Die zweite Infek onswelle im Herbst erwischte auch Österreich 
mit voller Wucht. Unterschiedliche Stufen der Einschränkung 
gipfelten letztlich in einem weiteren harten Lockdown, der sich 
von Mi e November 2020 in das Jahr 2021 hineinzieht. Das BIP 
wird Schätzungen zu Folge um 8 % schrumpfen. Die Arbeitslosig
keit ist stark ges egen, geringe Steuereinnahmen und ein groß
zügiges Hilfspaket resul eren in einem hohen Haushaltsdezit. 
 
Deutschland12 erwartet einen Rückgang seiner Wirtscha sleis
tung um 5,5 %, bedingt durch die Abnahme des privaten Kon
sums, der Unternehmensinves onen und der Exporte. Rasche 
skalpoli sche Impulse haben für einen rela v kalkulierbaren 
Verlauf gesorgt. Der Ans eg der Arbeitslosigkeit wurde durch 
Kurzarbeitsmodelle abgefedert. Ein dauerha er Rückgang wird 
aber � je nach Andauern der Einschränkungen � erst Mi e 2021 
feststellbar sein. Die Wirtscha stä gkeit von Frankreich13 wurde 
mehr in Mitleidenscha  gezogen: Eine BIP Reduk on von 9,1 % 
wird prognos ziert. Die Grande Na on stand phasenweise  
einem explodierendem Infek onsgeschehen gegenüber. Schlie
ßungen, Ausgangssperren und der Totalausfall bei Tourismus , 
Beherbergungs  und Verkehrsdienstleistungen belasteten die 
Wirtscha stä gkeit zusätzlich. Große Verzögerungen bei der 
Auszahlung der Sozialversicherungsbeiträge deuten auf erhebli
che Liquiditätsengpässe in den Unternehmen hin. Die Arbeits  
losenquote kle erte im dri en Quartal 2020 auf 9 %. Italien14 
war mehrere Male im gesundheitlichen Ausnahmezustand.  
 

WELT.VERÄNDERUNG. 
Wirtscha liche Rahmenbedingungen 
2020 � ein Jahr wie kein anderes. Zu Beginn schien die Welt noch in Ordnung.  
Doch mit der globalen Ausbreitung der COVID 19 Pandemie hat sich das Gesamtbild 
gravierend verändert. Persönliche Verluste und soziale Einschränkungen sowie 
wirtscha liche Einbußen durch wiederkehrende Lockdowns waren die Folge.  
Gerade in dieser Phase zeigte sich die Bedeutung systemrelevanter Infrastruktur.



BIP Wachstum/Rückgang in %   (Quelle OECD) 
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Auch wenn die Auswirkungen auf Unternehmen und private 
Haushalte durch staatliche Maßnahmen abgeschwächt wurden, 
geht das BIP � wie in Frankreich � um voraussichtlich 9,1 % zu
rück. Der damit einhergehende Beschä igungsabbau vor allem 
von Geringqualizierten, Frauen und Jungen wird den Konsum 
ebenfalls zunächst nicht beügeln. 
 
Im CEE Raum15 ist die Wirtscha  analog geschrump . Das Vor
krisenniveau wird für 2022 erwartet, einzelne Länder wie Ser
bien (BIP 2020: 2,0 %) und die Türkei (BIP 2020: 3,5 %) sollten 
schneller zur Normalität zurückkehren. Für Kroa en (BIP 2020:  
9,4 %), Ungarn (BIP 2020: 6,5 %) und Bulgarien (BIP 2020:  
5,1 %) hingegen wird mehr Zeit für die Erholung prognos ziert. 

Mit der Rückverlagerung der Warenproduk on aus Asien teils 
nach Osteuropa kann die Wirtscha  schneller wieder angekur
belt werden. 
 
Großbritannien16 dür e einen BIP Rückgang von 11,2 % ver
zeichnen. Die starke Betro enheit durch die Pandemie sowie die 
lange Unsicherheit über den Ausgang der Post Brexit Verhand
lungen haben den Konsum, aber auch private Inves onen  
gebremst. Die Europäische Union (EU) und das Vereinigte König
reich haben letztlich per 30. Dezember 2020 einen Partner
scha svertrag abgeschlossen. Damit stehen die Beziehungen auf 
einer neuen Grundlage.  
 
In den USA17 el der Wirtscha seinbruch geringer aus als in Eu
ropa, bedingt vor allem durch deutlich höhere Transfers, die den 
Rückgang des privaten Konsums begrenzen. Für 2020 soll das BIP 
um 3,7 % schrumpfen, bevor es in den Folgejahren um etwas ge
ringere Prozentsätze wieder steigt. Die Arbeitslosenquote sinkt 
allmählich, wird aber im Vergleich zum Niveau vor der Pandemie 
hoch bleiben. Mit der Ende 2020 neu gewählten US Administra

on wird ein weiteres substanzielles skalisches Konjunkturpro
gramm wahrscheinlicher. 

Erstmals seit 40 Jahren schrump e das BIP in der Volksrepublik 
China18. Nach einer Kontrak on von 10,8 % im ersten Quartal 
2020, s eg es im zweiten und dri en Quartal aber wieder an (um 
11,7 % bzw. 2,7 %). Das Ursprungsland der Pandemie zeigte sich 
äußerst rigoros in deren Bekämpfung und der wirtscha lichen 
Gegensteuerung. Mit einem BIP Wachstum von 1,8 % ist China 
eines der wenigen Länder, das 2020 überhaupt zulegen konnte. 
Insbesondere schuldennanzierte Inves onen in Infrastruktur 
und Immobilien haben diesen Vorgang s muliert. Die Exporte 
haben ausgerechnet unter dem Einuss der immensen Nachfra
ge nach Schutzmasken sowie Home O ce Produkten krä ig an
gezogen. 
 
Seit Mi e November sind Teile der Welt erneut in Isola on. Re
kordneuverschuldungen sind die Folge. Die mit Jahreswechsel 
eingeleitete Bereitstellung von Impfsto en lässt die Aussichten 
etwas erfreulicher werden, die Erleichterung wird aber erst all
mählich spürbar. Die OECD (Organisa on für wirtscha liche Zu
sammenarbeit und Entwicklung) rechnet mit einem Rückgang 
des globalen BIP im Jahr 2020 um 4,2 %19.  
 
Das Jahr der Herausforderungen �  
Der Kra akt der Zentralbanken 
 
Zusammenfassend: Die COVID 19 Pandemie hat die Weltwirt
scha  vor immense Herausforderungen gestellt. Die Geldpoli k 
ist � wie bereits in der Finanzkrise 2008/2009 � erneut zum Erst  
helfer geworden. Ausgehend von einem Tagesgeldzielband zwi
schen 1,50 % und 1,75 % zu Jahresbeginn, kehrte die US Noten
bank Fed (Federal Reserve Bank) in zwei dicht aufeinanderfol
genden Schri en zum fak schen Nullzinsniveau zurück. Durch 
den formell unlimi erten Ankauf von US Staats teln blähte sie 
zudem ihre Bilanzsumme von USD 4.000 Mrd. auf gut USD 7.000 
Mrd. auf, um für Liquidität und Stabilität auf den Finanzmärkten 
zu sorgen.  
 
 
18 Europäisches Parlament � Green Deal: Schlüssel zu einer  

klimaneutralen und nachhal gen EU, Pressemeldung, 29.6.2020. 
19 WHO � Weekly epidemiological update, 5.1.2021. 
10 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
11 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
12 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
13 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
14 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
15 Wiener Ins tut für Int. Wirtscha svergleiche (wiiw) �  

Monthly Report 11, November 2020. 
16 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
17 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
18 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
19 OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
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Der europäische Infrastrukturmarkt 2020: 
Transak onsvolumen nach Greeneld, Browneld und Renanzierung   in EUR Mrd.20   
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Die Europäische Zentralbank (EZB) hat im März 2020 zusätzliche 
Ankäufe von Vermögenswerten bekannt gegeben, die im Rah
men des PEPP (Pandemic Emergency Purchase Programme/ 
Pandamie No allankaufsprogramm) auf insgesamt EUR 1.350 
Mrd.21 aufgestockt worden sind. Per Ende Oktober war das PEPP 
zu 50 % ausgeschöp . Im Dezember wurde der Umfang des PEPP 
um weitere EUR 500 Mrd.22 erhöht und der Zeithorizont für Net
toankäufe bis mindestens Ende März 2022 verlängert. Ein weite
res wich ges Signal an die Finanzmärkte war das Aussetzen bzw. 
Aufweichen zentraler Restrik onen des �alten� Programms zum 
Erwerb ö entlicher Anleihen (PSPP) im Rahmen des PEPP; damit 
en iel die selbstgesetzte Begrenzung des Anteils der Notenbank 
am ausstehenden Anleihevolumen von 33 % sowie die Au ei
lung der Käufe nach dem EZB Kapitalschlüssel. 
 
Um die Banken zu stärken, wurden die Kondi onen für langfris
ge Renanzierungsgeschä e (TLTRO III) nachgebessert, eine Rei
he von zusätzlichen längerfris gen Renanzierungsgeschä en 
(pandemic emergency longer term renancing opera ons/PEL
TROs) aufgelegt und zusätzliche kurzfris ge Renanzierungsge
schä e für die Übergangszeit angeboten, um letztlich eine güns

ge Renanzierung sowie ausreichende Liquidität für Banken 
sicherzustellen. Darüber hinaus wurden Banken Erleichterungen 
hinsichtlich der Ausschöpfung bestehender Eigenkapital  und Li
quiditätspu er gewährt, um die Kreditversorgung an die Real
wirtscha  aufrecht zu erhalten. In diesem Zusammenhang wur
den vorübergehend auch die regulatorischen Anforderungen 
betre end die unter Säule 2 empfohlenen Kapitalquoten samt 
Kapitalerhaltungspu er und an zyklischem Kapitalpu er ge  
lockert sowie bei Bedarf eine Unterschreitung der Liquiditäts  
deckungsquote (LCR) ermöglicht. 

 
Das Jahr der Chancen �  
Die Relevanz der Infrastruktur 
 
Die Erwartungen an 2020 waren hoch. Nachdem sich der euro
päische Markt für Infrastrukturnanzierungen 2019 mit einem 
Gesamtvolumen von nahezu EUR 220 Mrd. in einem sehr robus
ten Zustand zeigte, waren auch die ersten Wochen im Geschä s

jahr 2020 von diesem posi ven Trend beeinusst, der durch das 
weiterhin vorteilha e Zinsumfeld sowie durch hohe Liquidität 
auf Kredit  und Equity Seite beste Rahmenbedingungen aufwies. 
Dementsprechend vielversprechend gestaltete sich die Pipeline 
der Kommunalkredit zu Anfang des Jahres mit einer Vielzahl an 
geplanten Greeneld23, Browneld/M&A24 Transak onen sowie 
Renanzierungen. 
 
Nachdem im ersten Quartal einige signikante Transak onen er
folgreich abgeschlossen werden konnten (Telekommunika on in 
Deutschland und Spanien, Gas  und Damp ombina onskra
werke in den Niederlanden), wurde spätestens im März klar, dass 
auch der Finanzierungsmarkt mit Blick auf den Abschluss von 
Transak onen vor kaum absehbaren Herausforderungen steht. 
Einige zu diesem Zeitpunkt bereits weit fortgeschri ene Transak

onen mit hohem Volumen in als stabil angesehen Märkten wie 
Deutschland (Übernahme des Glasfaseranbieters inexio und in 
weitere Folge der Deutschen Glasfaser durch die schwedische 
EQT Infrastructure und den kanadischen Pensionsfonds Omers), 
den Niederlanden (Renanzierung zweier Kra werke durch die 
interna onale Castleton Commodi es Gruppe) oder Frankreich 
(Ausbau des nächsten Autobahnabschni es der Straßenachse 
Route Centre Europe Atlan que) wurden bereits aus dem Home 
O ce abgeschlossen. 
 
Die Kommunalkredit hat die durch COVID 19 entstandene Krise 
rasch als Chance angenommen und ein schwieriges Jahr in ein 
äußerst erfolgreiches für die Bank transformiert � entgegen dem 
Mark rend. 
 
Aus makroökonomischer Sicht hat COVID 19 bestehende Mega
trends wie Dekarbonisierung, Digitalisierung und Inves onen 
für eine alternde Bevölkerung massiv beschleunigt. Die mit dem 
Green Deal verbundenen interna onalen und na onalen Ziele 
haben � abseits von Corona � die Notwendigkeit nach nachhal
gen Inves onen in den Fokus gerückt. Aktuelle Themen wie 
Home O ce und Distance Learning zeigten bestehende Proble
me im Bereich Digitaler Infrastruktur (Breitband, Daten Center) 
auf. 
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 Umwelt 

 Energie 

 Erneuerbare Energie 
 Soziale Infrastruktur 

 Telekommunika on 

 Verkehr 

 Andere

19%

39%
6%
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28%
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27%

8%4%

37%

6%1%

2015 
147,4 Mrd.

2016 
135,8 Mrd.

27%

28%6%
5%

28%

4%2%

17%

28%
16%

33%
27%

24%
11%

6%

29%

2%2%

3%

1%1%

16%

35%

5%

20%

20%

1%3%

Der europäische Infrastrukturmarkt 2015 bis 2020:  
Transak onsvolumen nach Sektoren  

in EUR Mrd.26

 

 
 

2017 
172,9 Mrd.

2018 
255,9 Mrd.

2019 
218,2 Mrd.

2020 
198,5 Mrd.
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Im Bereich Kommunika on & Digitalisierung konnte die Kom
munalkredit 2020 ihre Exper se ver efen, mit besonderem Au
genmerk auf den Ausbau von Breitband und Datenzentren. Sie 
war in mehreren europäischen Ländern für führende Infrastruk
turinvestoren wie An n, DWS, Infracapital bei bedeutenden 
Transak onen, etwa Eurober (Niederlande), ReConnect 
(Deutschland), Gigaclear und G.Network (beide Großbritannien), 
ak v. Dieser Sektor erwies sich als treibende Kra  im Infrastruk
turmarkt, er war durch eine Reihe großer Transak onen im Be
reich Telecom Towers und FTTH25 Netzwerken geprägt, wie etwa 
Illiad FTTH in Frankreich, Al ce FTTH in Portugal und Deutsche 
Glasfaser. Eine Abschwächung dieser Entwicklung ist vorläug 
auch nicht in Sicht. 
 
Auch für das Segment Erneuerbare Energie war 2020 sehr posi

v. Angetrieben von der Notwendigkeit, die Dekarbonisierung 
nicht nur als Ziel per se, sondern auch als Wachstumstreiber der 
von COVID 19 angeschlagenen Volkswirtscha en zu forcieren, 
wurden entsprechende Anreize von Regierungsseite gesetzt. In 
Spanien etwa wurde noch vor dem Sommer nach langer Zeit der 
Unsicherheit der regulatorisch festgesetzte �Return� für ein brei
tes Feld an Assets im Bereich der erneuerbaren Energie (Onsho
re Wind, Photovoltaik, Sonnenwärmekra ) auf eine solide Basis 
gestellt, wodurch sich Inves onen in dem Sektor noch stärker 
entwickelten. Die Kommunalkredit ha e auch hier den Beginn 
dieser Entwicklung genutzt und bei einigen Transak onen früh 
eine führende Rolle eingenommen. Das steigende Transak ons
volumen verteilt sich auf eine kleinere Anzahl; eine Indika on, 
dass sich der Markt insgesamt in Richtung größere Transak onen 
bewegt. Diese Entwicklung reek ert auch einige besonders gro
ße Projekte im O shore Wind Markt, wie zum Beispiel Seagreen 
1 in Großbritannien oder Global Tech One in Deutschland. Der 
O shore Windpark in der deutschen Nordsee produziert mit 400 
MW nachhal ge Energie für rund 450.000 Haushalte. Die Kom
munalkredit als Mandated Lead Arranger war gemeinsam mit 
der MEAG (Munich Ergo Assetmanagement GmbH) bei diesem 
Projekt führend, das als tragende Säule in der Energiewende an
gesehen wird und als �Produk nnova on des Jahres� mit dem 
German Renewables Award 2020 ausgezeichnet wurde. 
 

COVID 19 ha e erwartungsgemäß den stärksten nega ven Ein
uss auf den Sektor Transport, der 2020 einen substanziellen 
Einbruch erli , nachdem in den Jahren zuvor vor allem Flughäfen 
und Mautstraßen für ste ges Wachstum gesorgt haben. Anfang 
2020 ha e man noch große Ho nungen in anstehende Priva
sierungen wie etwa Athens Airport oder ADP (Paris Airport Ope
rator) gesetzt, welche insbesondere durch den Komple ausfall 
des Tourismus nun auf längere Sicht in der Warteschleife verblei
ben werden. Die Kommunalkredit war dennoch im Transportbe
reich bei vereinzelten Transak onen involviert. 
 
Die Soziale Infrastruktur zeigte 2020 ein eher uneinheitliches 
Bild. Einerseits li en Greeneld Inves onen aufgrund der 
durch COVID 19 hervorgerufenen Unsicherheit, welche die lan
gen Vorlaufzeiten von Planung und Bau, etwa von Spitälern, ne
ga v beeinussten, andererseits prägte eine steigende Anzahl an 
M&A Transak onen im infrastrukturnahen Gesundheitssektor 
den Markt. EQT Infrastructure erwarb den französischen Care 
Home Betreiber Colisée, DWS Infrastructure übernahm in Italien 
ein führendes Diagnos k Unternehmen. Hier spielte die Kom
munalkredit bei der Finanzierung eine wich ge Rolle. 
 
 
 
20 Inframa on & SparkSpread Data Base, 1/2021. Durch eine  

Anpassung in der Bewertungsmethodik kann es zu Änderungen  
bei Vergleichswerten aus der Vergangenheit kommen. 

21 EZB � Pressemi eilung, 4.6.2020. 
22 EZB � Pressemi eilung, 10.12.2020. 
23 Greeneld Projekte sind neue, �auf die grüne Wiese� gestellte  

Infrastruktur Assets, die sich je nach Sektor bzw. Bescha enheit  
durch unterschiedlich lange Bauphasen und Finanzierungs  
erfordernisse bis zur Inbetriebnahme auszeichnen. 

24 Browneld Projekte sind bestehende, meist bereits in Betrieb  
bendliche Infrastruktur Assets, deren Finanzierungen bei  
M&A Transak onen (Mergers & Acquisi ons) zumeist neu  
aufgestellt werden. 

25 FTTH = Fibre to the home bzw. Glasfaser bis zur Wohnung. 
26 Inframa on & SparkSpread Data Base, 1/2021. Durch eine  

Anpassung in der Bewertungsmethodik kann es zu Änderungen  
bei Vergleichswerten aus der Vergangenheit kommen. 
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In einem herausfordernden Umfeld und sich in einzelnen Sek  
toren sehr heterogen entwickelnden Markt konnte sich die  
Kommunalkredit erfolgreich posi onieren. Durchwegs taucht 
man in diesem we bewerbsstarken Umfeld unter den Top 25 
auf (bspw. IJGlobal Project Finance #8, Infra Finance #14; Infra
ma on Loans Europe #24; PFI Project Finance Loans #24). 
 
Ein Jahr COVID 19 hat gezeigt, wie bedeutend krisenfeste Infra
struktur für die Gesellscha  ist. Es ießt daher zusehends mehr 
Kapital in diesen Sektor. Auch für ins tu onelle Investoren wird 
dieser Bereich dadurch noch a rak ver. Als Spezialbank für In
frastruktur  und Energienanzierungen ist sich die Kommunal
kredit ihrer Chancen, aber auch ihrer Verantwortung bewusst. 
 

 
Durch die Fortschri e bei der Impfsto entwicklung und vertei
lung schauen die Zukun saussichten erfreulicher aus. Die Maß
nahmen der Regierungen und Zentralbanken haben die globale 
Wirtscha stä gkeit in einigen Bereichen stark unterstützt. Wie 
rasch eine Rückkehr zur Normalität möglich ist, wird der Verlauf 
der Pandemie zeigen. Insofern ist auch weiterhin die nahe  
Zukun  von anhaltender Unsicherheit geprägt. 
 

 
 
 
27 Inframa on & SparkSpread Data Base, 1/2021. Durch eine Anpassung  

in der Bewertungsmethodik kann es zu Änderungen bei Vergleichswerten  
aus der Vergangenheit kommen. 

1 Deutschland  

    30,1 Mrd. + 17 %

2 Frankreich  

    28,2 Mrd. + 10 %

3 Spanien  

    EUR 24,8 Mrd. +15 % 4 Italien  

    11,4 Mrd. + 3 %

5 Niederlande 

 
                        

   11,3 Mrd. + 12 % 

Vereinigtes Königreich 

 
205 Transak onen

   EUR 50,3 Mrd. 

153 Transak onen  
(+ 32 %)

48 Transak onen  
(  2 %)

145 Transak onen  
(+/  0 %)

63 Transak onen  
(  43 %)

111 Transak onen  
(+ 7 %)

Die fünf größten Infrastrukturmärkte der Eurozone 2020 
nach Volumen (in EUR Mrd.) und Zahl der Transak onen27
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Interview  
 Thierry Déau, CEO und Gründer Meridiam 
 
Als Anlageklasse ist Infrastruktur noch rela v �jung�. Ist das ein 
Vorteil, wenn es darum geht, Nachhal gkeit und ökologische, so
ziale und Governance Faktoren (ESG) als wich ge Komponenten in 
Inves onen einzubinden? 
Infrastruktur mag eine �junge� Anlageklasse sein, aber es ist ein alter 
Wirtscha sbereich! Auf der Ebene der Vermögenswerte besteht da
her ein dringender Nachholbedarf in Bezug auf Best Prac ces im Be
reich Nachhal gkeit, insbesondere im Hinblick auf die nanzielle 
und nicht nanzielle Berichtersta ung. Die gute Nachricht ist, dass 
die Umweltgesetze in vielen fortgeschri enen Ländern sehr an
spruchsvoll sind und dass Entwickler und Betreiber von Infrastruk
turprojekten daher daran gewöhnt sind, strenge Standards einzuhal
ten. Die Chance, die in der Gestaltung dieser neuen Anlageklasse 
liegt, besteht darin, die fortschri lichsten Prak ken in die ganze Welt 
hinauszutragen. In der Tat �beginnt� Infrastruktur sich vor allem in 
europäischen Ländern als Anlageklasse zu etablieren. Daneben n
det sie zunehmend Verbreitung in anderen Industrie  und Schwel
lenländern. Dies kann dazu beitragen, gleiche We bewerbsbedin
gungen zu scha en, wenn die gleichen Anforderungen an alle 
gestellt werden, weil Infrastrukturinvestoren die höchsten Standards 
in Bezug auf ESG und Nachhal gkeit erwarten und dies in allen Re
gionen zur Norm wird. Die �grüne� Taxonomie der EU ist eine Chan
ce, da sie infolge der Anforderungen an die europäischen Finanz  
ins tute bald auf Inves onen in der gesamten Finanzwelt ange
wendet werden soll. Es ist an der Zeit, sie auch standardmäßig für die 
Anlageklasse Infrastruktur anzuwenden. 
 
Welche Lehren kann die Anlageklasse Ihrer Meinung nach aus der 
aktuellen globalen Gesundheitskrise ziehen? 
Alles dreht sich um Belastbarkeit! Die Anlageklasse Infrastruktur hat 
gezeigt, dass sie sehr belastbar ist, wenn man zwei wich ge Parame
ter berücksich gt. Erstens ist sie ein wesentliches Instrument für die 
Entwicklung der Gemeinden: Wich ge Straßen, Häfen oder sogar 
Flughäfen wurden weiterhin genutzt und im schlimmsten Fall von 
den Regierungen unterstützt, wenn sie den Menschen einen echten 
Nutzen brachten. Das bedeutet, dass man die Projekte unter Berück
sich gung der Ziele für nachhal ge Entwicklung analysieren und In
ves onen stets unter der Voraussetzung betrachten muss, dass sie 
auch erschwinglich sind. Zweitens ergibt sich Belastbarkeit auch aus 
ausgewogenen Finanzplänen mit angemessenem Leverage und Me
chanismen, um Krisen langfris g zu überstehen. Langfris g gesehen 
kann es immer zu einer Krise kommen: Die Gesundheitskrise mag 
uns wie ein �schwarzer Schwan� erscheinen, aber die globale Erwär
mung wird sich bei vielen Infrastrukturunternehmen ebenfalls er
heblich auf die Einnahmen und die Betriebskosten auswirken, und 
sie wird mit Sicherheit kommen. Wenn diese beiden Faktoren gut ge
managt werden, sind Infrastrukturanlagen in der Krise sehr gut in der 
Lage, Werte zu erhalten. Das haben sie eindrucksvoll bewiesen. 
 
Was hält die Zukun  Ihrer Meinung nach in Bezug auf ESG für die 
Infrastruktur bereit? 
Die neue Herausforderung in Sachen ESG und Nachhal gkeit im All
gemeinen ist die Messung der Wirkung: Investoren und insbesonde
re Privatanleger wollen genau wissen, wie sich ihre Inves onen 
nicht nur nanziell, sondern zunehmend auch in Bezug auf alle As
pekte der Nachhal gkeit auswirken. Bald wird es nicht mehr ausrei
chen, Kriterien nur zu dokumen eren. Vielmehr müssen Asset Ma
nager ihr Bestreben nach einer posi ven messbaren Auswirkung auf 
Umwelt und Gesellscha  beweisen, um die erforderlichen Mi el zu 
mobilisieren. Das ist eine Herausforderung, denn auch wenn der Bei
trag zur globalen Erwärmung inzwischen gut bekannt ist, werden  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Themen wie lokale Umweltverschmutzung, Erhaltung der Biodiversi
tät und soziale Gerech gkeit bislang nicht so exakt gemessen und 
berücksich gt. Bei Meridiam sind wir stolz darauf, ein Tool entwi
ckelt zu haben, das nicht nur unsere Übereins mmung mit den SDG 
(Sustainable Development Goals) misst, sondern uns die Möglichkeit 
gibt, zusätzliche Auswirkungen im gesamten Projektzeitraum zu tes
ten. Wir erwarten, dass dieses Tool von anderen Teilnehmern im In
ves onsbereich genutzt werden kann und sich eine Community 
von wirkungsorien erten Nutzern entwickelt.

�Die junge Anlageklasse Infrastruktur hat ihre 
Belastbarkeit während der Gesundheitskrise 
unter Beweis gestellt, indem sie den Gemein
scha en auf der ganzen Welt häug lebens
wich ge Dienste zur Verfügung gestellt hat.  
Es ist nun an der Zeit, sich auf die Messung  
der Wirkung zu konzentrieren, um den Wert  
zu steigern, den diese Inves onen für die 
Menschen bringen, und um die Nachfrage  
der Anleger zu befriedigen.� 

 
Über Meridiam: Meridiam wurde im Jahr 2005 von Thierry Déau mit der Überzeugung 
gegründet, dass die Angleichung der Interessen zwischen dem ö entlichen und dem pri
vaten Sektor entscheidende Lösungen für die kollek ven Bedürfnisse von Gemeinschaf
ten bieten kann. Meridiam ist eine unabhängige Investment Benet Corpora on nach 
französischem Recht, die als Vermögensverwaltung tä g ist. Das Unternehmen ist auf die 
Entwicklung, Finanzierung und langfris ge Verwaltung einer nachhal gen ö entlichen 
Infrastruktur in drei Kernbereichen spezialisiert: Mobilität, Energiewende & Umwelt so
wie soziale Infrastruktur. Mit Niederlassungen in Addis Abeba, Amman, Dakar, Istanbul, 
Luxemburg, New York, Paris, Toronto und Wien verwaltet Meridiam derzeit USD 8 Mrd. 
und mehr als 80 Projekte und Vermögenswerte. Meridiam ist nach ISO 9001 zer ziert: 
�2015, Advanced Sustainability Ra ng� von Vigeo Eiris, und wendet eine unternehmens
eigene Methodik in Bezug auf ESG und Wirkung an, die auf den Zielen der Vereinten  
Na onen für nachhal ge Entwicklung basiert.  www.meridiam.com 
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Fokus auf Infrastruktur 
 
Die globale Gesundheitskrise hat dras sch vor Augen geführt, 
wie bedeutend das Vorhandensein und Funk onieren relevanter 
Infrastruktur wie Krankenhäuser und Pegeheime ist und wie 
wich g eine gesicherte Energieversorgung sowie eine leistungs
starke Kommunika onsinfrastruktur sind. Genau das sind Berei
che, auf die sich die Bank seit einigen Jahren fokussiert. Infra
struktur wird kün ig noch intensiver in den Mi elpunkt des 
Interesses rücken, nicht nur als Asset Klasse, sondern auch als 
essenzieller Faktor für die Modernisierung und Realisierung von 
Agenden wie der Digitalisierung und des Green Deals. Gerade 
hier ist die Kommunalkredit in ganz Europa ak v. 
 
Dieser eingeschlagene Weg � verknüp  mit der langjährigen Er
fahrung im Public Finance Sektor � hat sich auch im herausfor
dernden Jahr 2020 als rich g erwiesen. Mit ihrer efen Exper se 
im Markt, einem hohen Maß an Diversizierung und schnellem 
Reak onsvermögen hat die Kommunalkredit ihren Wachstums
pfad fortgesetzt. So s eg der Beitrag des Kerngeschä s an den 
Bru oerträgen nach IFRS auf 70,6 % (31.12.2019: 60,6 %) bzw. 
auf 75,6  % nach UGB (31.12.2019: 69,2 %). Das Neugeschä s  
volumen lag mit EUR 1.213,4 Mio. (inklusive Public Finance) zum 
dri en Mal in Folge über der Milliardengrenze (31.12.2019:  
EUR 1.036,3 Mio.). 
 
Im Neugeschä  verfügt die Bank über eine ausgewogene Diver
sizierung in Bezug auf Assetklassen, Regionen, Laufzeiten, Pro
dukt  und Kundensegmente. Bei der Geschä sakquisi on wird 
der Fokus auf klare Auswahlkriterien und e zienten Kapitalein
satz gelegt. Neben dem Risiko Rendite Prol einer Transak on 
wird auch auf die Platzierbarkeit bei ins tu onellen Investoren 
geachtet. 
 
Das Neugeschä  2020 erzielte a rak ve risikoadjus erte Rendi
ten. Digitale Infrastruktur, die gerade in Zeiten verstärkter  
Arbeitstä gkeit aus den Privathaushalten gefordert ist (Home 
O ce, Distance Learning) und � im Hinblick auf den Green Deal 
� der Ums eg auf erneuerbare Energie dominierten das Tä g
keitsfeld. So en ielen 49,3 % des Finanzierungsvolumens auf das 
Segment Energie & Umwelt, 40,0 % auf Kommunika on & Digita
lisierung. Verkehr/Transport (8,9 %) und Natural Resources  
(1,8 %) spielten im Geschä sjahr eine untergeordnete Rolle.  

 
 
Geograsch gesehen war das Geschä  über die Europäische Uni
on und assoziierte EU Staaten hinweg breit aufgestellt, die Kom
munalkredit insbesondere in Deutschland, Spanien, Italien und 
Polen ak v. 
 
Neben der Projek inanzierung baute die Kommunalkredit ihre 
Ak vitäten in den Bereichen Hybrid/Corporate Finance und Fi
nancial Advisory gezielt aus. Auch die Finanzierung der ö entli
chen Hand (Public Finance) hat langjährige Tradi on und bildet 
eine tragende Säule des Geschä smodells. 2020 stand die Bank 
als innova ver Inkubator insbesondere Gemeinden und ö ent
lichkeitsnahen Unternehmen in der D A CH Region zur Seite. 
 
Die Bank verfolgt einen auf Kollabora on mit etablierten Part
nern ausgerichteten Geschä sansatz (Originate and Collabora
te). Sie legt besonderes Augenmerk auf die Platzierbarkeit ihrer 
Transak onen am interna onalen Fremdkapitalmarkt. 2020 be
trug das bei Versicherungen, Asset Manager und Banken plat
zierte Volumen EUR 603,6 Mio. (2019: EUR 462,4 Mio.). Über  
ihren 2018 etablierten Infrastruktur Fonds (Fidelio KA Infrastruc
ture Debt Fund Europe 1) ist die Kommunalkredit zudem in der 
Lage, ihren Geschä spartnern über eine Asset Management  
Lösung Zugang zu Infrastruktur  und Energienanzierungen an
zubieten. Mit EUR 354 Mio. wurde das ursprüngliche Zielvolu
men von EUR 150 Mio. beim Final Close Ende Februar 2020 deut
lich übertro en. Der Teilfonds ist nahezu vollständig inves ert 
und unterstreicht das große Interesse an nachhal gen Infrastruk
turprojekten. 
 
Im Hinblick auf die Erreichung der Klimaziele war die Kommunal
kredit im Geschä sjahr 2020 an einigen herausragenden Trans
ak onen beteiligt: darunter die Finanzierung von Wasserver  
sorgungsunternehmen in Italien; der Ausbau von Photovoltaik
Anlagen bzw. Solarparks in den Niederlanden, Italien, Spanien, 
Portugal, Tschechien und Ungarn; die Errichtung eines Wind
parks in Deutschland. In den Fokus rückten zudem zunehmend 
kri sche Infrastrukturen wie Breitbandprojekte in Deutschland, 
Spanien und Großbritannien sowie die Finanzierung eines bri
schen Spezialanbieters von klinischen und hochtechnologischen 
Geräten und Dienstleistungen im Gesundheitssektor. 

INFRASTRUKTUR.FINANZIERUNG.  

Geschä sverlauf
Mit ihrem Fokus auf Infrastruktur  und Energienanzierungen ist die Kommunalkredit 
in einem Sektor tä g, der sich bereits vor Ausbruch der COVID 19 Pandemie als 
weitgehend krisenresistent und sicher herausgestellt hat. Die Bank hat die jüngsten 
Herausforderungen als Chance begri en und ihre Ziele für 2020 trotz widriger 
Umstände entgegen dem allgemeinen Marktumfeld übertro en.
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Viveracqua �  

Regionale Wasserversorgung (Italien)  
Die Versorgung mit Trinkwasser, die Behandlung von Abwasser  
sowie der Schutz von Wasserressourcen stehen im Fokus von zwölf 
unabhängigen italienischen Wasserversorgern, die sich im �Viver
acqua� Konsor um zusammengeschlossen haben. Dieser Interes
senverband in den Regionen Venezien und Friaul Julisch Vene en 
koordiniert den gemeinsamen Einkauf und die Finanzierung, um Ska
lene ekte zu erzielen. Die Bündelung des Finanzbedarfs für Inves

onen in die Wasserinfrastruktur in Zweckgesellscha en (SPVs)  
ermöglicht den regionalen Versorgern exiblen Zugang zu interna o
nalem und langfris gem Fremdkapital zu a rak ven Kondi onen bei 
gleichzei gem Erhalt der wirtscha lichen Unabhängigkeit. Mit dem 
mi lerweile dri en �Hydrobond� wurden weitere Finanzmi el lu
kriert, die in die Modernisierung und Weiterentwicklung essenzieller 
Wasserinfrastruktur inves ert werden. Am aktuellen Finanzierungs
programm nahmen sechs Mitglieder des Konsor ums teil, die ge
meinscha lich das Projekt umsetzten, ohne gegensei g zu ha en. 
Ein Ansatz, der auch auf österreichischer Kommunalebene als Vor
zeigemodell fungieren kann. Die Kommunalkredit beteiligte sich an 
dem EUR 248 Mio. Finanzierungspaket, welches von der EIB ko 
nanziert wurde, als Sole Underwriter.

 
TrIIIple �  

Ökologisches Heiz  und Kühlsystem (Österreich)  
Die Kommunalkredit nanzierte im Rahmen der SORAVIA Projekte 
TrIIIple und Austro Tower am Wiener Donaukanal die Energiezentra
le zur ökologischen Versorgung mit Wärme und Kälte für fünf Hoch
häuser. Für das Heiz  bzw. Kühlsystem wird aus dem Donaukanal so
wie fünf Grundwasserbrunnen gewonnenes Wasser verwendet. Die 
Anlage nutzt dabei das Wasser als Wärmequelle oder Wärmesenke 
und ist die einzige Klimaversorgung des Gebäudes. Die elektrische 
Energie wird für den Betrieb von industrietauglichen Wärmetau
schern genutzt, die Anlage kann im Dual Use Modus betrieben wer
den. Dadurch können die Wohnungen beheizt und die Büro  und 
Verkaufsächen gleichzei g klima siert werden. Diese neue Art der 
Energieversorgung gilt als Vorzeigeprojekt für nachhal ge und zu
kun sweisende Energielösungen und leistet somit einen wich gen 
Beitrag zur Erreichung der Klimaziele.

 
Adamo �  

Glasfaser für ländliche Gebiete (Spanien)  
Die Kommunalkredit fungierte bei der EUR 250 Mio. Renanzierung 
für den kün igen Ausbau eines Glasfasernetzes im ruralen Spanien 
als Mandated Lead Arranger und Global Coordinator. Adamo ist ein 
schnell wachsendes Telekommunika onsunternehmen, das bis Ende 
2019 rund eine Million �Homes Passed� abschließen konnte. Da
durch wird die Anbindung wirtscha lich unterentwickelter Regionen 
in Spanien unterstützt. Der spanische Telekommunika onssektor 
bietet großes Potenzial, da Breitband vor allem in ländlichen Regio
nen noch stark ausbaufähig ist.

R E F E R E N Z P R O J E K T E

 
Camden �  

Gas  und Dampf Kombikra werk (Niederlande)   
Die Kommunalkredit war als Mandated Lead Arranger maßgeblich 
an der EUR 194 Mio. Renanzierung von zwei Gas  und Dampf Kom
bikra werken mit einer Gesamtkapazität von 861 MW im Hafen von 
Ro erdam beteiligt. Beide Gaskra werke sind hoche zient und ge
hören zu den drei größten derzeit in Betrieb bendlichen Gas  und 
Dampf Kombikra werken in den Niederlanden. Beim Übergang zu 
einem nachhal geren Energiemix werden solche Anlagen eine ent
scheidende Rolle spielen, da sie die dringend benö gte Netzstabilität 
gewähren.

 
Green Genius �  

Energie aus Biogas (Litauen)  
Green Genius möchte in den nächsten fünf Jahren zu den Top 25
Projektentwicklern am europäischen Erneuerbare Energie Markt 
aufsteigen. Dabei fokussiert sich das Unternehmen auf Solar  und 
Biogasprojekte in Europa. Die Kommunalkredit agierte als Mandated 
Lead Arranger bei der EUR 22 Mio. Renanzierung des litauischen 
Biogas Por olios, wobei 50 % des Senior Term Loan durch den eige
nen Debt Fund Fidelio KA gezeichnet wurden. Mit dieser Transak on 
war die Kommunalkredit erstmals am litauischen Energiemarkt ak v.

 
Medipass � Hochtechnologie für 

Gesundheitswesen (Großbritannien/Italien)  
EUR 110 Mio. gingen in die Akquisi onsnanzierung des bri schen 
Spezialanbieters klinischer und hochtechnologischer Geräte im Ge
sundheitssektor. Dieser o eriert Krankenhäusern und Kliniken Finan
zierungs , Betriebs  und Wartungslösungen für hochtechnologische 
medizinische Geräte, insbesondere im Bereich Radiologie, Strahlen
therapie und Nuklearmedizin. Die Kommunalkredit nahm als Man
dated Lead Arranger eine führende Posi on ein. Medipass arbeitet 
hauptsächlich mit führenden ö entlichen und privaten Kranken
hausbetreibern zusammen. Mit mehr als 5.500 Mitarbeitern an 83 
großen Standorten ist es das am Längsten etablierte MES Unterneh
men in Europa (Manufacturing Execu on System).

 
Solaer �  

Erneuerbare Energien (Israel/Spanien)  
Solaer Israel � das Mu erunternehmen sitzt in Spanien � ist Spezia
list für Photovoltaik Projekte. In den vergangenen zehn Jahren hat es 
120 Projekte mit einer Gesamtleistung von 400 MW entwickelt und 
realisiert. Solaer ist spezialisiert auf die innova ve Entwicklung, De
sign, Engineering, Bau, Betrieb und Wartung erneuerbarer Energie
systeme. Die Konzentra on liegt dabei auf Aufdachprojekten, insbe
sondere für den kommunalen Sektor. Aufgrund der engen und 
koopera ven Partnerscha  war die Kommunalkredit seit Juni 2019 
bei bislang sechs Projekten von Solaer eingebunden. Zuletzt Ende 
2020 im Rahmen einer HoldCo Fazilität, die den erfolgreichen Bör
sengang von Solaer im Jänner 2021 maßgeblich unterstützte.



 Österreich 

 Eurozone 

 Andere EU Staaten 

 Nicht EU Staaten 
 Andere
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GESCHÄFTSBERICHT  2020

42

Branchenauszeichnungen & Bekanntheitsgrad 
 
Der Erfolg der Bank wird am Markt wahrgenommen. 2017 hat 
die Kommunalkredit ihre ersten Branchenawards gewonnen. In 
den Folgejahren gab es mehrere Auszeichnungen renommierter 
Infrastrukturfachmagazine (Business Vision, c Capital Finance 
Interna onal, IJGlobal, PFI Project Finance Interna onal von 
Thomson Reuters). 2020 kürte Proximo das Projekt �Allego �  
E Auto Ladesta onen�, das die Kommunalkredit als Mandated 
Lead Arranger, Global Bookrunner, Structuring Coordinator und 
Senior Lender begleitet und umgesetzt hat, als �EMEA EV Char
ging Deal of the Year�; IJGlobal vergab für dasselbe Projekt einen 
Award in der Kategorie �European Innova on�. Das O shore
Windpark Projekt �Global Tech One� (die Kommunalkredit fun
gierte als Mandated Lead Arranger des größten Einzel ckets) 
wurde mit dem German Renewables Award 2020 in der Katego
rie �Produk nnova on des Jahres� gekürt. 
 
Die Bank selbst wurde nach 2019 erneut von der interna onalen 
Pla orm �Capital Finance Interna onal� als �Best ESG Infra
structure Finance Europe 2020� ausgezeichnet. Und das Online
Veranlagungsportal für Privatkunden KOMMUNALKREDIT INVEST 
gewann den �German Brand Award� in der Kategorie �Excellent 
Brand � Banking & Financial Services�. Na onal erreichte die 
Kommunalkredit in der Bewertung des renommierten Wirt
scha smagazins �Der Börsianer� den zweiten Platz in der Kate
gorie �Direktbanken� und den dri en Rang als Spezialbank. Be
sonders erfreulich ist die Aufnahme in die �European Clean 
Hydrogen Alliance�, dem erst Mi e 2020 von der EU Kommission 
ins Leben gerufenen europäischen Wassersto Bündnis, als ers
ter Finanzdienstleister Österreichs. 

 
 
Ein Blick auf die Ranglisten der Infrastruktur Branchenblä er 
zeigt, dass die Kommunalkredit als interessierter und interessan
ter Ansprechpartner in Europa wahrgenommen wird. Durchwegs 
taucht man in diesem we bewerbsstarken Umfeld unter den 
Top 25 auf (bspw. IJGlobal Project Finance #8, Infra Finance #14; 
Inframa on Loans Europe #24; PFI Project Finance Loans #24). 
Diese Entwicklung wurde auch von DBRS Morningstar posi v 
aufgenommen. Die Agentur hob � entgegen dem allgemeinen 
Mark rend � das langfris ge Ra ng für unbesicherte Renanzie
rungen auf �BBB� (von zuletzt �BBB (low)�) und das kurzfris ge 
Ra ng auf �R 2 (high)� (von zuletzt �R 2 (mid)�) an, beide mit  
stabilem Ausblick. Insbesondere das Franchise der Kommunal
kredit mit Blick auf die Zusammenarbeit mit Kunden, ins tu o
nellen Investoren, dem eigenen Infrastrukturfonds und den  
damit einhergehenden Syndizierungen wurde als Begründung 
herangezogen. 

 

Solide Basis 
 
In Krisenzeiten rücken zwei Kernbereiche von Banken in den  
Fokus: die Qualität des Por olios und ausreichend Liquidität. Die 
Kommunalkredit verwaltet ein ausgewogenes Gesamtpor olio, 
alle Transak onen sind mit entsprechender Liquidität ausgestat
tet. Per 31. Dezember 2020 wurden keine Stundungs  oder  
Restrukturierungsanfragen im Infrastruktur  und Energiebereich 
eingebracht � trotz COVID 19.

Darlehenspor olio nach Regionen 
in EUR Mio., Stand 31.12.2020 
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Die hier genannten Summen entsprechen dem  
Gesamtvolumen der jeweiligen Transak on. 

Darlehenspor olio nach Kreditnehmern 
in EUR Mio., Stand 31.12.2020 
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Hohe Asset Qualität 
 
Die strategischen Geschä sfelder der Kommunalkredit sind von 
niedrigen Ausfallraten und hohen Verwertungsraten geprägt. Die 
Bank verfügt über ein Gesamtpor olio von hoher Asset Qualität 
ohne einen einzigen Ausfall im Berichtsjahr 2020. Per 31. Dezem
ber 2020 wies es ein durchschni liches Ra ng von �A � auf, wo
bei 69,7 % des Exposure als Investment Grade eingestu  wurde. 
Das Kreditpor olio ist gut ausbalanciert, es umfasst einen stei
genden Anteil von Infrastruktur  und Energienanzierungen so
wie ein signikantes Volumen an Public Finance Finanzierungen. 
Per Jahresende en ielen 31 % des Kreditpor olios auf den öf
fentlichen Sektor (nahezu ausschließlich auf österreichische Ge
bietskörperscha en), 42 % auf Infrastruktur  und Energienan
zierungen und 10 % auf Kredite an ö entliche Unternehmen. Seit 
der Priva sierung im Jahr 2015 konnte die Non Performing
Loan Ra o (NPL) bei 0,0 % gehalten werden. 
 

Stabile und diversizierte Renanzierungsstruktur 
 
Zum 31. Dezember 2020 wies die Kommunalkredit eine komfor
table Liquiditätsposi on mit einer freien Liquiditätsreserve von 
EUR 268,1 Mio. auf (31.12.2019: EUR 308,5 Mio.). Darin enthal
ten waren frei verfügbare hochliquide Wertpapiere (HQLA) mit 
einem Nominale von EUR 255,8 Mio. (31.12.2019: EUR 303,8 
Mio.). Zudem hielt die Bank weitere frei verfügbare Wertpapiere 
mit einem Nominale von EUR 9,0 Mio. (31.12.2019: EUR 59,0 
Mio.) sowie Barmi el und Guthaben bei Zentralbanken in Höhe 
von EUR 808,6 Mio. (31.12.2019: EUR 462,6 Mio.). Dieser Liqui
ditätspu er wirkt potenziellen Schwankungen in den unter
schiedlichen Fundingkanälen entgegen. 

 
 
Die Kommunalkredit legt seit der im September 2015 erfolgten 
Priva sierung und basierend auf historischen Erfahrungen gro
ßes Augenmerk auf ein ausgewogenes Fundingprol zur Begren
zung von Liquiditätsrisiken. Die Bank ist solide aufgestellt und 
verfügt über eine diversizierte Renanzierungsstrategie, die 
2020 kon nuierlich verbreitert werden konnte. Die Renanzie
rung erfolgt in einem ausgewogenen Verhältnis über Retail Ein
lagen (KOMMUNALKREDIT INVEST), Wholesale Einlagen (KOM
MUNALKREDIT DIREKT für Gemeinden und ö entlichkeitsnahe 
Unternehmen bzw. Direktgeschä  mit Firmenkunden und Ins
tu onellen) sowie Privatplatzierungen von Senior Preferred An
leihen an ins tu onelle Investoren. Im Jahr 2020 haben sich � 
selbst unter den schwierigen COVID 19 Rahmenbedingungen � 
alle Renanzierungsquellen als sehr stabil erwiesen. 
 
Die Buchwerte der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden s egen 
auf insgesamt EUR 2.115,9 Mio. (31.12.2019: EUR 1.876,3 Mio.). 
Diese posi ve Entwicklung wurde unter anderem auch durch 
den Ans eg der Kundeneinlagen um 27,3 % auf EUR 1.772,7 Mio. 
getragen (31.12.2019: EUR 1.393,0 Mio.). In den Verbindlich  
keiten gegenüber Kunden enthalten waren zudem langfris ge 
Privatplatzierungen in Höhe von EUR 273,2 Mio. (31.12.2019: 
EUR 281,1 Mio.) Verbindlichkeiten aus erhaltenen Collaterals für 
Derivate von EUR 51,4 Mio. (31.12.2019: EUR 58,9 Mio.) und 
sons ge langfris ge Kundenverbindlichkeiten von EUR 18,6 Mio. 
(31.12.2019: EUR 139,3 Mio.). 
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Kundeneinlagen um 27,3 % ges egen 
 
Mit ihrem Fokus auf vorwiegend europäische Infrastruktur  und 
Energienanzierungen � viele davon mit einem sozialen 
und/oder ökologischen Mehrwert für die Gesellscha  � stellen 
die Einlagen bei der Kommunalkredit eine nachhal ge Veranla
gung dar. Gemeinden und gemeindenahe Unternehmen, Privat
kunden sowie ins tu onelle Kunden können zwischen kurz  und 
langfris gen Veranlagungen zu marktgerechten Kondi onen 
wählen. Die Kundenstruktur ist geprägt von Anlegern, die sich 
durch die soziale, grüne und nachhal ge Ausrichtung der Kom
munalkredit angesprochen fühlen und � sta  in abstrakte Fi
nanzprodukte zu inves eren � der Kommunalkredit gezielt er
möglichen, zukun ssichernde Infrastrukturprojekte in den 
Bereichen Energie & Umwelt (Solaranlagen, Windparks, Wasser
kra werke), soziale Infrastruktur (Krankenhäuser, Pegeheime), 
Kommunika on & Digitalisierung (Breitbandausbau, Datenzen
tren) zu nanzieren. 

 
 
Retail Einlagen KOMMUNALKREDIT INVEST: Mit der Online Re
tail Pla orm KOMMUNALKREDIT INVEST ist die Kommunalkre
dit im Privatkundengeschä  in Österreich und Deutschland tä g. 
KOMMUNALKREDIT INVEST bietet Tages  und Festgeldanlagen 
mit Laufzeiten von bis zu zehn Jahren. Per 31. Dezember 2020 
betreute die Bank 14.489 Privatkunden (31.12.2019: 9.790); das 
entspricht einem Zuwachs von 48,0 %. 
 
Das durchschni liche Einlagevolumen pro Kunde in Höhe von 
EUR 58.416 liegt weiterhin auf hohem Niveau (31.12.2019:  
EUR 59.401). Per 31. Dezember 2020 sind 86,4 % des Gesamt  
volumens in Festgeldern veranlagt (31.12.2019: 83,5 %). Die 
durchschni liche Laufzeit zeigt mit 26,3 Monaten einen histori
schen Höchstwert (31.12.2019: 22,9 Monate); mehr als die Hälf
te der Festgelder sind in Laufzeiten von drei bis zehn Jahren ver
anlagt. Das Einlagevolumen betrug zum Jahresende EUR 846,4 
Mio. (31.12.2019: EUR 581,5 Mio.); ein Zuwachs von 45,6 %.

Renanzierungs  und Einlagestruktur 
Einlagevolumen in EUR Mio.,  
Stand 31.12.2020 

 Nachranganleihen 

 Covered Bonds 

 Senior Unsecured 

 Schuldscheindarlehen 
 TLTRO III 

 Kundeneinlagen 

 Interbanken Einlagen

 Kapitalmark nstrumente 

 KOMMUNALKREDIT DIREKT Einlagen 

 Direktgeschä  mit Firmenkunden/Ins tu onellen 

 Retail Einlagen 
 Interbanken Einlagen
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 EUR 3,7 Mrd.
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Retail Einlagen (KOMMUNALKREDIT INVEST) 
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Social Asset Por olio 
in EUR Mio., Stand 31.12.2020 
 

Wholesale Einlagen (KOMMUNALKREDIT DIREKT und Direktge
schä  mit Firmenkunden/Ins tu onellen): Mit der Online Pla
form KOMMUNALKREDIT DIREKT bietet die Bank Gemeinden 
und ö entlichkeitsnahen Unternehmen ein e zientes Veranla
gungs  und Cash Management Produkt. Diese digitale Pla orm 
wurde in der Berichtsperiode einem umfassenden Relaunch un
terzogen. Mit KOMMUNALKREDIT DIREKT steht den Kunden so
mit eine moderne Online Pla orm zur Verfügung. Neukunden 
registrieren sich über einen vollumfänglichen digitalisierten On
boarding Prozess. Das transparente Management von Veranla
gungen (inklusive automa scher Wiederveranlagungen) und das 
Monitoring der Finanzierungen ist durch die übersichtliche an
wenderorien erte Gestaltung durch den Kunden selbst möglich. 
 
Die Inves on in die Weiterentwicklung der Pla orm unter
streicht die Verankerung der Kommunalkredit bei ihrer tradi o
nellen kommunalen Kundenbasis in Österreich. Dies wird auch 
dadurch verdeutlicht, dass Kunden von KOMMUNALKREDIT DI
REKT regelmäßig auch Kunden im Finanzierungsgeschä  sind. 
Trotz des schwierigen wirtscha lichen Umfeldes im Zusammen
hang mit COVID 19 erhöhten sich die Wholesale Einlagen im 
Jahr 2020 um 13,1 % auf EUR 916,1 Mio. (31.12.2019: EUR 804,1 
Mio.). 
 
Privatplatzierungen von Kapitalmarktemissionen: 2020 wurde 
ein neues Debt Issuance Programm (DIP 4) im Ausmaß von bis zu 
EUR 800 Mio. aufgelegt. Emissionen unter diesem Programm 
werden in Wien gelistet und unterstreichen die Verbundenheit 
der Kommunalkredit zum heimischen Kapitalmarkt. Im Jahr 2020 
wurden EUR 57,8 Mio. an Privatplatzierungen von Senior Prefer
red Anleihen begeben und bei ins tu onellen Investoren plat
ziert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der große Trend zu nachhal gen Veranlagungsprodukten, so
wohl im Privatkundengeschä  als auch bei ins tu onellen Kun
den und Firmenkunden, hat sich auch 2020 fortgesetzt. Wäh
rend bei ins tu onellen Kunden und Firmenkunden die 
Nachfrage aus der jeweiligen Investment Guideline beziehungs
weise Governance der Unternehmen (ESG) getrieben ist, haben 
Kleinanleger vermehrt Interesse daran, mit ihrer Spareinlage ein 
nachhal ges Wirtscha en und saubere Infrastruktur zu unter
stützen. Dies zeigt sich durch die Anzahl an Kundenanfragen rund 
um KOMMUNALKREDIT INVEST zu den Themen nachvollziehba
rer und nachhal ger Mi elverwendung durch die Bank. Von ei
nem weiteren Ans eg des Kundeninteresses auf diesem Gebiet 
ist auszugehen. 
 

Social Covered Bond � Social Asset Report  
per 31. Dezember 2020 
 
Zum 31. Dezember 2020 umfasste das Social Asset Por olio der 
Kommunalkredit 43 Darlehen aus den Bereichen Bildung, Ge
sundheit und Sozialer Wohnbau mit einem Gesamtvolumen von 
EUR 313,4 Mio. Die Kommunalkredit berichtet jährlich (jeweils 
per 30. Juni) über die Verwendung der Mi el (�Use of Proceeds�) 
aus der �Social Covered Bond� Emission. 
 

Starke Liquiditätskennzahlen 
 
Die Liquidity Coverage Ra o (LCR) misst die kurzfris ge Wider
standsfähigkeit des Liquiditätsrisikoprols einer Bank während 
eines 30 tägigen Szenarios und wird im Rahmen des Frühwarn
systems streng beobachtet. Mit einer Quote von 420,6 % zum 
31. Dezember 2020 (31.12.2019: 765,5 %) lag die Kommunalkre
dit weiterhin deutlich über der regulatorischen Mindestquote 
von 100 %. 
 
Banken sind des Weiteren in Übereins mmung mit der CRR (Ca
pital Requirements Regula on) angehalten, mit Blick auf Ak va 
und außerbilanzielle Ak vitäten eine stabile langfris ge Renan
zierungsbasis aufzuweisen. Die strukturelle Liquiditätsquote 
(Net Stable Funding Ra o, NSFR) der Kommunalkredit, welche 
ab Juni 2021 verpichtend mit mindestens 100 % einzuhalten ist, 
wurde auch 2020 weiter gestärkt. Zum 31. Dezember 2020 lag 
sie bei 117,5 % (31.12.2019: 111,9 %). 

 
Wholesale Einlagen 
in EUR Mio., Stand 31.12.2020 
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Ra ng 
 
Die Kommunalkredit verfügt für unbesicherte Renanzierungen 
über ein langfris ges Ra ng der Ra ngagentur DBRS Morningstar 
von �BBB� und ein kurzfris ges Ra ng von �R 2 (high)�, nachdem 
diese am 2. Oktober 2020 von zuletzt �BBB (low)� und �R 2 (mid)� 
mit posi vem Ausblick angehoben wurden. Alle Ra ngs haben 
nunmehr einen stabilen Ausblick. Begründet wurde diese Anhe
bung entgegen dem Mark rend mit den starken Ergebnissen und 
der Resilienz des Geschä smodells der Kommunalkredit wäh
rend einer der größten wirtscha lichen und sozialen Krisen der 
letzten Dekaden. Insbesondere fand das Franchise der Kommu
nalkredit durch die Zusammenarbeit mit Kunden, ins tu onellen 
Investoren und dem Infrastrukturfonds der Kommunalkredit un
ter dem �Originate and Collaborate� Ansatz, den damit einherge
henden Syndizierungen sowie dem ins tu onellen Netzwerk be  
sondere Beachtung. Die ausgewogene Diversizierung und damit  

 
 
einhergehende Risikostreuung über verschiedene Geograen 
und Assetklassen wurde als wesentlicher Faktor angeführt. Her
vorgehoben wurde die kon nuierlich gesteigerte opera ve Pro
tabilität, stabile Liquidität sowie Risikotragfähigkeit und Kapital
stärke. Der Ausblick für das Covered Bond Ra ng (�A�) von S&P 
Global Ra ngs (S&P) wurde am 11. Mai 2020 in Zusammenhang 
mit der COVID 19 Krise und dem verschlechterten opera ven 
Umfeld in Österreich und Europa von �stabil� auf �nega v� ge
setzt; dies im Einklang mit einer Vielzahl anderer europäischer 
Banken. Das Ra ng wurde zunächst am 21. Jänner 2021 bestä gt, 
am 4. März 2021 auf �A+� mit stabilem Ausblick angehoben. Die
ses Upgrade folgte auf die Vergabe eines Investment Grade Ra

ngs von �BBB /A 3� von S&P am 24. Februar 2021. Im März 2021 
vergab auch Fitch Ra ngs mit �BBB /F3� (stabiler Ausblick) ein In
vestment Grade Ra ng. 

Interview  
 Alon Segev, Managing Partner Solaer 
 
Die Nachfrage nach erneuerbarer und nachhal ger Energie 
wächst ste g. Welche Rolle spielt Solarenergie dabei? 
In den letzten zehn Jahren ist die Nachfrage nach erneuerbarer 
und nachhal ger Energie aufgrund unterschiedlicher poli scher 
und gesellscha licher Ini a ven im Hinblick auf Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Klimawandels und für eine grünere und 
nachhal gere Zukun  enorm ges egen. Der Anteil an Solarener
gie an der Stromerzeugung hat sich laut einer Studie von BP 
(Energy Economics: Renewables) in den letzten zehn Jahren 
mehr als verdoppelt. Die Studie sagt auch voraus, dass der Anteil 
der Solarenergie an der Stromerzeugung bis 2040 bis zu 25 % be
tragen wird. Das bestä gt uns in unserer Entscheidung, saubere 
Energie für alle bereitzustellen. 
 
Welche Vorteile bringt eine Photovoltaik Anlage hauptsächlich 
mit sich? 
Abgesehen von der Tatsache, dass eine Photovoltaik Anlage die 
Maßnahmen gegen den Klimawandel unterstützt, weil sie eine 
erneuerbare Energiequelle darstellt, ist der mit Solarzellen er
zeugte Strom sauber und emissionsfrei. Das heißt, Photovoltaik
Anlagen verursachen keine schädlichen Verschmutzungen der 
Lu  und des Wassers, verbrauchen keine natürlichen Ressour
cen und gefährden nicht die Gesundheit von Mensch und Tier. 
Ein weiterer Pluspunkt ist, dass (kleine) Solaranlagen ungenutzte 
Flächen nutzen können, wie z. B. Dachächen auf bereits beste
henden Gebäuden. Ebenso vorteilha  ist, dass Solarenergie eine 
vor Ort verfügbare erneuerbare Ressource ist. Sie muss nicht aus 
anderen Regionen des Landes oder der Welt impor ert werden. 
So werden nicht nur die mit dem Transport verbundenen Um
weltauswirkungen reduziert, sondern auch unsere Abhängigkeit 
von impor ertem Öl. Und anders als bei abgebauten Brennstof
fen erschöp  oder verändert sich die Ressource bei der Nutzung 
von Solarenergie zur Stromerzeugung nicht. Eine Photovoltaik
Anlage kann je nach Energiebedarf in beliebiger Größe gebaut 
werden. Außerdem kann der Eigentümer die Anlage vergrößern 
oder versetzen, sollte sich der Energieverbrauch ändern. 
 
Sind die Kosten für Solarenergie im Vergleich zu tradi onellen 
fossilen Brennsto en we bewerbsfähig? 
Die besten Solarstromanlagen der Welt bieten jetzt den �billigs
ten Strom in der Geschichte� und die Technologie ist in den 
meisten großen Ländern billiger als mit Kohle und Gas erzeugter 
Strom. Das geht aus dem World Energy Outlook 2020 der Inter
na onalen Energieagentur (IEA) hervor. Der Ausblick skizziert  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
auch die �außerordentlich turbulenten� Auswirkungen des Coro
navirus und die �höchst ungewisse� Zukun  des globalen Ener
gieverbrauchs in den kommenden zwei Jahrzehnten. Die aktuel
le Ausgabe des sehr einussreichen jährlichen Ausblicks spiegelt 
diese Unsicherheit wider und schlägt vier �Pfade� bis 2040 vor, 
die alle einen deutlichen Ans eg der erneuerbaren Energien vor
sehen. Das Hauptszenario der IEA weist bis 2040 eine um 43 % 
höhere Solarstromleistung aus, als 2018 erwartet. Dies ist zum 
Teil auf eine detaillierte neue Analyse zurückzuführen, die zeigt, 
dass Solarstrom 20 50 % billiger ist als bisher angenommen. 
Trotz eines schnelleren Ans egs bei den erneuerbaren Energien 
und eines �strukturellen� Rückgangs bei der Kohle ist es nach 
Ansicht der IEA noch zu früh, den Höhepunkt des weltweiten Öl
verbrauchs auszurufen, sofern keine stärkeren Klimaschutzmaß
nahmen ergri en werden. Auch die Nachfrage nach Gas könnte 
bis 2040 noch um 30 % steigen, wenn die Poli k nicht stärker auf 
die globale Erwärmung reagiert. Das bedeutet, dass die globalen 
CO2 Emissionen zwar e ek v ihren Höhepunkt erreicht haben, 
aber �noch weit von dem unmi elbaren Höhepunkt und Rück
gang� en ernt sind, die zur Stabilisierung des Klimas erforderlich 
sind. Laut IEA erfordere das Erreichen von Ne o Null Emissio
nen �noch nie dagewesene� Anstrengungen von allen Teilen der 
Weltwirtscha , also nicht nur vom Energiesektor. Zum ersten 
Mal nimmt die IEA eine detaillierte Modellierung eines Pfades 
von 1,5 °C auf, bei dem die globalen CO2 Emissionen bis 2050 auf 
ne o null sinken. Sie gibt an, dass individuelle Verhaltensände
rungen, wie z. B. �drei Tage pro Woche� zuhause arbeiten, eine 
�wesentliche� Rolle spielen, um dieses neue �Szenario der Net
to Null Emissionen bis 2050� (NZE2050) zu erreichen.

�In Bereich der erneuer
baren Energie gibt es eine 
große Flexibilität, da eine 
Photovoltaik Anlage 
prak sch in jeder Größe 
gebaut werden kann.� 

Über Solaer: Solaer Israel Ltd. ist ein privates Unternehmen für erneuerbare Ener
gien, das sich auf die innova ve Entwicklung, das Design, Engineering, den Bau,  
Betrieb und die Wartung von Anlagen für erneuerbare Energien spezialisiert.  
Bis heute hat das Unternehmen mehr als 120 Projekte mit einer Gesamtleistung 
von 400 MW und Gesamtkosten von USD 500 Mio. entwickelt und realisiert. 
www.solaer il.com 
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Die wesentlichen Unterschiede im opera ven Ergebnis zwischen 
dem Einzelabschluss nach UGB/BWG und dem Konzernabschluss 
nach IFRS stammen aus unterschiedlichen Realisierungszeit
punkten von Entgelten im Zusammenhang mit dem Kreditneuge

schä , der di erenzierten Behandlung von Derivaten im Port  
foliohedge und dem opera ven Ergebnis der vollkonsolidierten 
Tochterunternehmen (inklusive dem Ergebnis aus der Entkonso
lidierung von Fidelio KA Infrastructure Debt Fund Europe 1).

LEISTUNG.INDIKATOREN.  

Vermögens , Finanz  und Ertragslage

Finanzielle Leistungsindikatoren

Regulatorische Kennzahlen der Kommunalkredit Austria AG in EUR Mio. bzw. % 31.12.2020 31.12.2019

Risikogewichtete Ak va 1.692,2 1.675,7

Eigenmi el30 392,8 366,5

Gesamtkapitalquote 23,2 % 21,9 %

Harte Kernkapitalquote 20,3 % 18,7 %

28     Opera ves Ergebnis = Konzernjahresergebnis vor Steuern ohne Kreditrisiko  und Bewertungsergebnis. 
29     Return on Equity vor Steuern = Konzernjahresergebnis vor Steuern/Kernkapital zum 1.1.

30     Eigenmi el unter Berücksich gung des Jahresgewinns der Kommunalkredit nach UGB/BWG von EUR 33,6 Mio. 
sowie einer geplanten Dividende von EUR 3,4 Mio.

Ausgewählte Kennzahlen der Kommunalkredit Gruppe nach IFRS in EUR Mio. bzw. % 2020 2019

Bilanzsumme (31.12.) 4.423,2 4.305,3

Eigenkapital (31.12.) 359,4 343,2

Zinsergebnis 77,1 58,6

Provisionsergebnis 28,5 24,9

Verwaltungsaufwand 57,2 54,6

Erträge aus Dienstleistungen an die KA Finanz AG 0,0 1,7

Opera ves Ergebnis28 47,5 33,2

Kreditrisiko , Bewertungs  und Realisierungsergebnis 0,2 5,9

Konzernjahresergebnis vor Steuern 48,0 27,3

Ertragsteuern 11,6 2,3

Konzernjahresergebnis 36,4 29,6

Cost Income Ra o (auf Basis Opera ves Ergebnis) 56,1 % 63,3 %

Return on Equity vor Steuern29 15,3 % 10,3 %

Ra ng 31.12.2020 31.12.2019

Langfris g DBRS Morningstar BBB stable BBB (low) posi ve outlook

Kurzfris g DBRS Morningstar R 2 (high) stable R 2 (mid) posi ve outlook

Fundierte Anleihen Standard & Poor�s A nega ve outlook A stable
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Bilanzstruktur 
 
Die IFRS Konzernbilanzsumme der Kommunalkredit betrug zum 
31. Dezember 2020 EUR 4,4 Mrd. (31.12.2019: EUR 4,3 Mrd.). 
Die Forderungen an Kunden stellen mit EUR 1,8 Mrd. 
(31.12.2019: EUR 1,8 Mrd.) die größte Posi on der Ak vseite 
dar. Weitere EUR 1,0 Mrd. (31.12.2019: EUR 1,3 Mrd.) stellen  
Finanzierungen mit opportunis scher Platzierungsabsicht dar, 
welche unter �Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value�  

 
 
ausgewiesen werden. Zudem verfügte die Bank zum 31. Dezem
ber 2020 über eine Barreserve von EUR 0,8 Mrd. (31.12.2019: 
EUR 0,5 Mrd.). 
 
Die wesentlichen Renanzierungskomponenten der Bank stellen 
weiterhin Verbrie e Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten ge
genüber Kunden dar:

Risikogewichtete Ak va und Eigenmi el  
Per 31. Dezember 2020 verfügte die Kommunalkredit über Ei
genmi el von insgesamt EUR 392,8 Mio. (31.12.2019: EUR 366,5 
Mio.) und ein hartes Kernkapital (CET 1) von EUR 344,0 Mio. 
(31.12.2019: EUR 313,6 Mio.). Die risikogewichteten Ak va er
höhten sich 2020 geringfügig auf EUR 1.692,2 Mio. (31.12.2019: 
EUR 1.675,7 Mio.).  
Die Kommunalkredit wies damit zum 31. Dezember 2020 weiter
hin starke Kapitalquoten auf: So betrug die Gesamtkapitalquote  

 
 
23,2 % (31.12.2019: 21,9 %) und die harte Kernkapitalquote  
20,3 % (31.12.2019: 18,7 %). Die Verbesserung der Kapitalquo
ten reek ert die posi ven E ekte aus der Gewinnthesaurie
rung, den e zienten Kapitaleinsatz durch die laufende Platzie
rung von Transak onen bei ins tu onellen Investoren und die 
Nutzung von geringeren Risikogewichten für qualizierte Infra
strukturnanzierungen.

in EUR Mrd. 31.12.2020 31.12.2019

Verbrie e Verbindlichkeiten 1,1 1,3

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2,1 1,9

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten, inklusive EZB 0,5 0,5

31       Im Wesentlichen Erträge aus Dienstleistungen an die Kommunalkredit Public Consul ng GmbH; 2019 enthält zusätzlich die KA Finanz AG. 
32       Enthalten in den Posi onen 11 bis 13 der Gewinn  und Verlustrechnung. 
 
 

Das Geschä smodell der Kommunalkredit hat sich auch unter den Herausforderungen  
der COVID 19 Pandemie widerstandsfähig gezeigt. Entgegen dem allgemeinen Marktumfeld  
hat sich der Fokus auf Infrastruktur  und Energienanzierungen sowie Public Finance als  
solides Fundament erwiesen.

Ausgewählte Kennzahlen der Kommunalkredit Austria AG nach UGB/BWG in EUR Mio. bzw. % 2020 2019

Bilanzsumme (31.12.) 4.108,7 3.802,8

Eigenkapital (31.12.) 307,4 273,9

Zinsergebnis 57,4 45,6

Provisionsergebnis 20,4 15,5

Verwaltungsaufwand 47,4 44,8

Sons ge betriebliche Erträge31 3,0 4,8

Opera ves Ergebnis 31,9 27,0

Sons ges Kreditrisiko , Bewertungs  und Verkaufsergebnis32 0,5 1,8

Ergebnis der gewöhnlichen Geschä stä gkeit 32,4 28,7

Ertragsteuern 1,2 1,6

Jahresüberschuss nach Steuern 33,6 30,3

Cost Income Ra o (auf Basis Opera ves Ergebnis) 61,0 % 63,2 %

Return on Equity vor Steuern 10,3 % 10,8 %
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Die dargestellten Werte reek eren die Eigenkapitalkennzahlen
Basis des Einzelabschlusses der Kommunalkredit gemäß 
UGB/BWG unter Berücksich gung des Jahresergebnisses 2020 
nach einer geplanten Dividende von EUR 3,4 Mio. 
 
Die Kommunalkredit ist Teil einer Kredi ns tutsgruppe, deren 
oberste Mu ergesellscha  die Satere Beteiligungsverwaltungs 
GmbH (Satere) ist. Die Satere erstellt ihren Konzernabschluss 
nach den relevanten Vorschri en des UGB/BWG; der Konsolidie
rungskreis wird gemäß § 30 BWG ermi elt. Zum 31. Dezember 
2020 lag die konsolidierte Gesamtkapitalquote bei 22,9 % 
(31.12.2019: 21,6 %) und die konsolidierte harte Kernkapitalquo
te bei 20,0 % (31.12.2019: 18,4 %). 
 

Public Sector Covered Bonds | Deckungsstock 
 
Die Kommunalkredit verfügte zum 31. Dezember 2020 über ei
nen diversizierten Deckungsstock (Cover Pool) von EUR 1.012,2 
Mio. Demgegenüber waren in EUR  und CHF denominierte Pu
blic Sector Covered Bonds in Höhe von rund EUR 900,0 Mio. aus
ha end. Der Cover Pool enthielt zum 31. Dezember 2020 Ak va 
aus Österreich (98,6 %) und Deutschland (1,4 %). 90,3 % des Co
ver Pools besaßen ein Ra ng von �AAA� oder �AA�, 9,7 % ein Ra

ng von �A�. Die per 31. Dezember 2020 gehaltene Überdeckung 
betrug 12,5 %. 

 
Gewinn  und Verlustrechnung der Kommunalkredit 
Gruppe nach IFRS   
Die Kommunalkredit Gruppe blickt auf ein sehr erfolgreiches Ge
schä sjahr 2020 zurück: Das Jahresergebnis nach Steuern s eg 
im Vergleich zum Vorjahr um 23,1 % auf EUR 36,4 Mio., das ope
ra ve Ergebnis verbesserte sich um EUR 14,3 Mio. bzw. 43,1 % 
auf EUR 47,5 Mio. 
 
Der Ans eg ist auf den kon nuierlichen Ausbau des Kernge
schä s der Infrastruktur  und Energienanzierung zurückzufüh
ren; insgesamt stammten 2020 70,6 % der Bru oerträge aus 
dem Infrastruktur  und Energienanzierungsgeschä  (2019:  
60,6 %) und trugen wesentlich zu den Steigerungen im Zins  und 
Provisionsergebnis bei. Die Kostenbasis s eg im Vergleich zur 
Ausweitung der Erträge moderat um 4,8 % auf EUR 57,2 Mio. 
(2019: EUR 54,6 Mio.). Das Por olio der Kommunalkredit bewies 
sich auch im Jahr 2020 trotz der COVID 19 Pandemie als sehr  
robust; so liegt die NPL Quote weiterhin bei 0,0 %. 
 

Die signikante Verbesserung des opera ven Ergebnisses schlug 
sich auch in einer deutlichen Reduk on der Cost Income Ra o 
auf 56,1 % (2019: 63,3 %) nieder; der Return on Equity vor Steu
ern erhöhte sich von 10,3 % im Vorjahr auf 15,3 %. 
 
Die wesentlichen Ertrags  und Aufwandsposi onen des IFRS  
Ergebnisses 2020 sind wie folgt:  

Opera ves Ergebnis 
 
Das opera ve Ergebnis (Jahresergebnis vor Steuern ohne Kredit
risiko  und Bewertungsergebnis) betrug EUR 47,5 Mio. (2019: 
EUR 33,2 Mio.) und setzt sich aus folgenden wesentlichen Kom
ponenten zusammen:  
 
Zinsergebnis 
Das Zinsergebnis s eg um 31,6 % auf EUR 77,1 Mio. (2019:  
EUR 58,6 Mio.). Der Ans eg ist im Wesentlichen auf den weite
ren Ausbau des Infrastruktur  und Energienanzierungsgeschä s 
zurückzuführen, welches im Vergleich zum Public Finance Ge
schä  deutlich höhere Zinsmargen aufweist. 
 
Provisionsergebnis 
Das Provisionsergebnis verbesserte sich um 14,5 % auf EUR 28,5 
Mio. (2019: EUR 24,9 Mio.). Es enthält als wesentliche Kompo
nenten Erträge aus dem Kredit  und Dienstleistungsgeschä  der 
Bank und Erträge aus dem Förderungsmanagement und Bera
tungsgeschä  der Tochtergesellscha  Kommunalkredit Public 
Consul ng GmbH (KPC). Durch den Ausbau der Beratungs  und 
Strukturierungsak vitäten konnte die Kommunalkredit die risi
kofreien Provisionserträge aus dem Kredit  und Dienstleistungs
geschä  auf EUR 14,7 Mio. (2019: EUR 11,3 Mio.) steigern.  
Die Erträge aus dem Förderungsmanagement und Beratungs  
geschä  der Tochtergesellscha  KPC beliefen sich auf EUR 15,6 
Mio. (2019: EUR 15,4 Mio.). Den Provisionserträgen gegenüber 
standen Provisionsaufwendungen von unverändert EUR 1,8 Mio. 
 
Verwaltungsaufwand 
Der Verwaltungsaufwand der Kommunalkredit Gruppe s eg um 
4,8 % auf EUR 57,2 Mio. (2019: EUR 54,6 Mio.) und setzte sich 
aus Personalaufwendungen von EUR 39,0 Mio. (2019: EUR 35,1 
Mio.) und Sachaufwendungen von EUR 18,2 Mio. (2019:  
EUR 19,5 Mio.) zusammen. 
 
 
 

 Kapitalanforderung nach CRR 
 Hartes Kernkapital (CET 1) 

Risikogewichtete Ak va und Eigenmi el 
Kapitalaussta ung in EUR Mio. 
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Sons ges betriebliches Ergebnis 
Das sons ge betriebliche Ergebnis lag 2020 bei EUR 0,2 Mio. 
(2019: EUR 1,4 Mio.). Es bestand vor allem aus dem Ergebnis der 
Entkonsolidierung von EUR 1,9 Mio. (2019: EUR 0,0 Mio.), wel
che nach Financial Close des 2018 aufgelegten Fonds (Fidelio KA 
Infrastructure Debt Fund Europe 1) erfolgte, sowie Aufwendun
gen für den Einlagensicherungsfonds und die Stabilitätsabgabe 
der österreichischen Banken im Ausmaß von EUR 1,7 Mio. (2019: 
EUR 1,0 Mio.). 
 
Kreditrisikoergebnis 
Das Kreditpor olio der Kommunalkredit zeigte sich auch unter 
den Einüssen der COVID 19 Pandemie solide �  das Kreditrisiko
ergebnis beträgt im Zeitraum 1. Jänner bis 31. Dezember 2020 
EUR 0,2 Mio. (2019: EUR 2,5 Mio.). Der Ans eg aus Ra ng  
veränderungen, Neugeschä  und Syndizierungen (TEUR 699,4) 
wurde im Wesentlichen durch eine neue LGD Methodik  
(TEUR 480,2) kompensiert. Die Non Performing Loan Ra o  
betrug zum 31. Dezember 2020 weiterhin 0,0 %; es lagen keine 
Kreditausfälle vor.  
 

Bewertungs  und Realisierungsergebnis  
 
Das Bewertungs  und Realisierungsergebnis betrug 2020 EUR 0,4 
Mio. (2019: EUR 3,4 Mio.). In dieser Posi on waren ein posi ves 
Ergebnis aus dem Rückkauf von Eigenemissionen in Höhe von 
EUR 3,0 Mio. (2019: EUR 4,4 Mio.), Bewertungse ekte aus er
folgswirksam zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten 
von EUR 1,0 Mio. (2019: EUR 7,7 Mio.), Aufwendungen aus  
vertraglichen Anpassungen von Zahlungsströmen von EUR 0,8 
Mio. (2019: EUR 0,2 Mio.) sowie Ine ek vitäten aus Sicherungs
beziehungen von EUR 0,7 Mio. (2019: EUR 0,4 Mio.) enthalten. 
 

Ertragsteuern 
 
Die Ertragsteuern von EUR 11,6 Mio. (2019: EUR 2,3 Mio.) resul

eren im Wesentlichen aus dem Verbrauch des Ak vpostens für 
latente Steueransprüche aus ak vierten Verlustvorträgen. Der 
posi ve Wert aus dem Vorjahr enthielt einen E ekt von EUR 9,4 
Mio. aus der Ak vierung von noch nicht genutzten steuerlichen 
Verlustvorträgen. 
 

COVID 19 Auswirkungen auf die Risikovorsorge 
 
Im Zusammenhang mit der COVID 19 Pandemie erfolgte 2020 
eine Evaluierung und Aktualisierung der IFRS 9 PDs, welche als 
Basis für die ECL33 Ermi lung dienen. Die Modell Evaluierung 
führte zu keinem Anpassungsbedarf der Methodik und auch die 
Deni on der makroökonomischen Szenarien inklusive deren 
Gewichtung wurden beibehalten. Weiters erfolgte eine Anpas
sung der LGD Werte nach einer tourlichen Evaluierung auf Basis 
externer Benchmarks, wobei die im Infrastruktur  und Energie
por olio üblichen umfangreichen Sicherheiten, welche zu höhe
ren Recovery Werten führen, stärker berücksich gt wurden.  
 
 

 
Seit März 2020 hat die Kommunalkredit eine kon nuierliche 
Überprüfung aller Infrastruktur  & Energietransak onen im  
Hinblick auf mögliche Auswirkungen der COVID 19 Krise auf  
Kreditnehmer vorgenommen; sei es in Form von potenziellen 
Unterbrechungen der Lieferke e, verspäteter Fer gstellung,  
geringerer Nachfrage, Rückgang der Marktpreise (z. B. Strom), 
Änderungen im Nutzerverhalten bei Projekten mit Verkehrs  
oder Nachfragerisiken und ähnlichem.  
 
Aufgrund von Verfügbarkeitsmodellen und strukturellen Risiko
minderungsfaktoren hat sich das Por olio der Bank weitgehend 
resistent gegenüber den Auswirkungen der COVID 19 Pandemie 
gezeigt. Im Infrastrukturpor olio kam es nur zu vereinzelten  
Ra ngdowngrades, insbesondere bei Finanzierungen mit Markt  
oder Verkehrsrisiken, die nega ven Einuss auf die Risikovor  
sorge ha en. Bei einem Engagement im Infrastrukturpor olio 
erfolgte im zweiten Halbjahr 2020 ein Transfer von Stufe 1  
(1 year ECL) in Stufe 2 (Life me ECL). Insgesamt bestanden per 
31. Dezember 2020 drei Engagements mit einem Exposure von 
EUR 51,9 Mio. in Stufe 2. Die Kreditbedienung im gesamten  
Infrastrukturpor olio erfolgte vertragsgemäß und ohne die Not
wendigkeit von Stundungen. 
 
Im österreichischen Gemeindepor olio/gemeindenahen Por o
lio wurden vereinzelte Stundungen aufgrund von temporären  
Liquiditätsengpässen (Kreditvolumen von EUR 29,5 Mio., gestun
dete Zins  und Tilgungszahlungen von EUR 1,5 Mio.) gewährt. 
Nachhal ge wirtscha liche Schwierigkeiten bzw. Bonitätsver
schlechterungen lagen zum 31. Dezember 2020 in diesem Port
folio nicht vor. 

 
 
 
33 ECL = Expected Credit Loss, Risikovorsorge für erwartete Kreditausfälle. 



GESCHÄFTSBERICHT  2020

52

IFRS Kennzahlen

Zinsergebnis in EUR Mio. 
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 in EUR Mio. bzw. % 1.1.-31.12.2020 1.1.-31.12.2019

Zinsergebnis 57,4 45,6

Provisionsergebnis 20,4 15,5

Verwaltungsaufwand 47,4 44,8

Sons ge betriebliche Erträge34 3,0 4,8

Betriebsergebnis 33,1 21,8

Opera ves Verkaufsergebnis aus Infrastruktur /Energienanzierungen35 0,3 4,8

Do erung/Auösung Vorsorge § 57 Abs. 1 BWG 0,9 0,4

Opera ves Ergebnis 31,9 27,0

Sons ges Kreditrisiko , Bewertungs  und Verkaufsergebnis35 0,5 1,8

Ergebnis der gewöhnlichen Geschä stä gkeit 32,4 28,7

Steuern vom Einkommen und Ertrag 1,2 1,6

Jahresüberschuss nach Steuern 33,6 30,3

Cost Income Ra o 61,0 % 63,2 %

Return on Equity vor Steuern 10,3 % 10,8 %

Ausgewählte GuV Kennzahlen

Ertragslage im Einzelabschluss der 
Kommunalkredit Austria AG nach UGB/BWG 
 
Die Kommunalkredit Austria AG weist für das Jahr 2020 nach 
UGB/BWG ein Betriebsergebnis von EUR 33,1 Mio. (2019:  
EUR 21,8 Mio.) aus. Der Ans eg um 51,8 % zeigt eine eindrucks
volle Steigerung der opera ven Ertragskra  im Jahr 2020. Auch 
das opera ve Ergebnis, welches das Betriebsergebnis um das 
opera ve Verkaufsergebnis aus Infrastruktur/Energie und die 
Veränderung der Vorsorge gemäß § 57 Abs. 1 BWG ergänzt, ver
deutlicht mit EUR 31,9 Mio. (2019: EUR 27,0 Mio.) diesen posi
ven Trend. Auf Basis des opera ven Ergebnisses ergibt sich eine 
verbesserte Cost Income Ra o von 61,0 % (2019: 63,2 %). 
 
Das sons ge Kreditrisiko , Bewertungs  und Verkaufsergebnis 
betrug EUR 0,5 Mio. (2019: EUR 1,8 Mio.) und enthält als  
wesentliche Komponenten EUR 3,2 Mio. aus dem Rückkauf von 
Eigenemissionen (2019: EUR 4,7 Mio.) sowie EUR 0,9 Mio. 
(2019: EUR 3,5 Mio.) aus der Veränderung der sta s sch ermit
telten Risikovorsorge (Expected Credit Loss). 
 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschä stä gkeit lag mit  
EUR 32,4 Mio. um 12,9 % über dem Vorjahr von EUR 28,7 Mio. 
Der Jahresüberschuss nach Steuern erhöhte sich um EUR 3,3 
Mio. auf EUR 33,6 Mio. (2019: EUR 30,3 Mio.). 
 
Die Bilanzsumme nach UGB/BWG belief sich zum 31. Dezember 
2020 auf EUR 4,1 Mrd. (31.12.2019: EUR 3,8 Mrd.). Die wesent  
lichen Posi onen der Ak vseite der Bilanz stellten die Forderun
gen an Kunden in Höhe von EUR 2,6 Mrd. (31.12.2019: EUR 2,6 
Mrd.). Die Schuld tel und Schuldverschreibungen, welche im 
Wesentlichen Wertpapiere des Liquiditätsbuchs enthalten, be
trugen zum 31. Dezember 2020 EUR 0,5 Mrd. (31.12.2019:  
EUR 0,5 Mrd.). Auf der Passivseite stellen die Kundenverbindlich
keiten mit EUR 2,1 Mrd. (31.12.2019: EUR 1,7 Mrd.) und die ver
brie en Verbindlichkeiten mit EUR 1,0 Mrd. (31.12.2019:  
EUR 1,1 Mrd.) die größten Posi onen dar. Das Eigenkapital der 
Kommunalkredit betrug zum 31. Dezember 2020 EUR 307,4 Mio. 
(31.12.2019: EUR 273,9 Mio.), zusätzlich verfügt die Bank über 
einen Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 57 Abs. 3 BWG 
von unverändert EUR 40,0 Mio. 

Konzernjahresergebnis in EUR Mio.
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34       Im Wesentlichen Erträge aus Dienstleistungen an die Kommunalkredit Public Consul ngGmbH; 2019 enthält zusätzlich die KA Finanz AG. 
35       Enthalten in den Posi onen 11 bis 13 der Gewinn  und Verlustrechnung. 
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Interview   
Erwin Soravia, CEO SORAVIA und  
Herbert Jansky, COO ADOMO 
 
 
 
Infrastruktur bildet das Rückgrat entwickelter Märkte. Deren Funk

onalität ist entscheidend für eine nachhal ge und ausgewogene 
En altung. Erfolgreiche Infrastrukturprojekte sind längst mehr als 
nur Mi el zum Zweck: Sie sind mul funk onal, nachhal g, ein 
Landmark. Wie ist das vereinbar? 
Diese drei Aspekte gehen bei einer guten Planung über den gesam
ten Lebenszyklus Hand in Hand. Die Möglichkeit einer mul funk o
nalen Nutzung � nicht nur topograsch, sondern auch in zeitlicher 
Folge � ist ein Merkmal von Nachhal gkeit in einem betriebswirt
scha lich sinnvollen Rahmen. Wenn man die Möglichkeit zur alter
na ven Nutzung bereits im Zuge der Planung mitentwickelt und den 
Lebenszyklus ganzheitlich plant, abbildet und betriebsführt, ist das 
nachhal g. Es gibt Bausto datenbanken, die ein nachhal ges Bauen 
sowie Verfahren und Prozesse, die ein nachhal ges Bewirtscha en 
ermöglichen. Und es gibt Lösungen für die Medienversorgung von 
Infrastruktur, die diese beiden Elemente ergänzen. Was den Aspekt 
Landmark anbelangt, ist in Hinblick auf den architektonischen Kon
text und auf eine Quar ersentwicklung (Stadtentwicklung) ein ge
meinsames Verständnis zu nden. Es geht nicht darum, ein einzelnes 
Gebäude zu errichten, sondern in einem Gesamtkontext etwas  
Herausragendes zu scha en.  
 
In Wien entsteht gegenwär g direkt am Donaukanal ein weithin  
erkennbares Hochhaus Ensemble. Das Projekt TrIIIple vereint 
Wohn , Arbeits  und Lebensraum an einem neuralgischen Knoten
punkt der Bundeshauptstadt. Für das Heiz  und Kühlsystem wird 
dabei aus dem Donaukanal gewonnenes Wasser verwendet. Ein 
Novum? 
Neu ist die Kombina on der Elemente in dieser Dimension und die 
organische Einbindung in ein Quar er. Menschen, die hier in Zukun  
leben und arbeiten, können mit einem guten Gefühl die Angebote im 

TrIIIple nutzen, denn mehr Ökologie geht kaum noch. Es werden  
keine Schadsto e produziert, die elektrische Energie kommt zu  
100 % aus ökologisch erzeugtem Strom. Die Anlage ist konzipiert, um 
angrenzende Projekte wie den Austro Tower versorgen zu können, 
um langfris g dem gesamten Quar er eine saubere Klima sierungs
lösung zu bieten. Das Novum ist nicht die Technologie, sondern die 
Kombina on und der Einsatz, um Wien als lebenswerteste Stadt zu 
erhalten. Davon pro eren nicht nur die Nutzer vom TrIIIple, der 
Trend geht klar zum bewussteren Leben und zu einer nachhal gen 
Nutzung mul funk onaler Infrastruktur, die, davon sind wir über
zeugt, ein Landmark in Wien ist. 
 
Ihre Aufgabe innerhalb der SORAVIA Gruppe ist die Rund um Be
treuung der Immobilien. Mit welchen Herausforderungen sehen 
Sie sich zusehends konfron ert? Muss man nach den Erfahrungen 
der globalen Gesundheitskrise Infrastruktur neu denken? 
Wir gehen davon aus, dass sich der Bereich O ce Immobilien, aber 
auch Residen al wandeln wird. Aktuellen Studien zufolge hat sich im 
1. Halbjahr 2020 der Flächenumsatz an O ce Immobilien um 34 % 
gegenüber 2019 reduziert. Der Flächenbedarf wird sich weiter ver
ringern, wenn Mobile Working und Home O ce zum Standard wer
den. Darauf au auend werden sich aber auch die Ansprüche im Re
siden al Bereich verändern: mehr Freiäche, Platz für Work Areas, 
abtrennbare Bereiche, um Work von Living zu trennen. Hier werden 
wir unsere Erfahrungen in der sich veränderten Ausrichtung unserer 
Kunden innerhalb der Unternehmensgruppe weitergeben und be
rücksich gen. Wir unterstützen unsere Kunden, ihre Flächennut
zungskonzepte mit unseren Dienstleistungen � technische und infra
strukturelle, aber auch kaufmännische Facility Services � so zu 
kombinieren, dass sich diese auf ihr Kerngeschä  konzentrieren kön
nen. Wir müssen Infrastruktur aber nicht nur auf Grund der Gesund
heitskrise neu denken � die Klimakrise, aber auch neue technologi
sche Entwicklungen sind Trigger für ein Umdenken. Hier war (ist) die 
COVID 19 Pandemie eher ein Katalysator. Nö ge Veränderungen in 
unserer Verantwortung für zukün ige Genera onen wurden massiv 
beschleunigt. Die Infrastruktur der Zukun  wird aus unserer Sicht 
mehr mul modale Verkehrskonzepte, einen sehr viel stärkeren Netz
ausbau bei der Datenanbindung und vor allem eine viel durchdach
tere Planung mit hoher Flexibilität bei der Flächennutzung fordern.

�Mul funk onalität, Nachhal gkeit, 
Landmark � diese drei Elemente  
gilt es, bei Infrastrukturprojekten  
in einer Balance zu denken.  
Letztlich dient Infrastruktur  
dem Menschen,  
nicht anders  
herum.� 

 
Über SORAVIA: SORAVIA ist ein wachstumsorien ertes und eigentümergeführtes  
Familienunternehmen. Seit über 140 Jahren steht der Name für Kon nuität im Bau  und 
Immobiliengeschä . Dabei konzentriert sich SORAVIA auf die Geschä sfelder Stadtent
wicklung, freinanzierter Wohnbau, Gewerbeprojekte, geförderter Wohnbau, Hotel  
Developments und die Revitalisierung denkmalgeschützter Immobilien. 
 
Über ADOMO: ADOMO ist eine Tochter von SORAVIA und bündelt das Dienstleistungs
por olio in den Bereichen Asset , Property  und Facility Management. ADOMO begleitet 
Immobilien nicht nur bis zur Fer gstellung, sondern über die Entwicklungsphase hinaus. 
Ziel ist, die Wertschöpfungske e von Immobilienprojekten zu ver efen und den Zyklus 
von der Verwertung bis zum nachhal gen Betrieb der Immobilie zu verlängern. 
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Kerngeschä  im Fokus 
 
Die Kommunalkredit Austria AG hält Beteiligungen und Anteile 
an mehreren verbundenen Unternehmen. Während die Kommu
nalkredit Public Consul ng GmbH (KPC), die Gesellscha en der 
Fidelio KA Debt Fund Pla orm und die Kommunalnet E Govern
ment Solu ons GmbH strategische Beteiligungen bzw. Anteile an 
verbundenen Unternehmen darstellen, werden die Unterneh
men in Zusammenhang mit den Immobilien der Bank (sie fungie
ren als Unternehmenssitz) hauptsächlich zur Unterstützung des 
Kerngeschä s gehalten. 
 

Kommunalkredit Public Consul ng GmbH  
 
Die Kommunalkredit Public Consul ng GmbH (KPC) ist ein spe
zialisierter Anbieter für das Management von ö entlichen För
derungsprogrammen sowie Beratungsdienstleistungen für na

onale und interna onale Organisa onen. Sie steht zu 90 % im 
Eigentum der Kommunalkredit. 
 

Förderungsmanagement 
 
Im Jahr 2020 vergab die KPC Förderungsgelder in Höhe von  
EUR 445,9 Mio. vor allem im Au rag des Klimaministeriums 
(BMK), des Bundesministeriums für Landwirtscha , Regionen 
und Tourismus (BMLRT) sowie des Klima  und Energiefonds. Aus 
diesen ö entlichen Förderungen resul erte ein Inves onsvolu
men von EUR 2.515,1 Mio. Die KPC betreute dabei ein breites 
Spektrum an Förderungsini a ven aus den Sektoren Wasser
wirtscha , Altlasten, Energiee zienz, Erneuerbare Energien, 
Thermische Sanierung und �raus aus dem Öl� sowie Ressourcen
e zienz und E Mobilität. Über all diese Segmente wurden 2020 
insgesamt 40.608 Projekte genehmigt und 42.881 Projekte abge
rechnet. 
 
 

 
 
Die KPC ist Schni stelle zwischen den Fördergebern, die die  
nanziellen Mi el bereitstellen, und den Antragstellern. Dabei 
begleitet sie ein Projekt über den gesamten Prozess. Zu den Auf
gaben gehört zudem die Entwicklung und Implemen erung von 
Förderungsprogrammen. Ein besonderes Beispiel der Entwick
lung neuer Förderungsmodelle gelang bereits 2019 mit dem eu
ropaweit ersten Pilotprojekt eines �output basierten� Förde
rungsansatzes im Bereich des Europäischen Fonds für die 
regionale Entwicklung (EFRE). 
 

Beratung 
 
Als Beratungsdienstleister ist die KPC für na onale und interna

onale Organisa onen und Finanzins tu onen tä g. Das Spek
trum der Leistungen umfasst technisch wirtscha liche Bera
tungsleistungen und die Erstellung von Studien, Capacity 
Development und Policy Advices speziell in Zentraleuropa, Süd
ost  und Osteuropa. Der Bereich Sustainable Finance ist seit 
2019 im Por olio. Zu den Au raggebern zählen aktuell die Welt
bank, die Europäische Kommission, die Europäische Bank für 
Wiederau au und Entwicklung (EBRD), die Europäische Invest
mentbank (EIB), die Organisa on für wirtscha liche Zusammen
arbeit und Entwicklung (OECD), die deutsche Kreditanstalt für 
Wiederau au (KfW), die deutsche Gesellscha  für interna ona
le Zusammenarbeit (GiZ), das deutsche Umweltministerium, die 
Austrian Development Agency (ADA) sowie Finance in Mo on, 
einer der größten Assetmanager im Entwicklungsnanzierungs
bereich. 
 
 
 
 
 
 

KNOW HOW.TRÄGER. 

Zweigstelle und Konzerntöchter

Die KPC im Jahr 2020.

Neben ihrem Stammsitz in Wien verfügt die Kommunalkredit über eine Repräsentanz 
in Frankfurt am Main (Deutschland). Gemeinsam mit der österreichischen Bundes
hauptstadt bietet das Bankenzentrum im Herzen Europas die Achse, von der aus die 
Bank gezielt ihre Rolle als Spezialist für Infrastruktur  und Energienanzierungen 
wahrnimmt.

40.608 

Projektbeurteilungen 
E U R2.515M I O .  

Inves onsvolumen 
E U R446M I O .  

Förderungssvolumen 
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Im Au rag des BMK hat die KPC auch 2020 ein Mitglied des ös
terreichischen Verhandlungsteams bei den Klimaverhandlungen 
auf EU Ebene sowie im interna onalen Konnex gestellt. Inner
halb dieses Mandats wird der Beitrag der Geberstaaten im Be
reich der interna onalen Klimananzierung verhandelt und auf 
EU Ebene die Posi on der Mitgliedstaaten dazu akkordiert. Zu
dem fungiert die KPC als Berater des österreichischen Vertreters 
im Green Climate Fund (GCF), der als interna onales Klimanan
zierungsinstrument Gelder für Projekte zur Minderung von 
Treibhausgasemissionen sowie zur Anpassung an den Klimawan
del in Entwicklungsländern zur Verfügung stellt. 
 
Im Bereich der bilateralen Klimananzierung betreut die KPC Kli
maschutzprojekte, die durch das BMK direkt gefördert werden, 
um Klimaschutzmaßnahmen in Entwicklungs  und Schwellenlän
dern zu unterstützen. 
 
2020 erhielt die KPC a rak ve Neuau räge sowie Verlängerun
gen bestehender Mandate zur Unterstützung von Green Finan
cing Facili es im Energiee zienzbereich. Bei den Neubeau ra
gungen ist beispielha  ein Mandat der OECD hervorzuheben. 
Das Projekt hat zum Ziel, die Kapazität der Finanzverwaltungen 
der Regierungsbehörden von Armenien, Aserbaidschan, 
Georgien, Moldawien, Ukraine und Weißrussland im Bereich 
Umwel nves onen zu erhöhen. Die technische Hilfe der OECD 
soll die lokalen Experten mit Know how und prak schen Fähig
keiten bei der Gestaltung eines umwel reundlichen ö entlichen 
Inves onsprogramms aussta en. 
 
Darüber hinaus bietet die KPC mit �Climate Austria� seit 2008 
eine Pla orm für die freiwillige Kompensa on von CO2 Emissio
nen, beispielsweise im Reiseverkehr in Koopera on mit zahlrei
chen Unternehmen. Die ISO Zer zierung für den Consul ngbe
reich der KPC wurde 2020 neuerlich bestä gt. 
 

 
 

E ekte der Umwel örderung 2020
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Interview  
 Alexandra Amerstorfer &  
Christopher Giay, Geschä sführer KPC 
 
 
 
Wovon war das Jahr 2020 aus Sicht der KPC geprägt? 
Das Jahr 2020 war vor allem durch ges egene Förderungsbud
gets bei der Umwel örderung, der Sanierungso ensive, der Ak

on �raus aus dem Öl� sowie beim Klima  und Energiefonds ge
prägt: eine erfreuliche Entwicklung für die KPC und vor allem für 
den Klimaschutz. Die KPC hat diese posi ve Herausforderung 
trotz der sehr schwierigen Rahmenbedingungen der COVID 19
Pandemie bestens gemeistert und sich leistungsstark gezeigt. 
Das Geschä  im Förderungsbereich ist gut gelaufen � dabei 
muss man sehen, dass diese Förderungen neben dem Klima
schutz auch einen wich gen Beitrag leisten, um die Wirtscha  
nach den aktuellen Einschränkungen und dem wirtscha lichen 
Einbruch aufgrund der Pandemie wieder anzukurbeln. 2021 wer
den die vorhandenen Förderungsmi el (S chwort: Klimaschutz
milliarde) weiter deutlich steigen und neue Förderungsinstru
mente starten. 
 
Haben sich die Corona bedingten Einschränkungen auch in der 
Umwel örderung niedergeschlagen? 
Erfreulicherweise ha e die KPC durch Corona keine massiven 
Einbrüche bei den Antragszahlen zu verzeichnen. Wenn auch im 
ersten Lockdown Anfang 2020 die Zahlen leicht zurückgegangen 
sind, sind sie im zweiten Halbjahr wieder stark anges egen. 
Dazu dür en vor allem die konjunkturbelebenden Programme 
der Bundesregierung, wie die Inves onsprämie und das Ge
meindeinves onsprogramm, beigetragen haben. Diese sind 
mit der Umwel örderung kombinierbar und bieten damit sehr 
a rak ve Förderop onen. Anders stellte sich die Situa on im 
Geschä sbereich Consul ng und Climate Austria dar: Durch die 
Lockdowns und Reiseeinschränkungen konnten viele Leistungen 
nicht vor Ort in Süd  und Osteuropa durchgeführt werden. 
Gleichzei g wurden neue Entscheidungen zu Angeboten nicht 
oder verspätet getro en. Am stärksten betro en war Climate 
Austria, die Pla orm zur freiwilligen CO2 Kompensa on von  
Flügen, durch den fast völlig zum Erliegen gekommenen Flug  
verkehr. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gab es ein besonderes Erfolgserlebnis im Jahr 2020? 
Ein besonderes Highlight stellte die Verö entlichung des Rech
nungsho erichtes für die Siedlungswasserwirtscha  dar. Die 
KPC, als Abwicklungsstelle dieses Förderungsinstruments, wurde 
besonders in Hinblick auf die Organisa ons  und Informa ons
struktur äußerst posi v bewertet. So schneiden laut Rechnungs
hof beispielsweise der Au au der Lei äden, Checklisten und 
Handbücher sehr gut ab. Hier kommt vor allem zum Tragen, dass 
in diesen Unterlagen der gesamte Prozess von der Antragstel
lung bis zur Archivierung übersichtlich abgebildet ist. Ebenso ex
zellent bewertet wurde, dass es eigene Lei äden für das interne 
Kontrollsystem und das opera onelle Risikomanagement sowie 
ein durchgängiges Vier Augen Prinzip gibt. Nicht zuletzt konnte 
die KPC noch damit punkten, dass es seit April 2018 die Möglich
keit zur Online Einreichung gibt. 
 
 

�Die Förderungen leisten einen 
wich gen Beitrag, um die Wirtscha  
nach den aktuellen Einschränkungen 
und dem wirtscha lichen Einbruch 
aufgrund der Pandemie wieder 
anzukurbeln.� 

Über die Kommunalkredit Public Consul ng: Die KPC ist der Ansprechpartner 
beim Thema Umwel örderungen in Österreich. Sie setzt na onale und interna o
nale Klimaschutzprojekte in den Bereichen erneuerbare Energie, Energiee zienz, 
Mobilitätsmanagement, Siedlungs  und Schutzwasserwirtscha  sowie Altlasten  
sanierung um. www.publicconsul ng.at 
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Fidelio KA Debt Fund Pla orm 
 
Mit der Gründung der luxemburgischen Fidelio KA Infrastructure 
Opportuni es Fund SICAV RAIF SCA im Jahr 2018 hat die Kom
munalkredit eine Infrastructure Debt Fund Pla orm gescha en, 
die ins tu onellen Investoren einen diversizierten Zugang zur 
Infrastruktur Pipeline der Bank ermöglicht. Der erfolgreiche 
Launch des ersten Infrastructure Debt Fund erweiterte die Pro
duktpale e um den Bereich Asset Management. Investoren pro
 eren von der starken Originierungs , Strukturierungs  sowie 
Por olio Management Exper se der Bank bei nachhal gen, eu
ropäischen Infrastruktur  und Energietransak onen bzw. projek
ten, die der Allgemeinheit zu Gute kommen. Die Bank pro ert 
von ver e en strategischen Partnerscha en mit den Fondsin
vestoren, die letztlich in einer steigenden Transak onsanzahl 
und erhöhten Volumina münden. 
 
Der Teilfonds �Fidelio KA Infrastructure Debt Fund Europe 1�, der 
mit seinem Final Close Ende Februar 2020 mit EUR 354 Mio. das 
ursprüngliche Zielvolumen von EUR 150 Mio. deutlich übertraf, 
ist bereits zum großen Teil inves ert; Renanzierungen werden 

 
 
in den kommenden Monaten wieder veranlagt. Auf die Perfor
mance des Por olios und die Bewertung der Assets hat sich die 
globale Gesundheitskrise nicht ausgewirkt. Im Gegenteil: Trotz 
der COVID 19 Krise und den damit einhergehenden Herausfor
derungen wurde allein im April und Mai in vier weitere Projekte 
aus den Bereichen Erneuerbare Energie und Digitale Infrastruk
tur zu a rak ven Kondi onen inves ert. Die Integra on weite
rer fünf Projekte in das Por olio im zweiten Halbjahr ist Beleg für 
das hohe Interesse auf Investorenseite.  
 
Im Gegensatz zum klassischen Asset Management Ansatz prä
sen ert sich die Kommunalkredit als starker Partner mit gleich
geschalteten Interessen. So erfolgen jeweils eigene Inves onen 
parallel zum Fonds. Die erfreulich hohe Investorennachfrage ist 
Au rag, weitere Fondskonzepte zu evaluieren. Die Vermarktung 
eines zweiten europäischen Infrastruktur Fonds mit Fokus auf  
im Durchschni  als Investment Grade strukturierte Infrastruktur  
und Energieprojekte in Europa wurde zum Jahreswechsel gestar
tet. 

Facts zum Fidelio KA Infrastructure  
Debt Fund Europe 1.

18
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10

6

29
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32

29
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Kreditprol* 
in %

 BB   
 BB+  
 BBB 
 BB 
 A  

41

20
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Sektordiversizierung 
in %

*Kein externes Rating: 
interne Rating
Methode nach S&P

     EUR 354 Mio.      EUR 354 Mio.

     EUR 354 Mio.      EUR 354 Mio.     EUR 354 Mio.
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Interview  
 Frank Schramm & Mariella Huber,  
Geschä sführer Fidelio KA Infrastructure  
Opportuni es Fund GP S. à r. l. 
 
2018 wurde der erste Infrastrukturfonds der Kommunalkredit 
lanciert. Warum die Verbreiterung in Richtung Fund  und Asset 
Management Lösungen? 
Es war ein gut überlegter Schri , unsere Kernkompetenzen im 
Bereich der Infrastruktur  und Energienanzierungen auszubau
en und unsere strategischen Partnerscha en auf der Platzie
rungsseite zu ver efen. Wir wollten interessierten Anlegern eine 
a rak ve Inves onsmöglichkeit erö nen. Da die Mi el in 
nachhal ge Infrastrukturprojekte ießen, die der Allgemeinheit 
zu Gute kommen, leisten wir damit einen Beitrag zur Erreichung 
der na onalen und interna onalen Klimaziele. Die Wertentwick
lung des Fonds sichert eine a rak ve Rendite in einem Allzeit
Niedrigzinsumfeld, wodurch die Anleger Vorteile gegenüber 
klassischen Anlageprodukten genießen. 
 
Der Erstlingsfonds Fidelio KA Infrastructure Debt Fund Europe 1 
wurde Anfang 2020 während COVID 19 erfolgreich geschlos
sen. Zufrieden mit seiner Performance? 
Es ist natürlich sehr erfreulich, dass wir das ursprüngliche Zielvo
lumen von EUR 150 Mio. nicht nur erreicht, sondern mit EUR 354 
Mio. deutlich übertro en haben. Die Mi el sind zum großen Teil  
wieder voll inves ert. Dabei handelt es sich um rund 15 Transak

onen mit Fokus auf erneuerbare Energie, Digitalisierung und 
soziale Infrastruktur. Wir legen bei der Auswahl der Transak o
nen einen besonderen Wert auf die ESG  und SDG Kriterien.  

 
 
 
 
 
 
Sie sind die Ecksteine zur Erreichung einer nachhal gen Zukun , 
die wir für uns, aber auch für die kommenden Genera onen set
zen müssen. COVID 19 war zum Zeitpunkt des Abschlusses noch 
kein globales Thema, aber auf die Performance des Por olios 
und die Bewertung der Assets hat sich die globale Gesundheits
krise nur marginal ausgewirkt. Ein Großteil der ins Por olio inte
grierten Projekte erfolgte über die Sommermonate und unter
streicht das hohe Interesse der Investoren. 
 
Wird es Folgefonds geben? 
Ein Erstlingsfonds bedingt ja bereits durch seine Bezeichnung 
eine Fortsetzung. Die erfreulich hohe Nachfrage haben wir als 
Au rag angenommen, an Folgefondskonzepten zu arbeiten. Die 
Vermarktung eines weiteren Senior Debt Infrastrukturfonds für 
Europa im Investment Grade Bereich ist zum Jahreswechsel be
reits gestartet. 

�Fidelio KA bietet ins tu onellen 
Anlegern ste ge und langfris ge 
Erträge aus Infrastruktur  und 
Energieinves onen.� 

Zur Fidelio KA Debt Fund Pla orm: Mit der Gründung der luxemburgischen  
Fidelio KA Infrastructure Opportuni es Fund SICAV RAIF SCA im Jahr 2018 ermög
licht die Kommunalkredit ins tu onellen Investoren einen diversizierten Zugang 
zur Infrastruktur Pipeline der Bank. www.kommunalkredit.at 
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Kommunalnet E Government Solu ons GmbH 
 
Die Kommunalkredit hält eine 45 % Beteiligung an der Kommu
nalnet E Government Solu ons GmbH (Kommunalnet). 45 % 
werden vom Österreichischen Gemeindebund, 10 % von drei 
Landesverbänden des Österreichischen Gemeindebundes gehal
ten. Kommunalnet ist das digitale Arbeits  und Informa onspor
tal der österreichischen Gemeinden, Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister und Gemeindebediensteten. Es bietet tagesak
tuelle kommunale Nachrichten, Zugang zu relevanten behördli
chen Datenbanken und fungiert als Informa ons  und Kommuni
ka onsdrehscheibe zwischen Bund, Ländern und Gemeinden. 
Kommunalnet ist o zieller Bestandteil der österreichischen  
E Government Roadmap. 

Mit 15.905 registrierten Nutzern aus 2.074 österreichischen Ge
meinden und Gemeindeverbänden verfügt Kommunalnet über 
einen außerordentlich hohen Marktanteil im Gemeindebereich 
(96 %) und somit über eine einzigar ge Stellung am österreichi
schen Markt. 

Trotz der COVID 19 Krise konnten 2020 zahlreiche Projekte ein
geleitet bzw. umgesetzt werden, die die Gemeinden bei ihrer 
täglichen Arbeit noch intensiver unterstützen. Geschä sberei
che wurden ausgedehnt, Wachstumspotenziale genutzt. Die be
deutendsten Projekte waren der Relaunch der Kommunalnet
Website (www.kommunalnet.at), die neu strukturiert, 
modernisiert und mit zahlreichen neuen Features ausgesta et 
wurde. In Zusammenarbeit mit der Salzburger Landesregierung 
konnte das Projekt �GemNet Salzburg� auf Schiene gebracht 
werden � eine Wissensdatenbank zur Arbeitserleichterung auf 
Gemeindeebene. Und ein wich ger Schri  in der Einbeziehung 
der Bundesländer, der als Vorreiter dienen soll. 

Der COVID bedingte Ausfall eines Teils der geplanten Werbeein
nahmen konnte mit dem Produkt �Gemeinde Deal� mehr als 
ausgeglichen werden. Notwendige Produkte wie Mund Nasen
schutz Masken, Desinfek onsmi el, Spuckschutz und ähnliches 
wurden darüber rasch und unbürokra sch für die Gemeinden 
bereitgestellt. 

Die 2018 eingegangene Koopera on mit dem Fintech Unterneh
men Loanboox wurde 2020 fortgesetzt. Seit dem Go Live dieser 
Online Pla orm für Ko mmunalkredite wurden über 900 Ge
meinden kontak ert, über 190 Gemeinden und Banken sind auf 
der Pla orm vertreten. 2020 verö entlichte das Portal 79 Finan
zierungsanfragen. 

 
Kommunalkredit TLI Immobilien GmbH & Co KG 
Die Kommunalkredit TLI Immobilien GmbH & Co KG hält und ver
waltet die Immobilien in der Türkenstraße 9 und Liechtenstein
straße 13. Die Büroräumlichkeiten der Immobilien werden 
hauptsächlich an Konzerngesellscha en vermietet. 

 
Kommunalleasing GmbH 
Die Kommunalleasing GmbH ist ein Joint Venture mit der 
BAWA  P.S.K. (50:50). Das Unternehmen nanziert ein Por olio 
von  EUR 59,8 Mio. im kommunalen Leasingsektor. Die 
Gesellscha  betreibt seit August 2008 kein Neugeschä  
aufgrund von Ände rungen im kommunalen Steuerrecht. 

 
TrendMind IT Dienstleistung GmbH 
Die TrendMind IT Dienstleistung GmbH (TrendMind), die als IT
Spezialist für Finanzprodukte, SAP und So ware zur Förderungs
abwicklung zur Unterstützung des Kerngeschä s gehalten wur
de, wurde im ersten Halbjahr 2020 reorganisiert und veräußert. 
Dieser Schri  erfolgte im Sinne der S trukturen E zienz, indem 
Teile der Services der TrendMind in die Kommunalkredit reinte
griert und somit eine Fokussierung auf interne Aufgabenberei
che erleichtert wurde. Sämtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei
ter wurden dabei von der Bank übernommen. Mit dieser Lösung 
wurden ökonomische Synergien gebündelt und die vorhandenen 
Ressourcen noch zielführender eingesetzt. 
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Interview  
 Lucas Sobotka, Geschä sführer Kommunalnet 
 
Kommunalnet ist das digitale Arbeits  und Informa onsportal 
der österreichischen Gemeinden. In Zeiten starker Einschrän
kungen ein Vorteil? 
Die Digitalisierung ist sicher kein Nachteil. Aber sie ist sowieso 
seit vielen Jahren unverzichtbar in der täglichen kommunalen 
Arbeit. Das Dienstleistungsangebot ist so umfassend, dass es an
ders gar nicht mehr sinnvoll geht. Mit Kommunalnet verfügen 
die Gemeindebediensteten über ein 24/7 Werkzeug, das sich 
natürlich in Zeiten persönlicher Eingrenzungen zusätzlich be
währt. Rund 96 % aller österreichischen Gemeinden sind bei uns 
Kunde. Das erleichtert einen Informa onsaustausch, gerade im 
Umgang mit einer gemeinsamen Herausforderung wie der CO
VID Pandemie. So konnten gezielt aktuelle Entwicklungen, neue 
Maßnahmen und wich ge Informa on möglichst rasch breit ge
streut und Erfahrungen ausgetauscht werden. 
 
Wurden die gesetzten Ziele für 2020 erreicht? 
Ich bin zufrieden, wir haben uns technisch und wirtscha lich 
weiterentwickelt. Zahlreiche Projekte wurden eingeleitet bzw. 
umgesetzt. Der geplante Website Relaunch ist gelungen und 
wurde von den Usern sehr rasch und posi v aufgenommen. Ne
ben einem Wechsel des Content Management Systems (CMS) 
und einem umfassenden Redesign haben wir die Benutzerver
waltung neu programmiert, den Kommunalnet Vorteilsclub und 
die Jobbörse ini iert und unser hauseigenes Kommunalnet TV 
auf neue Beine gestellt. Die moderne Startseite vermi elt jetzt 
ein übersichtliches Bild, mit den wich gsten Inhalten, Services 
und Werkzeugen auf einen Klick. Redak onell haben wir uns an 
die Situa on angepasst � weniger Expertentalks und �Tatort Ge
meinde�, dafür intensivere und vielsei gere Berichtersta ung. 
Wir halten aber an diesen Formaten fest und bedienen diese 
Schiene, sobald es wieder möglich ist. Die Koopera on mit Loan
boox � einer Online Pla orm für Kommunalkredite � wurde er
folgreich fortgeführt, mit der Wiener Zeitung, dem GemNet der 
Salzburger Landesregierung und dem WhatsApp Bürgerservice 
haben wir neue digitale Services für die Gemeinden implemen

ert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommunalnet scha  ein vernetztes Österreich auf kommuna
ler Ebene. Wovon werden die Jahre 2021 und 2022 geprägt 
sein? 
Die nächsten Monate werden wir sicher noch verstärkt als kom
munales Sprachrohr zum Thema COVID agieren. Über unseren 
�Gemeinde Deal� stellen wir ja bereits notwendige Produkte wie 
Masken, Desinfek onsmi el, Spuckschutz und anderes rasch 
und unkompliziert bereit. Wir werden uns weiterhin mit Verbes
serungen und Ergänzungen beschä igen, damit wir für unsere 
Nutzer unverzichtbar bleiben. Und wir werden auch kün ig den 
o enen Dialog suchen, um gemeinsam mit unseren Usern den 
Bedarf der Bürgerinnen und Bürger möglichst ächendeckend zu 
s llen. 
 

�Trotz aller Vorteile der  
Digitalisierung: Die persönliche  
Ansprache wird immer eine  
zentrale Rolle spielen.�

Über Kommunalnet: Kommunalnet ist mit rund 2.100 Gemeinden und Gemeinde
verbänden (96 % Marktanteil) das größte Arbeits  und Informa onsportal im  
österreichischen Kommunalbereich. www.kommunalnet.at 
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Verantwortung & Vertrauen 
 
Auf die rich ge Mischung kommt es an. Individuelles Wissen und 
persönliche Fähigkeiten sind der Nährboden unserer Vielsei g
keit. Die Vielfalt unserer Belegscha  (Diversity) ist ein wesentli
ches Atout und Zeichen eines modernen, dynamischen Unter
nehmens. Zum 31. Dezember 2020 trugen 20 Na onalitäten zu 
einer gestärkten Unternehmenskultur bei. Respekt und Wert
schätzung, Fairness und Achtung der jeweiligen Fähigkeiten,  
Privatsphäre und Individualität sind Kernbestandteile. Benach
teiligungen aufgrund von Geschlecht, Herkun , Na onalität, 
Hau arbe, sexueller Iden tät, Alter, Beeinträch gung, Religion 
oder Weltanschauung sowie jegliche Form des Mobbing haben 
in der Kommunalkredit keinen Platz. 
 
Eine verantwortungsvolle Unternehmensführung ist Basis unse
res nachhal gen Erfolgs. Professionelle Standards und ethische 
Grundwerte sind in unserem Alltag selbstverständlich und in un
serem Verhaltenskodex (Code of Conduct) festgehalten. Deren 
Einhaltung erachten wir als essenziell für die Reputa on und den 
Fortbestand des Unternehmens und als posi ven Beitrag zum 
Image der Finanzindustrie in der Ö entlichkeit. Wertschätzung, 
Lösungsorien erung, Leistung und Innova on � nach innen wie 
nach außen � sind bedeutende Säulen des täglichen Miteinan
ders; respektvoller Umgang, Transparenz und Verbindlichkeit 
elementar. 
 
Als Arbeitgeber bieten wir a rak ve Beschä igungsmöglichkei
ten in einem dynamischen und spannenden Umfeld. Wir befas
sen uns täglich mit Infrastrukturprojekten, die die Lebensqualität 
der Menschen erhöhen und spürbare Vorteile für die Gemein
scha  bringen. Krea vität, Ini a ve und persönliche Entwick
lung werden gefördet, um erstklassige Ergebnisse mit Schnellig
keit und Präzision zu liefern. 
 
Das Vertrauen von Kunden, Partnerbanken, Investoren, Eigentü
mern, Regulierungs  und Aufsichtsbehörden sowie der gesamten 
Kollegenscha  ist uns wich g. Wir pegen einen ständigen pro
ak ven und transparenten Dialog mit unseren Stakeholdern. 
Diesen begreifen wir als Chance zum Wissensaustausch und zur 
eigenen Weiterentwicklung sowie als Gelegenheit, unsere Erfah
rungen weiterzugeben. Oberstes Ziel ist, das Vertrauen in unser 
Unternehmen zu erhalten bzw. zu stärken. 
 
 
 
 
 
 

Die interne Governance fördert und gewährleistet einen fairen 
We bewerb und schützt die Interessen unserer Kunden. Das 
Prinzip der Nachhal gkeit in unserer Geschä sstrategie spiegelt 
sich auch in der innerbetrieblichen Organisa on wider. Die Be
scha ung und Pege von Materialien, die Versorgung mit  
Arbeitsressourcen, der Umgang mit Firmenbesitz und eine fach
gerechte Entsorgung müssen den hohen Ansprüchen an Um
weltschutz und Nachhal gkeit genügen. 
 
 

Fördern & Fordern 
 
Wir verfügen über ein erstklassiges Team mit umfassendem, in
terna onalem Know how und einem großen Erfahrungsschatz 
im Infrastrukturgeschä . In diesem dynamischen, unternehme
rischen Umfeld bieten sich a rak ve Beschä igungsmöglichkei
ten mit Raum für Krea vität, Ini a ve und persönliche Entwick
lung. Wir inves eren daher gezielt in Talente, um unseren 
We bewerbsvorteil auszubauen. 
 
Talen erte und mo vierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
gewinnen, zu halten und weiter zu entwickeln sehen wir als we
sentlichen Bestandteil der Führungsaufgaben. Aus  und Weiter
bildung sowie Personalentwicklung sind ein wich ger Erfolgsfak
tor für die Iden ka on mit dem Unternehmen und somit für 
die Kommunalkredit selbst. Wir fördern dabei die fachliche wie 
auch die persönliche Entwicklung. 
 
Personalentwicklung bedeutet für uns, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gezielt dabei zu unterstützen, ihre Aufgaben op mal 
zu erfüllen und die Herausforderungen zu bewäl gen, denen sie 
in ihrem Arbeitsumfeld begegnen. Wir verstehen Personalent
wicklung auch als Bindeglied zwischen Unternehmensstrategie 
und Belegscha . Sie zielt darauf ab, das Engagement und die Ent
wicklung der Kollegenscha  und der Führungskrä e zu fördern. 
Und sie leistet einen wich gen Beitrag, damit wir gemeinsam un
sere Vision und unsere Mission umsetzen und unsere Ziele errei
chen. 
 
Arbeitnehmer sollen sich nicht nur als Mitarbeiter verstehen, sie 
sind vielmehr Mitdenker und Mitgestalter. Gemeinsames Ziel ist, 
ein Umfeld zu scha en, in dem Menschen ihre Talente und Bega
bungen en alten und einbringen können. Dieses soll fordernd 
und leistungsorien ert, gleichzei g durch ein posi ves und res
pektvolles Betriebsklima und eine gesunde Arbeitsumgebung 
geprägt sein. Dazu gehört auch das Bekenntnis zu einem gesun
den Miteinander von Berufs  und Privatleben. Das scha  den 
nö gen Raum für Abstand und gewährt eine Vogelperspek ve, 
um Kra , Ideen und Krea vität zu schöpfen.

PERSONAL.STÄRKE. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Das wich gste Kapital der Kommunalkredit sind ihre Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter. Zufriedenheit und Erfolg gehen Hand in Hand. Die gute 
Performance der Bank hängt daher maßgeblich von Engagement und Leistung ab.  
Gemeinsam wird an einem Strang gezogen, um die Ziele zu erreichen.



Sicherheit & Präven on 
 
Die Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter hat oberste Priorität. Bestehende Gefahren und ge
sundheitliche Belastungen werden erkannt, bewertet und ihnen 
wird rasch entgegengewirkt. Dadurch garan eren wir eine lau
fende Qualitätssteigerung der Arbeitsplätze und ein hohes Maß 
an Sicherheit für die Menschen im Unternehmen. 
 
Gerade in gesundheitlich herausfordernden Zeiten gewinnt die
ses Thema zusätzlich an Brisanz. Die Kommunalkredit hat zeit
gleich mit den ersten Maßnahmen der österreichischen Bundes
regierung gegen die sich ausbreitende COVID 19 Pandemie im 
März 2020 ihren Arbeitsmodus umgestellt. Der Großteil der Be
legscha  verlegte im frühen März zügig seinen Arbeitsplatz nach 
Hause, um die Ansteckungsrisiken so gering wie möglich zu hal
ten. Der Bedarf an mobilen Devices, Büroutensilien sowie ergo
nomischem Mobiliar wurde unmi elbar gedeckt. Physische 
Mee ngs und Dienstreisen wurden auf ein absolutes Minimum 
reduziert. Durch eine Flexibilisierung der Kernzeitenregelung für 
die in den Büroräumlichkeiten verbliebenen Kolleginnen und 
Kollegen konnten Stoßzeiten in den ö entlichen Verkehrsmi eln 
vermieden werden. Raumbelegung, Desinfek onsmi el, Mas
ken, Sicherheitsabstände und Verhaltensregeln sowie die einge
schränkte Nutzung von Aufzügen, Küchenbereichen etc. trugen 
dazu bei, die potenzielle Ansteckungsgefahr zu minimieren. 
 
Das Corona Krisenteam bündelte sämtliche Informa onskanäle 
zu COVID 19 und stand im permanenten Dialog mit dem Vor
stand. Regelmäßige, o ene und persönliche Kommunika on zu 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern via Mail bzw. Video 
scha en ein zusätzliches Gefühl des Vertrauens. Zudem zeigte 
sich, dass vor allem Kolleginnen und Kollegen mit schulpich
gen Kindern diese Regelung in der Betreuung einen erheblichen 
Vorteil bot. 
 
Zum gegenwär gen Zeitpunkt bestehen nach wie vor klare Si
cherheitsvorkehrungen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
ins Büro kommen bzw. eine Dienstreise absolvieren, werden 
mehrmals wöchentlich getestet. So lange es die Situa on erfor
dert, werden die Maßnahmen selbstverständlich aufrechterhal
ten. 
 
Die Zeit physischer Absenz hat gleichzei g der IT Sicherheit ei
nen noch höheren Stellenwert eingeräumt, als es bei Finanzins
tuten sowieso Standard ist. Weltweit machten sich vermehrt Cy
bera acken und Fraud Fälle bemerkbar, die Schwachstellen 
durch eingeschränkte Kommunika on und Nutzung privater Ge
räte ausnutzten. Auch die Kommunalkredit wurde Opfer eines 
Betrugsfalls. Durch schnelles Handeln und unmi elbare Zusam
menarbeit mit den Behörden konnte der Fall ohne Schaden ab
geschlossen werden. 
 

 

Zahlen & Fakten 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind der Antrieb des Un
ternehmens. Zum 31. Dezember 2020 lag der Personalstand der 
Kommunalkredit Gruppe bei 272 Vollzeitäquivalenten 
(31.12.2019: 251). 168 davon waren in der Kommunalkredit Aus
tria AG tä g (31.12.2019: 161), 104 für die Kommunalkredit Pu
blic Consul ng GmbH (31.12.2019: 90). Von den 168 Bankange
stellten arbeiten elf in der Zweigstelle in Frankfurt am Main. 
 
Der Frauenanteil in der Kommunalkredit Gruppe lag zum 31. De
zember 2020 bei 43 %, in Führungsposi onen bei 35 %. Das 
Durchschni salter betrug 43 Jahre. Mit 67 % s eg der Akademi
kerteil dezent und liegt auf hohem Niveau. Neun Frauen befan
den sich zum 31. Dezember 2020 in Karenz; während des Jahres 
nahmen sich sechs Mitarbeiter Väterkarenz und ein Mitarbeiter 
den � für Geburten seit 1. Juli 2011 kollek vvertraglich veranker
ten � �Papamonat� bzw. die � für Geburten seit 1. März 2017 � 
�Familienzeit� in Anspruch. 
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Informa on & Koopera on 
 
Die klare Posi onierung als Spezialbank für Infrastruktur  und 
Energienanzierungen sowie Public Finance stand im Geschä s
jahr 2020 weiterhin im Fokus der Kommunika onsmaßnahmen; 
sei es als gefragter Ratgeber und Financier der ö entlichen 
Hand, sei es als Ansprechpartner für Unternehmen und Investo
ren, die in der Errichtung, dem Erwerb und/oder dem Betrieb 
von Infrastruktur  und Energieprojekten engagiert sind. 
 
Im Dialog mit unseren Stakeholdern nutzen wir ein breites Spek
trum an Kommunika onskanälen. Dazu zählen Formate der per
sönlichen Kommunika on ebenso wie digitale Medien, klassi
sche Medienarbeit und Direct Marke ng. Die COVID bedingten 
Einschränkungen wurden genutzt, um den Social Media Au ri  
der Bank zu schärfen. Über unsere Online Kanäle berichten wir 
über erfolgte Transak onen, nachhal ge Errungenscha en und 
spannende Veranstaltungen. Wir geben Einblick in die Genesis 
der Bank und die DNA unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Und wir holen na onale und interna onale Exper nnen und Ex
perten vor das Mikrofon, die uns für unsere Videoreihe oder un
seren eigenen Podcast �Stadt I Land I Fluss� zum Thema nachhal

ge Infrastruktur Rede und Antwort stehen. 
 
In der externen Kommunika on lag ein Schwerpunkt auf der In
tensivierung des Austausches mit den Medien, sowohl am Hei
matmarkt Österreich als auch mit interna onalen Infrastruktur
fachmedien. Ak vitäten erfolgten vor allem für die beiden 
Online Veranlagungspla ormen KOMMUNALKREDIT DIREKT 
(für Gemeinden und Unternehmen) und KOMMUNALKREDIT IN
VEST (für Privatkunden). 
 
Die Kommunalkredit ist tradi onell bei den österreichischen 
Städten und Gemeinden verankert: Nachdem wir dem ö entli
chen Sektor bei der Beratung und Finanzierung von Infrastruk
turinves onen (Public Finance) zur Seite stehen, setzten wir 
auch 2020 unsere Koopera onen mit den bedeutendsten kom
munalen Entscheidungsträgern Österreichs fort.  
 
Wenn auch aufgrund der COVID 19 Pandemie sowohl der Städ
tetag des Österreichischen Städtebundes als auch der Gemein
detag des Österreichischen Gemeindebundes letztlich auf das 
Jahr 2021 verschoben wurden, standen wir in regem Austausch 
mit beiden kommunalen Partnern.  
 
 

Unser mit dem Gemeindebund seit mi lerweile 16 Jahren ge
meinsames Veranstaltungsforum KOMMUNALE SOMMERGE
SPRÄCHE konnte trotz Corona Einschränkungen Ende August 
Gäste aus Poli k, Wirtscha , Wissenscha  und Medien zum re
gen Austausch im Ausseerland zusammenbringen. Gemeinsam 
mit dem Österreichischen Roten Kreuz wurde im Vorfeld ein um
fassendes und behördlich abges mmtes COVID 19 Präven ons
konzept erarbeitet, dass die Sicherheit aller Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erhöhte. Mund Nasen Schutz, Desinfek ons
stellen, Besucherstromlenkungen, Abstandsregelungen sowie 
die permanente Anwesenheit von Re ungskrä en und das Ein
richten einer Isoliersta on sorgten für maximale Vorkehrungen. 
Unter dem Mo o �Nachhal ge Daseinsvorsorge � krisensicher in 
die Zukun � waren wir mit diesem Live Event am Puls der Zeit. 
 
Unsere Exper nnen und Experten aus der Bank, aber auch aus 
unserem Tochterunternehmen Kommunalkredit Public Consul

ng (KPC) sind gefragte Sprecher bei zahlreichen Fachveranstal
tungen im In  und Ausland. Die KPC ist zudem im Bereich der För
derungsabwicklung am österreichischen Markt gut posi oniert 
und sponsert nachhal ge Ini a ven wie den Neptun Wasser
preis (des Bundesministeriums für Landwirtscha , Regionen und 
Tourismus) oder den Phönix Abfallwirtscha spreis (des Bundes
ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Inno
va on und Technologie sowie des Österreichischen Wasser  und 
Abfallwirtscha sverbandes). Als Mitglied der o ziellen österrei
chischen Verhandlungsdelega on bei den Interna onalen Kli
makonferenzen wird die KPC auch 2021 in Glasgow vertreten 
sein. 2020 wurde die UN Konferenz infolge der COVID 19 Pande
mie vertagt. Im Rahmen unserer Investor Rela ons Ak vitäten 
stehen wir permanent in engem Austausch mit Investoren, Ana
lysten und Geschä spartnern. 
 

Aktualität & Transparenz 
 
Wir sind uns unserer Verantwortung als Arbeitgeber bewusst. In 
der internen Kommunika on legen wir großen Wert auf einen 
o enen Informa onsuss und einen respektvollen Umgang im 
Unternehmen. In Zeiten erhöhter Herausforderungen und sozia
ler Distanz wirkt eine aktuelle und transparente Kommunika on 
Unsicherheiten verstärkt entgegen. 2020 nutzten wir daher  
vornehmlich Video  und Online Formate, Newsle er und das  
Intranet, um mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
kon nuierlich in Kontakt zu stehen. Informa onen des Nachhal

gkeitsteams und des Betriebsrats unterstützten den ak ven 
Meinungsaustausch. 

DIALOG.KULTUR. 
Kommunika on 

In einer Welt permanenter Veränderungen ist o ener Dialog Grundvorausset
zung für e ek ves Handeln. Die Kommunalkredit legt großen Wert auf eine 
transparente Kommunika on mit ihren Stakeholdern � der Gesellscha , 
Kunden, Geschä spartnern, Investoren, Medien, Aufsichtsbehörden, Ak onären 
und natürlich ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
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KOMMUNALE 
SOMMERGESPRÄCHE 2020:  
 
O TÖNE

�Neue Wohnformen, gemeinsames 
Arbeiten, Co Mobilität sowie 
Fürsorge und Vorsorge werden in 
den Zukun skommunen wich ger. 
Dafür braucht es Digitalisierung  
und Künstliche Intelligenz.� 
Daniel De ling, Zukun sforscher 

�Wir dürfen jetzt nicht den Blick auf  
die weiteren Zukun sthemen verlieren,  
wie etwa Umwel nves onen, 
Verkehrsinves onen, Sanierung und 
weitere Entwicklung des Baubestands  
und Infrastrukturen für neue  
Technologien.� 
Christoph Badelt,  
Leiter Wirtscha sforschungsins tut WIFO 

�Wenn man so viel Geld in die Hand 
nimmt, um gegenzusteuern, dann 
muss man für die nächsten 
Genera onen wenigstens eine 
lebenswertere, klimaneutralere, 
sicherere und digitalere Zukun  
hinterlassen.� 
Othmar Karas, Vizepräsident Europäisches 
Parlament, mit einem Zitat der 
Kommissionspräsiden n Ursula von der Leyen 
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�Die essenzielle Grundversorgung 
hat funk oniert, Strom und 
Infrastruktur waren verfügbar. (�) 
Die Krise hat aber auch gezeigt:  
Wir sind verwundbar.� 
Thomas Hofer, Poli kberater 

�Durch einen Digitalisierungsschub 
kann das Leben am Land gestärkt 
werden. Als neue Daseinsvorsorge 
und Infrastruktur für die Zukun  
braucht das Land ein ächen
deckendes Glasfasernetz und  
5G Anbindungen.� 
Alfred Riedl, Präsident  
Österreichischer Gemeindebund 

�Ohne Strom steht die Gesellscha  
s ll. (�) Für eine zukun s e 
Energieversorgung ist noch einiges  
zu tun. (�) Das Übertragungsnetz  
ist zu schwach.� 
Gerhard Chris ner,  
Vorstand Austrian Power Grid 

�Wir müssen uns aus der Krise hinaus
inves eren � rein in den Klimaschutz.  
(�) Mit den Zuschüssen des Gemein
depakets in Kombina on mit den 
Förderungen des Klimaschutzministeriums 
ist es für Gemeinden so güns g wie noch 
nie, in klimafreundliche, energiesparende 
Maßnahmen zu inves eren.� 
Leonore Gewessler, Bundesministerin für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innova on, Technologie 

�Unser Job ist es, die Weichen für die Zukun  
zu stellen. Dabei müssen wir Schwerpunkte  
in der nachhal gen Daseinsvorsorge setzen: 
Seien es leistungsstarke Kommunika ons  
kanäle für Home O ce und Distance  
Learning, die Weiterentwicklung von Techno
logien oder nachhal ge Inves onen in  
die Energieerzeugung.� 
Bernd Fislage, Vorstandsvorsitzender Kommunalkredit 

�Wir wollen die Gemeinden da 
bestmöglich unterstützen, damit  
wir gemeinsam vor allem in die 
Randlagen das schnelle Internet 
bringen können.� 
Elisabeth Kös nger, Bundesministerin für 
Landwirtscha , Regionen, Tourismus 
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Interview  
 Alfred Riedl,  
Präsident Österreichischer Gemeindebund 
 
2020 war ein herausforderndes Jahr. Die kommunalen Vertre
terinnen und Vertreter mussten rela v rasch als Krisenmana
ger fungieren. Auch wenn die Gesundheitskrise noch nicht 
überstanden ist, wie zufrieden sind Sie mit dem Einsatz der 
Bürgermeister und Gemeindebediensteten? 
Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, aber auch die Ge
meindebediensteten waren von der ersten Stunde der Pande
mie als erste Ansprechpartner und Krisenmanager vor Ort gefor
dert und sind es auch noch bis heute. Die österreichischen 
Kommunen tragen bei der Bekämpfung der Pandemie eine wich

ge Rolle: Wir informieren über aktuelle Maßnahmen, organisie
ren die örtlichen Massentests, koordinieren die vielen Freiwilli
gen und spielen auch bei der Kommunika on der Impfstrategie 
des Bundes eine Schlüsselrolle. Kurz gesagt: Die Bürgermeiste
rinnen und Bürgermeister haben sich auch in der Corona Krise 
wieder als beste Krisenmanager bewiesen. Ich bin stolz und 
dankbar, dass die österreichischen Gemeinden so breit aufge
stellt sind. Nicht umsonst ist in der Krise auch das Vertrauen in 
die Bürgermeister weiter ges egen � ich sehe das auch als Bestä

gung für die gute Arbeit in den Gemeinden. 
 
Die Bedeutung krisenfester Infrastruktur ist zusehends in den 
Mi elpunkt gerückt. Mit Home O ce, Distance Learning und 
erhöhter Flexibilität hat sich unser Alltag dras sch verändert. 
Krankenhäuser und Pegeheime sind zum Teil an ihre Leis
tungsgrenzen gestoßen. Wo gehören möglichst rasch infra
strukturelle Weichenstellungen gesetzt, um kün ig noch bes
ser aufgestellt zu sein? 
Die Corona Krise hat uns durch verstärktes Homeo ce und Dis
tance Learning mehr denn je gezeigt, dass wir auf leistungsstar
kes und schnelles Internet in allen Regionen unseres Landes an
gewiesen sind. Und wir haben hautnah erlebt, dass es hier große 
Dezite gibt. Daher muss unsere geballte Kra anstrengung auf 
einem raschen Digitalisierungsschub und Netzausbau liegen � 
ohne Wenn und Aber. Leistungsfähiges Internet gehört wie 
Strom, Wasser und Kanal zur Daseinsvorsorge in den Gemeinden 
und muss zu gleichwer gen Bedingungen allen Menschen vom 
Bodensee bis zum Neusiedlersee zur Verfügung stehen. Die Digi
talisierung hat längst unsere Alltagsbereiche erreicht und ist 
nicht mehr rein auf Arbeit und Wirtscha  zu reduzieren. Umso 
rascher und intensiver müssen wir die noch immer bestehenden 
Lücken der Digitalisierung schließen. 
 

 
 
 
 
 
Die Gemeinden gelten als Motor der Wirtscha . Dieser ist logi
scherweise ins Stocken geraten. Wie ist es um die kommunale 
Liquidität bestellt? Wann kann wieder inves ert werden? 
Die Gesundheitskrise hat auch vor den Gemeinden nicht Halt ge
macht und sie damit vor allem nanziell hart getro en: Sinkende 
Ertragsanteile und fehlende Kommunalsteuereinnahmen stellen 
die kommunalen Haushalte vor große Hürden. Klar ist: Die Ge
meinden sind seit Jahrzehnten wich ge Wirtscha smotoren und 
Arbeitgeber in allen Regionen. Mit ihren jährlichen Inves onen 
in Schulen, Straßen und Infrastruktur in Höhe von rund drei Mil
liarden Euro scha en und sichern die Gemeinden rund 40.000 
Arbeitsplätze in ganz Österreich. Gemeinsam mit den rund 
80.000 Gemeindebediensteten sind die Kommunen damit uner
lässliche Partner am Weg aus der Krise. Mit dem Gemeindein
ves onspaket (�Gemeindemilliarde�) in der Höhe von einer 
Milliarde Euro konnte den Gemeinden in einer ersten Phase 
rasch geholfen werden, um in Projekte zu inves eren und die lo
kale und regionale Wirtscha  am Laufen zu halten. Mit Fort
schreiten der Krise wurde sehr schnell klar, dass die Gemeinden 
auf weitere Unterstützung des Bundes angewiesen sind. Noch 
vor Weihnachten wurde ein zweites Re ungspaket für die Ge
meinden beschlossen, das den Kommunen weitere 1,5 Milliar
den Euro rasche und unbürokra sche Hilfe bringt. Insgesamt er
halten die Gemeinden somit pro Einwohner rund 280 Euro 
Corona Hilfe vom Bund. Ich bin überzeugt, dass uns die Gemein
depakete I und II gut durch die nächste Phase der Krise bringen 
werden. Mit beiden Hilfspaketen können wir weiter Inves o
nen tä gen, um die regionale Wirtscha  anzukurbeln und sor
gen gleichzei g für Liquidität und Planungssicherheit. 
 

�Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
in allen Gemeinden unseres Landes sind für 
ihre Bürgerinnen und Bürger verlässliche 
Krisenmanager, die sich immer um rasche 
und unbürokra sche Lösungen bemühen. 
Sie sind der Fels in der Brandung, wenn es 
rundherum ungemütlich wird.�

Über den Gemeindebund: Der Österreichische Gemeindebund ist seit 1947 die 
kommunale Interessensvertretung von 2.084 der insgesamt 2.095 österreichischen 
Gemeinden und Städte auf Bundesebene und repräsen ert damit insgesamt rund 
70 Prozent der österreichischen Bevölkerung. www.gemeindebund.at 
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Produktentwicklung & Digitalisierung 
 
Die Entwicklung kundenspezischer Produkte und das Erweitern 
der digitalen Portale bilden Eckpfeiler zur Intensivierung unserer 
Kundenbeziehungen. Im stark wachsenden Markt für Infrastruk
turnanzierungen bildet die Kommunalkredit die Brücke zwi
schen Projektsponsoren (Errichter und/oder Betreiber von Infra
struktur) und ins tu onellen Investoren wie Versicherungen 
oder Pensionsfonds. Dabei verbinden wir Branchenexper se mit 
Strukturierungs Know how und den Finanzierungsmöglichkeiten 
einer Bank. Die Kommunalkredit deckt dabei die gesamte Wert
schöpfungske e der Infrastrukturnanzierung ab: Von der Bera
tung über die Arrangierung und Strukturierung bis zur Finanzie
rung und Risikoabsicherung entwickeln wir für unsere Kunden 
und Partner eine breite Range an maßgeschneiderten, indivi
duellen Lösungen. Veranlagungsmöglichkeiten für Gemeinden, 
Unternehmen, Ins tu onelle und Privatkunden sowie die Be
rücksich gung von Förderungsinstrumenten ergänzen das Tä g  

 
 
keitsfeld. Unsere strategischen Innova onen wurden 2020 mit 
dem 2. Platz im Ranking der Direktbanken bzw. Platz 3 bei den 
Spezialbanken vom österreichischen Fachmagazin �Der Börsia
ner� bedacht. 
 
Das Jahr 2020 stand technisch ganz im Zeichen der Digitalisie
rung unserer beiden Online Veranlagungspla ormen. KOM
MUNALKREDIT DIREKT (für österreichische Gemeinden und Un
ternehmen) wurde technisch wie op sch komple  neu 
aufgesetzt und bietet einen völlig digitalisierten Anmeldeprozess 
für Neukunden. Und KOMMUNALKREDIT INVEST (Tages  und 
Festgeld für Privatkunden in Österreich und Deutschland) ge
wann den German Brand Award in der Kategorie �Excellent 
Brand � Banking & Financial Services�, den reichweitenstärksten 
Marke ngpreis im deutschen Raum für hervorragende Marken
führung. 

LÖSUNG.BEREITSCHAFT. 
Forschung und Entwicklung 
In der Kommunalkredit werden keine Forschungsak vitäten im Sinne des § 243 
(3) Z 3 UGB durchgeführt. Aber die Tä gkeit als Spezialbank für Infrastruktur  
und Energienanzierungen umfasst einen klaren strategischen Fokus in einem 
breiten Spektrum an unterschiedlichen Segmenten und ein hohes Maß an 
Diversizierung bei Produkten und Kunden.

Verbreiterung des Senior Managements 
 
Per 1. August 2020 wurde Claudia Wieser zur Generalbevoll
mäch gten ernannt. Sie verantwortet die strategische Weiter
entwicklung der Kommunalkredit Gruppe. 
 
 
 

Verstärkung der Führungsspitze 
 
Per 1. Jänner 2021 wurde Sebas an Firlinger als Chief Risk Of
cer (CRO) in den Vorstand der Kommunalkredit berufen. Mit 
seiner efgreifenden Branchenerfahrung verstärkt er die nun aus 
drei Personen bestehende Führungsspitze. Per 1. Jänner 2021 
besteht der Vorstand somit aus Bernd Fislage (CEO), Jochen 
Lucht (CFO, COO) und Sebas an Firlinger (CRO). 

KOMPETENZ.VERTIEFUNG. 
Sons ge wesentliche Informa onen |   
Wesentliche Ereignisse nach  
dem Bilanzs chtag 
 Um der raschen und zukun sorien erten Entwicklung der Kommunalkredit 
Rechnung zu tragen, wurden im Geschä sjahr 2020 die Strukturen der Organe 
und Geschä sbereiche adap ert. Durch die Verbreiterung der Management
struktur kam es zu einer Ver efung in den Zuständigkeiten.
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Zieldeni on 
 
Unter dem IKS werden alle vom Vorstand entworfenen und im 
Unternehmen ausgeführten Prozesse verstanden, durch die  

     die Wirksamkeit und Wirtscha lichkeit der betrieblichen 
Tä gkeit zum Schutz des Vermögens vor Verlusten durch 
Schäden und Malversa on,  

     die Zuverlässigkeit der Finanzberichtersta ung und  
     die Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen 

gesetzlichen Vorschri en überwacht und kontrolliert 
werden. 

 
Ziel ist, das Management so zu unterstützen, dass es in der Lage 
ist, e ek ve und sich ständig verbessernde interne Kontrollen in 
Hinsicht auf die Rechnungslegung zu gewährleisten. Das IKS ist 
auf die Einhaltung von Richtlinien und Vorschri en sowie auf die 
Scha ung von vorteilha en Bedingungen für spezische Kon
trollmaßnahmen in den Schlüsselprozessen der Rechnungsle
gung und Finanzberichtersta ung ausgerichtet. Im Rahmen der 
Ablauforganisa on basiert das IKS im Rechnungslegungsprozess 
auf einer angestrebten Standardisierung von Prozessen im Be
reich Finance � in den Teams Buchhaltung, Bilanzierung & Steu
ern, Meldewesen & Controlling und beim Prozess der Auszah
lungskontrolle auch im Bereich Banking Opera ons (Loan 
Opera ons und Market Processing). Für Prozesse exis eren vi
suelle Ablau eschreibungen, Richtlinien und Arbeitsanweisun
gen. Das darin festgeschriebene Vieraugenprinzip für wesentli
che Vorgänge ist verpichtend anzuwenden. Die Daten und 
IT Systeme sind vor unbefugten Zugri en geschützt. Relevante 
Informa onen werden nur jenen Mitarbeiterinnen und Mitar
beitern zur Verfügung gestellt, die diese Informa onen für ihre 
Arbeit benö gen. Ergebnisse werden, soweit notwendig, be
reichsübergreifend abges mmt. 
 
Das IKS der Kommunalkredit besteht aus den fünf Komponenten 
des COSO36 Rahmenwerks: Kontrollumfeld, Risikobeurteilung, 
Kontrollmaßnahmen, Informa on und Kommunika on sowie 
Überwachung. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontrollumfeld 
 
Die Grundlage des Kontrollumfelds ist die Kommunika on sowie 
die Unternehmenskultur, in deren Rahmen das Management 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter operieren. Die Kom
munalkredit arbeitet stets an einer guten Kommunika on und 
an der Vermi lung der unternehmenseigenen Grundwerte, die 
im �Code of Conduct� verankert sind. Zentrale organisatorische 
Grundprinzipien sind die Vermeidung von Interessenkonikten 
durch strikte Trennung von Markt und Mark olge, die transpa
rente Dokumenta on von Kernprozessen und Kontrollschri en 
in Risiko Kontroll Matrizen sowie eine konsequente Anwendung 
des Vier Augen Prinzips. Zudem denieren die Ausschüsse des 
Aufsichtsrats mit ihren unterschiedlichen Funk onen sowie die 
Geschä sordnung für den Vorstand Verantwortungen und limi

eren Handlungsspielräume auf höchster Unternehmensebene. 
 
Die Implemen erung des IKS in Hinblick auf den Rechnungsle
gungsprozess ist in den internen Richtlinien und Vorschri en 
festgesetzt, die die rich ge und ordentliche Darstellung von 
Transak onen sowie die Veräußerung von Vermögenswerten der 
Gesellscha  in hinreichendem Detail sicherstellen.  
 
Im Berichtsjahr wurden � im Rahmen eines regulären Review
Programms � Prozesse und Kontrollmaßnahmen evaluiert. Bei 
Änderung von bestehenden Prozessen, wie z. B. der Durchfüh
rung von Zahlungsau rägen, wurden spezische Arbeitsanwei
sungen und Risiko Kontroll Matrizen überarbeitet. 
 
Innerhalb der Ablauforganisa on im Bereich Finance bzw. in den 
Teams Buchhaltung, Bilanzierung & Steuern sowie im Meldewe
sen & Controlling wird systembasiert zur Vermeidung von Feh
lern so weit wie möglich Standardso ware für die Buchung, Ab
s mmung, Kontrolle und das Berichtswesen eingesetzt. 
 
Die Interne Revision überprü  unabhängig und regelmäßig die 
Einhaltung der internen Vorschri en des Rechnungslegungspro
zesses. Die Leitung der Internen Revision berichtet monatlich di
rekt an den Gesamtvorstand und quartalsweise an den Auf
sichtsrat. 
 
 

 
 
 
136 COSO: Commi ee of Sponsoring Organiza ons of the Treadway Commission. 

RISIKO.MANAGEMENT. 
Internes Kontrollsystem 

Der Vorstand der Kommunalkredit trägt die Verantwortung für die Einrichtung 
und Ausgestaltung eines den Anforderungen des Unternehmens entsprechen
den Internen Kontrollsystems (IKS) und Risikomanagementsystems in Hinblick 
auf den Rechnungslegungsprozess. Der Prüfungsausschuss überwacht die 
Wirksamkeit des IKS sowie den Rechnungslegungsprozess insgesamt.
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Risikobeurteilung 
 
Das Hauptrisiko im Rechnungslegungsprozess besteht darin, 
dass Sachverhalte aufgrund von Fehlern oder vorsätzlichem Ver
halten nicht konform mit den anzuwendenden Rechnungsle
gungsvorschri en abgebildet werden, sodass Vermögens , Fi
nanz  und Ertragslage nicht getreu dargestellt werden. In der 
Kommunalkredit werden Risiken in Bezug auf den Rechnungsle
gungsprozess von den Prozessverantwortlichen erhoben und ge
mäß den vorgegebenen Methoden in Risiko Kontroll Matrizen 
beschrieben und überwacht. Alle erfassten Risiken sind zu be
werten, gemäß dem Risikogehalt gegebenenfalls Maßnahmen zu 
deren Abwehr und Verhinderung durch op mierte Prozesse ein
zuleiten. Der Fokus wird dabei auf jene Risiken gelegt, die als we
sentlich beurteilt wurden. Die von den Fachbereichen durchge
führten internen Kontrollmaßnahmen werden regelmäßig 
evaluiert. 
 

Kontrollmaßnahmen 
 
Sämtliche Kontrollmaßnahmen werden im laufenden Geschä s
prozess angewandt, um sicherzustellen, dass potenziellen Feh
lern oder Abweichungen in der Finanzberichtersta ung vorge
beugt wird bzw. diese entdeckt und korrigiert werden. Die 
Kontrollmaßnahmen in Bezug auf die Rechnungslegung sind in 
Richtlinien und Arbeitsanweisungen für die Erfassung, Buchung 
und Bilanzierung von Transak onen sowie in Prozessen und Risi
ko Kontroll Matrizen beschrieben. Basierend auf Risikoein  
schätzungen werden in den Prozessen Kontrollschri e und 
Schlüsselkontrollen deniert. Die Einhaltung der in den Risiko
Kontroll Matrizen denierten Schlüsselkontrollen wird gesamt
ha  durch die Bereichsleitung, s chprobenbasiert durch die IKS
Beau ragte sowie durch die Interne Revision überprü . 
 
Die für die Rechnungslegung und Berichtersta ung verwendete 
So ware ist eine am Markt gängige Standardso ware (SAP). 
Durchgeführt werden automa sierte Kontrollen (Validierungen) 
in SAP sowie manuelle Kontrollen durch Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Teams Bilanzierung & Steuern sowie des Teams 
Buchhaltung in SAP und SAP BW. Diese führen in mehreren Stu
fen umfangreiche Plausibilitäts  und Datenqualitätschecks 
durch. 
 
Kontrollmaßnahmen in Bezug auf die Rechnungslegung und IT
Sicherheit stellen einen Eckpfeiler des IKS dar. Auf die Trennung 
von sensiblen Tä gkeiten durch eine restrik ve Vergabe von IT
Berech gungen und strikte Beachtung des Vier Augen Prinzips 
wird streng geachtet. Zur Erhöhung der Kontrollqualität sind ver
schiedene Bereiche in bes mmte Prozesse eingebunden und zur 
Abs mmung verpichtet. So dient der bereichsübergreifende 
Neuprodukteinführungsprozess zur Sicherstellung einer einheit
lichen und systema schen bilanziellen Abbildung der Produkte.  

 
 
Zudem werden die Verfahren und Ergebnisse der durch den Be
reich Risikocontrolling, Team Valua on & Modelling, vorgenom
menen Marktbewertungen im Bewertungs Jour Fixe abge
s mmt. Ein weiteres Beispiel für die bereichsübergreifende 
Abs mmung ist der Prozess zur Erstellung der Geschä s  und 
Zwischenberichte. Alle beteiligten Bereiche müssen den Inhalt 
dieser Berichte vor der Annahme durch den Vorstand bestä gen. 
Im Vorfeld s mmen alle wesentlich betro enen Bereiche in Re
dak onssitzungen die Inhalte der Geschä s  und Finanzberichte 
ab. 

 

Informa on und Kommunika on 
 
Das Berichtswesen an den Vorstand umfasst im Wesentlichen  
Finanzdaten (Bilanz, Gewinn  und Verlustrechnung, Budget so
wie Kapitalplanungsrechnungen, Soll /Ist Abweichung inklusive 
Kommen erung der wesentlichen Entwicklungen), quartalswei
se Risikoberichte, Berichte und Analysen zum Liquiditätsrisiko 
des Bereichs Markets und Berichte und Analysen zur Geschä s
tä gkeit des Bereichs Banking.  Eigentümer, Investoren und 
Marktpartner sowie die Ö entlichkeit werden durch den Halb
jahresbericht und den Jahresnanzbericht umfassend infor
miert. Darüber hinaus wird den Erfordernissen von Ad hoc Mel
dungen gemäß den gesetzlichen Bes mmungen entsprochen. 
 

Überwachung 
 
Es ist ein  dreistuges Verteidigungsmodell   (�Three Lines of De
fence�) zur Sicherung der Qualitätsstandards etabliert. Die erste 
Verteidigungslinie (prozessuale Durchführung der Kontrolle) um
fasst die opera ven Geschä sbereiche. Die zweite Verteidi
gungslinie � vor allem IKS Management � überwacht die Umset
zung und Einhaltung der Kontrollen. Die dri e Verteidigungslinie 
stellt die Interne Revision mit einer Prüf  und Überwachungs
funk on dar. Die Verantwortlichen begegnen erkannten Risiken 
und Kontrollschwächen durch zeitnahe Abhilfe  und Abwehr
maßnahmen. Die Interne Revision prü  die Einhaltung der Vor
gaben gemäß dem jährlichen Prüfungsplan. 



COVID 19 
 
Zum Zeitpunkt dieser Berichtslegung dominiert die COVID 19
Pandemie seit mi lerweile über einem Jahr das Weltgeschehen. 
Die Bewegungsfreiheit, das ö entliche und damit verbunden das 
wirtscha liche Leben wurden in bisher noch nicht gesehener 
Weise eingeschränkt. In einigen Branchen (Freizeit, Tourismus, 
Gastronomie, Dienstleistungen etc.) wurde die Wirtscha stä g
keit komple  ausgesetzt. Andere systemrelevante Bereiche � al
len voran die Gesundheitsversorgung und Telekommunika on � 
kamen an den Rand ihrer Kapazitäten. Wirtscha liche Verwer
fungen und gravierende Beschä igungsverluste gingen damit 
einher. Das Bru oinlandsprodukt (BIP) brach weltweit drama

sch ein. Ohne unverzüglich eingeleitete und wirksame Unter
stützungsmaßnahmen wäre die Wirtscha sleistung noch deutli
cher geschrump . 
 
 
 
 
 
 

 
Der Blick in die nahe Zukun  ist ungewiss. Die aktuellen Infek
onszahlen lassen kein rasches Ende und damit eine Rückkehr zur 
Normalität erwarten. Fiskal  und geldpoli sche Impulse seitens 
der Staaten müssen daher beibehalten werden, um Einkommen 
zu stützen, Vertrauen zu bewahren und Unsicherheit zu begren
zen. Wich g in diesem Zusammenhang ist auch, die gesamtwirt
scha liche Nachfrage direkt durch ö entliche Inves onen zu 
s mulieren.37 In Europa stellt der durch gemeinsame Anleihen 
nanzierte Wiederau auplan der Europäischen Union (EU) einen 
solchen Impulsgeber dar. Diese Au au  und Resilienzfazilität soll 
den Mitgliedstaaten dabei helfen, die wirtscha lichen und sozia
len Auswirkungen der Gesundheitskrise zu bewäl gen und 
gleichzei g dafür sorgen, dass ihre Volkswirtscha en den ökolo
gischen und digitalen Wandel vollziehen und nachhal ger und 
widerstandsfähiger werden.38

 
 
 
37   OECD � Wirtscha sausblick, September 2020. 
38   Europäischer Rat � Ein Au auplan für Europa, 18.12.2020. 
39   Europäischer Rat � Ein Au auplan für Europa, 18.12.2020. 
 
 

WEICHEN.STELLUNG. 
Ausblick 

Auch zu Jahresanfang 2021 ist nicht absehbar, wie lange und wie stark die 
Auswirkungen der COVID 19 Pandemie inklusive verschiedener Muta onen 
unser Leben beeinussen werden. Klar ist, dass die Wirtscha  einen Neustart 
hinlegen muss. Trotz einer Vielzahl an bereits gesetzten Maßnahmen auf  
geld  und skalpoli scher Seite sind die mi el  und langfris gen Folgen aus 
aktueller Perspek ve noch nicht abzuschätzen.
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Au au  und Resilienzfazilität  
EUR  672,5 Mrd.

Insgesamt   
EUR 750 Mrd.

Darlehen  
EUR  360 Mrd.

Finanzhilfen  
EUR  312,5 Mrd.

REACT EU 
EUR 47,5 Mrd.

Ländliche  
Entwicklung 
EUR 7,5 Mrd.

rescEU 
EUR 1,9 Mrd.

Rechtliche Verpichtungen: bis 31. Dezember 2023 
Zahlungen: bis 31. Dezember 2026

Next Genera on EU:  
COVID 19 Au aupaket39

InvestEU 
EUR 5,6 Mrd.

Horizont Europa 
EUR 5 Mrd.

Fonds für einen  
gerechten Übergang 
EUR 10 Mrd.
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Mit der Einführung des No allprogramms PEPP (Pandemic 
Emergency Purchase Programme) im März 2020 hat die Europäi
sche Zentralbank (EZB) rela v rasch einen wesentlichen Bau
stein zur Ankurbelung der Wirtscha  gesetzt. Es umfasst Anlei
hekäufe im Wert von insgesamt EUR 1.850 Milliarden (inklusive 
der Mi e Dezember beschlossenen Erhöhung um EUR 500 
Mrd.), um Risiken entgegenzuwirken, die der Ausbruch der  
Pandemie für den geldpoli schen Transmissionsmechanismus 
und die Aussichten des Euroraums darstellen.40 Der Zinssatz für 
Hauptrenanzierungsgeschä e sowie die Zinssätze für die  
Spitzenrenanzierungsfazilität und die Einlagefazilität wurden 
per Ende Dezember 2020 unverändert bei 0,00 %, 0,25 % bzw.  
0,50 % belassen. 

 
Für die EZB stehen 2021 gravierende Entscheidungen an. So er
fährt die Überprüfung ihrer geldpoli schen Strategie � ursprüng
lich auf Ende 2020 terminiert � durch die Pandemie eine zeitliche 
Streckung. Neben den bisherigen Zielen der Preisniveau  und Fi
nanzstabilität hat Präsiden n Lagarde den Klimaschutz und die 
Verteilungskriterien der Geldpoli k zusätzlich auf die Agenda ge
nommen. 
 
Seitens der US Notenbank Fed (Federal Reserve Bank) gab es 
seit März 2020 keine weiteren Ak onen hinsichtlich der Leitzins
sätze (Bandbreite von 0,00 % bis 0,25 %). Es gilt abzuwarten, in
wieweit durch den Machtwechsel neue Maßnahmen ergri en 
werden. US Präsident Joe Biden hat wenige Tage vor seinem 
Amtsantri  einen neuen wirtscha lichen Re ungsplan angekün
digt. 
 
Kurzfris g stehen wohl bei beiden Ins tuten Erwägungen im Vor
dergrund, die Geldpoli k noch expansiver als bisher zu gestalten. 
Weitere Zinssenkungen sind aus jetziger Sicht eher unwahr
scheinlich, eine Aufstockung des PEPP hingegen ist zu erwarten. 
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Nach einer durchaus starken Erholung im dri en Quartal 2020 
verlangsamte sich das Wachstum der Weltwirtscha  gegen Jah
resende durch die Folgen der zweiten Infek onswelle wieder zu
nehmend. Der weitere Verlauf der Pandemie stellt ein erhebli
ches Abwärtsrisiko für die prognos zierte Konjunkturerholung 
im ersten Halbjahr 2021 dar. Die Fortsetzung der expansiven 
Geld  und Fiskalpoli k ist daher elementar, um den Wachstums
rückgang zu bremsen und die wirtscha liche Erholung zu fes
gen. Das Anlaufen der Impfsystema k ist dabei ein wesentlicher 
Antriebsfaktor, der sich posi v auf die Weltwirtscha  auswirken 
sollte. 
 
Für die Jahre 2021 und 2022 erwartet die EZB ein Wachstum des 
globalen Bru oinlandsprodukts (BIP) von 5,8 % (ohne Euro
raum). Für die Folgejahre wird eine Verlangsamung auf durch
schni lich 3,8 % prognos ziert. Insbesondere China � das auch 
2020 gewachsen ist � wird die Weltwirtscha  in den kommen
den Jahren stützen. Eine nachhal ge Erholung der US Wirtscha  
und damit in Verbindung des Arbeitsmarkts wird frühestens Mit
te des Jahres einsetzen; abhängig von den angespannten Han

delsbeziehungen mit China, der Entscheidung über ein weiteres 
Fiskalpaket und � wie überall auf der Welt � dem weiteren Ver
lauf der Pandemie. Für den Euroraum wird eine deutliche Ver
langsamung des Wachstums im vierten Quartal 2020 erwartet. 
Die EZB rechnet mit einem Ans eg des BIP im Jahr 2021 von  
3,9 % � ein deutlich geringerer Wert als noch im Herbst prognos

ziert. 2022 soll sich die Erholung mit einem Wachstum von  
4,2 % fortsetzen. Die Ina on ist im Verlauf des Jahres 2020 stark 
gesunken, im Dezember lag sie bei 0,3 %. Getrieben wurde die
se Entwicklung insbesondere von den Energiepreisen sowie 
nicht energe schen Industriegütern. Die Arbeitslosigkeit wird 
voraussichtlich bis Mi e 2021 weiter ansteigen und erst dann all
mählich sinken. 
 
Markant war auch das Wachstumsverhalten von Unternehmens
krediten im Euroraum.41 Bis Februar 2020 lag es bei gemäßigten  
3 % und verlor zusehends an Schwung. Mit Ausbruch der COVID
19 Pandemie s eg das Kreditwachstum des Unternehmenssek
tors auf bis zu 7,4 % an und lag Ende des Jahres bei 6,8 %. Dies 
dür e nicht zuletzt die Folge von zahlreichen staatlichen Unter
stützungsmaßnahmen, wie Kreditgaran en oder Überbrü
ckungsnanzierungen, sein. 
 
Der Ausblick für die Weltwirtscha  bleibt auf kurze Sicht höchst 
ungewiss. Weitere Phasen mit strengen Eindämmungsphasen 
werden sich in den verschiedenen Volkswirtscha en unter
schiedlich stark auswirken. Die Organisa on für wirtscha liche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD42) geht davon aus, dass 
die gesamtwirtscha liche Produk on voraussichtlich lange Zeit 
schwächer ausfallen wird, als vor der Pandemie erwartet. Es be
steht daher die Gefahr, dass COVID 19 hohe langfris ge Kosten 
nach sich ziehen wird. 
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Fakt ist, dass der Bedarf an nachhal ger und intakter Infrastruk
tur nach wie vor auf hohem Niveau ist und in Folge der COVID
19 Pandemie und dem Festhalten an den Klimazielen weiter an 
Relevanz gewinnt. Die Notwendigkeit der Instandhaltung, der 
Modernisierung und des Ausbaus moderner Infrastrukturanla
gen in den Bereichen Versorgung, Digitalisierung, Transport und 
soziale Infrastruktur wird verstärkt in das Bewusstsein ö entli
cher und privater Entscheidungsträger rücken. 
 
Blickt man in die nahe Zukun , so wird der primäre Fokus zu
nächst weiterhin im kon nuierlichen Ausbau der digitalen Infra
struktur sowie auf Inves onen im Sektor der erneuerbaren 
Energie liegen. Auf Basis ihrer fachlichen Exper se, der hohen 
Kundenakzeptanz und ihrer im Jahr 2020 weiter ausgebauten 
Leistungsbilanz ist die Kommunalkredit hier gut aufgestellt.  
 

 
 
 
40   EZB � Pressemi eilung, 10.12.2020. 
41   Österreichische Na onalbank � Konjunktur aktuell, 18.1.2021. 
42   OECD � Wirtscha sausblick, Ausgabe 2/2020, 1.12.2020. 
 



Das Segment Soziale Infrastruktur hat durch die Gesundheitskri
se verstärkt Aufmerksamkeit erfahren, allerdings wird sich diese 
vorläug eher in M&A Ak vitäten40 als in langfris gen Green
eld Transak onen41 widerspiegeln. Im stark beeinträch gten 
Transport /Verkehrssektor sieht die vorläuge Prognose derzeit 
ernüchternd aus, zumindest solange die gerade anlaufenden 
Impfprogramme nicht auf globaler Basis entsprechende Schwel
lenwerte überschreiten. Einige Transak onen � etwa im Bereich 
Straße und Schiene � werden wohl umgesetzt, der Flughafen  
sektor wird noch einige Zeit zur Erholung benö gen. Alles in al
lem steht diese Sparte einem herausfordernden und heteroge
nen Jahr gegenüber. 
 
Langfris ge Greeneld Inves onen außerhalb der digitalen In
frastruktur und einiger ausgewählter Teilbereiche der erneuer
baren Energie werden auch 2021 eingeschränkt a rak v blei
ben. Im Segment kleinerer Entwickler im Bereich der 
erneuerbaren Energie ist ein Trend in Richtung Konsolidierung 
absehbar, der mi elfris g wohl auch den Breitband Sektor erfas
sen wird. Die durch COVID 19 notwendige expansive Ausgaben
poli k wird � wie bereits erwähnt � Zinssätze auf absehbare Zeit 
auf niedrigem Niveau halten, was die rela ve A rak vität des 
privaten Infrastruktursektors durch die erzielbaren Illiquiditäts
aufschläge im Vergleich zu börsenno erten Anleihen weiter he
ben wird. 
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Das Jahr 2020 hat untermauert, wie schnell der Bedarf an krisen
fester Infrastruktur wachsen kann und welchen Stellenwert eine 
funk onierende Infrastruktur zum Überleben der Gesellscha  
einnimmt. Krankenhäuser, Pegeheime, Energieversorger und 
Telekommunika onsdienstleister sind daher in den Mi elpunkt 
gerückt. Die Notwendigkeit der Instandhaltung, Modernisierung 
und Erweiterung von Infrastrukturanlagen in den Bereichen Ver
sorgung, soziale Infrastruktur und Kommunika on wird weiter
hin auf der Agenda ö entlicher und privater Entscheidungsträ
ger stehen. 
 
Die vor uns liegenden Jahre werden geprägt sein von den Nach
wirkungen des Corona Virus, das so plötzlich unser Leben auf 
den Kopf gestellt hat. Wir haben unseren Arbeits  und Lebens
schwerpunkt nach Hause verlegt, um unsere Gesundheit und die 
der anderen zu schützen. Wir haben der Ausbildung unserer Kin
der und der Betreuung unserer älteren Genera on mehr Zeit ge
widmet, weil sie uns am Herzen liegen. Und wir haben gemerkt, 
wie wich g das Miteinander ist, während wir räumliche Distanz 
eingehalten haben. 
 
Je nach Dauer dieser Situa on werden die damit in Verbindung 
stehenden Herausforderungen die nanzielle Situa on der Un
ternehmen unterschiedlich stark beeinussen. Dies wirkt sich in 
weiterer Folge auch auf die Finanzmärkte aus. Liquiditätsengpäs
se bei Kunden bzw. Projekten könnten zu einer Vorsorgebildung 
bei der Kommunalkredit führen und Auswirkungen auf das Neu
geschä svolumina nach sich ziehen. Zum gegenwär gen Zeit
punkt kann keine quan ta ve Schätzung der E ekte auf die 
Kommunalkredit abgegeben werden. 
 
Klar ist: Infrastruktur wird kün ig noch bedeutender werden, 
nicht nur als Asset Klasse, sondern auch als essenzieller Faktor 
für die Modernisierung und Realisierung von Agenden wie der 
 

Digitalisierung und des Green Deals. Denn bei all den Ereignissen 
dürfen wir nicht übersehen, dass eine der größten globalen He
rausforderungen der Klimawandel ist und bleibt. Dafür braucht 
es umfassende Inves onen, insbesondere im Infrastruktur  und 
Energiebereich. Wesentliche Weichenstellungen erfolgten mit 
dem UN Klimaabkommen von Paris 2015. Gerade die Finanzwirt
scha  ist dabei gefordert, sich im Klimaschutz zu engagieren.  
Ziel ist eine Neuorien erung der Kapitalüsse in Richtung nach
hal ger Inves onen. Der EU Ak onsplan �Financing Sustain
able Growth� setzt gezielt Richtlinien für Taxonomie, Repor ng, 
Green Bonds um; in Österreich wird eine Green Finance Agenda 
entwickelt � Das Thema ist aktueller denn je. Wir dürfen über 
Begri e wie Nachhal gkeit, ESG, SDG nicht nur reden � wir müs
sen sie auch leben.  
 
Damit einher gehen die Scha ung von Arbeitsplätzen und die Zu
kun sausrichtung unserer auf Dienstleistung orien erten Ge
sellscha . In diesem Umfeld ist die Kommunalkredit als Spezialist 
für Infrastruktur  und Energienanzierungen gut aufgestellt und 
angesehener Partner am europäischen Infrastrukturmarkt. Auf
grund unserer efen Exper se im Markt, einem hohen Maß an 
Diversizierung und schneller Reak onsfähigkeit setzen wir in 
diesem für alle herausforderndem Umfeld unseren Kurs konzen
triert fort. Unser Augenmerk dabei liegt auf unserem Netzwerk 
von Projektsponsoren und Investoren. Mit ihnen gemeinsam ist 
es uns möglich, einen Mehrwert für die Gesellscha  zu erzielen. 
 
Und auch die Beratung und Finanzierung des ö entlichen Sek
tors bleibt weiterhin ein integraler und bedeutender Bestandteil 
unseres Geschä smodells. Als langjähriger Partner der Gemein
den und Städte und mit dem Österreichischen Gemeindebund 
als Minderheitseigentümer können wir auch hier wich ge Impul
se setzen, um die wirtscha liche Schlagkra  der ö entlichen 
Hand � gerade jetzt nach dem Einbruch der Ertragsanteile � zu 
erhöhen bzw. eine prak sche Veranlagungspla orm zu bieten. 
Den regen Gedankenaustausch werden wir unter anderem in der 
Fortsetzung unserer mit dem Gemeindebund gemeinsam ini
ierten Pla orm KOMMUNALE SOMMERGESPRÄCHE auch 2021 
fördern � sofern dies möglich sein wird. Als �verlängerter Arm� 
des Förderungsmanagements der Regierung sind wir als Gruppe 
zudem direkter Ansprechpartner für Klima  und Umweltschutz
projekte und stellen den Berater für den österreichischen Vertre
ter im Green Climate Fund. 
 
Mit unserem Erstlingsfonds �Fidelio KA Infrastructure Debt Fund 
Europe 1� ist es uns gelungen, unser Produktpor olio um einen 
wesentlichen Aspekt zu erweitern. Das Interesse gibt uns recht: 
Mit EUR 354 Mio. wurde das Zielvolumen von EUR 150 Mio. 
deutlich übertro en. Die Selek on an Transak onen aus den  
Bereichen erneuerbare Energie, Digitalisierung und soziale  
Infrastruktur, zügige Inves onen sowie die Performance haben 
den Fonds für Anleger in nachhal ge Infrastrukturprojekte sehr 
a rak v gemacht. Wir werden diesen Weg weiterverfolgen.  
 
 
 
 
40   Mergers & Acquisi ons = Fremdnanzierte Unternehmens  

übernahmen, Verschmelzung zweier Unternehmen, Erwerb von 
Unternehmenseinheiten. 

41   Greeneld Projekte sind neue, �auf die grüne Wiese� gestellte 
Infrastruktur Assets, die sich je nach Sektor bzw. Bescha enheit 
durch unterschiedlich lange Bauphasen und Finanzierungs  
erfordernisse bis zur Inbetriebnahme auszeichnen.
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Wien, am 16. März 2021 
 

Der Vorstand der 
Kommunalkredit Austria AG 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sebas an Firlinger                                                           Bernd Fislage                                                      Jochen Lucht  
Mitglied des Vorstands                                                              Vorsitzender des Vorstands                                                 Mitglied des Vorstands
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Wir sind aber nicht nur für ins tu onelle Anleger interessant. 
Mit KOMMUNALKREDIT INVEST verfügen wir über ein interes
santes Angebot für Privatanleger in Österreich und Deutschland. 
Das dort veranlagte Geld wird in Österreich bzw. Europa in grö
ßere nachhal ge Infrastrukturprojekte inves ert. Es �arbeitet� in 
dieser Zeit somit für die Gesellscha . 
 
Zusammenfassend kann man sagen: Wir leben Infrastruktur. In
frastruktur wird immer relevant sein. Sie bildet das Rückgrat ent

wickelter Märkte und ermöglicht die Transforma on zu Wohl
stand in Schwellenländern. Die Nachfrage ist hoch � nicht nur in 
Krisenzeiten. 
 
Wir sehen die Kommunalkredit daher nicht einfach nur als Bank. 
Wir sehen uns als Think Tank, Sparring Partner und Arrangeur im 
Universum nachhal ger Infrastruktur. Und wir sehen es als Auf
trag, Themen unserer Gesellscha  ak v zu kommunizieren, um 
in unsere Zukun  mit Nachdruck zu inves eren. Jetzt noch mehr. 
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Konzern Bilanz 

VERMÖGENSWERTE in EUR 1.000 Anhang 31.12.2020 31.12.2019

Barreserve (24) 808.622,3 462.613,8

Vermögenswerte zu fortgeführten Anscha ungskosten 2.170.020,8 2.072.288,7

   davon Forderungen an Kredi ns tute (25) 329.388,6 282.138,9

   davon Forderungen an Kunden (26) 1.840.632,3 1.790.149,7

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value (27) 973.903,7 1.280.575,1

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value (29) 295.196,1 254.657,3

Derivate (30) 135.924,0 184.954,6

Por olio Hedge 4.336,5 3.372,4

Sachanlagen (32) 24.430,9 25.470,6

Immaterielle Vermögenswerte (34) 489,5 246,6

Steuerersta ungsansprüche für laufende Steuern (36) 1.352,5 4.568,9

Latente Steueransprüche (36) 4.005,2 9.141,8

Sons ge Vermögenswerte (37) 4.882,1 7.460,0

Vermögenswerte 4.423.163,6 4.305.349,7

VERBINDLICHKEITEN UND EIGENKAPITAL in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anscha ungskosten 3.802.220,0 3.704.828,5

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten (38) 520.329,1 487.210,5

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (39) 2.115.908,8 1.876.254,5

     davon Verbrie e Verbindlichkeiten (40) 1.097.679,7 1.272.827,2

     davon Nachrangige Verbindlichkeiten (41) 68.302,4 68.536,4

Derivate (42) 222.959,7 219.537,3

Rückstellungen (43) 6.846,0 7.003,4

Steuerschulden für laufende Steuern (44) 489,8 1.107,1

Sons ge Verbindlichkeiten (45) 31.266,6 29.690,7

Eigenkapital (46) 359.381,4 343.182,8

     davon Gezeichnetes Kapital 172.659,5 172.659,5

     davon Gebundene Rücklagen 31.298,5 29.620,4
     davon Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value  
     bewertete Vermögenswerte 89.341,1 109.611,9

     davon Sons ge Rücklagen (inkl. Konzernjahresergebnis) 65.900,1 31.126,8

     davon Nicht beherrschende Anteile 182,2 164,2

Verbindlichkeiten und Eigenkapital 4.423.163,6 4.305.349,7
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Konzern Gewinn  und Verlustrechnung

ERFOLGSRECHNUNG in EUR 1.000 Anhang 1.1. � 31.12.2020 1.1. � 31.12.2019 angepasst*

Zinsergebnis (47) 77.123,1 58.593,0

     Zinserträge 95.037,6 76.195,5

          davon mi els E ek vzinsmethode ermi elt 72.745,7 63.811,1

     Zinsaufwendungen 17.914,5 17.602,5

Provisionsergebnis (48) 28.525,0 24.899,8

     Provisionserträge 30.347,4 26.718,2

     Provisionsaufwendungen 1.822,4 1.818,4

Ergebnis aus dem Abgang von erfolgsneutral zum Fair Value 
bewerteten Vermögenswerten (49) 223,9 4.300,4

Kreditrisikoergebnis (50) 156,6 2.469,2

Verwaltungsaufwand (51) 57.164,3 54.638,5

     Personalaufwendungen 39.019,7 35.128,1

     Sachaufwendungen 18.144,6 19.510,4

Beiträge zum Bankenabwicklungsfonds (52) 1.764,8 1.614,8

Erträge aus Beteiligungen 355,9 216,1

Sons ges betriebliches Ergebnis (53) 211,0 1.423,8

     Sons ger betrieblicher Ertrag 2.165,8 2.695,9

     Sons ger betrieblicher Aufwand 1.954,8 1.272,1

Bewertungs  und Realisierungsergebnis (54) 350,5 3.388,8

Ergebnis aus dem Abgang von zu fortgeführten Anscha ungskosten 
bewerteten nanziellen Vermögenswerten (55) 304,7 0,0

Konzernjahresergebnis vor Steuern 48.008,5 27.321,8

Ertragsteuern (56) 11.582,4 2.283,5

Konzernjahresergebnis 36.426,1 29.605,2

     davon den Eigentümern zurechenbar 36.365,1 29.528,1

     davon den Fremdanteilen zurechenbar 61,0 77,1

* Zinsergebnis 2019 wurde angepasst, da mit Beginn des Geschä sjahres 2020 die vormals bru o erfassten Zinserträge und aufwendungen 
aus Derivategeschä en in Sicherungsbeziehungen ne o in der Posi on des Grundgeschä s ausgewiesen werden.
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Konzern Gesamtergebnisrechnung

GESAMTERGEBNIS  in EUR 1.000 1.1. � 31.12.2020 1.1. � 31.12.2019

Konzernjahresergebnis 36.426,1 29.605,2

In die Gewinn  und Verlustrechnung umzugliedernde Posten 19.786,2 496,0

Veränderung der Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 19.786,2 496,0

     Erfolgsneutrale Bewertung von Fremdkapitalinstrumenten erfolgsneutral zum Fair Value 14.040,1 2.722,3

     In die Gewinn  und Verlustrechnung umgegliedert 12.341,5 2.061,0

     Latente Steuer auf Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 6.595,4 165,4

Nicht in die Gewinn  und Verlustrechnung umzugliedernde Posten 408,8 632,6

Veränderung versicherungsmathema sches Ergebnis 75,7 376,4

     Versicherungsmathema sches Ergebnis aus Personalrückstellungen 101,0 501,9

     Latente Steuer auf versicherungsmathema sches Ergebnis aus Personalrückstellungen 25,2 125,5

Veränderung der Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 484,6 256,2

     Bewertung von Eigenkapitalinstrumenten erfolgsneutral zum Fair Value 646,1 341,6

     Latente Steuer auf Veränderung der Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 161,5 85,4

Gesamtergebnis 16.231,0 28.476,7

     davon den Eigentümern zurechenbar 16.179,1 28.421,4

     davon den Fremdanteilen zurechenbar 51,9 55,3
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Konzern Eigenkapitalveränderungsrechnung

EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 2020 
in EUR 1.000 

Gezeichnetes  
Kapital

Gebundene  
Rücklagen1 

Sons ge Gewinnrücklagen  
(inkl. Konzernjahresergebnis)

Stand 1.1.2020 172.659,5 29.620,4 29.975,5

Konzernjahresergebnis 0,0 0,0 36.365,1

Veränderung der Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

     Bewertung der Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

     Recycling der Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

Veränderung der Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

Veränderung versicherungsmathema sches Ergebnis 0,0 0,0 0,0

Gesamtergebnis 0,0 0,0 36.365,1

Kapitalerhöhung 0,0 0,0 0,0

Sons ge E ekte aus Anteilsveränderungen 0,0 0,0 1,4

Ausschü ungen 0,0 0,0 0,0

Do erung gebundene Rücklagen 0,0 1.678,1 1.678,1

Stand 31.12.2020 172.659,5 31.298,5 64.664,0

1   Bei den gebundenen Rücklagen handelt es sich  
um gesetzliche Gewinnrücklagen in Höhe von 
TEUR 8.955,2, Ha rücklagen des Mu erunternehmens 
nach § 57 Abs. 5 BWG in Höhe von TEUR 15.511,5 sowie 
gebundene Kapitalrücklagen des Mu erunternehmens 
in Höhe von TEUR 6.831,8.

EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 2019 
in EUR 1.000 

Gezeichnetes  
Kapital

Gebundene  
Rücklagen1 

Sons ge Gewinnrücklagen  
(inkl. Konzernjahresergebnis)

Stand 1.1.2019 159.491,3 17.868,2 5.367,9

Konzernjahresergebnis 0,0 0,0 29.528,1

Veränderung der Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

     Bewertung der Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

     Recycling der Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

Veränderung der Vorsorge für Kreditrisiken 0,0 0,0 0,0

Veränderung versicherungsmathema sches Ergebnis 0,0 0,0 0,0

Veränderung der Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

Gesamtergebnis 0,0 0,0 29.528,1

Kapitalerhöhung 13.168,2 6.831,8 0,0

Ausschü ungen 0,0 0,0 0,0

Do erung gebundene Rücklagen 0,0 4.920,4 4.920,4

Stand 31.12.2019 172.659,5 29.620,4 29.975,5

1   Bei den gebundenen Rücklagen handelt es sich  
um gesetzliche Gewinnrücklagen in Höhe von 
TEUR 7.277,1, Ha rücklagen des Mu erunternehmens 
nach § 57 Abs. 5 BWG in Höhe von TEUR 15.511,5 sowie 
gebundene Kapitalrücklagen des Mu erunternehmens 
in Höhe von TEUR 6.831,8.

Die Entwicklung des Eigenkapitals nach IFRS stellt sich für 2020 und 2019 wie folgt dar:
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Rücklage für erfolgsneutral 
zum Fair Value bewertete 
Fremdkapitalinstrumente2

Rücklage für erfolgsneutral 
zum Fair Value bewertete 
Eigenkapitalinstrumente3

Versicherungsmathe  
ma sches Ergebnis 
IAS 19

Eigenkapital exkl. nicht 
beherrschende Anteile

Fremdanteile Eigenkapital 

108.759,2 852,7 1.151,3 343.018,6 164,2 343.182,8

0,0 0,0 0,0 36.365,1 61,0 36.426,1

19.786,2 0,0 0,0 19.786,2 0,0 19.786,2

10.530,1 0,0 0,0 10.530,1 0,0 10.530,1

9.256,1 0,0 0,0 9.256,1 0,0 9.256,1

0,0 484,6 0,0 484,6 0,0 484,6

0,0 0,0 84,8 84,8 9,1 75,7

19.786,2 484,6 84,8 16.179,1 51,9 16.231,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 1,4 17,5 18,9

0,0 0,0 0,0 0,0 51,4 51,4

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

88.973,0 368,1 1.236,1 359.199,2 182,2 359.381,4

2   Die Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value 
bewertete Fremdkapitalinstrumente enthält  
zum 31.12.2020 latente Steuern in Höhe von  
TEUR 29.657,7.

3   Die Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value 
bewertete Eigenkapitalinstrumente enthält  
zum 31.12.2020 latente Steuern in Höhe von  
TEUR 122,7.

Rücklage für erfolgsneutral 
zum Fair Value bewertete 
Fremdkapitalinstrumente2

Rücklage für erfolgsneutral 
zum Fair Value bewertete 
Eigenkapitalinstrumente3

Versicherungsmathe  
ma sches Ergebnis 
IAS 19

Eigenkapital exkl. nicht 
beherrschende Anteile

Fremdanteile Eigenkapital 

109.255,2 1.108,9 1.505,8 294.597,2 164,8 294.762,0

0,0 0,0 0,0 29.528,1 77,1 29.605,2

496,0 0,0 0,0 496,0 0,0 496,0

3.152,5 0,0 0,0 3.152,5 0,0 3.152,5

1.545,7 0,0 0,0 1.545,7 0,0 1.545,7

1.110,8 0,0 0,0 1.110,8 0,0 1.110,8

0,0 0,0 354,5 354,5 21,9 376,4

0,0 256,2 0,0 256,2 0,0 256,2

496,0 256,2 354,5 28.421,4 55,3 28.476,7

0,0 0,0 0,0 20.000,0 0,0 20.000,0

0,0 0,0 0,0 0,0 55,9 55,9

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

108.759,2 852,7 1.151,3 343.018,6 164,2 343.182,8

2   Die Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value 
bewertete Fremdkapitalinstrumente enthält  
zum 31.12.2019 latente Steuern in Höhe von 
TEUR 36.253,1.

3   Die Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value 
bewertete Eigenkapitalinstrumente enthält  
zum 31.12.2019 latente Steuern in Höhe von  
TEUR 284,2.
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Konzern Geldussrechnung 

GELDFLUSSRECHNUNG in EUR 1.000 1.1. � 31.12.2020 1.1. � 31.12.2019

Konzernjahresergebnis nach Steuern 36.426,1 29.605,2 

Im Jahresüberschuss enthaltene zahlungsunwirksame Posten und Überleitung  
auf den Cashow aus opera ver Geschä stä gkeit

Abschreibung/Zuschreibung auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 1.416,3 1.486,7 

Do erung/Auösung von Rückstellungen und Risikovorsorgen 0,7 555,5

Nicht realisierte Gewinne/Verluste aus Wechselkursänderungen 156,1 6,4

Gewinn/Verlust aus der Bewertung von Finanzanlagen und Gewinne aus Rückkäufen von Eigenemissionen 350,5 3.388,8

Ertragsteuerabgrenzungen 8.970,3 7.240,2

Ergebnis aus der Entkonsolidierung 1.922,8 0,0

Zahlungsunwirksame Abgrenzungen und sons ge Anpassungen 3.780,7 760,7

Zwischensumme 48.475,4 27.029,0

Veränderung des Vermögens und der Verbindlichkeiten aus opera ver Geschä stä gkeit  
nach Korrektur um zahlungsunwirksame Bestandteile

Vermögenswerte zu fortgeführten Anscha ungskosten

    davon Forderungen an Kredi ns tute 55.090,0 63.313,4

    davon Forderungen an Kunden 135.566,4 178.968,6

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 161.905,3 101.284,2

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 40.437,3 254.119,8

Derivate und Por olio Hedge 48.516,9 43.380,4

Sons ge Vermögenswerte aus opera ver Geschä stä gkeit 2.577,8 419,2

Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anscha ungskosten 

    davon Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 30.391,1 7.030,0

    davon Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 454.997,0 415.905,1

    davon Verbrie e Verbindlichkeiten 170.637,5 120.765,7

Sons ge Passiva aus opera ver Geschä stä gkeit 1.986,3 10.891,8

Cashow aus opera ver Tä gkeit 347.118,8 129.242,6

Einzahlungen aus der Veräußerung/Tilgung von Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenständen 0,0 0,0

Auszahlungen aus dem Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenständen 623,0 357,8

Cashow aus Inves onstä gkeit 623,0 357,8

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen 0,0 20.000,0

Auszahlungen aus Kapitalherabsetzungen 0,0 0,0

Dividendenzahlungen den Eigentümern des Mu erunternehmens zuzurechnen 0,0 0,0

Dividendenzahlungen den nicht beherrschenden Anteilen zuzurechnen 51,4 55,9

Mi elauszahlung aus sons ger Finanzierungstä gkeit (Nachrangkapital)                                             236,4 535,9

Auszahlungen aus Tilgungen für Leasingverbindlichkeiten 199,6 88,1

Cashow aus Finanzierungstä gkeit 487,4 19.320,1

Zahlungsmi elbestand zum Ende der Vorperiode 462.613,8 314.408,9

Cashow aus opera ver Tä gkeit 347.118,8 129.242,6

Cashow aus Inves onstä gkeit 623,0 357,8

Cashow aus Finanzierungstä gkeit 487,4 19.320,1

Zahlungsmi elbestand zum Ende der Periode 808.622,3 462.613,8

davon Zahlungsströme � in Cashow aus opera ver Tä gkeit enthalten:

Erhaltene Zinsen 89.330,0 158.531,6

Gezahlte Zinsen 15.987,6 99.177,9

Ertragsteuerzahlungen 194,6 253,3

Erhaltene Dividenden 355,9 216,1

Die Konzern Geldussrechnung zeigt den Stand und die Entwicklung 
der Zahlungsmi el der Kommunalkredit Gruppe. Der ausgewiesene 

Zahlungsmi elbestand umfasst in enger Abgrenzung den Kassen  
bestand und die Guthaben bei Zentralnotenbanken.
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BILANZIELLE ENTWICKLUNG DER NACHRANGIGEN VERBINDLICHKEITEN in EUR 1.000 2020 2019

Bestand am 1.1. 68.536,4 69.074,4

Zahlungswirksame Veränderungen 236,4 535,9

Zahlungsunwirksame Veränderungen (im Wesentlichen aus der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen) 2,4 2,1

Bestand am 31.12. 68.302,4 68.536,4



GESCHÄFTSBERICHT  2020

86



10 xx

GESCHÄFTSBERICHT  2020

8787

ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS 
DER KOMMUNALKREDIT GRUPPE, 
WIEN, FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020 



GESCHÄFTSBERICHT  2020

88

Allgemeine Grundlagen

 
 
 
 

2. Angewendete Standards und 
Interpreta onen 

 
Der Konzernabschluss der Kommunalkredit wurde auf Grundlage 
aller zum 31. Dezember 2020 � von der Europäischen Union (EU) in 
europäisches Recht übernommenen � verpichtend anzuwenden
den, vom Interna onal Accoun ng Standards Board (IASB) verab
schiedeten und verö entlichten Interna onal Accoun ng Stan
dards (IAS) und Interna onal Financial Repor ng Standards (IFRS)  
sowie aller Interpreta onen des IFRS Interpreta ons Commi ees 
(IFRICs und SICs) erstellt. 
 

 
 
 
Übersicht über neue Standards/Interpreta onen bzw. Änderun
gen, die im Geschä sjahr 2020 erstmals anzuwenden waren: 
 
Im Folgenden werden die für die Geschä sjahre ab 1. Jänner 2020 
verpichtend anzuwendenden geänderten IFRS dargestellt: 
 

1. Allgemeine Informa onen 
 
Die Kommunalkredit Austria AG (Kommunalkredit) mit Sitz in 
Wien, Türkenstraße 9, Österreich, ist eine Spezialbank für Infra
struktur  und Energienanzierungen. Sie bildet die Brücke zwi
schen Projektsponsoren (Errichter und/oder Betreiber von Infra
struktur) und ins tu onellen Investoren wie Versicherungen oder 
Pensionsfonds. Sie ist unter der Firmenbuchnummer 439528s 
beim Handelsgericht Wien eingetragen. 
 
Die Kommunalkredit steht zu 99,80 % im Eigentum der Gesona Be
teiligungsverwaltung GmbH (Gesona), 0,20 % werden vom Öster
reichischen Gemeindebund gehalten. Die Gesona ist eine Beteili
gungsgesellscha , über welche Interritus Limited (Interritus) und  

 
Trinity Investments Designated Ac vity Company (Trinity) � unter 
Zwischenschaltung der Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH (Sa
tere) � ihre Beteiligung an der Kommunalkredit halten; Satere 
steht zu 55 % bzw. 45 % im Eigentum von Interritus und Trinity und 
hält 100 % an der Gesona. 
 
Die Erstellung eines Konzernabschlusses der Kommunalkredit auf 
Basis der IFRS, wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden 
sind, erfolgt gemäß § 59a BWG in Verbindung mit § 245a UGB.  
Der vorliegende Konzernabschluss erfüllt die Voraussetzungen des 
§ 59a BWG. Die Kommunalkredit verö entlicht als Emi ent  
börsenno erter Wertpapiere einen Konzernlagebericht gemäß  
§ 124 Abs. 1 BörseG als Bestandteil dieses Jahresnanzberichts. 

STANDARD/INTERPRETATION Titel Standard/Interpreta on bzw. Änderung Erstmalige Anwendung

Änderungen an IFRS 3 Deni on eines Geschä sbetriebs 1.1.2020

IAS 1, IAS 8 Deni on von Wesentlichkeit 1.1.2020

Änderungen an IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 Reform der Referenzzinssätze (IBOR Reform) � Phase I 1.1.2020

Rahmenwerk Änderungen an den Verweisen auf das Rahmenwerk in den IFRS 1.1.2020

Die Anwendung erfolgt für jene Geschä sjahre, die am Datum �erstmalige Anwendung� beginnen.

Änderungen an IFRS 3 (Unternehmenszusammenschlüsse) 
Die Erwerbsmethode gemäß IFRS 3 ist nur auf Unternehmenszu
sammenschlüsse, nicht aber auf den Kauf von einzelnen Vermö
genswerten/Schulden oder Gruppen von Vermögenswerten/ 
Schulden anzuwenden. Die Änderung regelt nun die Beurteilung, 
ob ein Geschä sbetrieb oder lediglich einzelne Vermögenswerte 
gekau  werden, neu. 
 
Die Änderungen sind auf Unternehmenszusammenschlüsse anzu
wenden, die nach dem 1. Jänner 2020 abgeschlossen werden; es 
ergeben sich keine Auswirkungen auf bereits abgeschlossene Un
ternehmenszusammenschlüsse. 
 

Änderungen an IAS 1 (Darstellung des Abschlusses) und IAS 8 
(Rechnungslegungsmethoden) 
Die Änderungen an IAS 1 und IAS 8 sollen die Deni on von We
sentlichkeit in den IFRS vereinheitlichen. Es wird weiters klarge
stellt, dass Wesentlichkeit in Bezug auf den Abschluss als Ganzes zu 
beurteilen ist. Weiterhin wurde die Bedeutung des Begri s �Adres
saten des Abschlusses� näher erläutert. 
 
Es ergeben sich keine Auswirkungen auf die Vermögens , Finanz  
und Ertragslage des Konzerns. 
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STANDARD Titel Standard/Interpreta on bzw. Änderung Erstmalige Anwendung

Änderungen an IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16 Reform der Referenzzinssätze (IBOR Reform) � Phase 2 1.1.2021

Änderungen an IFRS 16 COVID 19 bezogene Mietkonzessionen 1.6.2020

Die Anwendung erfolgt für jene Geschä sjahre, die am Datum �erstmalige Anwendung� beginnen.

Änderungen an IAS 39 (Finanzinstrumente: Ansatz und Bewer
tung), IFRS 7 (Finanzinstrumente: Angaben) und IFRS 9 (Finanz
instrumente) 
Die Änderungen stehen im Zusammenhang mit der Reform von 
Referenzzinssätzen (z. B. LIBOR oder EURIBOR), speziell mit der ge
genwär g bestehenden Unsicherheit darüber, wann und wie die 
aktuellen Referenzzinssätze ersetzt werden. 
 
 
Die Änderungen an IFRS 9 und IAS 39 haben zur Folge, dass Hedge
Beziehungen, die ansonsten in Folge dieser Unsicherheit zu been
den gewesen wären, fortzuführen sind. Dies wird dadurch erreicht, 
dass Unternehmen für Zwecke bes mmter zukun sgerichteter Be
urteilungen unterstellen sollen, dass der Referenzzinssatz, auf dem 
ein abgesicherter Zahlungsstrom oder die Zahlungsströme eines 
Sicherungsinstruments basieren, durch die Reform nicht verändert 
wird. Im Zusammenhang mit den vorgenannten Änderungen an 
IFRS 9 und IAS 39 wird IFRS 7 um Angabepichten ergänzt, die ins
besondere Art und Umfang der Betro enheit des Unternehmens 
von der Reform der Referenzzinssätze betre en. 
 
 

Die Änderungen beinhalten eine zusätzliche Anpassung an IAS 39, 
wonach während der Unsicherheit durch die Reform auch solche 
Sicherungsbeziehungen weitergeführt werden können, deren  
E ek vität außerhalb der 80 125 % Bandbreite liegt (wenn alle  
anderen Voraussetzungen erfüllt sind). 
 
Die Kommunalkredit hat im vergangenen Geschä sjahr ein Analy
seprojekt zu den Auswirkungen der Reform der Referenzzinssätze 
gestartet. Bei den angewandten Sicherungsbeziehungen handelt 
es sich derzeit ausschließlich um Fair Value Hedges, wodurch Än
derungen der variablen Indikatoren keine wesentlichen Auswir
kungen auf die E ek vität und die bilanzielle Darstellung der Si
cherungsbeziehungen haben. 
 
Rahmenwerk 
In den IFRS nden sich an verschiedensten Stellen Verweise auf 
oder Zitate aus dem Rahmenwerk. Eben dieses Rahmenwerk wur
de im abgelaufenen Jahr aktualisiert, weswegen auch eine Aktuali
sierung der Verweise als notwendig erachtet wurde. 
Es ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermö
gens , Finanz  und Ertragslage des Konzerns. 

Übersicht über nicht vorzei g angewandte Standards, die von 
der EU bereits übernommen wurden:

Änderungen an IFRS 9 (Finanzinstrumente), IAS 39 (Finanzin
strumente: Ansatz und Bewertung), IFRS 7 (Finanzinstrumente: 
Angaben), IFRS 4 (Versicherungsverträge) und IFRS 16 (Leasing
verhältnisse) 
Das IASB hat am 27. August 2020 die Phase 2 der Interest Rate 
Benchmark Reform verö entlicht. In dieser Verö entlichung wer
den Sachverhalte adressiert, die sich auf die Finanzberichterstat
tung auswirken könnten, wenn ein bestehender Referenzzinssatz 
ersetzt wird.  
 
Die Änderungen der Phase 2 betre en im Wesentlichen die folgen
den Sachverhalte: 

     Abbildung von Änderungen von Zahlungsströmen, die durch 
die Reform erforderlich geworden sind, durch Aktualisierung 
des E ek vzinssatzes. Alle anderen Modika onen werden 
weiterhin nach den bestehenden IFRS bilanziert.  

     Nach den Änderungen wird die Bilanzierung von 
Sicherungsbeziehungen nicht allein aufgrund der IBOR
Reform eingestellt. Die Sicherungsbeziehungen müssen 

geändert werden, um Modizierungen des Grundgeschä s, 
des Sicherungsinstruments und des abgesicherten Risikos 
widerzuspiegeln. 

     Erweiterung der Angaben im Zusammenhang mit der IBOR
Reform: 
 Angabe der Handhabung des Übergangs von den 

Referenzzinssätzen zu alterna ven Referenzzinssätzen  
 Quan ta ve Informa onen über Derivate und nicht

deriva ve Finanzinstrumente, die weiterhin auf 
Referenzzinssätze verweisen und Gegenstand der 
Reform sind 

 Eine Beschreibung der Änderung der 
Risikomanagementstrategie im Zusammenhang 
aufgrund der IBOR Reform 

 
Die Kommunalkredit führt zurzeit ein Analyseprojekt zu den Aus
wirkungen der IBOR Reform durch. Aus heu ger Sicht werden kei
ne wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens , Finanz  und 
Ertragslage des Konzerns erwartet. 



Änderungen an IFRS 3 (Unternehmenszusammenschlüsse) 
Ziel der Änderungen in IFRS 3 ist die Behebung eines Konikts zwi
schen den neuen Angaben im überarbeiteten Rahmenkonzept von 
März 2018 und IAS 37/IFRIC 21 hinsichtlich der Ansatzkriterien von 
Schulden im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses. In 
diesem Zusammenhang wurde eine Aktualisierung des Verweises 
in IFRS 3 auf das überarbeitete Rahmenkonzept sowie eine Ergän
zung des IFRS um die Vorschri , dass ein Erwerber bei der Iden 
zierung von übernommenen Verpichtungen, die in den Anwen
dungsbereich des IAS 37 oder IFRIC 21 fallen, grundsätzlich den 
Regelungen des IAS 37/IFRIC 21 zu folgen hat, beschlossen.  
 
Aus heu ger Sicht sind keine Auswirkungen auf die Vermögens , 
Finanz  und Ertragslage des Konzerns zu erwarten.  
 
Änderungen an IAS 16 (Sachanlagen) 
Die Änderungen in IAS16 klären die Frage, ob der Ertrag aus dem 
Verkauf von Gegenständen, die während des Zeitraums, in der 
eine Sachanlage in ihren betriebsbereiten Zustand versetzt oder zu 
ihrem Standort gebracht wird, hergestellt wurden, erfolgswirksam 
zu erfassen ist oder ob der Ertrag die Anscha ungs  und Herstel
lungskosten der Sachanlage mindert. Beschlossen wurde, dass 
eine Minderung der Anscha ungs  und Herstellungskosten, nicht 
mehr möglich sein wird.  
 
Aus heu ger Sicht sind keine Auswirkungen auf die Vermögens , 
Finanz  und Ertragslage des Konzerns zu erwarten.  
 
Änderungen an IAS 37  
(Rückstellungen, Eventualschulden und Eventualforderungen) 
Gemäß IAS 37 wird ein belastender Vertag als ein Vertrag verstan
den, bei dem die unvermeidbaren Kosten zur Erfüllung der vertrag
lichen Verpichtungen höher sind als der erwartete wirtscha liche 
Nutzen. Die Änderungen in IAS 37 zielen auf eine Konkre sierung 
der Kosten ab, welche bei der Ermi lung, ob ein Vertrag belastend 

ist, zu berücksich gen sind. Die neuen Regeln sehen vor, dass für 
dieses Beurteilung sämtliche Kosten der Vertragserfüllung, die 
dem Vertrag unmi elbar zurechenbar sind, heranzuziehen sind.  
 
Aus heu ger Sicht sind keine Auswirkungen auf die Vermögens , 
Finanz  und Ertragslage des Konzerns zu erwarten.  
 
Jährliche Verbesserungen 2018�2020  
(Änderungen an verschiedenen IFRS) 
Die am 21. Mai 2019 verö entlichten Jährlichen Verbesserungen 
der IFRS (Zyklus 2018 2020) enthalten Änderungen an den folgen
den IFRS:  
 

     Änderungen an IFRS 1 �Erstmalige Anwendung der 
Interna onal Financial Repor ng Standards� 
Eine Vereinfachung der Anwendung von IFRS 1 durch eine 
Tochtergesellscha , die die IFRS Standards erstmals 
anwendet, nachdem die Mu ergesellscha  sie bereits 
anwendet. Die vorgeschlagene Änderung betri  die 
Bewertung der kumulierten Umrechnungsdi erenzen. 

     Änderungen an IFRS 9 �Finanzinstrumente� 
Klarstellung der Gebühren, die ein Unternehmen bei der 
Beurteilung, ob eine nanzielle Verbindlichkeit ausgebucht 
werden soll, einzubeziehen hat. 

     Änderungen an IFRS 16 �Leasingverhältnisse� 
Änderung eines erläuternden Beispiels zu IFRS 16, um die 
potenzielle Gefahr von Verwirrungen in Bezug auf 
Leasinganreize zu verringern. 

     Änderungen an IAS 41 �Landwirtscha � 
Anpassung der Vorschri en bezüglich der Bewertung des 
beizulegenden Zeitwerts in IAS 41 an die anderen IFRS
Standards. 

 
Aus heu ger Sicht sind keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
Vermögens , Finanz  und Ertragslage des Konzerns zu erwarten. 
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STANDARD Titel Standard/Interpreta on bzw. Änderung Erstmalige Anwendung

Änderungen an IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16 Reform der Referenzzinssätze (IBOR Reform) � Phase 2 1.1.2021

Änderungen an IFRS 3 Verweis auf das Rahmenkonzept 1.1.2022

Änderungen an IAS 16 Erlöse vor der beabsich gen Nutzung einer Sachanlage 1.1.2022

Änderungen an IAS 37 Belastende Verträge � Kosten der Vertragserfüllung 1.1.2022

Jährliche Verbesserungen an den IFRS 2018 2020 Änderungen an IFRS 1, IFRS 9, IFRS 16, IAS 41 1.1.2022

IFRS 17 und Änderungen an IFRS 17 Versicherungsverträge 1.1.2023

Änderungen an IAS 1 Klassizierung von Verbindlichkeiten als kurz   
oder langfris g

1.1.2023

Änderungen an IFRS 16 (Leasingverhältnisse) 
Die Änderungen an IFRS 16 ermöglichen es einem Leasingnehmer 
behelfsweise auf eine Beurteilung zu verzichten, ob eine Mietkon
zession (z.B. Mietstundung oder  mieterlass) als Änderung eines 
Leasingverhältnisses einzustufen ist.  Mietkonzessionen, die eine 
unmi elbare Folge der Covid 19 Pandemie sind, müssen daher 
nicht als Modika on abgebildet werden.  
 
 
 
Übersicht über nicht vorzei g angewandte Regelungen, die von 
der EU noch nicht übernommen wurden: 

 
Es gibt weder wesentliche Mietverhältnisse, bei denen die Kom
munalkredit Leasingnehmer ist, noch gab es Mietkonzessionen 
aufgrund von COVID 19, weshalb die Änderungen keine Aus  
wirkungen auf die Vermögens , Finanz  und Ertragslage des  
Konzerns haben werden. 
 
 

Das Datum der erstmaligen Anwendung kann sich in der EU durch die EU Übernahme noch verändern.



IFRS 17 (Versicherungsverträge) 
Der am 18. Mai 2017 vom IASB verö entlichte Standard enthält 
Regelungen zur bilanziellen Abbildung von aus Versicherungsver
trägen resul erenden Vermögenswerten und Verbindlichkeiten. 
Diese Regelungen gelten nicht nur für Versicherungsunternehmen, 
sondern branchenübergreifend, falls die Verträge die Deni on ei
nes Versicherungsvertrags entsprechen. Dabei fallen unter dem 
Begri  �Versicherungsrisiko� bspw. auch Produkt  oder Restwertri
siken. 
 
IFRS 17 enthält drei zentrale Ansätze für die Abbildung von Versi
cherungsverträgen: 

     Der Building Block Approach (BBA) stellt das Basismodel zur 
Abbildung von Versicherungsverträgen dar. Er ist für alle 
Versicherungsverträge im Anwendungsbereich des IFRS 17 
einschlägig, sofern nicht eine der Ausnahmevorschri en 
angewendet wird. 

     Der Premium Alloca on Approach (PAA) ist eine 
Vereinfachung des Building Block Approachs, die auf Verträge 
anwendbar ist, bei denen die Bewertung unter dem PAA zu 
keinen materiellen Abweichungen im Vergleich zum BBA 
führt oder die eine kurze Laufzeit aufweisen. 

     Der Variable Fee Approach (VFA) ist eine weitere Abwandlung 
des Building Blocks Approachs für Versicherungsverträge, 
deren Zahlungen vertraglich an die Erträge aus bes mmten 
Referenzwerten geknüp  sind (direct par cipa ng features). 

 
Aus heu ger Sicht sind keine Auswirkungen auf die Vermögens , 
Finanz  und Ertragslage des Konzerns zu erwarten.  
 
Änderungen an IAS 1 (Darstellung des Abschlusses) 
Die Änderungen an IAS 1 stellen klar, dass die Klassizierung von 
Verbindlichkeiten als kurz  oder langfris g auf den Rechten basiert, 
die Erfüllung einer Verpichtung zum Bilanzs chtag, um mindes
tens 12 Monate aufschieben zu können. Erwartungen des Unter
nehmens hinsichtlich der Ausübung dieser Rechte sind nicht zu be
rücksich gen. Verbindlichkeiten werden dahingehend als 
langfris g eingestu , wenn zum Ende der Berichtsperiode das 
Recht besteht, die Erfüllung der Schuld, um mindestens 12 Monate 
aufschieben zu können.    
 
Aus heu ger Sicht sind keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
Vermögens , Finanz  und Ertragslage des Konzerns zu erwarten.  

3. Konsolidierungskreis 
 
Der Konsolidierungskreis der Kommunalkredit Gruppe umfasst ge
mäß den Bes mmungen von IFRS 10 neben der Mu ergesellscha  
Kommunalkredit zum 31. Dezember 2020 folgende Unternehmen: 
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NAME UND SITZ               
Angaben zum Jahresabschluss

Beteiligungxxxx Anteil am Kapital  
31.12.2020 in %

Anteil am Kapital 
31.12.2019 in %direkt indirekt

1. Verbundene Unternehmen
Vollkonsolidierte verbundene Unternehmen
Kommunalkredit Public Consul ng GmbH, Wien x 90,0 % 90,0 %
Kommunalkredit KBI Immobilien GmbH, Wien x 100,0 % 100,0 %
Kommunalkredit KBI Immobilien GmbH & Co KG, Wien x 100,0 % 100,0 %
Kommunalkredit TLI Immobilien GmbH & Co KG, Wien x 100,0 % 100,0 %
Fidelio KA Beteiligung GmbH (DE) x 75,0 % 85,0 %
Fidelio KA Infrastructure Opportuni es Fund GP S. à r. l. (LUX) x 75,0 % 85,0 %
Fidelio KA Investment Advisory GmbH (DE) x 75,0 % 85,0 %
2. Assoziierte Unternehmen
At equity einbezogene assoziierte Unternehmen
Kommunalleasing GmbH, Wien x 50,0 % 50,0 %



Die Beteiligung der Kommunalkredit an der Kommunalnet E Go
vernment Solu ons GmbH im Ausmaß von 45,0 % wird aus  
Wesentlichkeitsgründen nicht als assoziiertes Unternehmen bilan
ziert, sondern unter den Vermögenswerten erfolgsneutral zum 
Fair Value ausgewiesen. 
 
Für die Kommunalkredit Gruppe bestehen keine wesentlichen Risi
ken oder Beschränkungen, die mit den verbundenen Unterneh
men einhergehen. Die Tä gkeit des at equity einbezogenen Unter
nehmens Kommunalleasing GmbH umfasst Leasinggeschä  für 
österreichische Gemeinden, wobei seit 2008 kein Neugeschä  
mehr getä gt wird. 2016 wurde der Buchwert der Beteiligung an 
der Kommunalleasing GmbH nach den Regeln von IAS 36 auf
wandswirksam um TEUR 2.322,4 auf TEUR 0,0 reduziert. Wesentli
che Risiken, die mit dem assoziierten Unternehmen einhergehen, 
bestehen für die Kommunalkredit Gruppe nicht. 
 
Änderung des Konsolidierungskreises im Berichtsjahr 2020 
Die Kommunalkredit gründete 2018 mit der Fidelio KA Infrastruc
ture Opportuni es Fund SICAF RAIF SCA eine Infrastructure Debt 
Fund Pla orm. Die Verwaltung der Pla orm erfolgt über den Ge
neral Partner Fidelio KA Infrastructure Opportuni es Fund GP S. à 
r. l., an welchem die Kommunalkredit die Mehrheit hält. Der erste 
Teilfonds der Pla orm � �Fidelio KA Infrastructure Debt Fund Eu
rope 1� � wurde 2018 aufgelegt. Um die erfolgreiche Markteinfüh
rung des Fonds zu unterstützen, zeichnete die Kommunalkredit bei 
Auage selbst Anteile am Fonds. Die Analyse der Konsolidierungs

picht nach IFRS 10 führte 2018 und 2019 zum Ergebnis, dass die 
Kommunalkredit die Möglichkeit besitzt, die Verwaltung und Ren
dite des Fonds maßgeblich beeinussen zu können und aufgrund 
ihres Anteils über ein signikantes Eigeninteresse verfügt. Das ge
samte Vermögen des Teilfonds wurde daher vollkonsolidiert. 
 
Durch die Nicht Teilnahme an Kapitalaufstockungen des Fonds im 
Jahr 2020 sank der Anteil der Kommunalkredit am Net Asset Value 
(NAV) des Fonds auf unter 10 %. Im Zuge dessen wurde die Frage 
nach der Konsolidierungspicht des Fonds neu beurteilt. Die Prü
fung aller im Zuge der mit der Konsolidierung des Fonds verbunde
nen wesentlichen Sachverhalte und Umstände ergab, dass keine 
wesentlichen wirtscha lichen Eigeninteressen der Kommunalkre
dit am Fonds mehr bestehen und daher die Voraussetzungen für 
eine Konsolidierung nicht mehr gegeben sind. Darüber hinaus ist 
die Kommunalkredit keinen sons gen wesentlichen variablen Ren
diten durch ihre Rolle in der Verwaltung des Fonds ausgesetzt. Die 
Kommunalkredit verlor somit die Beherrschung über den bisher 
vollkonsolidierten Investmen onds per 1. Oktober 2020. 
 
Die bisher vollkonsolidierten Vermögenswerte des Fonds wurden 
am Tag des Beherrschungsverlusts zum Buchwert ausgebucht und 
die verbleibenden Anteile als Finanzinstrument in der Kategorie 
�Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value� mit dem beizu
legenden Zeitwert angesetzt. Das Ergebnis im Zusammenhang  
mit der Entkonsolidierung betrug zum 31. Dezember 2020  
TEUR 1.922,8 und setzt sich wie folgt zusammen:

 
Der Gewinn aus der Bewertung der am ehemaligen Tochterunter
nehmen einbehaltenen Anteile zum Zeitpunkt des Verlustes der 
Beherrschung betrug zum Ausbuchungszeitpunkt TEUR 35,5. Die 
im Zuge der Entkonsolidierung entstandenen Gewinne sind im 
sons gen betrieblichen Ertrag (siehe Punkt 53) ausgewiesen.
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ERGEBNIS AUS ENTKONSOLIDIERUNG  in EUR 1.000 1.1.  31.12.2020

Ausbuchung Buchwerte Fondsvermögen 248.413,3

Recycling Rücklage für erfolgsneutral bewertete Vermögenswerte 12.091,3

Ausbuchung Buchwerte Fonds Verbindlichkeiten 214.620,4

Summe Ausbuchung Buchwerte 21.701,7

Einbuchung verbleibende Anteile zum beizulegenden Zeitwert 23.624,5

Ergebnis aus Entkonsolidierung 1.922,8
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Bilanzierungs  und Bewertungsgrundsätze

4. Allgemeine Bilanzierungs  und 
Bewertungsgrundsätze 

 
Der Konzernabschluss der Kommunalkredit wurde unter der 
Going Concern Prämisse erstellt. Die Finanzinforma onen im Kon
zernabschluss beinhalten die Daten der Mu ergesellscha  zusam
men mit ihren Tochtergesellscha en, dargestellt als eine wirt
scha liche Einheit. Die Bilanzierungs  und Bewertungsmethoden 
werden grundsätzlich konzerneinheitlich und ste g für die darge
stellten Berichtsperioden angewendet. 
 
Im Berichtsjahr 2020 fand folgende Ausweisänderung sta :  
 
Zinserträge und Zinsaufwendungen aus Derivategeschä en wer
den seit Jahresbeginn ne o in der Posi on des Grundgeschä es 
ausgewiesen (vormals bru o). Zieht das gesicherte Grundgeschä  
Zinserträge ( aufwendungen) nach sich, werden die entsprechen
den Beträge selbst dann als Zinserträge ( aufwendungen) ausge
wiesen, wenn sie nega v (posi v) sind. Durch die Anpassung auf 
eine marktübliche Ne odarstellung wird insbesondere die Ver
gleichbarkeit zu den Abschlüssen anderer Kredi ns tute erhöht. 
Die Änderung stellt damit den Adressaten des Abschlusses zuver
lässigere und relevantere Informa onen bereit. Eine detaillierte 
Überleitung der Zinserträge und Zinsaufwendungen aus früheren 
Perioden in die neue Darstellungsform ndet sich in Punkt 47. 
 
Mit vorliegendem Konzernabschluss soll ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens , Finanz  und Ertragslage der Kommunalkredit 
Gruppe gemäß den IFRS Regeln, wie sie in der EU als anwendbar 
erklärt wurden, dargestellt werden. 
 
Käufe und Verkäufe für alle Klassen von nanziellen Vermögens
werten werden am Handelstag bilanziert. 
 
Erträge und Aufwendungen werden zeitanteilig abgegrenzt und in 
der Periode erfolgswirksam erfasst, der sie wirtscha lich zuzurech
nen sind. Zinsen werden unter Berücksich gung aller vertraglichen 
Vereinbarungen im Zusammenhang mit den nanziellen Vermö
genswerten oder Verbindlichkeiten periodengerecht im Zinsergeb
nis ausgewiesen. Dividendenerträge werden erst vereinnahmt, 
wenn ein entsprechender Rechtsanspruch vorliegt. 
 
Provisionen für Leistungen, die über einen bes mmten Zeitraum 
erbracht werden, werden über die Periode der Leistungserbrin
gung erfasst. Gebühren, die mit der vollständigen Erbringung einer 
bes mmten Dienstleistung verbunden sind, werden zum Zeit
punkt der vollständig erbrachten Dienstleistung vereinnahmt. Die 
Berücksich gung von leistungsabhängigen Provisionen erfolgt, 
wenn die Leistungskriterien erfüllt werden. 
 
Der Konzernabschluss der Kommunalkredit wird in Euro, der funk

onalen Währung aller der in den Konzernabschluss eingebunde
nen Unternehmen dargestellt. Alle dargestellten Finanzinforma o
nen werden, soweit nicht anders angegeben, in Tausend Euro 
berichtet. Dadurch können sich in den Tabellen Rundungsdi eren
zen ergeben. 
 
 

5. Konsolidierungsgrundsätze 
 
Alle wesentlichen Tochterunternehmen, welche die Kommunal
kredit nach IFRS 10 beherrscht, werden vollkonsolidiert. Beherr
schung liegt demnach vor, wenn der Konzern aus seiner Beteili
gung am Unternehmen signikanten, variablen Renditen 
ausgesetzt ist bzw. Anspruch auf diese hat und diese Renditen mit
tels Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen beein
ussen kann. 
 
Die Beurteilung einer Konsolidierungspicht von Investmen onds, 
deren Geschä e die Kommunalkredit führt und bei denen sie 
gleichzei g als Limited Partner Anteile am Net Asset Value (NAV) 
des Fonds hält, erfolgt durch eine Analyse der Möglichkeiten, die 
Zahlungsüsse bzw. Rendite des Fonds materiell zu beeinussen. 
Überwiegen wirtscha liche Eigeninteressen, erfolgt in einem wei
teren Beurteilungsschri  eine Einschätzung, inwiefern die Kom
munalkredit sons gen variablen Renditen aus ihrer Rolle im Fonds 
ausgesetzt ist. Liegt nach dieser Analyse Beherrschung vor, so wird 
ein Investmen onds im Wege der Vollkonsolidierung in den Kon
zernabschluss miteinbezogen. 
 
Die Konsolidierungsschri e umfassen die Kapitalkonsolidierung, 
die Schuldenkonsolidierung sowie die Aufwands  und Ertragskon
solidierung. Alle vollkonsolidierten Gesellscha en erstellen ihre 
Jahresabschlüsse zum Konzernabschlusss chtag. 
 
Konzerninterne Eigenkapitaltransak onen, Forderungen und Ver
bindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge werden eliminiert,  
sofern sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind. Konzernin
terne Transak onen, Salden sowie unrealisierte Gewinne und Ver
luste aus Transak onen zwischen Konzernunternehmen werden 
eliminiert, sofern sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind. 
 
Verliert die Kommunalkredit die Beherrschung über ein Tochterun
ternehmen, wird das Entkonsolidierungsergebnis erfolgswirksam 
erfasst. Dieses besteht aus der Di erenz zwischen 

     dem Gesamtbetrag des beizulegenden Zeitwerts der 
erhaltenen Gegenleistung sowie dem beizulegenden Zeitwert 
der zurückbehaltenen Anteile und 

     dem Buchwert der Vermögenswerte (einschließlich des 
Geschä s  oder Firmenwerts), der Schulden des 
Tochterunternehmens und aller nicht beherrschenden 
Anteile. 

 
Alle in Bezug mit diesem Tochterunternehmen im sons gen Ergeb
nis ausgewiesenen Beträge werden so bilanziert, wie dies bei ei
nem Verkauf der Vermögenswerte erfolgen würde, d. h., es erfolgt 
eine Umgliederung in die Erfolgsrechnung oder eine direkte Über
tragung in die Gewinnrücklagen. 
 
Gemeinsame Vereinbarungen (IFRS 11) werden folgend den Kon
solidierungsbes mmungen als gemeinscha liche Tä gkeit bzw. 
Gemeinscha sunternehmen bilanziert. Wird eine gemeinsame 
Vereinbarung als eine gemeinscha liche Tä gkeit klassiziert, wer
den die der Kommunalkredit aus der Vereinbarung zustehenden 
Vermögenswerte, Schulden sowie Erlöse aus dieser Tä gkeit antei
lig bilanziert.  



Zur Ausbuchung von nanziellen Vermögenswerten siehe Punkt 21.

GESCHÄFTSBERICHT  2020

94

Unternehmen, auf die die Kommunalkredit einen maßgeblichen 
Einuss ausübt bzw. Gemeinscha sunternehmen (Anteile an asso
ziierten Unternehmen und Gemeinscha sunternehmen gemäß 
IAS 28), werden nach der Equity Methode bewertet und als Betei
ligung an assoziierten Unternehmen ausgewiesen. Bei der Equity
Methode werden die Anteile an assoziierten Unternehmen bzw. 
Gemeinscha sunternehmen zu Anscha ungskosten zuzüglich der 
nach dem Erwerb eingetretenen Änderungen des Anteils des Kon
zerns am Ne overmögen des assoziierten Unternehmens erfasst. 
Grundlage dafür bildet der aktuelle Jahresabschluss (inklusive der 
IFRS Überleitung) der assoziierten Unternehmen. 

 
Das anteilige Ergebnis (abzüglich ausgeschü eter Dividenden) 
wird in der Gewinn  und Verlustrechnung in der Posi on �Ergebnis 
aus Anteilen an assoziierten Unternehmen� ausgewiesen. Zu je
dem Bilanzs chtag wird die Werthal gkeit anhand von Planrech
nungen überprü . Derzeit verfügt die Kommunalkredit mit der 
Kommunalleasing über ein gemäß Equity Methode (IAS 28) bilan
ziertes Unternehmen. 
 
 

6. Währungsumrechnung 
 
Die auf Fremdwährungen lautenden monetären Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten werden zu den von der Europäischen Zen
tralbank (EZB) bekannt gegebenen Devisenmi elkursen (Euro Re
ferenzkurs) des Bilanzs chtages umgerechnet. Nicht monetäre 
Posten, die zu historischen Anscha ungskosten in einer Fremd
währung bewertet wurden, sind zum Kurs am Tag des Geschä s
vorfalls umzurechnen; nicht monetäre Posten, die zu ihrem damals 
beizulegenden Zeitwert in einer Fremdwährung bewertet wurden, 
sind zu dem Kurs umzurechnen, der am Tag der Ermi lung des 
Wertes gül g war. Ergebnisse aus der Währungsumrechnung wer
den in der Gewinn  und Verlustrechnung in der Posi on �Bewer
tungs  und Realisierungsergebnis� ausgewiesen. Bei Instrumen
ten, die erfolgsneutral zum Fair Value bewertet werden, wird das 
Umrechnungsergebnis aus der erfolgsneutralen Fair Value Bewer
tung im Gesamtergebnis ausgewiesen. 
 
 

7. Kategorisierung und Bewertung  
nanzieller Vermögenswerte 

 
7.1. Grundsätze der Kategorisierung 
IFRS 9 sieht vor, alle nanziellen Vermögenwerte in Abhängigkeit 
von den Merkmalen der vertraglichen Zahlungsströme und dem 
Geschä smodell entweder zu fortgeführten Anscha ungskosten 
oder zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Die Bewertung 
zum beizulegenden Zeitwert kann dabei erfolgsneutral über das Ei
genkapital (sons ges Ergebnis) oder erfolgswirksam über die Ge
winn  und Verlustrechnung erfolgen. Die Beurteilung der vertragli
chen Zahlungsströme und des Geschä smodells erfolgt in der 
Kommunalkredit bei Geschä sabschluss auf Ebene des einzelnen 
nanziellen Vermögenswertes. 
 
Die Geschä smodellzuordnung analysiert den Verwendungszweck 
eines Vermögensgegenstands. Dabei werden Posi onen, die aus
schließlich der Generierung von Ne ozinsertrag dienen und für die 
keine Veräußerungsabsicht besteht, dem Geschä smodell �Hal
ten� zugewiesen. Finanzinstrumente, bei denen sowohl ein Ver
kauf als auch das teilweise oder vollständige Halten bis zur Endfäl
ligkeit erwartbar ist, werden dem Geschä smodell �Halten und 
Verkaufen� zugeordnet. Darunter fallen in der Kommunalkredit 
insbesondere Finanzierungen mit opportunis scher Platzierungs
absicht. Dem Geschä smodell �Verkaufen� werden nanzielle Ver
mögenswerte mit kurzfris gen Syndizierungsabsichten zugeord
net.  
 
Bei der Analyse der vertraglichen Zahlungsströme eines nanziel
len Vermögenswertes wird überprü , ob die Zahlungsströme aus
schließlich Zins  und Tilgungszahlungen (solely payments of princi
pal and interest � �SPPI Kriterium�) auf den ausstehenden 
Kapitalbetrag darstellen.  
 
Finanzielle Vermögenswerte sind nur bei einer strategischen Ände
rung des Geschä smodells umzuklassizieren; dies stellt deni
onsgemäß einen Ausnahmetatbestand dar. Reklassizierungen 
fanden im Berichtsjahr keine sta . Die folgende grasche Über
sicht fasst den Prozess der Kategorisierung nach IFRS 9 im Über
blick zusammen: 

Kategorisierung nach IFRS 9

Geschä smodell »Halten«

Erfüllung des SPPI Kriteriums (solely payment of principal and interest)

Anwendung der Fair Value Op on

Geschä smodell »Halten und Verkaufen«

Fortgeführte  
Anscha ungskosten

Erfolgsneutral zum  
beizulegenden Zeitwert

Erfolgswirksam zum  
beizulegenden Zeitwert

Geschä smodell »Verkaufen«

JA JA JA

JA JA

JA
NEIN NEIN

NEIN



7.2. Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten  
       Anscha ungskosten 
Finanzielle Vermögenswerte, deren vertragliche Zahlungsströme 
ausschließlich Zins  und Tilgungszahlungen (SPPI Kriterium) auf 
den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen und die im Rahmen ei
nes Geschä smodells gehalten werden, dessen Zielsetzung es ist, 
vertragliche Zahlungsströme zu vereinnahmen (Geschä smodell 
�Halten�), werden zu fortgeführten Anscha ungskosten bilanziert. 
 
Finanzielle Vermögenswerte dieser Bewertungskategorie werden 
in der Bilanz unter Forderungen an Kredi ns tute, Forderungen an 
Kunden und Barreserve ausgewiesen. Der erstmalige Ansatz dieser 
nanziellen Vermögenswerte erfolgt zum beizulegenden Zeitwert 
(siehe Punkt 11) unter Berücksich gung von Transak onskosten. 
Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anscha ungskosten. 
Diese ergeben sich aus dem Betrag, mit welchem die nanziellen 
Vermögenswerte beim erstmaligen Ansatz bewertet werden, ab
züglich Tilgungen, zuzüglich/abzüglich der kumulierten Verteilung 
von Unterschiedsbeträgen zwischen dem ursprünglichen Ausgabe
betrag und dem bei Fälligkeit rückzahlbaren Betrag unter An  
wendung der E ek vzinsmethode sowie nach Berücksich gung 
der Risikovorsorge (siehe Punkt 8). Das Ergebnis aus der e ek v
zinskonstanten Amor sierung der Unterschiedsbeträge wird in der 
Gewinn  und Verlustrechnung im Zinsergebnis ausgewiesen. Die 
Bilanzierung von Krediten und Forderungen, die Grundgeschä e in 
Sicherungsbeziehungen darstellen, wird unter Punkt 12 näher dar
gestellt. 
 
Gebühren sind Bestandteil des E ek vzinssatzes von Vermögens
werten in dieser Kategorie. Eine Ausnahme bilden laufende Bereit
stellungsgebühren, welche sich direkt auf den noch nicht ausge
nutzten Rahmen eines Vermögenswertes in dieser Kategorie 
beziehen. Diese werden zeitraumbezogen im Zinsergebnis verein
nahmt und nicht als Teil des E ek vzinssatzes betrachtet. Werden 
Bereitstellungsgebühren unabhängig von der jeweiligen Ausnut
zung für die Bereitstellung des Darlehens eingenommen, sind die
se Teil des E ek vzinssatzes, sofern eine Auszahlung des Darle
hens wahrscheinlich ist. Die Behandlung von Gebühren, welche 
nicht Teil des E ek vzinssatzes sind und im Provisionsergebnis ver
einnahmt werden, ist in Punkt 22 erläutert. 
 
Veräußerungen kurz vor Fälligkeit, unwesentliche oder unregelmä
ßig sta indende Verkäufe oder solche, die aus Bonitätsgründen 
erfolgen, stellen dem Grunde nach zulässige Verkäufe aus dem Ge
schä smodell �Halten� dar. In der Kommunalkredit werden derar

ge Transak onen im Detail auf Vereinbarkeit überprü  und Er
gebnisse daraus werden in der Gewinn  und Verlustrechnung 
separat in einer eigenen Posi on ausgewiesen.  
 
 
7.3. Finanzielle Vermögenswerte erfolgsneutral zum  
       beizulegenden Zeitwert 
Sind mit dem nanziellen Vermögenswert ausschließlich SPPI kon
forme Zahlungsströme verbunden und wird der nanzielle Vermö
genswert in einem Geschä smodell gehalten, das der Erzielung 
von Erträgen sowohl durch vertragliche Cashows als auch durch 
Verkäufe dient (Geschä smodell �Halten und Verkaufen�), erfolgt 
eine erfolgsneutrale Bewertung zum beizulegenden Zeitwert über 
das Eigenkapital im sons gen Ergebnis. 
 

Die Erst  und Folgebewertung von Finanzinstrumenten dieser Ka
tegorie erfolgt zum beizulegenden Zeitwert unter Berücksich
gung von Transak onskosten. Ein etwaiger Unterschiedsbetrag 
zwischen Anscha ungskosten und dem bei Fälligkeit rückzahlba
ren Betrag wird unter Anwendung der E ek vzinsmethode über 
die Laufzeit verteilt und im Zinsergebnis gebucht. Bewertungsän
derungen des beizulegenden Zeitwerts werden in der Gesamter
gebnisrechnung ausgewiesen und verändern direkt die Rücklage 
für erfolgsneutral zum Fair Value bewertete nanzielle Vermö
genswerte innerhalb des Eigenkapitals.  
 
Die Behandlung von Gebühren von Vermögenswerten in dieser Ka
tegorie erfolgt analog der in Punkt 7.2 beschriebenen Vorgehens
weise. 
 
Bei der Veräußerung von nanziellen Vermögenswerten wird der 
zum 31.12. des Vorjahres in der Rücklage für erfolgsneutral zum 
Fair Value bewertete Vermögenswerte erfasste Betrag in die Ge
winn  und Verlustrechnung umgegliedert und erfolgswirksam. 
 
 
7.4. Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam  
       zum beizulegenden Zeitwert 
Finanzielle Vermögenswerte, deren vertragliche Zahlungsströme 
nicht SPPI konform sind oder die dem Geschä smodell �Verkau
fen� zugeordnet sind, werden erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert über die Gewinn  und Verlustrechnung bewertet. Darü
ber hinaus besteht im Zugangszeitpunkt ein Wahlrecht, nanzielle 
Vermögenswerte freiwillig erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert zu bewerten, sofern Inkongruenzen aus unterschiedli
chen Bewertungsmethoden dadurch besei gt oder wesentlich 
verringert werden können (Fair Value Op on). Die Kommunalkre
dit nimmt die Fair Value Op on für nanzielle Vermögenswerte 
derzeit nicht in Anspruch. Der Erstansatz und die Folgebewertung 
von Finanzinstrumenten, die dieser Kategorie zugewiesen werden, 
erfolgen zum beizulegenden Zeitwert. Transak onskosten werden 
unmi elbar in der Gewinn  und Verlustrechnung gezeigt. Ergebnis
auswirkungen aus der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts 
werden in der Posi on �Bewertungs  und Realisierungsergebnis� 
in der Gewinn  und Verlustrechnung dargestellt. 
 

 
7.5. Eigenkapitalinstrumente 
Eigenkapitalinstrumente sind grundsätzlich erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Für nicht zu Handelszwecken 
gehaltene Eigenkapitalinstrumente besteht zusätzlich das unwi
derruiche Wahlrecht, diese erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert zu bewerten. 
 
Die Kommunalkredit hat dieses Wahlrecht für sämtliche in Bestand 
bendliche Eigenkapitalinstrumente in Anspruch genommen, da 
es sich dabei um strategische, langfris ge Inves onen handelt. 
Bewertungsänderungen des beizulegenden Zeitwerts von strategi
schen Eigenkapitalinstrumenten werden in der Gesamtergebnis
rechnung ausgewiesen und verändern direkt die Rücklage für er
folgsneutral zum Fair Value bewertete nanzielle Vermögenswerte 
innerhalb des Eigenkapitals. Erträge aus Dividenden dieser Instru
mente werden in der Gewinn  und Verlustrechnung unter Ertrag 
aus Beteiligungen dargestellt. 
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Im Falle der Veräußerung oder des Eintri s eines Ausfallsereignis
ses werden bisher in der Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value 
bewertete nanzielle Vermögenswerte erfasste Wertänderungen 
in die Gewinnrücklagen umgegliedert (keine Umgliederung in die 
Gewinn  und Verlustrechnung). 
 
 
7.6. Modika onen/Schätzungsänderungen von  
       nanziellen Vermögenswerten 
Modika onen stellen vertragliche Anpassungen von ursprünglich 
vereinbarten Zahlungsströmen dar und sind in der Kommunalkre
dit in erster Linie durch mark nduzierte Faktoren begründet. Bei 
Modika onen ist zwischen substanziellen Modika onen und 
nicht substanziellen Modika onen zu unterscheiden. Eine sub
stanzielle Modika on der vertraglichen Zahlungsströme führt zu 
einem bilanziellen Abgang des ursprünglichen Finanzinstruments 
und zu einem bilanziellen Zugang eines modizierten Finanzinstru
ments. Bei einer nicht substanziellen Modika on erfolgt hinge
gen eine Anpassung des Buchwerts des nanziellen Vermögens
wertes an die geänderten vertraglichen Zahlungsströme. Die durch 
die Modika on bedingte unmi elbare Barwertänderung wird im 
Bewertungs  und Realisierungsergebnis ergebniswirksam ausge
wiesen. Folglich wird der Di erenzbetrag zum rückzahlbaren Be
trag im Zuge der E ek vverzinsung bis zum Laufzeitende des Fi
nanzinstruments im Zinsergebnis verteilt. Bei der Würdigung, ob 
eine Modika on zu einer substanziellen Änderung führt, werden 
sowohl quan ta ve wie qualita ve Faktoren berücksich gt. Die 
quan ta ve Würdigung erfolgt dabei anhand eines Barwer ests 
durch einen Vergleich der Auswirkungen einer Modika on auf 
die vertraglichen Zahlungsströme. Eine Beurteilung von Modika

onse ekten ndet sowohl bei nanziellen Vermögenswerten als 
auch bei nanziellen Verbindlichkeiten (siehe Punkt 18) sta . 
 
Änderungen der Erwartungen an die Zahlungsströme ohne Ver
tragsanpassungen (Schätzungsänderungen) führen wie nicht sub
stanzielle Modika onen zu einer Anpassung des Buchwertes des 
Instruments basierend auf den neu erwarteten Zahlungsströmen. 
Bei Schätzungsänderungen wird die Anpassung als Ertrag oder 
Aufwand erfolgswirksam im Zinsergebnis erfasst.  
 
 
7.7. Finanzielle Vermögenswerte �purchased or originated  
       credit impaired� (POCI) 
Als POCI Vermögenswerte werden Finanzinstrumente bezeichnet, 
die bereits bei Erwerb oder Ausreichung eine beeinträch gte Boni
tät vorweisen. IFRS 9 sieht dabei spezielle Vorschri en bei der Er
mi lung des Zinsertrags sowie der Risikovorsorge für Vermögens
werte, welche zu fortgeführten Anscha ungskosten oder 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, vor. 
Details zur Risikovorsorge von POCI Instrumenten siehe Punkt 8. 
 
 
 

8. Risikovorsorgen 
 
Vorsorgen für Risiken im Kreditgeschä  umfassen Wertminderun
gen (für bilanzielles Kreditgeschä ) und Rückstellungen (für außer
bilanzielles Kreditgeschä ), soweit die betro enen Finanzinstru
mente nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden. Das Wertminderungsmodell des IFRS 9 erfordert dabei 
die Erfassung der Wertberich gungen auf Basis der erwarteten 
Kreditverluste (Expected Credit Loss). 
 
Die Risikovorsorgen für zu fortgeführten Anscha ungskosten bi
lanzierten nanziellen Vermögenswerten werden bilanziell über 
getrennte Konten gebucht und die Veränderungen im Kreditrisiko
ergebnis dargestellt. Bei erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit
wert bewerteten nanziellen Vermögenswerten wird jener Teil der 
Marktwertveränderung, der aus Veränderungen der erwarteten 
Kreditverluste resul ert, ins Kreditrisikoergebnis umgegliedert. 
 
Die Wertberich gung nach IFRS 9 ist entweder in der Höhe des er
warteten 12 Monats Kreditverlusts (Stufe 1) oder des über die 
Restlaufzeit erwarteten Kreditverlusts (Stufe 2 und Stufe 3) zu be
messen, abhängig davon, ob sich das Ausfallsrisiko seit dem erst
maligen Ansatz des nanziellen Vermögenswertes signikant er
höht hat. Für nanzielle Vermögenswerte der Stufe 3 ist eine 
Einzelwertberich gung vorzunehmen. Bei der monatlichen Beur
teilung einer signikanten Erhöhung des Ausfallsrisikos (Stufen
transfer) werden in der Kommunalkredit quan ta ve und qualita

ve Faktoren berücksich gt. Diese umfassen insbesondere: 
 

     Absolute Höhe des Kreditrisikos (�low credit risk� Kriterium), 
wonach nanzielle Vermögenswerte im Investment Grade  
Bereich grundsätzlich der Stufe 1 zugeordnet werden. Im 
Rahmen des tourlichen Ra ng  und Reviewprozesses erfolgt 
jedoch auch bei sämtlichen nanziellen Vermögenswerten im 
Investment Grade Bereich eine qualita ve Überprüfung auf 
signikante Erhöhungen des Kreditrisikos.  

     Rela ve Veränderung des Kreditrisikos auf Basis der 
Ausfallswahrscheinlichkeit; 

     Änderungen von internen Preisindikatoren bei gleichen 
Kondi onen; 

     Mögliche signikante Änderung von Vertragsbedingungen, 
wenn das Finanzinstrument neu ausgegeben worden wäre; 

     Änderungen von externen Mark ndikatoren eines gleich 
ausgestalteten Finanzinstrumentes; 

     Bei Überfälligkeiten von mehr als 30 Tagen erfolgt eine 
individuelle Prüfung, ob dieser Umstand zu einer 
signikanten Erhöhung des Kreditrisikos führt. 

 
Sollte der (quan ta ve oder qualita ve) Tatbestand wegfallen, 
welcher für die Herabstufung des Engagements ausschlaggebend 
war, wird das Engagement wieder rücktransferiert. 
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Die Berechnung der Wertberich gung für Stufe 1 und Stufe 2 er
folgt wahrscheinlichkeitsgewichtet und berücksich gt sämtliche 
erwarteten Aus  und Rückzahlungen sowie die maximale Vertrags
laufzeit, während der die Kommunalkredit einem Ausfallsrisiko 
ausgesetzt ist. Die Inputparameter für die Bemessung der erwarte
ten Kreditverluste wie Forderungshöhe bei Ausfall (EAD), Ausfall
wahrscheinlichkeit (PD) und Verlustquote (LGD) werden aus einer 
Kombina on von internen und externen Daten abgeleitet. Die er
warteten Kreditverluste werden auf das Berichtsdatum diskon ert 
und summiert, wobei der Diskon erungszinssatz dem bilanziellen 
E ek vzins entspricht. Die Einbindung von zukun sgerichteten In
forma onen bei den Inputparametern basiert auf einem makro
ökonomischen Modell, in das u. a. BIP Wachstum, Arbeitslosen
rate und die Veränderung von diversen Indizes eingehen. Die 
Ableitung der makroökonomischen Szenarien als Basis für die 
wahrscheinlichkeitsgewichtete Berechnung der erwarteten Kredit
verluste berücksich gt die Spezika der Por olios der Kommunal
kredit und wird regelmäßig validiert. 
 
Eine Beurteilung eines Einzelwertberich gungsbedarfs (IFRS Stufe 
3) ndet in der Kommunalkredit auf Einzelgeschä sebene sta , 
wobei nanzielle Vermögenswerte wie zugehörige Kreditzusagen 
individuell je Geschä  berücksich gt werden. 
Zur Festlegung von Ausfallsereignissen verwendet die Kommunal
kredit die Deni on des Schuldnerausfalls gemäß Art. 178 CRR. 
Diese beinhaltet sowohl Forderungen mit einem Zahlungsverzug 
von mehr als 90 Tagen (überfällige Forderungen), als auch das Kri
terium �unlikeliness to pay�. Ein Zahlungsverzug von 90 Tagen liegt 
vor, wenn die überfällige Forderung den genehmigten und kom
munizierten Gesamtrahmen um mehr als 1,0 %, mindestens je
doch um EUR 500,0 überschreitet. In der Stufe 3 werden Cashow
schätzungen auf Ebene des einzelnen Geschä s herangezogen. 
 
Zur Iden zierung, Monitoring und Ges onierung von Partnern 
mit erhöhten Kreditrisiken dient ein mehrstuger Risikokontroll
prozess, wonach sämtliche Engagements/Partner in vier Risikostu
fen eingeteilt werden: 
 

     Risikostufe 0: Reguläres Geschä  
Standard Risikostufe für sämtliche Engagements, welche keine 
Au älligkeiten zeigen und somit nicht unter die nachfolgenden Ri
sikostufen fallen. 
 

     Risikostufe 1: Intensivbetreuung � nicht leistungsgestört 
Engagements, welche ein erhöhtes Kreditrisiko bzw. sons ge Auf
fälligkeiten aufweisen. Diese unterliegen daher einem engen Mo
nitoring (Intensivbetreuung) und werden auf der Watchlist ge
führt. Diese Engagements gelten nicht als ausfallsgefährdet und 
zeigen noch keine Notwendigkeit für Einzelwertberich gungen. 
 

     Risikostufe 2: Work Out � Sanierung 
Engagements in Problemkreditbearbeitung, welche als Sanie
rungsfälle einzustufen sind. 
 

     Risikostufe 3: Work Out � Abwicklung 
Engagements, bei welchen eine Kreditsanierung als nicht zielfüh
rend eingestu  wurde und Betreibungsmaßnahmen gesetzt wer
den. 
 

Ab Risikostufe 1 erfolgt ein enges Monitoring und ein monatliches 
Repor ng im Rahmen der Kreditsitzung. Eine Einzelwertberich
gung (IFRS Stufe 3) ist zu bilden, wenn davon ausgegangen werden 
muss, dass eine Forderung inklusive Zinsen nicht oder nicht in vol
ler Höhe einbringlich sein wird. Die Bildung einer Einzelwertberich

gung ist jedenfalls dann zu prüfen, sofern die regulatorischen 
Ausfallsdeni onen erfüllt sind bzw. sofern bei einem Krediten
gagement zumindest eine der folgenden Voraussetzungen gege
ben ist: 
 

     Aus Bonitätsgründen erfolgter Verzicht auf die laufende 
Belastung von Zinsen 

     Eine erhebliche Kreditrisikoanpassung ist erfolgt, wie z. B.: 
 Ra ng Downgrade um mehrere Stufen in den B Bereich 

oder schlechter 
 Default Ra ng einer externen Ra ngagentur 
 Reduk on des aktuellen Marktpreises um mehr  

als 25 % 
 Bonitätsbedingte Kündigung und Fälligstellung einer 

Forderung 
     Zugeständnisse aus Bonitätsgründen (Forbearance) 
     Über das Vermögen des Kunden wurde ein 

Insolvenzverfahren oder vergleichbares Verfahren erö net 
bzw. angeordnet oder die Erö nung eines Konkursverfahrens 
wurde mangels kostendeckenden Vermögens abgewiesen 
oder der Schuldner wurde als juris sche Person aufgrund des 
Beschlusses eines Gerichtes oder einer Verwaltungsbehörde 
aufgelöst. 

     Vorliegen von wesentlichen Nega vinforma onen 
 
Einzelwertberich gungen werden in Höhe der Di erenz zwischen 
dem Buchwert des nanziellen Vermögenswertes und dem Bar
wert der erwarteten kün igen Cashows, abgezinst mit dem ur
sprünglichen E ek vzinssatz des nanziellen Vermögenswertes, 
angesetzt. Zusätzlich erfolgt für wertgeminderte nanzielle Ver
mögenswerte eine Zinsneutralstellung in der Form, dass vertrag
lich vereinbarte Zinserträge nicht mehr erfasst werden. Sta des
sen wird der Zinsertrag durch Aufzinsung des Barwerts der 
erwarteten Cashows über die Berichtsperiode mithilfe des ur
sprünglich verwendeten E ek vzinssatzes, welcher bei der Be
s mmung des Wertminderungsaufwands verwendet wurde, er
mi elt. Sobald feststeht, dass kein Zahlungseingang mehr aus dem 
Schuldendienst oder der Verwertung von Sicherheiten erfolgen 
wird, erfolgt die Ausbuchung der Forderung gegen die Wertminde
rung. 
 
Für Vermögenswerte, die bei ihrem erstmaligen Ansatz in der Bi
lanz bereits wertgemindert sind (POCI), sieht IFRS 9 Sondervor
schri en bei der Ermi lung der Risikovorsorge vor. Diese betre en 
Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anscha ungskosten oder 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet werden. 
Bei der erstmaligen bilanziellen Erfassung wird der POCI Ver  
mögenswert zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Dieser berück
sich gt bereits das erhöhte Kreditrisiko und die bestehenden 
nachteiligen Auswirkungen auf die vertraglich vereinbarten Zah
lungsströme. Da die Zahlungsströme bereits um erwartete Verlus
te gemindert sind, ist bei Erstansatz keine Risikovorsorge zu bilden. 
In weiterer Folge werden kumulierte Veränderungen des über die 
Laufzeit erwarteten Kreditverlustes ergebniswirksam erfasst. 
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9. Derivate 
 
Derivate werden in der Kommunalkredit überwiegend zur Absi
cherung gegen Zinsänderungs  und/oder Währungsrisiken abge
schlossen. 
 
Die Bilanzposi onen �Derivate� umfassen Derivate in bilanziellen 
Sicherungsbeziehungen und sons ge Derivate. 
 
Derivate werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert bilanziert. Po
si ve beizulegende Zeitwerte werden auf der Ak vseite in der Bi
lanzposi on �Derivate� dargestellt, nega ve beizulegende Zeit
werte werden ebenfalls unter �Derivate� auf der Passivseite 
gezeigt. Die Wertveränderung dieser Derivate auf Basis des Clean
Price wird im Bewertungs  und Realisierungsergebnis in der Ge
winn  und Verlustrechnung dargestellt, während die Zinserträge 
und aufwendungen im Zinsergebnis ne o erfasst werden. Bei Si
cherungsderivaten werden die Zinserträge und aufwendungen in 
derselben Posi on wie die Grundgeschä e gezeigt. 
 
Die Ermi lung der beizulegenden Zeitwerte von Derivaten erfolgt 
gemäß IFRS 13 und wird unter Punkt 11 erläutert. 
 
 

10. Finanzgaran en 
 
Eine Finanzgaran e ist ein Vertrag, bei dem der Garan egeber zur 
Leistung bes mmter Zahlungen verpichtet ist, die den Garan e
nehmer für einen Verlust entschädigen, der entsteht, weil ein be
s mmter Schuldner seinen Zahlungsverpichtungen nicht fristge
mäß und den Bedingungen eines Schuldinstruments entsprechend 
nachkommt. Ist die Kommunalkredit Garan egeber, so wird die 
potenzielle Zahlungspicht bilanziell erfasst, sobald die Kommu
nalkredit Vertragspartei wird. Die Erstbewertung erfolgt zum bei
zulegenden Zeitwert. Dieser entspricht bei einer marktüblichen 
Transak on entweder der Prämie, die bei Vertragsabschluss erhal
ten wurde, oder einem Wert von Null, wenn die Prämie nicht be
reits bei Vertragsabschluss geleistet wird, da von einer Ausgegli
chenheit von Leistung und Gegenleistung auszugehen ist. Im 
Rahmen der Folgebewertung wird der höhere Betrag aus einer 
Wertberich gung oder aus dem ursprünglich erfassten Betrag, ge
gebenenfalls abzüglich kumulierter Erträge, berücksich gt. 
 
Ist die Kommunalkredit Garan enehmer, kommt es zu keiner bi
lanziellen Erfassung der Garan e. 
Erhaltene und gezahlte Prämien werden periodengerecht über die 
Laufzeit abgegrenzt und in der Gewinn  und Verlustrechnung im 
Provisionsergebnis gezeigt. 
 
 

11. Ermi lung des beizulegenden Zeitwerts 
 
Die Ermi lung des beizulegenden Zeitwerts gemäß IFRS 9 in Ver
bindung mit IFRS 13 erfolgt anhand der Bemessungshierarchie ge
mäß IFRS 13.72 (siehe auch Punkt 67). 
 
Für die Bewertung von Wertpapieren werden, sofern die Bedin
gungen eines ak ven Marktes erfüllt sind, no erte Preise an ei
nem ak ven Markt verwendet. Liegt keine Preisquo erung vor, 
wird der Credit Spread von vergleichbaren Wertpapieren zur Er
mi lung des beizulegenden Zeitwerts herangezogen. Besteht kein 
ak ver Markt, erfolgt die Bewertung mi els anerkannter marktüb
licher Bewertungsmethoden auf Basis beobachtbarer Daten. Diese 
Daten werden gegebenenfalls mit Risikoaufschlägen angepasst. 

Nur wenn keine beobachtbaren Daten zur Verfügung stehen, kom
men nicht beobachtbare Daten (z. B. Parameterschätzungen) zum 
Einsatz.  
 
Die Bewertung von Darlehen erfolgt durch ein internes Bewer
tungsmodell auf Grundlage der Discounted Cashow Methode. 
Dabei werden die erwarteten Cashows auf Basis aktueller Zins
kurven unter Berücksich gung von marktüblichen Credit Spreads 
abgezinst. Sofern die Cashows nicht determinis sch sind, erfolgt 
die Modellierung unter Berücksich gung der als wirtscha lich ma
teriell bewerteten op onalen Kondi onen. 
 
Die für die Discounted Cashow Methode benö gten Credit 
Spreads werden für Energie & Infrastrukturnanzierungen auf Ein
zelgeschä sbasis ermi elt; für jede Transak on wird ein indivi
dueller Credit Spread ermi elt.  
 
Projek inanzierungen werden aufgrund der Illiquidität und der 
Verwendung von nicht beobachtbaren Informa onen als (IFRS13 ) 
Level 3 klassiziert. Zur Spreadermi lung werden interne sowie 
externe aktuelle Informa onen über vergleichbare Transak onen 
(Interne Datenbank, InfraDeals) in einem Balanced Scorecard An
satz zusammengeführt und in einem ersten Schri  ein sektorspezi
scher Spread ermi elt. In einem zweiten Schri  werden transak

onsspezische Merkmale anhand von Kriterienkatalogen 
bewertet und mit dem sektorspezischen Spread verknüp . Darü
ber hinaus ießen aktuelle (Teil )Verkäufe von vergleichbaren Be
standsposi onen als beobachtbare relevante Sekundärmarkt
transak onen in die Ermi lung des nalen Credit Spreads ein.  
 
Zur Spreadermi lung von Unternehmensnanzierungen wird auf 
Benchmarkkurven oder Benchmarkbonds vergleichbarer Transak

onen zurückgegri en. Darüber hinaus ießen aktuelle (Teil )Ver
käufe von vergleichbaren Bestandsposi onen als beobachtbare re
levante Sekundärmark ransak onen in die Ermi lung des nalen 
Credit Spreads ein. Aufgrund der Preisbes mmung durch von 
Marktdaten abgeleiteten Spreads (Benchmark Spreads) werden 
Unternehmensnanzierungen als (IFRS13 )Level 2 klassiziert. 
 
In vierteljährlich sta indenden Spread Assessment Teams � unter 
Mitwirkung der Bereiche Risikocontrolling, Banking, Finance und 
Kreditrisiko � werden Spreadentwicklungen für jede Transak on 
besprochen. Das Ergebnis sind bankweit abges mmte Kreditrisiko
aufschläge, die den Risikogehalt der Transak on bestmöglich re
ek eren. 

 
Für das Public Finance Por olio werden Cluster gebildet (Segment, 
Ra ngklasse), für die jeweils eine Kurve für Bewertungsaufschläge 
vierteljährlich neu bewertet wird. Diese Bewertungsaufschläge 
werden auf Basis zeitnah getä gter Geschä sabschlüsse und Ver
gleichsangebote in den jeweiligen Darlehenssegmenten am Markt 
beobachtet und je Laufzeit für verschiedene Segmente und Ra ng
klassen angesetzt. 
 
Die Bewertung von Derivaten erfolgt durch ein internes Bewer
tungsmodell auf Grundlage der Discounted Cashow Methode 
unter Berücksich gung aktueller Zins  und Basis Spread Kurven. 
Eingebe ete Op onen werden mithilfe marktüblicher Op onsbe
wertungsmodelle (z. B. Hull White, Dupire, Libor Market Model) 
bewertet. 
 
Für die Diskon erung der Cashows von Derivaten (Over the
Counter (OTC) oder über eine zentrale Gegenpartei abgewickelt) 
werden OIS Kurven (Overnight Index Swaps zum Overnight Satz 
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entsprechend der Collateralverzinsung, im EUR je nach aktueller 
Collateralvereinbarung EONIA oder �STR) verwendet. Bei der Be
wertung zinsreagibler Produkte mit variablen Indikatoren werden 
abhängig vom Indikator (z. B. 3 Monats Libor, 12 Monats Libor) 
Zinskurven mit unterschiedlichen Basisspreadaufschlägen verwen
det. Diese beziehen sich auf den jeweiligen Indikator und werden 
zur Ableitung von Forward Rates zur Cashow Ermi lung heran
gezogen. 
 
Bei Derivaten mit mehreren Währungen (z. B. Cross Currency
Swaps) wird zusätzlich zur Adap on der Forwards durch Basis 
Swap Spreads eine Cross Currency Basis entsprechend marktüb  
licher Standards angesetzt. Dabei wird im einfachsten Fall bei be  
sicherten Derivaten die OIS Diskon aktorkurve der nicht der Colla
teral Währung entsprechenden Seite über Cross Currency Basis
Spreads an die Collateral Währung angeglichen. Bei komplexen 
strukturierten Trades ießt die Cross Currency Basis auch in die 
Berechnung der Cashows ein. 
 
Gemäß IFRS 13 wird bei der Ermi lung des beizulegenden Zeit
werts von Derivaten das Kontrahentenausfalls  und das eigene 
Kreditrisiko (Credit Value Adjustment (CVA) und Debt Value Adjust
ment (DVA)) berücksich gt. Beide Komponenten werden als BCVA 
(bilateraler CVA = CVA DVA) dargestellt. Die Ermi lung des BCVA in 
der Kommunalkredit erfolgt für alle Derivate ohne täglichen Besi
cherungstausch (tägliche Cash Collateral Margin Calls). Für besi
cherte Derivate mit täglichem Besicherungstausch wird BCVA als 
immateriell eingestu . Die Berechnung des BCVA erfolgt auf Basis 
der Poten al Exposure Methode (basierend auf Monte Carlo Si
mula onen) auf Kontrahentenebene gemäß IFRS 13.48. 
 
 

12. Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 
 
IAS 39 sowie IFRS 9 enthalten Vorschri en zur Bilanzierung von  
Sicherungsbeziehungen (Hedge Accoun ng), um wirtscha lich un
gerech er gte E ekte in der Gewinn  und Verlustrechnung aus 
der unterschiedlichen Bewertung von abgesicherten Grundge
schä en und Sicherungsinstrumenten zu vermeiden. Ziel dieser 
Regeln ist es, die Wertänderungen der Sicherungsinstrumente und 
der abgesicherten Geschä e weitgehend kompensierend zu erfas
sen. Im Bereich des Micro Hedge Accoun ngs wendet die Kommu
nalkredit seit 1. Jänner 2018 die Regelungen des IFRS 9 an. Für die 
Bilanzierung der Absicherung des beizulegenden Zeitwertes eines 
Por olios gegen das Zinsänderungsrisiko werden die Regelungen 
gemäß IAS 39 angewendet (IAS 39.89A). Die Absicherung von  
Zahlungsströmen bzw. die Absicherung einer Ne oinves on in  
einem ausländischen Geschä sbetrieb haben in der Kommunal
kredit derzeit keine Relevanz. 
 
a.    Fair Value Hedge: Der von der Kommunalkredit angewendete 
Fair Value Hedge dient der Absicherung des beizulegenden Zeit
wertes von Vermögenswerten oder Verbindlichkeiten. Diese Form 
der Sicherungsbeziehung wird zur Absicherung von Zins  und/oder 
Währungsrisiken verwendet. Als Sicherungsinstrumente werden 
Interest Rate Swaps und Interest Rate Cross Currency Swaps ein
gesetzt. Das als Sicherungsinstrument verwendete Derivat wird 
zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, wobei die Bewertungsän
derungen erfolgswirksam in der Gewinn  und Verlustrechnung in 
der Posi on �Bewertungs  und Realisierungsergebnis� erfasst wer
den. Für den gesicherten Vermögenswert bzw. die gesicherte Ver
bindlichkeit werden die aus dem gesicherten Risiko (Zins  
und/oder Währungsrisiken) resul erenden Änderungen des beizu
legenden Zeitwerts ebenfalls in derselben Posi on in der Gewinn  

und Verlustrechnung vereinnahmt. Bilanziell erfolgt der Ausweis 
des dem gesicherten Risiko entsprechenden Bewertungsergebnis
ses in der Posi on, in der das jeweilige Grundgeschä  ausgewie
sen wird. 
 
Um die Regelungen des Hedge Accoun ngs anwenden zu dürfen, 
muss der Nachweis einer wirtscha lichen Beziehung zwischen 
dem gesicherten Grundgeschä  und dem Sicherungsgeschä  er
bracht werden. Dieser Sicherungszusammenhang wird in der Kom
munalkredit durch prospek ve (Abgleich der den Marktwert be
s mmenden Komponenten) und retrospek ve E ek vitätstests 
angesetzt. Beim prospek ven E ek vitätstest werden alle Para
meter des Grundgeschä s und des Absicherungsgeschä s, die das 
Ausmaß der abgesicherten Wertänderung bes mmen, verglichen 
bzw. überprü , ob die Wertänderungen von Grund  und Absiche
rungsgeschä  in Bezug auf das abgesicherte Risiko in der Regel ge
genläug sind. Beim retrospek ven E ek vitätstest wird die ge
genläuge Entwicklung des Marktwerts von Grund  und 
Absicherungsgeschä  in Bezug auf das abgesicherte Risiko auf ihre 
Wirksamkeit überprü .  
 
b.    Por olio Hedge: Der mit der Einführung von IFRS 9 in der 
Kommunalkredit implemen erte Por olio Hedge dient der Absi
cherung des beizulegenden Zeitwertes eines Por olios an nan
ziellen Vermögensgegenständen. Diese Form der Sicherungsbezie
hung wird zur Absicherung von Fixzinsrisiken auf Por olioebene 
verwendet. Als Sicherungsinstrumente werden Interest Rate 
Swaps eingesetzt. 
 
Die Kommunalkredit wendet dabei für die Modellierung des gesi
cherten Grundgeschä s das Bodensatz Verfahren (�Bo om Layer 
Approach� nach IAS 39 Carve Out) an. Dabei wird aus den Cash
ows der x verzinsten, nicht auf Einzelebene abgesicherten 
Grundgeschä e ein synthe sches Grundgeschä  modelliert, wel
ches den Absicherungsderivaten gegenübergestellt wird. Die auf 
das abgesicherte Risiko zurückzuführende Fair Value Änderung 
des synthe schen Grundgeschä s wird in der separaten Bilanzpo
si on �Por olio Hedge� ausgewiesen; in der Gewinn  und Verlust
rechnung erfolgt der Ausweis im �Bewertungs  und Realisierungs
ergebnis�. Das als Sicherungsinstrument verwendete Derivat wird 
zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, wobei die Bewertungsän
derungen kompensierend in derselben Posi on der Gewinn  und 
Verlustrechnung erfasst werden. 
 
Für den Nachweis eines e ek ven Sicherungszusammenhanges 
der im Por olio Hedge enthaltenen Grund  und Sicherungsge
schä e verwendet die Kommunalkredit prospek ve und retro
spek ve E ek vitätstests. Beim prospek ven E ek vitätstest wird 
quartalsweise durch Gegenüberstellung der Ablaufszenarien von 
Grund  und Sicherungsgeschä en überprü , ob der Sicherungszu
sammenhang weiterhin besteht. Beim retrospek ven E ek vitäts
test des Por olio Hedges wird überprü , ob sich die Fair Value  
Schwankungen aus den Sicherungsinstrumenten und die gegen
läugen Ergebnisse einer Berichtsperiode aus den gesicherten 
Grundgeschä en � bezogen auf das gesicherte Risiko � im Bereich 
zwischen 80 % und 125 % kompensieren. 
 
Ine ek vitäten, die in der Kommunalkredit vorrangig durch OIS
Diskon erung der Zinsderivate oder durch Kreditrisikokomponen
ten unbesicherter Zinsderivate entstehen, werden über die Ge
winn  und Verlustrechnung geführt. 
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13. Klassen von Finanzinstrumenten 
 
Die Kommunalkredit zeigt folgende Klassen von Finanzinstrumenten in der Konzern Bilanz: 

Folgende Klassen von Finanzinstrumenten kamen zum  
31. Dezember 2020 wie auch im Vorjahr nicht zur Anwendung: 

     Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value �  
FV Op on  

     Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum Fair Value  
     Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum Fair Value �  

FV Op on 
 

14. Anteile an assoziierten Unternehmen 
 
Assoziierte Unternehmen werden nach der Equity Methode ge
mäß IAS 28 (assoziierte Unternehmen und Gemeinscha sunter
nehmen) bewertet (siehe auch Punkt 5). Zu jedem Bilanzierungs
s chtag wird die Werthal gkeit anhand von Planrechnungen 
überprü . 
 

15. Sachanlagen 
 
Die Sachanlagen umfassen Grundstücke und überwiegend ei
gengenutzte Gebäude, Betriebs  und Geschä saussta ung so
wie Nutzungsrechte nach IFRS 16 �Leasingverhältnisse�. 
 

 
Grundstücke werden zu Anscha ungskosten bilanziert. Gebäude 
sowie Betriebs  und Geschä saussta ung werden zu Anschaf
fungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibun
gen, bewertet. Als voraussichtliche Nutzungsdauer wird zugrun
de gelegt: 
 

     Gebäude: 40 Jahre 
     Betriebs  und Geschä saussta ung: 3 bis 10 Jahre 
     EDV Inves onen: 3 Jahre 
     Kunstgegenstände: keine planmäßige Abschreibung 

 

Bei Hinweisen auf Wertminderungen werden außerplanmäßige 
Abschreibungen vorgenommen, wenn der Buchwert über dem 
höheren Wert aus Ne overäußerungspreis und Nutzungswert 
liegt. Fallen die Gründe für die Wertminderung weg, werden Zu
schreibungen bis zu den fortgeführten Anscha ungskosten vor
genommen. 
 

16. Leasingverhältnisse 
 
a.    Kommunalkredit als Leasingnehmer:  
Bei Vorliegen eines Leasingverhältnisses iSd IFRS 16, bei dem die 
Kommunalkredit als Leasingnehmer au ri , wird ein Nutzungs
recht, welches das Recht auf Nutzung des zugrunde liegenden 
Vermögenswertes darstellt, sowie eine korrespondierende Lea
singverbindlichkeit in der Bilanz erfasst. 
 
Mit Abschluss einer entgeltlichen Nutzungsvereinbarung wird 
beurteilt, ob die vertragliche Vereinbarung ein Leasingverhältnis 
begründet. Dazu wird geprü , ob der Vermögenswert, welcher 
der Vereinbarung zugrunde liegt  

     ein konkret iden zierbarer Vermögenswert ist,  
     die Kommunalkredit als Leasingnehmer dazu berech gt ist, 

im Wesentlichen den gesamten wirtscha lichen Nutzen aus 
der Verwendung des Vermögenswerts zu ziehen, 

     die Kommunalkredit das Recht zur Bes mmung der 
Nutzung des Vermögenswerts inne hat.  

 
Sind diese drei Bedingungen kumula v erfüllt, liegt ein Leasing
verhältnis im Sinne des IFRS 16 vor.   
 
Bei der erstmaligen Erfassung wird eine Leasingverbindlichkeit in 
Höhe des Barwerts der über die Laufzeit des Leasingverhältnis
ses zu leistenden, vertraglichen Leasingzahlungen im Bilanzpos
ten �Sons ge Verbindlichkeiten� passiviert. Korrespondierend 

KLASSEN VON FINANZINSTRUMENTEN Bilanzieller Ansatz

Barreserve Fortgeführte Anscha ungskosten

Finanzielle Vermögenswerte

    Forderungen an Kredi ns tute Fortgeführte Anscha ungskosten

    Forderungen an Kunden Fortgeführte Anscha ungskosten

    Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value Beizulegender Zeitwert

    Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value Beizulegender Zeitwert

    Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value � FV Op on Beizulegender Zeitwert

Finanzielle Verbindlichkeiten

    Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten Fortgeführte Anscha ungskosten

    Verbindlichkeiten gegenüber Kunden Fortgeführte Anscha ungskosten

    Verbrie e Verbindlichkeiten Fortgeführte Anscha ungskosten

    Nachrangige Verbindlichkeiten Fortgeführte Anscha ungskosten

    Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum Fair Value Beizulegender Zeitwert

    Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum Fair Value � FV Op on Beizulegender Zeitwert

Derivate Beizulegender Zeitwert

Eventualverbindlichkeiten Außerbilanziell

Andere außerbilanzielle Verpichtungen Außerbilanziell
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zur erfassten Verbindlichkeit wird ein Nutzungsrecht am Leasing
gegenstand in derselben Höhe (ggf. erhöht um direkt zurechen
bare Nebenkosten) ak viert.  
 
Die Laufzeit des Leasingverhältnisses entspricht grundsätzlich 
dem unkündbaren Vertragszeitraum. Verlängerungs  und Kündi
gungsop onen des Leasingnehmers werden nur dann berück
sich gt, wenn sie mit hinreichender Sicherheit ausgeübt wer
den. Bei der Beurteilung, ob die Ausübung bzw. Nicht Ausübung 
der Op onen hinreichend sicher ist, werden alle relevanten Um
stände und Faktoren berücksich gt, darunter fallen insbesonde
re Kündigungskosten, Kosten im Hinblick auf die Bes mmung ei
nes alterna ven Vermögenswerts sowie wesentliche Einbauten. 
Kündigungsrechte des Leasinggebers verkürzen die Laufzeit von 
Leasingverhältnissen nicht. Ergibt sich durch die Berücksich
gung aller Faktoren zum Bereitstellungsdatum eine Laufzeit von 
maximal zwölf Monaten, liegt ein kurzfris ges Leasingverhältnis 
vor. 
 
Als Zinssatz zur Abzinsung der Leasingzahlungen wird der dem 
Leasingverhältnis zugrundeliegende Zinssatz verwendet. Kann 
dieser mangels Informa onen nicht ohne Weiteres bes mmt 
werden, so erfolgt die Abzinsung mit dem laufzeitabhängigen 
Grenzfremdkapitalzinssatz der Kommunalkredit.  
 
Die Leasingverbindlichkeit wird zum fortgeführten Buchwert un
ter Nutzung der E ek vzinsmethode bewertet. Leasingzahlun
gen werden in Zinsaufwand und Tilgungsanteil aufgespalten.  
 
Die Leasingverbindlichkeit wird neu bewertet, wenn eine nach
trägliche Änderung der Leasingverträge zu einer Anpassung hin
sichtlich der im Rahmen der Zugangsbewertung vorgenomme
nen Schätzung der Zahlungserwartungen oder des Umfangs des 
Nutzungsrechts führt. Resul ert aus einer Vertragsänderung ei
ner Erweiterung des Leasingumfangs zu aktuellen Marktkondi

onen, so führt dies zur Bilanzierung eines zusätzlichen Nut
zungsrechts. 
 
Das Nutzungsrecht am Leasinggegenstand wird zu fortgeführten 
Anscha ungskosten bewertet und planmäßig über die erwartete 
Nutzungsdauer abgeschrieben.  
 
Die Kommunalkredit macht vom Wahlrecht Gebrauch, kurzfris
ge Leasingverhältnisse mit einer Laufzeit unter zwölf Monaten 
nicht zu ak vieren und erfasst sta dessen die Zahlungen aus die
sen Verträgen aufwandswirksam über die Laufzeit des Leasing
verhältnisses. Weiters wird ein Nutzungsvertrag über Büroaus
sta ung nicht als Leasingverhältnis bilanziert, da die Erfassung 
dieser Leasingverhältnisse zu einer Unverhältnismäßigkeit zwi
schen Erfassungsaufwand und Informa onsgewinn führen wür
de und der Neuwert der umfassten Geräte jeweils TEUR 15 nicht 
übersteigt.  
 
b.   Kommunalkredit als Leasinggeber: 
Die Kommunalkredit erfasst ein nach IFRS 16 iden ziertes Lea
singverhältnis als Opera ng Leasingverhältnis oder als Finanzie
rungsleasing. In Abhängigkeit der Klassizierung werden die Lea
singzahlungen ertragswirksam erfasst oder die Vermögenswerte 
in der Bilanz angesetzt und als Forderung in Höhe der Ne oin
ves on in das Leasingverhältnis dargestellt.  
 
Wird ein Nutzungsrecht aus einem Leasingverhältnis, bei dem 
die Kommunalkredit Leasingnehmer ist, im Rahmen eines Unter
leasingverhältnisses an einen Dri en weitergereicht, so ist die

ses als Opera ng Leasingverhältnis oder als Finanzierungslea
sing zu klassizieren und die bilanzielle Abbildung in Abhängig
keit des bestehenden Anspruchs zur Nutzung des zugrunde lie
genden Leasinggegenstands aus dem Hauptleasingverhältnis 
vorzunehmen. Für die bilanzielle Darstellung des Hauptleasing
verhältnisses gelten die allgemeinen Vorgaben zur Bilanzierung 
von Leasingverhältnissen als Leasingnehmer. 
 

17. Immaterielle Vermögenswerte 
 
Immaterielle Vermögenswerte umfassen ausschließlich entgelt
lich erworbene So ware. Diese wird linear über drei bis fünf Jah
re in den Verwaltungsaufwand abgeschrieben. 
 
Bei Hinweisen auf Wertminderungen werden außerplanmäßige 
Abschreibungen vorgenommen, wenn der Buchwert über dem 
höheren Wert aus Ne overäußerungspreis und Nutzungswert 
liegt. Fallen die Gründe für die Wertminderung weg, werden Zu
schreibungen bis zu den fortgeführten Anscha ungskosten vor
genommen. 
 

18. Finanzielle Verbindlichkeiten 
 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei der Ersterfassung mit 
dem beizulegenden Zeitwert unter Berücksich gung von Trans
ak onskosten passiviert. Die Folgebewertung erfolgt zu fortge
schriebenen Anscha ungskosten unter Verwendung der E ek v
zinsmethode. Langfris ge, abgezinst begebene 
Schuldverschreibungen (z. B. Nullkuponanleihen) und ähnliche 
Verbindlichkeiten werden mit der E ek vzinssatzmethode auf
gezinst bilanziert. Es werden keine nanziellen Verbindlichkeiten 
im Fair Value Bestand geführt. Für Details zur Bilanzierung von 
Verbindlichkeiten, die Grundgeschä e in Sicherungsbeziehun
gen darstellen, wird auf Punkt 12 verwiesen; zur Ausbuchung 
von nanziellen Verbindlichkeiten siehe Punkt 21. 
 
Die Kommunalkredit verfügt über nanzielle Verbindlichkeiten 
aus gezielten längerfris gen Renanzierungsgeschä en der EZB 
(TLTRO III). Aus Basis einer Analyse der am Markt für vergleich
bar besicherte Renanzierungsquellen erlangbaren Kondi onen 
ist die Kommunalkredit zur Au assung gelangt, dass die Kondi

onen des TLTRO III Programmes keinen wesentlichen Vorteil im 
Vergleich zum Markt bieten. Die Finanzierungsverbindlichkeit ist 
daher als Finanzinstrument gemäß IFRS 9 erfasst. Erwartungen 
über die Erreichung von Kreditvergabezielen unter diesem Pro
gramm werden bei der Festlegung des E ek vzinssatzes berück
sich gt. Eine Änderung der Einschätzung über die Erreichung 
von Kreditvergabeziele werden als Schätzungsänderung erfolgs
wirksam erfasst. 
 
Eine Modika on der vertraglichen Zahlungsströme von nan
ziellen Verbindlichkeiten erfolgt analog einer Modika on von 
nanziellen Vermögenswerten (siehe Punkt 7.6).  
 

19. Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen für Pensionsverpichtungen, Abfer gungs
verpichtungen und Jubiläumsgelder werden jährlich von einem 
unabhängigen Versicherungsmathema ker nach dem Anwart
scha sbarwertverfahren (Projected Unit Credit Methode) in 
Übereins mmung mit IAS 19 berechnet. Als Berechnungsgrund
lagen wurden die �AVÖ 2018 P Rechnungsgrundlagen für die 
Pensionsversicherung� in der Ausprägung für Angestellte heran
gezogen. Der Rechnungszinssatz wurde auf Grundlage der Rendi
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ten von erstklassigen, festverzinslichen Unternehmensanleihen, 
unter Berücksich gung der Laufzeiten der zu erfüllenden Ver
pichtungen, bes mmt. 
 
Die wesentlichsten Parameter sind: 

     ein Rechnungszinssatz von 0,50 % bis 0,75 % (2019: 1,00 % 
bis 1,25 %) für Pensionsverpichtungen, von 0,25 % (2019: 
0,50 %) für Abfer gungsverpichtungen und von 0,00 % 
(2019: 0,25 %) für Verpichtungen aus 
Jubiläumsgeldzusagen; 

     ein Steigerungssatz für die Bemessung der Abfer gungs  
und Pensionsentwicklung von 3,50 % (2019: 3,50 %); 

     ein angenommenes Pensionsantri salter für Frauen von 60 
Jahren und für Männer von 65 Jahren, unter Beachtung der 
Übergangsbes mmungen laut Budgetbegleitgesetz 2003 
und des �BVG Altersgrenzen� für Frauen; 

     ein Fluktua onsabschlag für Abfer gungsverpichtungen 
auf Basis sta s sch abgeleiteter, dienstzeitabhängiger Raten 
für vorzei ge Beendigungen des Dienstverhältnisses ohne 
bzw. mit Abfer gungszahlungen. 

 
Sämtliche Pensionsverpichtungen gegenüber ak ven Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern sind auf eine Pensionskasse übertra
gen. Die ausgewiesene Rückstellung enthält nur mehr nicht 
durch die Pensionskasse gedeckte Ansprüche aus leistungsorien

erten Verpichtungen für acht Mitarbeiterinnen und Mitarbei
ter, welche aus Direktzusagen im Rahmen des Kollek vvertrags 
(Pensionsreform 1961 in der ab 1. Jänner 1997 gül gen Fassung) 
vor dem Zeitpunkt der Übertragung an die Pensionskasse oder 
Einzelverträgen resul eren. Es handelt sich dabei im Wesentli
chen um einen leistungsorien erten Versorgungsplan, dessen 
Leistungen für Ak ve bezogen auf das Risiko des Todes und der 
Berufsunfähigkeit vom jeweiligen Gehalt abhängig sind. Die Leis
tungen sind im Fall des Erreichens des Pensionsalters bereits 
festgeschrieben und unterliegen lediglich einer Anpassung ana
log der jährlichen Kollek vvertragssteigerungen. Die leistungs
orien erten Teile sind ausnanziert � hier kann es nur aufgrund 
von Minderperformance des Planvermögens oder �vorzei gem� 
Leistungsanfall Nachverrechnungen geben. 
 
Die Rückstellung für Pensionsverpichtungen entspricht dem 
Barwert der leistungsorien erten Verpichtung abzüglich des 
beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens. Versicherungsma
thema sche Gewinne und Verluste, die auf erfahrungsbedingten 
Anpassungen und Änderungen versicherungsmathema scher 
Annahmen basieren, werden in der Periode ihres Entstehens im 
Gesamtergebnis im Eigenkapital erfasst. Sons ge Aufwendun
gen werden in der Gewinn  und Verlustrechnung in der Posi on 
�Personalaufwand� als Teil des Verwaltungsaufwands ausgewie
sen. 
 
Die Rückstellungen für Abfer gungen werden von einem unab
hängigen Versicherungsmathema ker nach den gleichen versi
cherungsmathema schen Grundsätzen für die gesetzlichen und 
vertraglichen Ansprüche gebildet. Versicherungsmathema sche 
Gewinne und Verluste werden analog zu den Pensionsverpich
tungen behandelt. 
 
Für andere langfris g fällige Leistungen an Arbeitnehmer, das 
heißt Jubiläumsgeldansprüche, wird gleichfalls eine nach den 
oben entsprechenden Grundsätzen berechnete Jubiläumsgeld
rückstellung gebildet. Versicherungsmathema sche Gewinne/ 
Verluste werden dabei zur Gänze erfolgswirksam in der Berichts
periode, in der sie anfallen, im Personalaufwand berücksich gt. 

20. Steuerersta ungsansprüche für  
laufende Steuern, latente Steueransprüche 
und Steuerschulden aus laufenden Steuern 

 
Die Bilanzierung und Berechnung von Ertragsteuern erfolgt in 
Übereins mmung mit IAS 12. 
 
Laufende Ertragsteueransprüche und verpichtungen sind mit 
den aktuellen Steuersätzen bewertet. Steuerforderungen wer
den in der Bilanzposi on �Steuerersta ungsansprüche für lau
fende Steuern�, Steuerverpichtungen in der Bilanzposi on 
�Steuerschulden aus laufenden Steuern� ausgewiesen. 
 
Für die Berechnung latenter Steuern werden alle temporären 
Unterschiedsbeträge berücksich gt; dafür werden die Wertan
sätze der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten nach IFRS mit 
den Wertansätzen, die für die Besteuerung des jeweiligen Kon
zernunternehmens zutre end sind, verglichen. Temporäre Ab
weichungen in diesen Wertansätzen führen zu Wertunterschie
den, für die � unabhängig vom Zeitpunkt ihrer Auösung � ak ve 
oder passive Steuerlatenzen zu bilden sind. Latente Steueran
sprüche und latente Steuerverpichtungen mit gleicher Laufzeit 
werden dann aufgerechnet, wenn sie gegenüber demselben 
Steuergläubiger bestehen. 
 
Steuerliche Verlustvorträge werden als Steuerak vum angesetzt, 
wenn mit hinreichender Wahrscheinlichkeit von einer zeitnahen 
zukün igen Nutzung ausgegangen werden kann. Die Verwert
barkeitsmöglichkeit der steuerlichen Verlustvorträge wird jähr
lich anhand der Steuerplanungen der Konzerngesellscha en 
überprü . 
 
Mit Wirksamkeit 2016 wurde eine Steuergruppe gemäß § 9 KStG 
mit der Satere als Gruppenträger gebildet. Als Gruppenmitglie
der sind zum 31. Dezember 2020 die Gesona, die Kommunal  
kredit und die Kommunalkredit Public Consul ng GmbH (KPC) 
enthalten. Auf Basis einer Gruppen  und Steuerumlagevereinba
rung wurde für die Ermi lung der Steuerumlagen die Belas
tungsmethode gewählt. Bei dieser Methode richtet sich die 
Höhe der Steuerumlage der Gruppenmitglieder danach, wel
chen Betrag an Körperscha steuer das Gruppenmitglied zu zah
len gehabt hä e, wenn sein steuerliches Ergebnis nicht dem 
Gruppenträger zugerechnet worden wäre. Steuerliche Verlust
vorträge eines Gruppenmitglieds aus Zeiträumen vor Wirksam
werden der Unternehmensgruppe (Vorgruppenverluste) sind 
ohne Begrenzungen bis zur Höhe des Gewinnes des Gruppenmit
glieds anrechenbar und verringern die Steuerumlage des Grup
penmitglieds. Wird dem Gruppenträger ein nega ves Einkom
men von einem Gruppenmitglied zugerechnet, so wird dieser 
steuerliche Verlust beim Gruppenmitglied evident gehalten (in
terner Verlustvortrag) und mit posi ven Einkommen des Grup
penmitglieds in den Folgejahren zu 100 % ausgeglichen. Ein all
fälliger Schlussausgleich bei Beendigung der Steuergruppe oder 
bei Ausscheiden eines Gruppenmitgliedes ergibt sich aus noch 
nicht verrechneten steuerlichen Verlusten mul pliziert mit dem 
zum Zeitpunkt der Beendigung des Vertrages geltenden Körper
scha steuersatz. 
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21. Ausbuchung von nanziellen  
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 

 
Die Ausbuchung eines nanziellen Vermögenswertes erfolgt, 
wenn die vertraglich vereinbarten Rechte auf die Cashows aus 
dem nanziellen Vermögenswert erloschen sind oder der Kon
zern diese, inklusive aller wesentlichen mit dem Eigentum ver
bundenen Risiken und Chancen, übertragen hat. Werden weder 
alle wesentlichen Chancen und Risiken übertragen noch zurück
behalten, hängt es von der Übertragung der Verfügungsmacht 
ab, ob der Vermögenswert ausgebucht wird oder nicht. 
 
Bei wesentlichen Vertragsmodika onen erfolgt eine Aus  
buchung des ursprünglichen Finanzinstruments und die Einbu
chung des neuen Instruments mit den geänderten Vertrags  
bedingungen. 
 
Für den Fall, dass der Konzern im Wesentlichen alle mit dem Ei
gentum verbundenen Chancen und Risiken eines übertragenen 
nanziellen Vermögenswerts zurückbehält, erfasst der Konzern 
weiterhin den nanziellen Vermögenswert sowie ein besichertes 
Finanzinstrument für die erhaltene Gegenleistung. 
Die Ausbuchung einer nanziellen Verbindlichkeit erfolgt dann, 
wenn diese ge lgt ist � das heißt, wenn die im Vertrag genannten 
Verpichtungen beglichen oder aufgehoben sind oder die Ver
bindlichkeit ausgelaufen ist � oder wenn eine nanzielle Ver
bindlichkeit durch eine Verbindlichkeit gegenüber demselben 
Kreditgeber mit wesentlich abweichenden Vertragsbedingungen 
ersetzt wird. 
 
Bei der vollständigen Ausbuchung eines Finanzinstruments wird 
die Di erenz zwischen dem Buchwert und der Summe aus dem 
erhaltenen oder zu erhaltenden Entgelt und aller kumulierten 
Gewinne oder Verluste, die im Gesamtergebnis erfasst und im Ei
genkapital angesammelt wurden, in der Gewinn  und Verlust
rechnung erfasst. 
 

22. Erlöse aus Kundenverträgen 
 
IFRS 15 �Erlöse aus Kundenverträgen� regelt anhand eines Fünf
Stufen Modells, ob, wann und in welcher Höhe Erlöse aus Ver
trägen mit Kunden erfasst werden. Demnach werden Erträge aus 
Gebühren und Provisionen dann bilanziell erfasst, wenn die Ver
fügungsmacht über die Dienstleistungen übertragen und somit 
die vertraglichen Leistungsverpichtungen gegenüber dem Kun
den erfüllt wurden. 
 
Die Kommunalkredit erzielt Gebühren  und Provisionserträge 
aus dem Kreditgeschä  sowie dem Förderungs  und Beratungs
management der Kommunalkredit Public Consul ng GmbH 
(KPC). Werden dabei Leistungen über einen bes mmten Zeit
raum erbracht, erfolgt die Realisierung von Gebühren und Provi
sionen zeitraumbezogen in der Periode der Leistungserbringung. 
Geht die Kontrolle der Leistung an einem bes mmten Zeitpunkt 
auf den Kunden über, erfolgt die Erlösrealisierung zeitpunkt  
bezogen. 

 
 
Bei Erträgen aus dem Förderungs  und Beratungsmanagement 
der KPC hängt die Umsatzrealisierung entweder direkt von der 
erbrachten Leistung ab oder es kommen Pauschalpreisvereinba
rungen zur Anwendung. Bei der direkten Verrechnung wird an
hand von vereinbarten Tagsätzen die erbrachte Leistung im 
Nachhinein abgerechnet und zeitraumbezogen realisiert. Bei 
Pauschalpreisvereinbarungen werden Umsätze nach erbrachter 
Leistung zeitpunktbezogen realisiert. Die Rechnungslegung er
folgt in beiden Fällen nach Abnahme der erbrachten Leistung 
durch den Kunden mit üblichen Zahlungszielen. Im Förderungs  
und Beratungsgeschä  kommen derzeit keine Verträge mit Kun
den zustande, welche signikante Finanzierungskomponenten, 
wesentliche variable Gegenleistungen, Rücknahmeverpichtun
gen oder Garan en enthalten. 
 
Darüber hinaus erbringt die Kommunalkredit Serviceleistungen 
für einen Investmen onds, die eine eigene Leistungsverpich
tung darstellen. Diese Gebühren sind unabhängig von der Perfor
mance des Investmen onds und werden ebenfalls zeitraumbe
zogen vereinnahmt. Gebühren, die kein integraler Bestandteil 
des E ek vzinssatzes sind, werden zeitpunktbezogen im Provisi
onsergebnis realisiert. In diese Kategorie fallen insbesondere 
Vermi lungsprovisionen im Zusammenhang mit Kreditneuge
schä . Im Zusammenhang mit nanziellen Vermögenswerten, 
welche erfolgswirksam zum Fair Value bilanziert sind, werden 
Gebühren ebenfalls zum vertraglich vereinbarten Abrechnungs
tag bzw. Transak onszeitpunkt im Provisionsergebnis verein
nahmt. 
 

23. Wesentliche Annahmen und Schätzungen 
 
Die Erstellung des Konzernabschlusses gemäß IFRS verlangt vom 
Management, Ermessensentscheidungen und Annahmen hin
sichtlich bes mmter Kategorien von Vermögenswerten und Ver
bindlichkeiten zu tre en. Bereiche, in denen dies notwendig ist, 
sind die Frage nach der Beherrschung anderer Unternehmen 
(siehe Punkt 5), die Bildung von Risikovorsorgen (siehe Punkt 8), 
die Bes mmung des beizulegenden Zeitwertes von nanziellen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten (siehe Punkt 11), die 
Bes mmung der Laufzeit von Leasingverträgen (siehe Punkt 16), 
die Bewertung von Rückstellungen (siehe Punkt 19), der Ansatz 
und die Bewertung von ak ven latenten Steuern (siehe Punkt 
20) und die Einschätzung von Rechtsrisiken (siehe Punkt 70).  
 
Diese Beurteilungen und Annahmen beeinussen die Bewertung 
von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten, von Eventualfor
derungen und Eventualverbindlichkeiten am Bilanzs chtag so
wie von Erträgen und Aufwendungen der Berichtsperiode. In 
Wahrnehmung dieser Aufgabe hält das Management regelmäßi
ge Besprechungen ab. Entscheidungen werden in den jeweils zu
ständigen Gremien getro en und dokumen ert. Die zugrunde 
liegenden Annahmen werden laufend überprü  und Überarbei
tungen werden prospek v erfasst. Die tatsächlichen Ergebnisse 
können von den Einschätzungen des Managements abweichen. 
 



25. Forderungen an Kredi ns tute 
 

 
 
In den täglich fälligen Forderungen an Kredi ns tute sind als Si
cherheit hinterlegte Barmi el (Cash Collaterals) für nega ve 
Marktwerte von Derivaten gemäß ISDA /CSA Vereinbarungen in 
Höhe von TEUR 92.150,0 (31.12.2019: TEUR 83.240,0) und Gut
haben bei Kredi ns tuten von TEUR 60.570,6 (31.12.2019:  

 
 

 
 
TEUR 22.348,3) enthalten. Die Wertpapiere in Höhe von  
TEUR 176.718,9 (31.12.2019: TEUR 176.608,8) werden zu fortge
führten Anscha ungskosten bilanziert. Dabei handelt es sich um 
börsenno erte Anleihen. 
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BARRESERVE in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Kassenbestand 7,7 9,4

Guthaben bei Zentralnotenbanken 808.614,5 462.604,4

Insgesamt 808.622,3 462.613,8

FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Täglich fällig 152.720,6 105.588,3

Wertpapiere 176.718,9 176.608,8

Vorsorge für erwartete Kreditverluste 50,9 58,2

Insgesamt 329.388,6 282.138,9

Angaben zur Bilanz der Kommunalkredit Gruppe 
 

 
24. Barreserve 

26. Forderungen an Kunden  
 

 
Die Posi on Forderungen an Kunden enthält ausschließlich Ver
mögenswerte gegenüber Kunden, die zu fortgeführten Anschaf
fungskosten bilanziert werden. 
In den täglich fälligen Forderungen an Kunden werden als Sicher
heit hinterlegte Barmi el für nega ve Marktwerte von Derivaten  
(Geschä e mit Nicht Bank Finanzins tuten) gemäß ISDA /CSA  

 
 

 
Vereinbarungen in Höhe von TEUR 111.112,8 (31.12.2019:  
TEUR 106.003,5) ausgewiesen. 
 
In den Wertpapieren sind TEUR 318.941,2 (31.12.2019:  
TEUR 351.060,4) an ö entlichen börsenno erten Anleihen ent
halten. 

FORDERUNGEN AN KUNDEN  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Täglich fällig 111.112,8 106.003,5

Darlehen 1.205.599,7 1.139.516,3

Wertpapiere 525.366,9 546.337,6

Vorsorge für erwartete Kreditverluste 1.447,1 1.707,7

Insgesamt 1.840.632,3 1.790.149,7
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27. Vermögenswerte erfolgsneutral  
zum Fair Value 

 

 
Bei den erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
Darlehen und Wertpapieren handelt es sich um Vermögenswer
te, welche der Erzielung von Erträgen sowohl durch die Verein
nahmung von vertraglichen Cashows als auch durch Verkäufe 
dienen.  
 
In den Wertpapieren sind ö entliche Anleihen in Höhe von  
TEUR 33.887,3 (31.12.2019: TEUR 27.678,3) enthalten, wovon 
TEUR 25,0 (31.12.2019: TEUR 24,8) börsenno ert sind.  
Weiters sind sons ge börsenno erte Anleihen in Höhe von  
TEUR 26.248,0 (31.12.2019: TEUR 26.154,8) enthalten. 
 
 
 

 
 
 

 
Details zur Ermi lung der beizulegenden Zeitwerte sind dem 
Punkt 11 zu entnehmen. Eine Aufgliederung in die Kategorien 
der Fair Value Hierarchie gemäß IFRS 13.72 und eine detaillierte 
Beschreibung hierzu sind in Punkt 67 dargestellt. 
 
Die Risikovorsorge (siehe auch Punkt 8) für erfolgsneutral zum 
Fair Value bewertete nanzielle Vermögenswerte beträgt zum 
31. Dezember 2020 TEUR 2.645,7 (31.12.2019: TEUR 2.724,5).  
 
Bei den ausgewiesenen Eigenkapitalinstrumenten handelt es 
sich um langfris ge, strategische Beteiligungen, welche unter 
Anwendung des Wahlrechts von IFRS 9 erfolgsneutral zum beizu
legenden Zeitwert bewertet werden. Die Buchwerte stellen sich 
wie folgt dar: 

Die TrendMind IT Dienstleistung GmbH (TrendMind), die als IT 
Spezialist für Finanzprodukte, SAP und So ware zur Förderungs
abwicklung ebenfalls zur Unterstützung des Kerngeschä s gehal
ten wurde, wurde im ersten Halbjahr 2020 reorganisiert und ver
kau . Dieser Schri  erfolgte im Sinne der Strukturen E zienz, 
indem Teile der Services der TrendMind in die Bank reintegriert 
und somit eine Fokussierung auf interne Aufgabenbereiche er
leichtert wurde. Der beizulegende Zeitwert zum Abgangszeit
punkt betrug TEUR 483,0. Im Berichtsjahr sind TEUR 302,0 in den 
Erträgen aus Beteiligungen enthalten.  
 

Die Buchwerte der Eigenkapitalinstrumente entsprechen den 
beizulegenden Zeitwerten.  
 
Die erwirtscha eten Dividenden werden als Erträge aus Beteili
gungen ausgewiesen und betrugen TEUR 355,9 (1.1.  
31.12.2019: 216,1).  

VERMÖGENSWERTE ERFOLGSNEUTRAL ZUM FAIR VALUE  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Darlehen 912.893,4 1.225.105,2

Wertpapiere 60.135,3 53.833,1

Eigenkapitalinstrumente 834,6 1.630,7

Sons ges 40,4 6,1

Insgesamt 973.903,7 1.280.575,1

EIGENKAPITALINSTRUMENTE  in EUR 1.000 Buchwert 31.12.2020 Buchwert 31.12.2019

Beteiligung an der Kommunalnet E Government Solu ons GmbH 834,6 1.147,7

Beteiligung an der TrendMind IT Dienstleistung GmbH 0,0 483,0

Insgesamt 834,6 1.630,7
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28. Risikovorsorgen 
 
28.1. Entwicklung der Risikovorsorgen 
Die in den Bilanzposi onen �Forderungen an Kredi ns tute�, 
�Forderungen an Kunden�, �Vermögenswerte erfolgsneutral zum  

 
 
 
Fair Value� sowie �Rückstellungen� enthaltenen Risikovorsorgen 
entwickeln sich wie folgt:

Der Gesamtstand an Vorsorgen für erwartete Kreditverluste 
nach IFRS 9 beträgt zum 31. Dezember 2020 TEUR 4.272,3 
(31.12.2019 TEUR 4.581,3), wovon TEUR 1.626,6 (31.12.2019: 
TEUR 1.856,8) für zu fortgeführten Anscha ungskosten bewerte
te Vermögenswerte buchwertmindernd gebildet wurden.  
TEUR 2.645,7 (31.12.2019: TEUR 2.724,5) an Vorsorgen für  
erwartete Kreditverluste wurden für Vermögenswerte, die er
folgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, ge
bildet. Im Gesamtstand der Risikovorsorge sind Rückstellungen 
für erwartete Verluste aus Kreditzusagen von TEUR 306,8 
(31.12.2019: TEUR 531,0) sowie eine Vorsorge für erwartete  
Kreditverluste für sons ge nanzielle Vermögenswerte und For
derungen aus Lieferungen und Leistungen von TEUR 63,5 
(31.12.2019: TEUR 39,4) berücksich gt.  
 
Im Zusammenhang mit der COVID 19 Pandemie erfolgte 2020 
eine Evaluierung und Aktualisierung der IFRS 9 PDs, welche als 
Basis für die ECL Ermi lung dienen. Die Modell Evaluierung 
führte zu keinem Anpassungsbedarf der Methodik und auch die 
Deni on der makroökonomischen Szenarien inkl. deren Ge
wichtung wurden beibehalten. Weiters erfolgte eine Anpassung 
der LGD Werte nach einer tourlichen Evaluierung auf Basis exter
ner Benchmarks, wobei die im Infrastruktur  und Energieport  
folio üblichen umfangreichen Sicherheiten, welche zu höheren 
Recovery Werten führen, stärker berücksich gt wurden. Daraus 
ergab sich eine Reduk on der Risikovorsorge von TEUR 480,2.  
 
Seit März 2020 hat die Kommunalkredit eine kon nuierliche 
Überprüfung aller Infrastruktur  & Energietransak onen im Hin
blick auf mögliche Auswirkungen der COVID 19 Krise auf Kredit
nehmer vorgenommen; sei es in Form von potenziellen Unter
brechungen der Lieferke e, verspäteter Fer gstellung, 

geringerer Nachfrage, Rückgang der Marktpreise (z. B. Strom), 
Änderungen im Nutzerverhalten bei Projekten mit Verkehrs  
oder Nachfragerisiken und ähnlichem.  
 
Aufgrund von Verfügbarkeitsmodellen und strukturellen Risiko
minderungsfaktoren hat sich das Por olio der Bank weitgehend 
resistent gegenüber den Auswirkungen der COVID 19 Pandemie 
gezeigt. Im Infrastrukturpor olio kam es nur zu vereinzelten  
Ra ngdowngrades, insbesondere bei Finanzierungen mit Markt  
oder Verkehrsrisiken, die nega ven Einuss auf die Risikovor  
sorge ha en. Bei einem Engagement im Infrastrukturpor olio 
erfolgte im zweiten Halbjahr 2020 ein Transfer von Stufe 1  
(1 year ECL) in Stufe 2 (Life me ECL). Insgesamt bestanden per 
31. Dezember 2020 drei Engagements mit einem Exposure von 
TEUR 51.944,0 in Stufe 2. Die Kreditbedienung im gesamten In
frastrukturpor olio erfolgte vertragsgemäß und ohne die Not
wendigkeit von Stundungen. 
 
Im österreichischen Gemeindepor olio/gemeindenahen Por o
lio wurden vereinzelte Stundungen aufgrund von temporären Li
quiditätsengpässen (Kreditvolumen von TEUR 29.452,0, gestun
dete Zins  und Tilgungszahlungen von TEUR 1.488,0) gewährt. 
Nachhal ge wirtscha liche Schwierigkeiten bzw. Bonitätsver
schlechterungen lagen zum 31. Dezember 2020 in diesem Port
folio nicht vor. 
 
Im abgelaufenen Geschä sjahr waren wie im Vorjahr keine Ver
mögenswerte, die bereits bei Erwerb oder Ausreichung eine be
einträch gte Bonität vorweisen (POCI), in zu fortgeführten An
scha ungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Por olien im Bestand. 
 

RISIKOVORSORGEN   
in EUR 1.000 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Summe

12m ECL Life me ECL Life me ECL

Stand Risikovorsorge 1.1.2020 4.206,3 375,0 0,0 4.581,3

Änderung Wertberich gungsstufen 31,3 480,1 0,0 448,8

Zugang neuer nanzieller Vermögenswerte 649,3 0,0 0,0 649,3

Veränderungen in Risikoparametern (PD/LGD/EAD) 378,1 164,7 0,0 542,8

Ergebnis aus Ra ngmigra onen und sons ge Zeitwerte ekte 597,1 89,7 0,0 507,3

Fremdwährungse ekte und sons ge Änderungen 19,9 14,8 0,0 34,8

Abgänge von nanziellen Vermögenswerten/Rückführungen 1.406,5 0,0 0,0 1.406,5

Bestandsveränderung während des Berichtszeitraums 549,5 240,5 0,0 309,0

Stand Risikovorsorge 31.12.2020 3.656,8 615,5 0,0 4.272,3

    davon aus Vermögenswerten zu fortgeführten Anscha ungskosten 1.491,2 135,4 0,0 1.626,6

    davon aus Vermögenswerten erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 2.165,6 480,1 0,0 2.645,7

Gesamtne overänderung in GuV während des Berichtszeitraums1 52,6 209,2 0,0 156,6

1   Enthält in Stufe 1 das Kreditrisikoergebnis der im Zeitraum 1.1.2020 30.09.2020 vollkonsolidierten 
Vermögenswerte des Teilfonds Fidelio KA Infrastructure Debt Fund Europe 1 (siehe Punkt 3).  
Der Ertrag aus der Entkonsolidierung des Teilfonds zum 1.10.2020 ist im sons gen Ergebnis dargestellt.
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Unter der Annahme, dass sich im zugrundeliegenden makroöko
nomischen Modell BIP Wachstum, Arbeitslosenrate sowie Ak
enindizes (ein globaler sowie ein europäischer Ak enindex)  

ändern, würde dies zu der folgenden Veränderung der Risikovor
sorge führen: 

Die Vergleichszahlen 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2019 stellen sich wie folgt dar: 

RISIKOVORSORGEN   
in EUR 1.000 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Summe

12m ECL Life me ECL Life me ECL

Stand Risikovorsorge 1.1.2019 1.990,1 121,8 0,0 2.111,9

Änderung Wertberich gungsstufen 18,8 276,2 0,0 257,4

Zugang neuer nanzieller Vermögenswerte 2.095,3 0,0 0,0 2.095,3

Veränderungen in Risikoparametern (PD/LGD/EAD) 1.145,0 0,0 0,0 1.145,0

Zeitwerte ekte 585,8 36,5 0,0 622,3

Fremdwährungse ekte und sons ge Änderungen 6,7 13,5 0,0 20,3

Abgänge von nanziellen Vermögenswerten/Rückführungen 426,4 0,0 0,0 426,4

Gesamtne overänderung in GuV während des Berichtszeitraums 2.216,0 253,2 0,0 2.469,2

Stand Risikovorsorge 31.12.2019 4.206,3 375,0 0,0 4.581,3

    davon aus Vermögenswerten zu fortgeführten Anscha ungskosten 1.481,8 375,0 0,0 1.856,8

    davon aus Vermögenswerten erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 2.724,5 0,0 0,0 2.724,5

Änderung der Parameter Veränderung in % Veränderung in TEUR

Sensi vität des ECL bei Veränderung der  
Bru oinlandsprodukt Wachstumsrate  

plus 1,0 % 9,3 % 400,0

minus 1,0 % +17,7 % +755,0

Sensi vität des ECL bei Veränderung  
der Arbeitslosenprognose 

plus 1,0 % +0,3 % +14,0

minus 1,0 % 1,4 % 61,0

Sensi vität des ECL bei Veränderung  
der Ak enindizes

plus 20,0 % 12,6 % 538,0 

minus 20,0 % +7,7 % +327,0
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28.2. Entwicklung der Bru obuchwerte im Zusammenhang  
mit Risikovorsorgen 

 

Die folgende Tabelle zeigt die Bru obuchwerte der für die Be
rechnung der Risikovorsorge relevanten nanziellen Vermögens
werte nach Ra ngklassen: 

Bei dem Buchwert von TEUR 929,4 (31.12.2019: TEUR 1.647,5) in 
der Kategorie �Nicht ECL relevant� handelt es sich im Wesentli
chen um Beteiligungen, welche nicht Bestandteil des Konsolidie
rungskreises sind und in der Bilanzposi on �Vermögenswerte er
folgsneutral zum beizulegenden Zeitwert� enthalten sind.  
 

Bei Finanzinstrumenten der Stufe 2 gab es während des Berichts
jahres weder substanzielle noch nicht substanzielle Modika o
nen. In der Stufe 3 gab es während des Berichtsjahres, wie auch 
im Vorjahr, keine Bestände. Rückstufungen aufgrund von Modi
ka onen fanden im Berichtsjahr nicht sta .

BUCHWERTE  31.12.2020   
in EUR 1.000 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Nicht ECL 
relevant Summe

12m ECL Life me ECL Life me ECL

AAA 38.052,8 0,0 0,0 0,0 38.052,8

AA+ 368.113,5 0,0 0,0 0,0 368.113,5

AA 646.159,6 0,0 0,0 0,0 646.159,6

AA 311.465,6 0,0 0,0 0,0 311.465,6

A+ 178.600,8 0,0 0,0 0,0 178.600,8

A 313.972,4 0,0 0,0 0,0 313.972,4

A 168.193,3 0,0 0,0 0,0 168.193,3

BBB+ 120.924,5 0,0 0,0 0,0 120.924,5

BBB 237.082,3 0,0 0,0 0,0 237.082,3

BBB 154.097,4 0,0 0,0 0,0 154.097,4

BB+ 173.131,0 5.443,8 0,0 0,0 178.574,8

BB 172.309,6 0,0 0,0 0,0 172.309,6

BB 126.813,7 0,0 0,0 0,0 126.813,7

B+ 58.530,0 25.953,3 0,0 0,0 84.483,3

B 13.123,8 15.664,5 0,0 0,0 28.788,3

B 19.635,5 0,0 0,0 0,0 19.635,5

Nicht ECL relevant 0,0 0,0 0,0 929,4 929,4

Bru obuchwerte 3.100.205,8 47.061,6 0,0 929,4 3.148.196,8

Risikovorsorge 3.656,8 615,5 0,0 0,0 4.272,3

Buchwerte nach Risikovorsorge 3.096.549,0 46.446,1 0,0 929,4 3.143.924,5

    davon Vermögenswerte zu  
    fortgeführten Anscha ungskosten 2.148.993,5 20.972,9 0,0 54,4 2.170.020,8

    davon Vermögenswerte erfolgs 
    neutral zum beizulegenden Zeitwert 947.555,5 25.473,2 0,0 875,0 973.903,7
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Die Vergleichszahlen zum 31. Dezember 2019 stellen sich wie 
folgt dar: 

28.3. Zugeständnisse aufgrund nanzieller Schwierigkeiten 
 (Forbearance) 

Forbearance Exposures sind Engagements, bei denen Zuge
ständnisse gegenüber Schuldnern gemacht wurden, die Gefahr 
laufen, ihren Zahlungsverpichtungen nicht mehr nachkommen 
zu können. 
 
Aufgrund der Por olioqualität bzw. des Kreditrisikoprols sind 
Forbearance Prak ken in der Kommunalkredit von untergeord
neter Bedeutung. Im abgelaufenen Geschä sjahr kam es im Pu
blic Finance Por olio aufgrund der COVID 19 Pandemie verein

zelt zu temporären Stundungen zur Überbrückung kurzfris ger 
Liquiditätsengpässe; Zugeständnisse aufgrund nanzieller 
Schwierigkeiten waren nicht erforderlich. So ist im gesamten 
Por olio zum 31. Dezember 2020 weiterhin lediglich ein �BB+� 
gerateter Partner (31.12.2019: ein �BB � gerateter Partner) mit 
einem Buchwert nach Risikovorsorge von TEUR 5.387,3 
(31.12.2019: TEUR 5.725,5) als Forbearance Exposure (�Forbea
rance Performing�) zu klassizieren. Dieses Exposure wird für 
die ECL Berechnung der Stufe 2 zugeordnet und mit dem Life

me ECL bevorsorgt.  

BUCHWERTE  31.12.2019   
in EUR 1.000 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Nicht ECL 
relevant Summe

12m ECL Life me ECL Life me ECL

AAA 82.470,2 0,0 0,0 0,0 82.470,2

AA+ 25,2 0,0 0,0 0,0 25,2

AA 990.976,8 0,0 0,0 0,0 990.976,8

AA 238.352,2 0,0 0,0 0,0 238.352,2

A+ 238.735,3 0,0 0,0 0,0 238.735,3

A 234.259,0 0,0 0,0 0,0 234.259,0

A 114.726,2 0,0 0,0 0,0 114.726,2

BBB+ 177.921,6 0,0 0,0 0,0 177.921,6

BBB 347.453,7 0,0 0,0 0,0 347.453,7

BBB 364.704,2 0,0 0,0 0,0 364.704,2

BB+ 90.199,7 0,0 0,0 0,0 90.199,7

BB 222.810,9 0,0 0,0 0,0 222.810,9

BB 145.822,6 6.001,7 0,0 0,0 151.824,3

B+ 79.563,4 0,0 0,0 0,0 79.563,4

B 6.535,9 15.228,7 0,0 0,0 21.764,6

Nicht ECL relevant 0,0 0,0 0,0 1.647,5 1.647,5

Bru obuchwerte 3.334.557,0 21.230,4 0,0 1.647,5 3.357.434,9

Risikovorsorge 4.196,1 375,0 0,0 0,0 4.571,1

Buchwerte nach Risikovorsorge 3.330.360,9 20.855,4 0,0 1.647,5 3.352.863,8

    davon Vermögenswerte zu  
    fortgeführten Anscha ungskosten 2.051.424,7 20.855,4 0,0 8,6 2.072.288,7

    davon Vermögenswerte erfolgs 
    neutral zum beizulegenden Zeitwert 1.278.936,3 0,0 0,0 1.638,8 1.280.575,1
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29. Vermögenswerte erfolgswirksam  
zum Fair Value

Bei den erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
Vermögenswerten handelt es sich mit einem Buchwert von  
TEUR 195.297,5 (31.12.2019: TEUR 215.874,2) um Vermögens
werte, welche aufgrund ihrer kurzfris gen Syndizierungsabsicht 
dem Geschä smodell Verkaufen zugeordnet sind. Vermögens
werte, deren Zahlungsströme nicht ausschließlich Zins  und  
Tilgungszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstel
len, sind mit einem Buchwert von TEUR 99.898,6 (31.12.2019: 
TEUR 38.783,1) enthalten. 

Details zur Ermi lung der beizulegenden Zeitwerte sind Punkt 11 
zu entnehmen. Eine Aufgliederung in die Kategorien der Fair Va
lue Hierarchie gemäß IFRS 13.72 und eine detaillierte Beschrei
bung hierzu sind unter Punkt 67 dargestellt. 

31. Anteile an assoziierten Unternehmen 
 
Der Buchwert der Beteiligung an der Kommunalleasing GmbH, 
welche seit 2008 kein Neugeschä  mehr generiert, beträgt un
verändert zum Vorjahr TEUR 0,0. Der auf Basis des Barwerts der 
erwarteten zukün igen Cashows berechnete Nutzungswert be
stä gt diesen Wert auch zum 31. Dezember 2020. Weder im Ge
schä sjahr noch kumuliert bestehen für die Kommunalkredit 
nicht angesetzte Verluste für dieses at equity bewertete Unter
nehmen. 

 
Die Vermögenswerte und Schulden dieser Gesellscha  betrugen 
zum 31. Dezember 2020 TEUR 59.840,8 (31.12.2019:  
TEUR 66.658,0) bzw. TEUR 53.940,2 (31.12.2019:  
TEUR 60.775,2), die Umsatzerlöse TEUR 330,0 (1.1. 31.12.2019: 
TEUR 471,8) und der Jahresüberschuss nach IFRS TEUR 17,7 
(1.1. 31.12.2019: TEUR 166,0). 

30. Derivate 
 
Derivate werden in der Kommunalkredit zur Absicherung von 
Zins  und/oder Währungsrisiken abgeschlossen. Die posi ven 
beizulegenden Zeitwerte (Details zur Ermi lung der beizulegen
den Zeitwerte siehe Punkt 11) der deriva ven Finanzinstrumente 
werden auf der Ak vseite ausgewiesen und stellen sich wie folgt 
dar (Darstellung inkludiert Zinsabgrenzungen): 

 
 
Die Struktur der deriva ven Finanzinstrumente inklusive ihrer 
Marktwerte ist unter Punkt 64 abgebildet. 
 

DERIVATE  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Zinsbezogene Geschä e 134.690,2 173.701,5

    davon in Fair Value Hedges 133.713,2 172.013,2

    davon in Por olio Hedge 0,0 0,0

Währungsbezogene Geschä e 1.233,7 11.253,1

    davon in Fair Value Hedges 0,0 0,0

Insgesamt 135.924,0 184.954,6

VERMÖGENSWERTE ERFOLGSWIRKSAM ZUM FAIR VALUE   in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 295.196,1 254.657,3

Insgesamt 295.196,1 254.657,3
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Mit einigen Leasinggebern wurde die Wertbeständigkeit von 
Leasingzahlungen vereinbart. Im aktuellen sowie vergangenen 
Geschä sjahr erfolgten aufgrund der Entwicklung von Indizes 
keine Anpassungen von Leasingzahlungen.  
 
Die Kommunalkredit macht vom Wahlrecht Gebrauch, kurzfris
ge Leasingverhältnisse mit einer Laufzeit unter zwölf Monaten 
nicht zu bilanzieren und erfasst sta dessen Zahlungen aus die
sen Verträgen aufwandswirksam über die Laufzeit des Leasing
verhältnisses. Dabei handelt es sich derzeit ausschließlich um 
Aufwendungen aus einem Mietverhältnis; der Aufwand betrug 
2020 TEUR 39,3 (1.1. 31.12.2019: TEUR 38,9). 
 
Weiters wird ein Nutzungsvertrag über Büroaussta ung, dessen 
Leasingrate auch Wartung und Verbrauchsgüter beinhaltet, nicht 
als Leasingverhältnis bilanziert, da die Erfassung dieses Vertrags 
zu einer Unverhältnismäßigkeit zwischen Erfassungsaufwand 
und Informa onsgewinn führen würde und der Neuwert der 

umfassten Geräte jeweils TEUR 15,0 nicht übersteigt. Der Auf
wand daraus betrug im Jahr 2020 TEUR 76,2 (1.1. 31.12.2019: 
TEUR 92,4).  
 
Die Zahlungsmi elabüsse aus Leasingverträgen (sowohl ak
vierte als auch kurzfris ge und geringwer ge Leasingverhältnis
se) betrugen im Jahr 2020 insgesamt TEUR 317,6 (1.1.
31.12.2019: TEUR 218,1). Die Kommunalkredit hat keine 
wesentlichen Vereinbarungen abgeschlossen, bei denen sie als 
Leasinggeber au ri .  
 

34. Immaterielle Vermögenswerte 
 
Die Bilanzposi on �Immaterielle Vermögenswerte� inkludiert 
ausschließlich entgeltlich erworbene So ware. Die Entwicklung 
und Zusammensetzung ist unter Punkt 35 (Anlagenspiegel) dar
gestellt. 
 

32. Sachanlagen 
 
Die Entwicklung und Zusammensetzung der Sachanlagen ist unter 
Punkt 35 (Anlagenspiegel) dargestellt. Im Bilanzwert der überwie
gend im Konzern genutzten Grundstücke und Gebäude ist unver
ändert zum Vorjahr ein Grundwert von TEUR 3.961,1 enthalten. 

 
 
Zur Zusammensetzung und Entwicklung der Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen siehe Punkt 33. 
 

SACHANLAGEN  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Grundstücke und Gebäude 20.766,7 21.656,6

Betriebs  und Geschä saussta ung 2.125,5 2.089,6

Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 1.538,7 1.724,4

Insgesamt 24.430,9 25.470,6

33. Leasingverhältnisse 
 
Die im Jahr 2020 ak vierten Nutzungsrechte stammen aus Lea
singverträgen, welche die Miete von Gebäuden und Leasingfahr
zeugen zum Inhalt haben. Diese sind in dem Bilanzposten Sachan
lagen enthalten.  
 
Die Nutzungsrechte entwickelten sich im Jahr 2020 wie folgt: 

 
Im Vergleichszeitraum des Vorjahres entwickelten sich die Nut
zungsrechte wie folgt: 

 
 

NUTZUNGSRECHTE 2020  in EUR 1.000 Gebäude Leasing Fahrzeuge Gesamt

Buchwert 1.1.2020 1.689,3 35,1 1.724,4

Zugänge 1.1. 31.12.2020 0,0 0,0 0,0

Abschreibungen 1.1. 31.12.2020 170,1 15,6 185,7

Buchwert 31.12.2020 1.519,2 19,5 1.538,7

NUTZUNGSRECHTE 2019  in EUR 1.000 Gebäude Leasing Fahrzeuge Gesamt

Buchwert 1.1.2019 196,8 0,0 196,8

Zugänge 1.1. 31.12.2019 1.566,8 46,8 1.613,6

Abschreibungen 1.1. 31.12.2019 74,3 11,7 86,0

Buchwert 31.12.2019 1.689,3 35,1 1.724,4
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ANLAGENSPIEGEL 2020  in EUR 1.000 Anscha ungskosten

Stand 1.1.2020 Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand 31.12.2020 

Sachanlagen 47.520,1 268,9 621,9 0,0 47.167,2

    Grundstücke und Gebäude 37.795,1 30,1 0,0 0,0 37.825,2

    Betriebs  und Geschä saussta ung 7.914,6 238,8 621,9 0,0 7.531,6

    Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 1.810,4 0,0 0,0 0,0 1.810,4

Immaterielle Vermögenswerte 4.674,4 354,0 0,0 0,0 5.028,5

Summe Sachanlagen und immaterielle  
Vermögenswerte 52.194,5 623,0 621,9 0,0 52.195,6

ANLAGENSPIEGEL 2019  in EUR 1.000 Anscha ungskosten

Stand 1.1.2019 Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand 31.12.2019 

Sachanlagen 45.693,1 1.827,0 0,0 0,0 47.520,1

    Grundstücke und Gebäude 37.791,5 3,6 0,0 0,0 37.795,1

    Betriebs  und Geschä saussta ung 7.704,8 209,8 0,0 0,0 7.914,6

    Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 196,81 1.613,6 0,0 0,0 1.810,4

Immaterielle Vermögenswerte 4.530,1 144,4 0,0 0,0 4.674,4

Summe Sachanlagen und immaterielle  
Vermögenswerte 50.223,2 1.971,4 0,0 0,0 52.194,5

35. Anlagenspiegel 
 
Im Anlagenspiegel sind die Entwicklung und Zusammensetzung 
der Sachanlagen und der immateriellen Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens dargestellt. 

  
 
Der Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2020 stellt sich im Ver
gleich zum Vorjahr wie folgt dar:  

1   Erstanwendungse ekt von IFRS 16: Mit 1.1.2019 wurden Verpichtungen  
aus Mietverträgen in Höhe von TEUR 196,8 ak viert.
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Kumulierte Abschreibungen

Stand 1.1.2020 Zugänge Abgänge Stand 31.12.2020 Buchwert 31.12.2020 Buchwert 31.12.2019

22.049,5 1.306,4 619,6 22.736,2 24.430,9 25.470,6

16.138,5 920,0 0,0 17.058,5 20.766,7 21.656,6

5.825,0 200,7 619,6 5.406,1 2.125,5 2.089,6

86,0 185,7 0,0 271,7 1.538,7 1.724,4

4.427,8 111,1 0,0 4.539,0 489,5 246,6

26.477,3 1.417,5 619,6 27.275,2 24.920,4 25.717,2

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1.1.2019 Zugänge Abgänge Stand 31.12.2019 Buchwert 31.12.2019 Buchwert 31.12.2018

20.664,4 1.385,0 0,0 22.049,5 25.470,6 24.831,8

15.221,4 917,0 0,0 16.138,5 21.656,6 22.570,1

5.443,0 382,0 0,0 5.825,0 2.089,6 2.261,8

0,0 86,0 0,0 86,0 1.724,4 0,0

4.326,2 101,6 0,0 4.427,8 246,6 203,9

24.990,6 1.486,7 0,0 26.477,3 25.717,2 25.035,7
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36. Steuerak va

Für latente Steuerak va aus Finanzinstrumenten sowie Rückstel
lungen ist eine Realisierung (abgesehen von Bewertungs  und 
Abreifungse ekten) innerhalb der nächsten zwölf Monate nicht 
geplant. Steuerersta ungsansprüche für laufende Steuern be
tre en die laufende Steuerverrechnung und sind kurzfris ger 
Natur. Ak ve und passive Steuerlatenzen beinhalten Steuern aus 

zeitlich begrenzten Unterschieden (Temporary Di erences) zwi
schen den Wertansätzen nach IFRS und den steuerlichen Wert
ansätzen. Weiters sind in den latenten Steueransprüchen ak
vierte steuerliche Verlustvorträge enthalten. Die Entstehung und 
Entwicklung der latenten Steueransprüche sind in nachfolgender 
Tabelle dargestellt:

STEUERAKTIVA  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Steuerersta ungsansprüche für laufende Steuern 1.352,5 4.568,9

Latente Steueransprüche 4.005,2 9.141,8

Insgesamt 5.357.7 13.710,7

STEUERLATENZEN   
in EUR 1.000 

Stand  
31.12.2019

Ergebniswirksame 
Bewegung

Eigenkapitalwirk
same Bewegung

Stand  
31.12.2020

Steuerlatenzen aus temporären Di erenzen ak vsei ger Posi onen

Steuerliche Verlustvorträge 15.277,1 8.163,1 0,0 7.114,1

Forderungen an Kredi ns tute1 1.718,6 650,7 0,0 2.369,2

Forderungen an Kunden1 24.069,3 4.719,7 0,0 19.349,6

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 12.651,5 14.160,0 0,0 1.508,5

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 41.033,3 5.113,0 6.756,9 29.163,4

Derivate 38.252,6 8.497,2 0,0 29.755,4

Por olio Hedge 843,1 241,0 0,0 1.084,1

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 80,4 26,8 0,0 53,6

Sachanlagen 597,8 232,1 0,0 365,7

Sons ge Forderungen 0,0 106,3 0,0 106,3

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 0,0 82,1 0,0 82,1

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.465,0 2.191,3 0,0 4.656,3

Derivate 46.409,5 1.088,5 0,0 47.498,0

Verbrie e Verbindlichkeiten1 33.871,8 9.875,3 0,0 23.996,5

Nachrangige Verbindlichkeiten 252,8 59,1 0,0 193,7

Rückstellungen 925,2 1,3 25,2 898,6

Rückstellungen für erwartete Verluste 371,2 322,9 0,0 48,3

Sons ge Verbindlichkeiten 3.352,1 234,0 0,0 3.118,1

Insgesamt 9.141,8 11.868,3 6.731,7 4.005,2

1   Latente Steuern in diesen Posi onen resul eren im Wesentlichen aus Unterschieden zwischen den 
Wertansätzen nach IFRS und den steuerlichen Wertansätzen bei der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen.
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STEUERLATENZEN   
in EUR 1.000 

Stand  
31.12.2018

Ergebniswirksame 
Bewegung

Eigenkapitalwirk
same Bewegung

Stand  
31.12.2019

Steuerlatenzen aus temporären Di erenzen ak vsei ger Posi onen

Steuerliche Verlustvorträge 14.276,1 1.001,0 0,0 15.277,1

Forderungen an Kredi ns tute1 4.608,7 6.327,3 0,0 1.718,6

Forderungen an Kunden1 13.093,7 10.975,6 0,0 24.069,3

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 0,0 12.651,5 0,0 12.651,5

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 38.250,3 3.033,8 250,8 41.033,3

Derivate 43.714,6 5.462,0 0,0 38.252,6

Por olio Hedge 202,0 641,1 0,0 843,1

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 107,1 26,8 0,0 80,4

Sachanlagen 11,4 586,4 0,0 597,8

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 0,0 0,0 0,0 0,0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 682,4 3.147,4 0,0 2.465,0

Derivate 41.521,6 4.887,9 0,0 46.409,5

Verbrie e Verbindlichkeiten1 39.614,1 5.742,4 0,0 33.871,8

Nachrangige Verbindlichkeiten 386,8 134,0 0,0 252,8

Rückstellungen 1.387,8 588,1 125,5 925,2

Rückstellungen für erwartete Verluste 53,1 318,0 0,0 371,2

Sons ge Verbindlichkeiten 182,1 3.169,9 0,0 3.352,1

Insgesamt 6.183,3 2.582,3 376,2 9.141,8

1   Latente Steuern in diesen Posi onen resul eren im Wesentlichen aus Unterschieden zwischen den 
Wertansätzen nach IFRS und den steuerlichen Wertansätzen bei der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen.

Die ergebniswirksame Bewegung von TEUR 11.868,3 ist mit 
TEUR 11.249,1 im latenten Steueraufwand enthalten. Der Rest
betrag von TEUR 619,2 en ällt auf den bis zum 30. September 
2020 vollkonsolidierten Fondsanteil und ist im Ergebnis aus der 
Entkonsolidierung im sons gen betrieblichen Ergebnis enthal
ten.  

Die Vergleichszahlen zum 31. Dezember 2019 stellen sich wie 
folgt dar: 

Der Ak vposten für latente Steueransprüche von TEUR 4.005,2 
(31.12.2019: TEUR 9.141,8 ) setzt sich zu TEUR 7.114,1 
(31.12.2019: TEUR 15.277,1) aus ak vierten steuerlichen Ver
lustvorträgen und zu TEUR 3.108,9 (31.12.2019: TEUR 6.135,3) 
aus temporären Di erenzen, wie in obiger Tabelle dargestellt, 
zusammen. 
 
Die zum 31. Dezember 2020 bestehenden steuerlichen Ver  
lustvorträge in Höhe von TEUR 28.456,2 (31.12.2019:  
TEUR 61.108,6) wurden aufgrund der voraussichtlich zeitnahen 
Verwertbarkeit auf Basis von steuerlichen Planrechnungen wie 
im Vorjahr zur Gänze bilanziell berücksich gt. Bei einem Steuer
satz von 25 % resul ert ein Ak vposten von TEUR 7.114,1 
(31.12.2019: TEUR 15.277,1). Bei der Ermi lung der erwarteten 

Verwertungsmöglichkeit des steuerlichen Verlustvortrags wer
den die Auswirkungen der 2016 gebildeten Steuergruppe gemäß 
§ 9 KStG mit der Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH als Grup
penträger (für Details siehe Punkt 20) berücksich gt. 
 
Die Verwertung steuerlicher Verlustvorträge im Berichtsjahr be
trug unter Anwendung des Steuersatzes von 25 % TEUR 8.163,1 
(Vorjahr: TEUR 8.362,6). 
 
Innerhalb der nächsten zwölf Monate ist eine Realisierung  
von TEUR 7.072,4 des zum 31. Dezember 2020 ak vierten Ver
lustvortrages geplant. Der verbleibende Betrag in Höhe von  
TEUR 41,7 wird voraussichtlich im darau olgenden Jahr ver
braucht werden. 
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37. Sons ge Vermögenswerte

Die Sons gen Vermögenswerte beinhalten die folgenden we
sentlichen Posi onen: Forderungen aus Lieferungen und Leis
tungen in Höhe von TEUR 929,3 (31.12.2019: TEUR 398,5) und 
Forderungen aus der Abwicklung von Förderungen in Höhe von 
TEUR 845,5 (31.12.2019: TEUR 680,1). 
 

Die Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten im Wesentlichen 
periodengerecht abgegrenzte Fees und Verwaltungsaufwendun
gen. 

SONSTIGE VERMÖGENSWERTE  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Sons ge Vermögenswerte 2.604,5 5.095,3

Rechnungsabgrenzungsposten 2.277,6 2.364,6

Insgesamt 4.882,1 7.460,0

38. Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten

In den täglich fälligen Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tu
ten werden als Sicherheit erhaltene Barmi el für posi ve Markt
werte von Derivaten gemäß ISDA /CSA Vereinbarungen in Höhe 
von TEUR 51.643,8 (31.12.2019: TEUR 79.882,9) ausgewiesen. In 
den anderen Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten sind 

TEUR 374.610,0 (31.12.2019: TEUR 309.889,0) an mi elfris gen 
Geldmi eln aus dem TLTRO III Programm (Targeted Longer Term 
Renancing Opera ons) der Europäischen Zentralbank (EZB) und 
TEUR 55.599,8 (31.12.2019: TEUR 57.299,3) an besicherten Kre
diten der Europäischen Inves onsbank enthalten.

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Täglich fällig 51.643,8 79.833,3

Andere Verbindlichkeiten 468.685,3 407.327,2

Insgesamt 520.329,1 487.210,5

39. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sind TEUR 307.685,1 (31.12.2019: TEUR 174.186,1) täglich fällig. 

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KUNDEN  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Einlagen Firmenkunden, Kommunen und kommunalnahe Gesellscha en 920.908,3 807.696,0

Einlagen von Privatkunden � KOMMUNALKREDIT INVEST 851.782,1 585.276,0

Als Sicherheit erhaltene Barmi el für posi ve Marktwerte von Derivaten 51.417,3 58.852,8

Langfris ge Privatplazierungen 273.241,5 281.126,7

Sons ge langfris ge Kundenverbindlichkeiten 18.559,5 139.303,0

Insgesamt 2.115.908,8 1.876.254,5

40. Verbrie e Verbindlichkeiten

Die verbrie en Verbindlichkeiten enthalten in den Posi onen 
�Begebene Schuldverschreibungen� und �Sons ge verbrie e 
Verbindlichkeiten� fundierte Bankschuldverschreibungen  
(Covered Bonds) der Kommunalkredit im Buchwert von  
TEUR 889.583,2 (31.12.2019: TEUR 1.134.462,2), welche durch 
einen Deckungsstock besichert sind. Neben Covered Bonds  
inkludiert diese Bilanzposi on im Wesentlichen langlaufende  
Senior Unsecured Anleihen. 

Die Kommunalkredit hat im Berichtszeitraum verbrie e Ver  
bindlichkeiten im Nominale von TEUR 169.062,4 (31.12.2019:  
TEUR 93.612,1) planmäßig bei Fälligkeit ge lgt und verbrie e 
Verbindlichkeiten im Wert von TEUR 19.761,4 rückgekau  bzw. 
vorzei g ge lgt (31.12.2019: TEUR 26.221,7). 

VERBRIEFTE VERBINDLICHKEITEN  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Begebene Schuldverschreibungen 837.038,5 934.428,8

Sons ge verbrie e Verbindlichkeiten 260.641,2 338.398,4

Insgesamt 1.097.679,7 1.272.827,2
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Die Kommunalkredit verfügt unverändert zum Vorjahr über 
nachrangige Verbindlichkeiten im Nominale von TEUR 65.000,0 
und Buchwerten in Höhe von TEUR 68.302,4 (31.12.2019:  
TEUR 68.536,4). Die Di erenz zwischen Buchwert und Nominale 
ist auf die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen gemäß IFRS 
9 zurückzuführen. Die Zinsaufwendungen für sämtliche nach  
rangige Verbindlichkeiten betrugen im Berichtszeitraum  
TEUR 2.675,8 (1.1. 31.12.2019: TEUR 2.672,7). Ansprüche von 

Gläubigern auf Rückzahlung dieser Verbindlichkeiten sind gegen
über anderen Gläubigern nachrangig und dürfen im Falle des 
Konkurses oder der Liquida on erst nach Befriedigung aller nicht 
nachrangigen Gläubiger zurückgezahlt werden. 
 
Die nachrangigen Verbindlichkeiten erfüllen die Bedingungen 
des Teil 2 Titel I Kapitel 4 der EU Verordnung 575/2013 (CRR) und 
sind regulatorisch als Ergänzungskapital anrechenbar. 

41. Nachrangige Verbindlichkeiten

Die Vergleichszahlen zum 31. Dezember 2019 stellen sich wie folgt dar:

Die Struktur der deriva ven Finanzinstrumente inklusive ihrer Marktwerte ist unter Punkt 64 abgebildet.

Die nachrangigen Verbindlichkeiten gliedern sich zum 31. Dezember 2020 wie folgt:

ART DER VERBINDLICHKEIT   Aktueller Zinssatz 
31.12.2020

Währung Nominale  
in EUR 1.000 

Buchwert   
in EUR 1.000 

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2022 4,67 % EUR 10.000,0 11.028,8

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2022 4,67 % EUR 10.000,0 10.398,2

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2047 5,02 % EUR 10.000,0 10.352,2

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2047 5,02 % EUR 9.000,0 9.317,0

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2037 5,08 % EUR 10.000,0 10.441,8

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2037 5,08 % EUR 800,0 835,3

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2037 5,08 % EUR 10.200,0 10.650,7

Nachrangige Anleihe 2006 2021 5,40 % EUR 5.000,0 5.278,4

Insgesamt 65.000,0 68.302,4

ART DER VERBINDLICHKEIT   Aktueller Zinssatz 
31.12.2019

Währung Nominale  
in EUR 1.000 

Buchwert   
in EUR 1.000 

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2022 4,67 % EUR 10.000,0 10.988,9

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2022 4,67 % EUR 10.000,0 10.988,9

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2047 5,02 % EUR 10.000,0 10.222,4

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2047 5,02 % EUR 9.000,0 9.200,2

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2037 5,08 % EUR 10.000,0 10.284,2

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2037 5,08 % EUR 800,0 822,7

Nachrangiges Schuldscheindarlehen 2007 2037 5,08 % EUR 10.200,0 10.489,9

Nachrangige Anleihe 2006 2021 5,40 % EUR 5.000,0 5.539,2

Insgesamt 65.000,0 68.536,4

42. Derivate 
 
Derivate werden in der Kommunalkredit zur Absicherung von 
Zins  und/oder Währungsrisiken abgeschlossen. Auf der Passiv
seite werden die nega ven beizulegenden Zeitwerte der deriva  

 
 

ven Finanzinstrumente ausgewiesen (Details zur Ermi lung der 
beizulegenden Zeitwerte siehe Punkt 11) und stellen sich wie 
folgt dar (Darstellung inkludiert Zinsabgrenzungen): 

DERIVATE  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Zinsbezogene Geschä e 208.525,5 209.994,7

    davon in Fair Value Hedges 96.795,5 93.943,3

    davon in Por olio Hedge 74.693,8 77.697,3

Währungsbezogene Geschä e 10.458,1 9.542,6

    davon in Fair Value Hedges 0,0 0,0

Sons ge Geschä e 3.976,1 0,0

Insgesamt 222.959,7 219.537,3
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43. Rückstellungen

In den Rückstellungen werden zum 31. Dezember 2020 langfris
ge Personalrückstellungen und Rückstellungen für erwartete 

Verluste aus Kreditzusagen ausgewiesen.

Das versicherungsmathema sche Rückstellungserfordernis der Personalrückstellungen entwickelte sich 2020 wie folgt:

RÜCKSTELLUNGEN   
in EUR 1.000 

Veränderungen 

Anfangsbestand 
1.1.2020

ausgewiesen in Gewinn  
und Verlustrechnung

ausgewiesen im Gesamt
ergebnis bzw. Eigenkapital

Endbestand 
31.12.2020

Rückstellungen für Pensionsverpichtungen 1.159,6 85,2 64,0 1.308,9

Rückstellungen für Abfer gungsverpichtungen 5.118,7 83,5 165,0 5.037,1

Rückstellungen für Jubiläumsgelder 194,1 0,8 0,0 193,3

Rückstellungen für erwartete Verluste aus Kreditzusagen 531,0 224,2 0,0 306,8

Insgesamt 7.003,4 56,3 101,0 6.846,0

ENTWICKLUNG  
PERSONALRÜCKSTELLUNGEN  
in EUR 1.000 

Rückstellung für Verpichtungen aus
Summe

Pension Abfer gung Jubiläum

Stand 31.12.2019

Barwert leistungsorien erter Verpichtungen  
(Dened Benet Obliga on � DBO)  1.682,8 5.118,7 194,1 6.995,6

Ausgelagertes Vermögen (plan assets) 523,2 0,0 0,0 523,2

Versicherungsmathema sches Rückstellungserfordernis 1.159,6 5.118,7 194,1 6.472,4

Dienstzeitaufwand (current service cost) 25,2 272,8 6,5

Zinsaufwand (interest cost) 17,2 25,5 0,5

Versicherungsmathema scher Gewinn( )/Verlust(+)  
aus der Verpichtung 54,3 165,0 2,7

    davon aus Änderungen der demograschen Annahmen 0,0 184,9 0,0

    davon erfahrungsbedingte Veränderungen 85,0 106,2 0,5

    davon aus Änderungen der nanziellen Annahmen 139,3 126,0 2,2

Zahlungen 47,8 214,8 10,4

Sons ge Veränderungen 0,0 0,0 0,0

Veränderung DBO 2020 144,5 81,6 0,8

Veränderung des ausgelagerten Vermögens (plan assets) 2020 4,8 0,0 0,0

DBO zum 31.12.2020 1.827,3 5.037,1 193,3 7.057,7

Ausgelagertes Vermögen (plan assets) 518,5 0,0 0,0 518,5

Versicherungsmathema sches Rückstellungserfordernis  
zum 31.12.2020 1.308,9 5.037,1 193,3 6.539,3

Dura on der leistungsorien erten Verpichtung in Jahren 16,0 10,2

Sensi vität des DBO bei Änderung des plus 0,5 % 
Rechnungszinssatzes von minus 0,5 %

7,6 % 4,9 %

8,7 % 5,3 %

Sensi vität des DBO bei abweichender plus 0,5 % 
Gehaltsentwicklung von minus 0,5 %

5,1 %

4,7 %

Sensi vität des DBO bei abweichender plus 0,5 % 
Steigerung der Pensionszahlung von minus 0,5 %

7,4 %

6,7 %
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Die Vergleichszahlen zum 31. Dezember 2019 stellen sich wie folgt dar:

Das versicherungsmathema sche Rückstellungserfordernis der Personalrückstellungen entwickelte sich 2019 wie folgt:

RÜCKSTELLUNGEN   
in EUR 1.000 

Veränderungen 

Anfangsbestand 
1.1.2019

ausgewiesen in Gewinn  
und Verlustrechnung

ausgewiesen im Gesamt
ergebnis bzw. Eigenkapital

Endbestand 
31.12.2019

Rückstellungen für Pensionsverpichtungen 1.037,7 38,8 83,2 1.159,6

Rückstellungen für Abfer gungsverpichtungen 4.947,8 247,9 418,7 5.118,7

Rückstellungen für Jubiläumsgelder 232,8 38,7 0,0 194,1

Rückstellungen für Restrukturierungen1 2.500,0 2.500,0 0,0 0,0

Rückstellungen für erwartete Verluste aus Kreditzusagen 198,7 332,3 0,0 531,0

Insgesamt 8.917,0 2.415,5 501,9 7.003,4

ENTWICKLUNG  
PERSONALRÜCKSTELLUNGEN  
in EUR 1.000 

Rückstellung für Verpichtungen aus
Summe

Pension Abfer gung Jubiläum

Stand 31.12.2018

Barwert leistungsorien erter Verpichtungen  
(Dened Benet Obliga on � DBO)  1.492,4 4.947,8 232,8 6.673,1

Ausgelagertes Vermögen (plan assets) 454,7 0,0 0,0 454,7

Versicherungsmathema sches Rückstellungserfordernis 1.037,7 4.947,8 232,8 6.218,4

Dienstzeitaufwand (current service cost) 36,0 271,1 7,2

Zinsaufwand (interest cost) 29,9 73,3 1,0

Versicherungsmathema scher Gewinn( )/Verlust(+)  
aus der Verpichtung 142,5 418,7 0,2

    davon aus Änderungen der demograschen Annahmen 0,0 71,4 0,0

    davon erfahrungsbedingte Veränderungen 96,5 153,2 2,3

    davon aus Änderungen der nanziellen Annahmen 239,0 500,5 2,5

Zahlungen 17,9 592,2 47,2

Sons ge Veränderungen 0,0 0,0 0,0

Veränderung DBO 2019 190,5 170,9 38,8

Veränderung des ausgelagerten Vermögens (plan assets) 2019 68,5 0,0 0,0

DBO zum 31.12.2019 1.682,8 5.118,7 194,1 6.995,6

Ausgelagertes Vermögen (plan assets) 523,2 0,0 0,0 523,2

Versicherungsmathema sches Rückstellungserfordernis  
zum 31.12.2019 1.159,6 5.118,7 194,1 6.472,4

Dura on der leistungsorien erten Verpichtung in Jahren 15,6 10,6

Sensi vität des DBO bei Änderung des plus 0,5 % 
Rechnungszinssatzes von minus 0,5 %

7,4 % 5,1 %

8,5 % 5,5 %

Sensi vität des DBO bei abweichender plus 0,5 % 
Gehaltsentwicklung von minus 0,5 %

5,3 %

4,9 %

Sensi vität des DBO bei abweichender plus 0,5 % 
Steigerung der Pensionszahlung von minus 0,5 %

7,0 %

6,4 %

1   Rückstellung für Restrukturierungen wurde 2019 vollständig verwendet. 
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Die Entwicklung des Zeitwertes des Planvermögens ist wie folgt:

In folgender Tabelle ist das Planvermögen nach Asset Klassen gegliedert ersichtlich:

ENTWICKLUNG DER ZEITWERTE DES PLANVERMÖGENS  in EUR 1.000 2020 2019

Stand 1.1. 523,2 454,7

Zinsertrag 5,4 9,2

Versicherungsmathema sches Ergebnis durch erfahrungsbedingte Änderungen 9,7 59,3

Zahlungen durch den Fonds 0,4 0,0

Veränderung im Geschä sjahr 4,8 68,5

Stand 31.12. 518,5 523,2

ERWARTETE ENTWICKLUNG DBO  in EUR 1.000 

Dened Benet Obliga on (DBO) zum 1.1.2021 1.827,3

Erwarteter Dienstzeitaufwand 14,8

Erwarteter Zinsaufwand 9,5

Erwartete Zahlungen 80,9

Erwartetes versicherungsmathema sches Ergebnis 15,5

DBO zum 31.12.2021 1.755,3

ERWARTETE ENTWICKLUNG PLANVERMÖGEN   in EUR 1.000 

Planvermögen  zum 1.1.2021 518,5

Erwarteter Zinsertrag 2,7

Erwarteter Zahlungen durch den Fonds 3,0

Erwartete Do erung durch Arbeitgeber 0,3

Erwartetes versicherungsmathema sches Ergebnis 0,0 

Erwartetes Planvermögen  zum 31.12.2021 518,5

PLANVERMÖGEN NACH ASSETKLASSEN  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Wertpapiere � Euro 25,3 % 32,9 %

Wertpapiere � Euro Emerging Markets 2,9 % 11,6 %

Wertpapiere � Euro Corporate 20,6 % 12,4 %

Festgeld 1,3 % 3,6 %

Eigenkapitalinstrumente � Euro 10,4 % 11,8 %

Eigenkapitalinstrumente � Nicht Euro 10,4 % 9,4 %

Eigenkapitalinstrumente � Emerging Markets 6,4 % 3,5 %

Alterna ve Investments 14,5 % 5,1 %

Immobilien 4,6 % 4,2 %

Barmi el 3,7 % 5,6 %

Insgesamt 100,0 % 100,0 %

Zum 31. Dezember 2020 haben 16,9 % (31.12.2019: 17,6 %) der 
Assets des Planvermögens keinen an einem ak ven Markt no

erten Marktpreis. Für 2021 werden, bei gleichbleibenden Rech

nungsparametern, für die leistungsorien erten Pensionspläne 
folgende Entwicklungen erwartet:
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44. Steuerschulden aus laufenden Steuern 
 
Die Steuerverbindlichkeiten zum 31. Dezember 2020 betragen 
TEUR 489,8 (31.12.2019: TEUR 1.107,1). Davon stammen  
TEUR 6,9 (31.12.2019: TEUR 123,5) aus der laufenden Körper  

 
 
scha steuer und TEUR 482,9 (31.12.2019: TEUR 983,6) aus der 
Umsatzsteuer  und sons ger Steuerverrechnung und sind somit 
kurzfris ger Natur. 

Die sons gen Verbindlichkeiten beinhalten unter anderem Ver
pichtungen für personalbezogene Aufwendungen sowie Abgren
zungen für Prüfungs , Rechts  und Beratungsaufwendungen. Die 

Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten im Wesentlichen perio
dengerecht abgegrenzte Fee  und Ha ungsprovisionserträge.

46. Eigenkapital 
 
A. Entwicklung und Zusammensetzung 
Das Grundkapital der Kommunalkredit beträgt zum 31. Dezember 
2020 unverändert zum Vorjahr EUR 172.659.452,81. 
 
Die Gesona Beteiligungsverwaltung GmbH hält 33.498.895 Stück
ak en, das sind 99,80 % der Anteile, der Österreichische Gemein
debund hält 68.216 Stückak en oder 0,20 % der Anteile. Jede 
Stückak e ist am Grundkapital im gleichen Ausmaß beteiligt. Es 
gibt keine ausgegebenen und nicht voll eingezahlten Anteile.  
Jede Stückak e repräsen ert einen Anteil von EUR 5,14 am 
Grundkapital.  
 
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Juni 2019 wurde 
der Vorstand ermäch gt, mit Zus mmung des Aufsichtsrates das 
Grundkapital der Gesellscha  innerhalb von fünf Jahren nach Ein
tragung der Satzungsänderung durch Ausgabe von bis zu 
16.783.555 neuen, auf Namen lautende Stückak en um insge
samt höchstens EUR 86.329.723,84 zu erhöhen (genehmigtes  
Kapital). 
 
Die Entwicklung und Zusammensetzung des IFRS Eigenkapitals ist 
unter Punkt IV (Eigenkapitalveränderungsrechnung) dargestellt. 
 
B. Bedienung des Eigenkapitals/  

Gewinnverwendungsvorschlag
Der Jahresüberschuss 2020 der Kommunalkredit nach UGB/BWG 
beträgt TEUR 33.561,5. Unter Berücksich gung der Rücklagen  
zuführung von TEUR 23.778,1 und des Gewinnvortrags aus dem 
Vorjahr von TEUR 10.587,7 ergibt sich ein Bilanzgewinn von  
TEUR 20.371,1. Der Vorstand wird der Hauptversammlung am  
23. März 2021 vorschlagen, vom Bilanzgewinn einen Betrag von 
TEUR 3.384,4 auszuschü en und den Restbetrag von  
TEUR 16.986,7 auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
 

C. Eigenmi elmanagement und regulatorische  
Eigenmi elkennzahlen 

Die gesetzlichen Eigenmi elanforderungen unter Berücksich
gung von Kapitalerhaltungspu er, an zyklischen Pu er und Auf
schlag aus dem aufsichtsrechtlichen Überprüfungsprozess (SREP) 
wurden im Berichtsjahr wie im Vorjahr jederzeit eingehalten.  
 
Die opera ve Überwachung und Steuerung ndet neben laufen
dem Monitoring mit monatlichen Berichten an den Gesamtvor
stand sta . Das Eigenkapitalmanagement wird auch in Punkt 68 
dargestellt. 
 
C.1. Regulatorische Kredi ns tutsgruppe 
Die Kommunalkredit ist Teil einer Kredi ns tutsgruppe, deren 
oberste Mu ergesellscha  die Satere Beteiligungsverwaltungs 
GmbH (Satere) ist, welche 100 % an der Gesona hält. Gesona ist 
im Eigentum von 99,80 % der Kommunalkredit. Nachdem sowohl 
Satere als auch Gesona als Finanzholdinggesellscha en im Sinne 
der CRR einzustufen sind, ist die Kommunalkredit als einziges Kre
di ns tut nach Art. 11 Abs. 2 und Abs. 3 CRR verpichtet die An
forderungen der in den Teilen 2 bis 4 (Eigenmi el, Eigenmi elan
forderungen, Großkredite), Teil 6 (Liquidität), Teil 7 (Verschuldung) 
und Teil 8 (O enlegung) CRR auf konsolidierter Lage zu erfüllen. 
Ebenso stellt die Kommunalkredit nach § 30 Abs. 5 BWG das über
geordnete Kredi ns tut dar, welches für die Einhaltung der Be
s mmungen des BWG für Kredi ns tutsgruppen verantwortlich 
ist. 
 
Neben Satere, Gesona und Kommunalkredit sind noch die Kom
munalkredit KBI Immobilien GmbH, die Kommunalkredit KBI Im
mobilien GmbH & Co KG und die Kommunalkredit TLI Immobilien 
GmbH & Co KG, als Anbieter von Nebendienstleistungen, Teil der 
regulatorischen Kredi ns tutsgruppe. 
Die nach den Anforderungen der CRR ermi elten Eigenmi el und 
Eigenmi elanforderungen der Kredi ns tutsgruppe nach 
UGB/BWG zeigen folgende Zusammensetzung und Entwicklung: 

45. Sons ge Verbindlichkeiten 
 

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN   in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Sons ge Verbindlichkeiten 12.422,9 14.364,8

Personalbezogene Verbindlichkeiten 13.448,5 10.187,5

Leasingverbindlichkeiten 1.551,5 1.726,1

Rechnungsabgrenzungsposten 3.843,7 3.412,3

Insgesamt 31.266,6 29.690,7
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BEMESSUNGSGRUNDLAGE  GEMÄSS ART. 92 CRR  in EUR 1.000 2020 2019

Gesamtrisikobetrag gemäß Art. 92 CRR 1.687.514,4 1.671.045,2

    davon Kreditrisiko 1.541.045,4 1.539.779,1

    davon Opera onelles Risiko 132.852,2 116.693,8

    davon CVA Charge 12.444,2 14.445,6

    davon Ausfallfonds einer qualizierten Gegenpartei 1.172,6 126,7

EIGENMITTEL IST  in EUR 1.000  bzw. % 2020 20191

Hartes Kernkapital nach Abzugsposten (Common Equity Tier 1) 337.901,9 307.336,4

Ergänzende Eigenmi el nach Abzugsposten 48.728,9 52.889,9

Anrechenbare Eigenmi el (Tier 1 und Tier 2) 386.630,8 360.226,3

Gesamtkapitalquote 22,9 % 21,6 %

Harte Kernkapitalquote 20,0 % 18,4 %

Die dargestellten Eigenmi el berücksich gen den Jahresüber
schuss der einbezogenen Gruppenunternehmen nach UGB/BWG 
in Höhe von TEUR 33.703,3 (2019: TEUR 29.282,9), reduziert um 
die geplante Dividende von TEUR 3.384,4 (2019 wurde der Jahres
überschuss zur Gänze eigenmi elerhöhend thesauriert). 
 

C.2. Regulatorische Eigenmi el  
der Kommunalkredit Austria AG 

Die nach den Anforderungen der CRR ermi elten Eigenmi el und 
Eigenmi elanforderungen auf Ebene des Einzelabschlusses der 
Kommunalkredit nach UGB/BWG zeigen folgende Zusammenset
zung und Entwicklung: 

Die dargestellten Eigenmi el berücksich gen den Jahresüber
schuss 2020 der Kommunalkredit nach UGB/BWG in Höhe von 
TEUR 33.561,5 (2019: TEUR 30.303,1), reduziert um die geplante 
Dividende von TEUR 3.384,4 (2019 wurde der Jahresüberschuss 
zur Gänze eigenmi elerhöhend thesauriert).

1   Werte 2019 unter vollständiger Thesaurierung des Jahresüberschusses 2019.

1   Werte 2019 unter vollständiger Thesaurierung des Jahresüberschusses 2019.

BEMESSUNGSGRUNDLAGE  GEMÄSS ART. 92 CRR  in EUR 1.000 2020 2019

Gesamtrisikobetrag gemäß Art. 92 CRR 1.692.204,9 1.675.668,2

    davon Kreditrisiko 1.547.049,3 1.545.515,6

    davon Opera onelles Risiko 131.538,8 115.580,3

    davon CVA Charge 12.444,2 14.445,6

    davon Ausfallfonds einer qualizierten Gegenpartei 1.172,6 126,7

EIGENMITTEL IST  in EUR 1.000  bzw. % 2020 20191

Hartes Kernkapital nach Abzugsposten (Common Equity Tier 1) 344.044,6 313.620,9

Ergänzende Eigenmi el nach Abzugsposten 48.728,9 52.889,9

Eigenmi el (Tier 1 und Tier 2) 392.773,6 366.510,8

Gesamtkapitalquote 23,2 % 21,9 %

Harte Kernkapitalquote 20,3 % 18,7 %
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Mit Beginn des Geschä sjahres 2020 wurden die vormals bru o 
erfassten Zinserträge und aufwendungen aus Derivategeschä en 
in Sicherungsbeziehungen ne o in der Posi on des Grundge
schä s ausgewiesen (siehe auch Punkt 4). Im Zusammenhang mit 
dieser Änderung des Ausweises wurden auch die Vorjahreszahlen 
in obiger Tabelle angepasst. Im Zuge dieser Umstellung wurde der 
Zinsertrag aus Derivaten in Sicherungsbeziehungen durch die  
Ne odarstellung mit TEUR 90.605,3 belastet. Im Zinsaufwand 
wurden Erträge für Derivate in Sicherungsbeziehungen um  
TEUR 90.605,3 erfolgswirksam erfasst. Die im Zinsertrag ausge
wiesenen nega ven Beträge aus Derivaten in Sicherungsbezie
hungen stehen damit Zinserträgen aus den jeweiligen Grundge
schä en der Ak vseite gegenüber. Umgekehrt stehen die im 
Zinsaufwand ausgewiesenen posi ven Beträge aus Derivaten in 
Sicherungsbeziehungen Zinsaufwendungen aus den jeweiligen 
Grundgeschä en der Passivseite gegenüber. 
 
Des Weiteren erfolgte eine Ausweisänderung betre end der im 
Vorjahr dargestellten Posi onen �dem Zinsertrag ähnliche Erträ
ge� sowie �dem Zinsaufwand ähnliche Aufwendungen�. Die Posi

onen enthielten Zinserträge  und Aufwendungen aus freistehen
den Derivaten sowie Vermögenswerten und Verbindlichkeiten, 
welche erfolgswirksam zum Fair Value bilanziert wurden. Zur 
übersichtlicheren Darstellung werden diese Beträge nun geson
dert als eigene Zeile in obiger Tabelle ausgewiesen.  
 
Das Zinsergebnis s eg gegenüber dem Vorjahr um 32 % auf  
TEUR 77.123,1 (1.1. 31.12.2019: TEUR 58.593,0). Der Ans eg ist 

auf den kon nuierlichen Ausbau des Infrastruktur  und Energie
nanzierungsgeschä s zurückzuführen. 
 
Der Zinsertrag aus Vermögenswerten, welche erfolgswirksam  
zum Fair Value bilanziert werden, betrug im Berichtsjahr  
TEUR 13.266,6 (1.1. 31.12.2019: TEUR 3.045,6). Der Ans eg ist 
insbesondere auf den höheren Anteil an Darlehen im Por olio zu
rückzuführen, deren Zahlungsströme nicht ausschließlich Til
gungs  und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag 
darstellen und damit im Gegensatz zu Darlehen mit kurzfris ger 
Syndizierungsabsicht einen höheren Anteil zum Zinsertrag in die
ser Kategorie beisteuern. Aufgrund nega ver Zinsen für Guthaben 
bei der Oesterreichischen Na onalbank (OeNB) und für sons ge 
Einlagen bei Kredi ns tuten wurde das Zinsergebnis 2020 mit 
TEUR 2.511,9 (1.1. 31.12.2019: TEUR 1.562,1) belastet und ist un
ter den Zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten gegenüber  
Kredi ns tuten in obiger Tabelle ausgewiesen. 
 
Im Rahmen der gezielten längerfris gen Renanzierungsge  
schä e der EZB (TLTRO III) wurden 2020 TEUR 1.316,9 (1.1.
31.12.2019: TEUR 1.273,2) im Zinsertrag vereinnahmt. Davon ent
fallen TEUR 328,3 auf abgegrenzte Zinserträge, die aufgrund der 
wahrscheinlichen Erreichung der neuen Kreditvergabeziele ergeb
niswirksam erfasst wurden. Für sons ge Ausleihungen wurde ein 
Zinsertrag aus Nega vzinsen von TEUR 3.835,8 (1.1. 31.12.2019: 
TEUR 418,9) vereinnahmt. Erträge aus nega ven Zinsen für Auslei
hungen sind unter den Zinserträgen für Forderungen gegenüber 
Kredi ns tuten ausgewiesen. 

Angaben zur Gewinn  und Verlustrechnung  
der Kommunalkredit Gruppe

 
 

47. Zinsergebnis 

ZINSERGEBNIS  
in EUR 1.000  

1.1.
31.12.2020

1.1. 31.12.2019 
(angepasst) Anpassung 1.1.

31.12.2019

Zinsertrag und dem Zinsertrag ähnliche Erträge 95.037,6 76.195,5 90.605,3 166.800,8

    Zinsertrag aus Forderungen an Kredi ns tute 5.837,8 3.590,1 3.590,1

    Zinsertrag aus Forderungen an Kunden 60.145,5 54.839,0 54.839,0

    Zinsertrag aus Vermögenswerten erfolgsneutral zum Fair Value 41.093,8 39.895,9 39.895,9

    Zinsertrag aus Vermögenswerten erfolgswirksam zum Fair Value 13.266,6 3.045,6 3.045,6 0,0

    Zinsertrag aus Derivaten in Sicherungsbeziehungen 34.331,4 34.513,9 90.605,3 56.091,4

    Zinsertrag aus Derivaten nicht in Sicherungsbeziehungen 356,3 0,0 0,0

    Zinsertrag aus der Abreifung von Derivaten im Por olio Hedge 8.508,8 9.258,7 9.258,7

    Zinsertrag aus sons gen Vermögenswerten und Schätzungsänderungen 160,1 80,1 80,1

    Dem Zinsertrag ähnliche Erträge 0,0 0,0 3.045,6 3.045,6

Zinsaufwand und dem Zinsaufwand ähnliche Aufwendungen 17.914,5 17.602,5 90.605,3 108.207,8

    Zinsaufwand für Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 5.926,9 3.006,0 3.006,0

    Zinsaufwand für Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 11.883,9 13.154,5 13.154,5

    Zinsaufwand für Derivate in Sicherungsbeziehungen 33.108,8 41.616,7 90.605,3 48.988,6

    Zinsaufwand für Derivate nicht in Sicherungsbeziehungen 2.984,2 2.948,6 2.948,6 0,0

    Zinsaufwand für verbrie e Verbindlichkeiten 27.359,2 37.433,5 37.433,5

    Zinsaufwand für Nachrangkapital 2.675,8 2.672,7 2.672,7

    Zinsaufwand für sons gen Verbindlichkeiten und Schätzungsänderungen 193,3 3,8 3,8

    Dem Zinsaufwand ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 2.948,6 2.948,6

Zinsergebnis 77.123,1 58.593,0 0,0 58.593,0
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48. Provisionsergebnis

50. Kreditrisikoergebnis

PROVISIONSERGEBNIS   in EUR 1.000 1.1. 31.12.2020 1.1. 31.12.2019

Provisionserträge 30.347,4 26.718,2

    Förderungs  und Beratungsmanagement 15.608,6 15.400,5

    Kreditgeschä 13.526,9 10.090,2

    Sons ges Dienstleistungsgeschä 1.211,8 1.227,6

Provisionsaufwände 1.822,4 1.818,4

    Kreditgeschä 974,9 843,6

    Wertpapiergeschä 445,3 555,4

    Geldverkehrsspesen 333,3 263,5

    Sons ges Dienstleistungsgeschä 68,9 155,9

Provisionsergebnis 28.525,0 24.899,8

Das Provisionsergebnis von TEUR 28.525,0 (1.1. 31.12.2019: 
TEUR 24.899,8) ist wesentlich bes mmt durch die Umsatzerlöse 
der Kommunalkredit Public Consul ng GmbH (KPC) aus dem  
Förderungs  und Beratungsmanagement in Höhe von  
TEUR 15.608,6 (1.1. 31.12.2019: TEUR 15.400,5). Die Provisions
erträge aus dem Kreditgeschä  s egen 2020 um 34,1 % auf 
TEUR 13.526,9 (1.1. 31.12.2019: TEUR 10.090,2) und beinhalten 
im Wesentlichen Entgelte im Zusammenhang mit dem Kredit
neugeschä . Dabei handelt es sich vor allem um Vermi lungs
provisionen sowie transak onsbezogene Entgelte von erfolgs

wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstru
menten. Provisionsaufwände entstanden vorrangig aus Ha un
gen in Zusammenhang mit dem Kreditgeschä  in Höhe von  
TEUR 974,9 (1.1.  31.12.2019: TEUR 843,6), aus dem Wert  
papiergeschä  in Höhe von TEUR 445,3 (1.1. 31.12. 
2019: TEUR 555,4) sowie aus Geldverkehrsspesen in Höhe von  
TEUR 333,3 (1.1. 31.12.2019: TEUR 263,5).  
 
Sämtliche Provisionserträge und Provisionsaufwendungen  
werden periodengerecht abgegrenzt erfasst.

Das Kreditrisikoergebnis beträgt im Berichtszeitraum 2020  
TEUR 156,6 (1.1. 31.12.2019: TEUR 2.469,2) und enthält aus
schließlich die Entwicklung der erwarteten Kreditverluste nach 
IFRS 9.  
 
Das Kreditpor olio der Kommunalkredit zeigte sich auch unter 
den Einüssen der COVID 19 Pandemie solide: Es gab in der Be
richtsperiode 2020 analog zum Zeitraum des Vorjahres keinen 
Einzelwertberich gungsbedarf und keine Kreditausfälle. Die 
Non Performing Loan Ra o beträgt weiterhin 0,0 %. Im Zusam
menhang mit der COVID 19 Pandemie erfolgte jeweils im ersten 
und im zweiten Halbjahr 2020 eine Evaluierung und Aktualisie
rung der IFRS 9 PDs (Ausfallswahrscheinlichkeiten), welche als 
Basis für die ECL Ermi lung dienen. Die Modell Evaluierung 
führte zu keinem Anpassungsbedarf der Methodik und auch die 

Deni on der makroökonomischen Szenarien inkl. deren Ge
wichtung wurden beibehalten. Ein wesentlicher Treiber der IFRS 
9 PDs ist die Entwicklung der makroökonomischen Inputpara
meter. Aufgrund des � bedingt durch COVID 19 � schwächeren 
makroökonomischen Umfelds im Jahr 2020 (vor allem BIP Rück
gang, Ans eg Arbeitslosenrate), kam es im ersten Halbjahr 2020 
zu einem Ans eg der IFRS 9 PDs und in Folge zu einer Erhöhung 
der Risikovorsorge. Unter Berücksich gung der prognos zierten 
wirtscha lichen Erholung im Jahr 2021 erfolgte im zweiten Halb
jahr 2020 eine Reduk on der IFRS 9 PDs. Trotz dieser Anpassung 
liegen die IFRS 9 PDs nach wie vor deutlich über den langfris
gen Through The Cycle PDs. 
 
Details zur Entwicklung der Risikovorsorge sind ebenso den 
Punkten 8 und 28 zu entnehmen. 

49. Ergebnis aus dem Abgang von 
erfolgsneutral zum Fair Value bewerteten 
Vermögenswerten 

 
Bei der Veräußerung von nanziellen Vermögenswerten, welche 
ausschließlich SPPI konforme Zahlungsströme erzielen sowie 
dem Geschä smodell �Halten und Verkaufen� zugewiesen sind, 
wird der zum 31.12. des Vorjahres erfasste Betrag in der Rückla  

 
 
 
 
ge für erfolgsneutral zum Fair Value bewertete Vermögenswerte 
erfolgswirksam. Das Ergebnis aus dem Abgang dieser Vermö
genswerte beträgt im Berichtsjahr TEUR 223,9 (1.1. 31.12.2019: 
TEUR 4.300,4).  

KREDITRISIKOERGEBNIS  in EUR 1.000 1.1. 31.12.2020 1.1. 31.12.2019

Entwicklung der erwarteten Verluste der Stufe 1 52,6 2.216,0

Entwicklung der erwarteten Verluste der Stufe 2 209,2 253,2

Entwicklung der erwarteten Verluste der Stufe 3 0,0 0,0

Insgesamt 156,6 2.469,2
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51. Verwaltungsaufwand

VERWALTUNGSAUFWAND   in EUR 1.000 1.1. 31.12.2020 1.1. 31.12.2019

Personalaufwand 39.019,7 35.128,1

    Gehälter 30.859,6 27.748,4

    Gesetzliche soziale Abgaben 7.019,0 5.615,4

    Freiwillige soziale Abgaben 677,7 683,1

    Aufwendungen für Altersvorsorge und Sozialkapital 463,4 1.081,3

Sachaufwendungen 16.727,1 18.023,7

Abschreibungen und Wertminderung 1.417,5 1.486,7

    auf immaterielle Vermögenswerte 111,1 101,6

    auf Sachanlagen 1.306,4 1.385,0

Insgesamt 57.164,3 54.638,5

Der Verwaltungsaufwand erhöhte sich im Berichtszeitraum um 
4,6 % oder TEUR 2.525,7 auf TEUR 57.164,3 (1.1. 31.12.2018: 
TEUR 54.638,5). Der Ans eg im Personalaufwand resul erte aus 
der selek ven Erweiterung der Personalkapazitäten und konnte 
durch e zientes Kostenmanagement teilweise kompensiert 
werden.  
 

Die Aufwendungen für Altersvorsorge und Sozialkapital enthal
ten TEUR 387,3 (1.1. 31.12.2019: TEUR 419,1) für beitragsorien

erte Pensionspläne (kollek vvertragliche Leistungen an die 
Pensionskasse) und TEUR 327,2 (1.1. 31.12.2019: TEUR 289,6) 
für Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen. 
Die Sachaufwendungen beinhalten die folgenden Posi onen: 

Die auf die Berichtsperiode en allenden Aufwendungen für Be
stä gungsleistungen durch den Abschlussprüfer betragen  
TEUR 171,6 (1.1. 31.12.2019: TEUR 365,7). Davon en allen  
TEUR 45,6 (1.1. 31.12.2019: TEUR 169,2) auf die Prüfung der Ein
zelabschlüsse, TEUR 102,0 (1.1. 31.12.2019: TEUR 56,7) auf die 
Prüfung des Konzernabschlusses sowie TEUR 24,0 (1.1.
31.12.2019: TEUR 139,9) auf andere Bestä gungsleistungen. 
Sons ge Beratungsleistungen vom Abschlussprüfer beliefen sich 
auf TEUR 307,8 (1.1. 31.12.2019: TEUR 102,8). 

52. Bankenabwicklungsfonds 
 
Der Aufwand für den Beitrag zum europäischen Bankenab  
wicklungsfonds betrug TEUR 1.764,8 (1.1.�31.12.2019:  
TEUR 1.614,8). 

SACHAUFWENDUNGEN  in EUR 1.000 1.1. 31.12.2020 1.1. 31.12.2019

Dienstleistungen Dri er 5.298,4 6.511,1

Datenverarbeitung 2.566,8 2.741,1

Konsulta ons  und Prüfungskosten 3.141,4 2.239,9

Ö entlichkeitsarbeit und Werbung 1.674,3 1.809,0

Externe Nachrichtendienste 878,8 962,0

Personalsuche und Entwicklung 888,5 934,7

Ra ng 265,8 350,7

Sons ger Sachaufwand 2.012,9 2.475,3

Summe Sachaufwendungen 16.727,1 18.023,7
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53. Sons ges betriebliches Ergebnis

54. Bewertungs  und Realisierungsergebnis 
 
Das Bewertungs  und Realisierungsergebnis beträgt im Geschä s
jahr 2020 TEUR 350,5 (1.1. 31.12.2019: TEUR 3.388,8) und stellt 
sich im Detail wie folgt dar: 

SONSTIGES BETRIEBLICHES ERGEBNIS   in EUR 1.000 1.1. 31.12.2020 1.1. 31.12.2019

Sons ger betrieblicher Ertrag 2.165,8 2.695,9

    Ergebnis aus der Entkonsolidierung 1.922,8 0,0

    Sons ge betriebliche Erträge 242,9 1.011,4

    Erträge aus Dienstleistungen an die KA Finanz AG 0,0 1.684,5

Sons ger betrieblicher Aufwand 1.954,8 1.272,1

    Einlagensicherung 1.076,3 406,5

    Bankenstabilitätsabgabe 652,0 606,7

    Sons ges 226,5 258,9

Insgesamt 211,0 1.423,8

BEWERTUNGS- UND REALISIERUNGSERGEBNIS   in EUR 1.000 1.1. 31.12.2020 1.1. 31.12.2019

a) Ergebnis aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten 952,1 7.716,4

    a1) davon Darlehen und Wertpapiere 240,7 2.634,5

    a2) davon Zins  und Währungsabsicherungsderivate 1.192,8 5.081,9

b) Ergebnis aus dem Verkauf von Ak vbeständen 429,8 315,6

c) Ergebnis aus vorzei ger Tilgung von Eigenemissionen 3.023,1 4.368,2

d) Bewertungsergebnis aus dem Fair Value Hedge 1.135,6 1.136,5

    d1) davon Zinsabsicherungsderivate 39.375,0 40.992,5

    d2) davon Basisinstrumente 38.239,4 42.129,0

e) Bewertungsergebnis aus dem Por olio Hedge 480,1 712,5

    e1) davon Zinsabsicherungsderivate 5.838,1 5.565,6

    e2) davon Basisinstrumente (Layer) 5.358,1 4.853,2

f) Modika onsergebnis 773,3 155,4

    f1) davon Erträge aus Modika onen 4,5 81,0

    f2) davon Aufwendungen aus Modika onen 777,8 236,4

g) Fremdwährungsbewertung/Sons ges 138,2 6,4

Insgesamt 350,5 3.388,8

Im sons gen betrieblichen Ertrag bendet sich mit TEUR 1.922,8 
das Ergebnis aus der Entkonsolidierung des Fidelio KA Infrastruc
ture Debt Fund Europe 1 (siehe Punkt 3). 
 
Die Kommunalkredit agierte bis März 2019 als Dienstleister für 
die Abwicklung opera ver Bankgeschä e der KA Finanz AG.  
Im Vorjahr wurden aus diesem Titel Leistungen in Höhe von 
TEUR 1.684,5 an die KA Finanz AG verrechnet. 
 

Die sons gen betrieblichen Aufwendungen enthalten im  
Wesentlichen den Beitrag der Kommunalkredit im Rahmen  
der gesetzlichen Einlagensicherung in Höhe von TEUR 1.076,3 
(1.1. 31.12.2019: TEUR 406,5) sowie die Stabilitätsabgabe der 
österreichischen Banken in Höhe von TEUR 652,0 (1.1.
31.12.2019: TEUR 606,7). 
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56. Ertragsteuern

Das Ergebnis aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten Finanzinstrumenten enthält die Bewertung von Dar
lehen und Wertpapieren, deren vertragliche Zahlungsströme 
nicht SPPI konform sind und die Bewertung von Darlehen und 
Wertpapieren, die dem Geschä smodell �Verkaufen� zugeord
net wurden. Weiters wird hierunter die Bewertung von Zins  und 
Währungsabsicherungsderivaten, die nicht Bestandteil von bi
lanziellen Sicherungsbeziehungen sind, ausgewiesen. 
 
Das Ergebnis aus dem Verkauf von Ak vbeständen enthält mit 
TEUR 429,8 (1.1. 31.12.2019: TEUR 315,6) die Ergebnisse aus 
dem Verkauf von Finanzinstrumenten, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet wurden. 
 
Aus der vorzei gen Tilgung von Eigenemissionen (verbrie e Ver
bindlichkeiten) und der Schließung der dazugehörigen Zinsabsi
cherungsderivate resul erte 2020 ein posi ves Ergebnis von 
TEUR 3.023,1 (1.1.  31.12.2019: TEUR 4.368,2).  
 
Das Bewertungsergebnis aus dem Fair Value Hedge bzw. dem 
Por olio Hedge zeigt die Ine ek vitäten der von der Kommunal
kredit bilanzierten Sicherungsbeziehungen. Details zur Bilanzie
rung von Sicherungsbeziehungen und zur Messung der E ek vi
tät werden unter Punkt 12 dargestellt. 
 
Im Modika onsergebnis werden die Erträge bzw. Aufwendun
gen, welche sich aus vertraglichen Anpassungen von Zahlungs
strömen ergeben, ausgewiesen. In 2020 sowie im Vorjahr han
delt es sich dabei ausschließlich um mark nduzierte 
nicht substanzielle Modika onen, die zu einem E ekt von  
TEUR 773,3 (1.1. 31.12.2019: TEUR 155,4) führten. 
 
Die Kommunalkredit betreibt gemäß Geschä sstrategie keine 
Ak vitäten mit Handelsabsicht. Das Ergebnis aus der Bewertung 
von Derivaten, welche sich nicht in bilanziellen Sicherungsbezie

hungen benden, ist nach IFRS deni onsgemäß dem Held  
for Trading Bestand zuzuordnen. In der Kommunalkredit stellen  
Derivate keine Handelsposi onen, sondern wirtscha liche Si
cherungsbeziehungen dar. Das Ergebnis des Held for Trading  
Bestandes nach den Deni onen der IFRS beträgt TEUR 1.348,9 
(1.1.  31.12.2019: TEUR 5.075,5) und inkludiert folgende Kom
ponenten: 
 

     a2) Bewertung von Zins  und Währungsabsicherungs
derivaten in Höhe von TEUR 1.192,8 (1.1. 31.12.2019: 
TEUR 5.081,9) 

     g) Fremdwährungsbewertung in Höhe von TEUR 156,1 
(1.1. 31.12.2019: TEUR 6,4) 

 

55. Ergebnis aus dem Abgang von zu 
fortgeführten Anscha ungskosten 
bewerteten nanziellen Vermögenswerten 

 
Die Kommunalkredit hat im Berichtsjahr Vermögenswerte, die zu 
fortgeführten Anscha ungskosten bewertet wurden, in nicht 
wesentlichem Umfang veräußert.  
 
Hierbei handelte es sich um den Verkauf von ö entlichen bör
senno erten Anleihen (Nominale von TEUR 22.000,0) sowie um 
ein Darlehen (Nominale von TEUR 2.500,0), welche dem Ge
schä smodell �Halten� gewidmet und in den Forderungen an 
Kunden ausgewiesen waren.  
 
Das Ergebnis aus dem Abgang dieser Vermögenswerte betrug 
2020 TEUR 304,7. Davon en ielen TEUR 239,9 auf den Verkauf 
der Anleihen und TEUR 64,8 auf den Verkauf des Darlehens. Im 
Vorjahr wurden keine zu fortgeführten Anscha ungskosten be
werteten Vermögenswerte veräußert. 

Der laufende Steueraufwand errechnet sich auf Grundlage der 
steuerlichen Ergebnisse des Geschä sjahres mit dem von den je
weiligen Konzernunternehmen anzuwendenden lokalen Steuer
satz (alle Konzernunternehmen unterliegen wie im Vorjahr der 
österreichischen Körperscha steuer von 25 %). Der latente Steu
eraufwand beträgt TEUR 11.249,1 (1.1. 31.12.2019: latenter 
Steuerertrag TEUR 2.582,3) und resul ert aus der Veränderung 
temporärer Standunterschiede zwischen steuerlichen Buchwer
ten und IFRS Buchwerten und der Veränderung ak vierter steu
erlicher Verlustvorträge. Im laufenden Geschä sjahr wurden  
ak vierte Verlustvorträge von TEUR 8.163,1 auf Basis des steuer
lichen Jahresgewinns verbraucht (1.1. 31.12.2019: Verbrauch  

ak vierter steuerlicher Verlustvorträge von TEUR 8.362,6 und 
Ak vierung steuerlicher Verlustvorträge auf Basis von steuerli
chen Planrechnungen von TEUR 9.363,6). Der Stand der ak vier
ten latenten Steuern auf steuerliche Verlustvorträge beträgt zum 
31. Dezember 2020 TEUR 7.114,1 (31.12.2019: TEUR 15.277,1); 
Aufgrund der 2016 erfolgten Bildung einer Steuergruppe gemäß 
§ 9 KStG mit der Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH als Grup
penträger (für Details siehe Punkt 20) sind in der Kommunalkre
dit vorhandene steuerliche Verlustvorträge aus Zeiträumen vor 
Wirksamwerden der Unternehmensgruppe (Vorgruppenverlus
te) ohne Begrenzung bis zur Höhe des eigenen Gewinnes anre
chenbar.

ERTRAGSTEUERN   in EUR 1.000 1.1. 31.12.2020 1.1. 31.12.2019

Laufender Steueraufwand 333,3 298,9 

Latenter Steueraufwand/ ertrag 11.249,1 2.582,3

Insgesamt 11.582,4 2.283,5 
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Der latente Steuerertrag enthält keine Beträge, die auf einer Än
derung von Steuersätzen oder neuen Steuern beruhen würden.  
 

Die folgende Überleitungsrechnung stellt den Zusammenhang 
zwischen den rechnerischen und den ausgewiesenen Ertragsteu
ern dar:

STEUERLICHE ÜBERLEITUNGSRECHNUNG  in EUR 1.000 1.1. 31.12.2020 1.1. 31.12.2019

Jahresergebnis vor Steuern 48.008,5 27.321,8

Rechnerischer Ertragsteueraufwand im Geschä sjahr zum inländischen Ertragsteuersatz (25 %) 12.002,1 6.830,4

Steuerminderung aufgrund von steuerbefreiten Beteiligungserträgen 89,0 54,0

Steuermehrung aufgrund nichtabzugsfähiger Aufwendungen 641,0 1.045,5

Ak vierung latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 0,0 9.363,6

Entkonsolidierung � Steuere ekt ausgewiesen im Entkonsolidierungsergebnis 619,2 0,0

Sons ge 352,5 741,8

Ertragsteuern 11.582,4 2.283,5

Per 1. Jänner 2021 wurde Dr. Sebas an Firlinger als Chief Risk Of
cer (CRO) in den Vorstand der Kommunalkredit berufen. Mit sei
ner efgreifenden Branchenerfahrung verstärkt er die nun aus 
drei Personen bestehende Führungsspitze. Per 1. Jänner 2021 be
steht der Vorstand somit aus Bernd Fislage (CEO), Jochen Lucht 
(CFO, COO) und Sebas an Firlinger (CRO). 
 

58. Darstellung der Umsätze nach Regionen 
 
Die Geschä sak vitäten der Kommunalkredit werden überwie
gend im Bereich des kommunalen und infrastrukturnahen Projekt

geschä s en altet. Es besteht nur ein Geschä ssegment, über 
dessen Ergebnis regelmäßig in Form des IFRS Konzernabschlusses 
an den Vorstand sowie den Aufsichtsrat berichtet wird. Die An  
gaben zum Geschä ssegment gehen direkt aus der Bilanz und  
Gewinn  und Verlustrechnung der Gruppe hervor. Eine Überlei
tung ist somit nicht erforderlich. 
Informa onen über geograsche Gebiete für das Berichtsjahr,  
gegliedert in Zinsergebnis und Provisionsergebnis, sind in der  
folgenden Darstellung ersichtlich (zusätzliche Informa onen zur 
geograschen Verteilung des Kreditvolumens nden sich in Punkt 
68.5.4): 

Sons ge Angaben 
 

57. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzs chtag 

DARSTELLUNG DER UMSÄTZE NACH REGIONEN  
SITZ DES VERTRAGSPARTNERS  in EUR 1.000  

Österreich Europa Übrige Welt Summe

Zinsen und ähnliche Erträge 38.690,8 51.923,9 4.423,0 95.037,6

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.385,2 7.270,3 258,9 17.914,5

Zinsergebnis 28.305,5 44.653,5 4.164,0 77.123,1

Provisionserträge 12.651,6 17.586,7 109,2 30.347,4

Provisionsaufwände 258,3 1.249,8 314,3 1.822,4

Provisionsergebnis 12.393,3 16.336,8 205,1 28.525,0

DARSTELLUNG DER UMSÄTZE NACH REGIONEN  
SITZ DES VERTRAGSPARTNERS  in EUR 1.000  

Österreich Europa Übrige Welt Summe

Zinsen und ähnliche Erträge 39.332,1 34.059,4 2.804,0 76.195,5

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12.146,9 5.340,6 114,9 17.602,5

Zinsergebnis 27.185,1 28.718,8 2.689,1 58.593,0

Provisionserträge 11.931,0 13.634,8 1.152,5 26.718,2

Provisionsaufwände 185,7 1.516,8 116,0 1.818,4

Provisionsergebnis 11.745,3 12.118,1 1.036,5 24.899,8

Die Vergleichszahlen 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2019 stellen sich wie folgt dar:
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59. Restlaufzeitengliederung 
 
Restlaufzeit ist der Zeitraum zwischen Bilanzs chtag und vertrag
licher Fälligkeit der Forderung oder Verbindlichkeit, wobei bei 
Teilbeträgen die Restlaufzeit für jeden Teilbetrag angesetzt wird. 
Zinsabgrenzungen werden der Frist �bis 3 Monate� zugerechnet. 
 
Als Sicherheit hinterlegte Barmi el (Cash Collaterals) sind unter 
�täglich fällig� ausgewiesen (tägliche Zahlungstermine). 

 
 
Weitere Details zum Liquiditätsrisikomanagement werden in 
Punkt 68.6. dargestellt 
  
Eine Gliederung der Buchwerte der wesentlichen Posi onen der 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten zum 
31. Dezember 2020 stellt sich wie folgt dar: 

VERMÖGENSWERTE NACH RESTLAUFZEITEN  
in EUR 1.000  

Täglich  
fällig

Bis 3 
Monate 3 Monate 

bis 1 Jahr 
3 Monate 
bis 1 Jahr 

Mehr als  
5 Jahre Summe

Barreserve 808.622,3 0,0 0,0 0,0 0,0 808.622,3

Forderungen an Kredi ns tute 152.720,6 699,9 0,0 91.812,7 84.155,4 329.388,6

Forderungen an Kunden 111.112,8 39.409,0 182.760,2 758.253,9 749.096,3 1.840.632,3

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 31.247,8 51.614,0 480.621,8 410.420,1 973.903,7

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 0,0 789,9 11.810,4 117.721,3 164.874,5 295.196,1

Sons ge Vermögenswerte 2.656,4 1.781,0 0,0 26,0 418,7 4.882,1

Insgesamt1 1.075.112,1 73.927,6 246.184,6 1.448.191,9 1.408.241,6 4.251.657,8

VERBINDLICHKEITEN NACH RESTLAUFZEITEN  
in EUR 1.000  

Täglich  
fällig

Bis 3 
Monate 3 Monate 

bis 1 Jahr 
3 Monate 
bis 1 Jahr 

Mehr als  
5 Jahre Summe

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 51.643,8 523,3 85.119,8 379.129,2 3.913,0 520.329,1

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 307.685,1 224.116,7 674.753,7 558.995,6 350.357,7 2.115.908,8

Verbrie e Verbindlichkeiten 0,0 24.078,6 332.334,1 292.049,5 449.217,6 1.097.679,7

Nachrangige Verbindlichkeiten 0,0 2.527,6 5.278,4 20.630,5 39.865,8 68.302,4

Sons ge Verbindlichkeiten 9.805,4 0,0 10.570,4 7.506,6 3.384,2 31.266,6

Insgesamt1 373.134,3 251.246,3 1.108.056,3 1.247.680,9 857.368,8 3.837.486,6

Nachfolgend ndet sich die Restlaufzeitengliederung zum 31. Dezember 2019: 

VERMÖGENSWERTE NACH RESTLAUFZEITEN  
in EUR 1.000  

Täglich  
fällig

Bis 3 
Monate 3 Monate 

bis 1 Jahr 
3 Monate 
bis 1 Jahr 

Mehr als  
5 Jahre Summe

Barreserve 462.613,8 0,0 0,0 0,0 0,0 462.613,8

Forderungen an Kredi ns tute 105.588,3 710,2 0,0 47.747,8 128.092,6 282.138,9

Forderungen an Kunden 106.003,5 42.609,6 115.723,0 776.399,1 749.414,5 1.790.149,7

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 116.136,6 61.789,6 492.098,2 610.550,7 1.280.575,1

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 0,0 1.191,8 2.302,1 90.847,9 160.315,4 254.657,3

Sons ge Vermögenswerte 6.955,5 0,0 0,0 20,0 484,5 7.460,0

Insgesamt1 681.164,8 160.648,2 179.814,7 1.407.113,1 1.648.857,8 4.077.598,5

VERBINDLICHKEITEN NACH RESTLAUFZEITEN  
in EUR 1.000  

Täglich  
fällig

Bis 3 
Monate 3 Monate 

bis 1 Jahr 
3 Monate 
bis 1 Jahr 

Mehr als  
5 Jahre Summe

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 79.883,3 22.042,9 315.916,2 65.889,8 3.478,3 487.210,5

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 174.186,1 243.125,0 538.662,8 457.816,9 462.463,6 1.876.254,5

Verbrie e Verbindlichkeiten 0,0 57.318,4 129.620,9 581.727,4 504.160,5 1.272.827,2

Nachrangige Verbindlichkeiten 0,0 2.882,8 415,3 26.166,7 39.071,5 68.536,4

Sons ge Verbindlichkeiten 9.597,8 166,4 8.045,0 8.253,6 3.627,9 29.690,7

Insgesamt1 236.667,2 325.535,6 992.660,2 1.139.854,3 1.012.801,8 3.734.519,2

1   Die Tabelle zeigt die wesentlichen Posi onen der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten;  
die Summe entspricht demnach nicht der Bilanzsumme.
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60. Nachrangige Vermögenswerte 
 
Zum 31. Dezember 2020 sind nachrangige Vermögenswerte in 
Höhe von TEUR 124.479,5 (31.12.2019: TEUR 82.648,3) vorhan
den, die mit TEUR 58.024,5 (31.12.2019: TEUR 50.024,8) im  
Bilanzposten �Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value�, 
mit TEUR 56.970,5 (31.12.2019: TEUR 32.623,5) im Bilanzposten 
�Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value� sowie mit  
TEUR 9.484,5 (31.12.2019: TEUR 0,0) im Bilanzposten �Ver  
mögenswerte zu fortgeführten Anscha ungskosten� ausgewiesen 
sind. 
 

 
61. Als Sicherheiten übertragene 

Vermögenswerte 
 
61.1. Besicherte Derivate 
Bei besicherten Derivaten ist zwischen bilateralen und geclearten 
Derivatekontrakten zu unterscheiden. 
 
Für bilaterale Derivatekontrakte gilt die Besicherungspicht, die 
am 1. März 2017 auf Basis der EU Verordnung 2016/2251 in Kra  
getreten ist. Die Kommunalkredit erfüllt alle damit in Zusammen
hang stehenden Anforderungen. Aufgrund von ISDA /CSA Verein
barungen bzw. österreichischen und deutschen Rahmenverträ
gen/Besicherunganhängen waren zum 31. Dezember 2020 
ausschließlich Barmi el als Sicherheiten (Cash Collaterals) von der 
Kommunalkredit bei Gegenparteien hinterlegt worden bzw. hat 
die Kommunalkredit diese erhalten. Dabei werden posi ve und 
nega ve Barwerte je Gegenpartei gegeneinander aufgerechnet 
und es wird unter Berücksich gung von Besicherungs Parametern 
(Threshold, Minimum Transfer Amount) der resul erende aggre
gierte Por olio Barwert je Gegenpartei als Barsicherheit hinter
legt oder eingefordert. 
 
Die Kommunalkredit ist über Clearing Broker an die zentralen Ge
genparteien LCH (London Clearing House) und Eurex angeschlos
sen. Für geclearte Derivatekontrakte werden Varia on Margin 
und Ini al Margin getauscht. 
 

 
 
Eine Aufrechnung aller Zahlungsansprüche aus den Marktwerten 
von Derivaten und der Rückzahlung von Collaterals gibt es nur 
beim Ausfall der Gegenpartei. Ein jederzei ger Aufrechnungsan
spruch liegt nicht vor. 
 
61.2. Besicherte Renanzierungsmi el 

     Für Globaldarlehen und sons ge Renanzierungsmi el der 
Europäischen Inves onsbank, Luxemburg, hat die 
Kommunalkredit Wertpapiere als Sicherheit übertragen. Der 
Sicherungsnehmer hat nur im Falle des Ausfalls des 
Schuldners das Recht, die Sicherheiten zu verwerten. 

     Für begebene fundierte Emissionen der Kommunalkredit 
wurden Darlehen und Wertpapiere einem Deckungsfonds 
zugeführt, über welchen nur unter Zus mmung eines 
Regierungskommissärs verfügt werden kann. 

     Für Renanzierungsmi el aus der Teilnahme am EZB Tender 
waren zum S chtag 31. Dezember 2020 Vermögenswerte 
hinterlegt, auf welche der Sicherungsnehmer nur im Falle des 
Ausfalls des Schuldners das Recht hat, die Sicherheiten zu 
verwerten. 

 
61.3. Besicherung der Spaltungsha ung der KA Finanz AG 
Zur Besicherung der Spaltungsha ung der KA Finanz AG, welche 
solidarisch mit der Kommunalkredit für die bis zur Eintragung der 
Spaltung im Firmenbuch am 26. September 2015 entstandenen 
und in die Kommunalkredit abgespaltenen Verbindlichkeiten haf
tet, hat die Kommunalkredit einen Covered Bond mit Nominale 
von TEUR 107.000,0 aufgelegt und an die KA Finanz AG verpfän
det. Nachdem der Covered Bond nicht am Markt platziert wurde, 
erfolgt keine bilanzielle Erfassung als Verbindlichkeit. 
 
Folgende Tabelle zeigt eine Gegenüberstellung der Buchwerte von 
Derivaten und erhaltenen Renanzierungsmi eln sowie zugehöri
ger nanzieller Sicherheiten gegliedert nach Bilanzposi onen. Bei 
sämtlichen Geschä svorfällen liegen keine Saldierungsvorausset
zungen gemäß IAS 32 vor, weshalb eine Bru odarstellung in der 
Bilanz erfolgt. 
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BUCHWERTE 31.12.2020  
in EUR 1.000  

Beizulegender 
Zeitwert des 
besicherten Derivats

Erhaltene 
Renanzierung ( ) 

Erhaltene ( )  
und begebene (+) 
Sicherheiten2

Summe

Marktwerte von Derivaten gemäß ISDA /CSA  
Vereinbarungen bzw. im Central Clearing 84.517,2 94.124,8 9.607,6

Derivate (Posi ver Marktwert) 132.044,2 132.044,2

Derivate (Nega ver Marktwert) 216.561,5 216.561,5

Forderungen an Kredi ns tute 92.110,6 92.110,6

Forderungen an Kunden 111.112,8 111.112,8

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 51.643,8 51.643,8

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 57.454,8 57.454,8

Europäische Inves onsbank 55.599,8 70.242,4 14.642,6

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 55.599,8 55.599,8

Forderungen an Kredi ns tute 32.963,0 32.963,0

Forderungen an Kunden 37.279,3 37.279,3

Fundierte Emissionen 996.653,6 1.117.606,3 120.952,7

Verbrie e Verbindlichkeiten 889.583,2 889.583,2

Besicherung der Spaltungsha ung der KA Finanz AG1 107.070,3 107.070,3

Forderungen an Kunden 628.589,1 628.589,1

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 452.469,3 452.469,3

Derivate (Posi ver Marktwert) 37.503,4 37.503,4

Derivate (Nega ver Marktwert) 955,4 955,4

TLTRO/EZB Tender 373.293,1 491.441,6 118.148,5

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 373.293,1 373.293,1

Forderungen an Kredi ns tute 6.629,4 6.629,4

Forderungen an Kunden 471.493,5 471.493,5

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 13.318,7 13.318,7

Sons ge 13.299,1 13.166,1 132,9

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 13.299,1 13.299,1

Forderungen an Kunden 13.166,1 13.166,1

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0

Insgesamt 84.517,2 1.438.845,6 1.786.581,2 263.218,4

1   Bilanziell nicht erfasst 
2   in Form von Finanzinstrumenten 
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BUCHWERTE 31.12.2019   
in EUR 1.000  

Beizulegender 
Zeitwert des 
besicherten Derivats

Erhaltene 
Renanzierung ( ) 

Erhaltene ( )  
und begebene (+) 
Sicherheiten2

Summe

Marktwerte von Derivaten gemäß ISDA /CSA  
Vereinbarungen bzw. im Central Clearing 32.267,4 50.507,9 18.240,5

Derivate (Posi ver Marktwert) 179.286,2

Derivate (Nega ver Marktwert) 211.553,6

Forderungen an Kredi ns tute 83.240,0

Forderungen an Kunden 106.003,5

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 79.882,9

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 58.852,8

Europäische Inves onsbank 57.299,3 72.037,4 14.738,1

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 57.299,3

Forderungen an Kredi ns tute 32.536,6

Forderungen an Kunden 39.500,9

Fundierte Emissionen 1.134.462,2 1.241.314,6 106.852,3

Verbrie e Verbindlichkeiten 1.027.392,4

Besicherung der Spaltungsha ung der KA Finanz AG1 107.069,9

Forderungen an Kunden 707.340,8

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 473.601,2

Derivate (Posi ver Marktwert) 62.299,0

Derivate (Nega ver Marktwert) 1.926,5

TLTRO/EZB Tender 309.889,0 362.552,6 52.663,6

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 309.889,0

Forderungen an Kredi ns tute 6.607,2

Forderungen an Kunden 350.907,4

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 5.037,9

Sons ge 15.176,0 15.696,4 520,4

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 15.176,0

Forderungen an Kredi ns tute 0,0

Forderungen an Kunden 15.014,0

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 682,4

Insgesamt 32.267,4 1.516.826,5 1.742.108,8 193.014,9

1   Bilanziell nicht erfasst 
2   in Form von Finanzinstrumenten 

Die Vergleichszahlen 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2019 stellen sich wie folgt dar:

62. Eventualverbindlichkeiten 
 
An Eventualverbindlichkeiten bestehen Ha ungen aus dem  
Kreditgeschä  im Nominale von TEUR 2.783,5 (31.12.2019:  
TEUR 3.806,5). Die Restlaufzeiten stellen sich wie folgt dar: 

 
 
Ein zukün iger Mi elabuss aus den Eventualverbindlichkeiten 
wird als unwahrscheinlich erachtet.

RESTLAUFZEIT   in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Bis 1 Jahr 1.023,0 0,0

1 bis 5 Jahre 0,0 2.046,0

Über 5 Jahre 1.760,5 1.760,5

Insgesamt 2.783,5 3.806,5



GESCHÄFTSBERICHT  2020

133

1   Hierbei handelt es sich um Zins  bzw. um Währungsswaps, die zur Absicherung von Zinsänderungs  bzw. 
Fremdwährungsrisiken abgeschlossen wurden und nicht als bilanzielle Sicherungsbeziehungen im Rahmen  
des IFRS 9 berücksich gt sind. Die Bank verfügt über keine Eigenhandelsbestände. 

63. Andere außerbilanzielle Verpichtungen 
 
Zum 31. Dezember 2020 bestehen zugesagte Kreditrahmen und 
Promessen von TEUR 469.197,7 (31.12.2019: TEUR 397.737,1). 
Die Restlaufzeiten stellen sich wie folgt dar:

Weiters übernimmt die Kommunalkredit unter einem Rahmen
vertrag die treuhänderische Verwaltung von Krediten für eine 
der Trinity nahestehende Gesellscha . Auf Basis dieses Treu
handvertrages werden zum 31. Dezember 2020 Posi onen in 
Höhe von TEUR 324.551,2 (31.12.2019: TEUR 314.066,4) treu

händig gehalten; für die Kommunalkredit bestehen keinerlei 
Rechte oder Pichten bezogen auf die zu Grunde liegenden Kre
ditgeschä e, wodurch die Kriterien für einen Bilanzausweis nicht 
vorliegen. 

RESTLAUFZEIT   in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Bis 1 Jahr 173.837,5 228.653,4

1 bis 5 Jahre 286.659,1 150.204,1

Über 5 Jahre 8.701,1 18.879,6

Insgesamt 469.197,7 397.737,1

64. Deriva ve Finanzinstrumente 
 
Derivate werden in der Kommunalkredit überwiegend zur Ab  
sicherung von Zins  und/oder Währungsrisiken abgeschlossen.  

 
 
Die Struktur o ener deriva ver Finanzgeschä e stellt sich wie 
folgt dar:

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE 2020  
 

Nominalbetrag per 31.12.2020 Nominal  
betrag 
Summe 2020

Beizulegen
der Zeitwert 
posi v

Beizulegen
der Zeitwert 
nega vin EUR 1.000 

Restlaufzeit 
bis 1 Jahr

Restlaufzeit 
1 5 Jahre Restlaufzeit 

über 5 Jahre

Zinsbezogene Geschä e 436.507,0 627.492,8 1.566.034,6 2.630.034,3 134.690,2 208.525,5

OTC Produkte:

Zinsswaps � Trading1 0,0 0,0 90.041,9 90.041,9 977,0 37.036,2

Zinsswaps � Fair Value Hedge 20.000,0 100.000,0 304.918,9 424.918,9 0,0 74.693,8

Zinsswaps � Por olio Hedge 416.507,0 527.492,8 1.171.073,8 2.115.073,6 133.713,2 96.795,5

Währungsbezogene Geschä e 773.382,7 0,0 0,0 773.382,7 1.233,7 10.458,1

OTC Produkte:  
Devisentermingeschä e 773.382,7 0,0 0,0 773.382,7 1.233,7 10.458,1

Sons ge Geschä e 0,0 0,0 3.976,1 3.976,1 0,0 3.976,1

OTC Produkte:  
Op onen 0,0 0,0 3.976,1 3.976,1 0,0 3.976,1

Insgesamt 1.209.889,6 627.492,8 1.570.010,6 3.407.393,1 135.924,0 222.959,7

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE 2019 Nominalbetrag per 31.12.2019 Nominal  
betrag 
Summe 2019

Beizulegen
der Zeitwert 
posi v

Beizulegen
der Zeitwert 
nega vin EUR 1.000 

Restlaufzeit 
bis 1 Jahr

Restlaufzeit 
1 5 Jahre Restlaufzeit 

über 5 Jahre

Zinsbezogene Geschä e 173.294,4 928.354,6 1.722.453,3 2.824.102,4 173.701,5 209.994,7

OTC Produkte:

Zinsswaps � Trading1 0,0 0,0 128.612,4 128.612,4 1.688,3 38.354,2

Zinsswaps � Fair Value Hedge 148.294,4 848.354,6 1.224.308,9 2.220.958,0 172.013,2 93.943,3

Zinsswaps � Por olio Hedge 25.000,0 80.000,0 369.532,0 474.532,0 0,0 77.697,3

Währungsbezogene Geschä e 803.932,3 0,0 0,0 803.932,3 11.253,1 9.542,6

OTC Produkte:

Devisentermingeschä e 803.932,3 0,0 0,0 803.932,3 11.253,1 9.542,6

Zins  und Währungsswaps � Trading 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zins  und Währungsswaps � Fair Value Hedge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Insgesamt 977.226,8 928.354,6 1.722.453,3 3.628.034,7 184.954,6 219.537,3
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Unter Heranziehung aller Posi onen ergibt sich ein nega ver bei
zulegender Zeitwert in Höhe von TEUR 87.035,8 (31.12.2019: ne
ga ver Zeitwert in Höhe von TEUR 34.582,7), welcher überwie
gend gemäß ISDA /CSA Vereinbarungen mit Barmi eln besichert 
ist. Weiters exis eren eingebe ete Op onen in Darlehen bzw. Ei
genemissionen, welche zur Gänze durch gegenläuge Derivate ab
gesichert sind. Da die Op onen eng mit den jeweiligen Basisver
trägen verbunden sind, erfolgt die Bilanzierung und Bewertung 
gemeinsam mit dem jeweiligen Grundgeschä  und es unterbleibt 
die Darstellung in obiger Tabelle. Die nega ven Marktwerte dieser 
in Darlehen und Eigenemissionen eingebe eten Op onen betra
gen TEUR 12.925,7 (31.12.2019: TEUR 27.316,7). 
 
Im Berichtsjahr erfolgte die Erfassung einer zu einem Darlehen zu
gehörigen Op on als separates Instrument. Die Kommunalkredit 

übt dabei in dieser Struktur die Rolle des S llhalters der Op on 
aus. In obiger Tabelle ist diese Posi on in der Zeile "Sons ge Ge
schä e" ausgewiesen. Der beizulegende Zeitwert dieser Op on 
beträgt zum 31. Dezember 2020 TEUR 3.976,1. 
 
Derivate mit posi ven beizulegenden Zeitwerten in Höhe von 
TEUR 19.698,1 (31.12.2019: TEUR 33.360,8) werden innerhalb ei
nes Jahres fällig, TEUR 8.679,6 (31.12.2019: TEUR 20.559,6) in ein 
bis fünf Jahren und TEUR 107.546,3 (31.12.2019: TEUR 131.034,2) 
in über fünf Jahren. Derivate mit nega ven beizulegenden Zeit
werten in Höhe von TEUR 26.583,1 (31.12.2019: TEUR 28.788,8) 
werden innerhalb eines Jahres fällig, TEUR 30.843,8 (31.12.2019: 
TEUR 27.430,6) in ein bis fünf Jahren und TEUR 165.532,9 
(31.12.2019: TEUR 163.317,9) in über fünf Jahren. 

65. Finanzinstrumente  
in Sicherungsbeziehungen 

 
Finanzinstrumente, deren Zinsrisiko durch deriva ve Finanzin
strumente abgesichert ist, werden als Fair Value Hedge bilan
ziert. Die Buchwerte dieser Grundgeschä e stellen sich wie folgt 
dar:

BUCHWERTE   in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Vermögenswerte

    Forderungen an Kredi ns tute � Fair Value Hedges 176.668,0 174.043,6

    Forderungen an Kunden � Fair Value Hedges 723.190,4 696.831,1

    Forderungen an Kunden � Por olio Hedge 166.270,6 196.430,5

    Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value � Fair Value Hedges 64.385,3 66.487,1

    Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value � Por olio Hedge 490.355,3 535.663,5

Verbindlichkeiten

    Verbindlichkeiten gegenüber Kunden � Fair Value Hedges 266.289,8 259.564,8

    Verbrie e Verbindlichkeiten � Fair Value Hedges 1.039.091,5 1.194.180,1

    Nachrangige Verbindlichkeiten � Fair Value Hedges 46.875,4 46.558,5

SICHERUNGSBEDINGTE ANPASSUNGEN  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Vermögenswerte

    Forderungen an Kredi ns tute � Fair Value Hedges 9.520,0 6.921,6

    Forderungen an Kunden � Fair Value Hedges 65.007,6 61.933,7

    Forderungen an Kunden � Por olio Hedge 4.336,5 3.372,4

    Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value � Fair Value Hedges 5.011,9 1.670,5

    Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value � Por olio Hedge 19.487,3 13.613,3

Verbindlichkeiten

    Verbindlichkeiten gegenüber Kunden � Fair Value Hedges 18.629,5 9.863,5

    Verbrie e Verbindlichkeiten � Fair Value Hedges 95.938,8 135.507,7

    Nachrangige Verbindlichkeiten � Fair Value Hedges 774,8 1.011,2

Die folgende Tabelle zeigt die kumulierten sicherungsbedingten Anpassungen der Grundgeschä e:
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66. Ergänzende Angaben  
gemäß § 59a und § 64 BWG 

 
Die Kommunalkredit verfügt gemäß Geschä sstrategie über keine 
Handelsak vitäten. Demgemäß sind zum 31. Dezember 2020 unver
ändert zum Vorjahr keine Handelsbestände vorhanden. In der Bilanz 
sind Ak va, die auf fremde Währung lauten, in Höhe von  
TEUR 352.227,4 (31.12.2019: TEUR 241.258,0) enthalten. Die  
Passiva in fremder Währung betrugen zum 31. Dezember 2020  
TEUR 524,879,2 (31.12.2019: TEUR 649.847,7). O ene Währungspo
si onen werden über entsprechende Swapkontrakte geschlossen.  

 
 
 
Die o ene Fremdwährungsposi on der Kommunalkredit wird lau
fend überwacht und ist eng limi ert, sodass es keine wesentlichen 
Währungskursrisiken gibt. 
 
Die Gesamtkapitalrentabilität auf Ebene der Kommunalkredit 
Gruppe berechnet als Quo ent des Konzernjahresergebnisses ge
teilt durch die Bilanzsumme nach IFRS zum Bilanzs chtag beträgt 
0,82 % (2019: 0,69 %). 

Die folgende Tabelle zeigt das Fälligkeitsprol der Sicherungsinstrumente getrennt nach Receiver und Payer Swaps:

Die nachstehende Tabelle zeigt die im Geschä sjahr 2020 und  
im Vergleichszeitraum erfolgswirksam erfasste Ine ek vität der 

Sicherungsbeziehungen für die designierten Sicherungsbe  
ziehungen:

Die Änderung der beizulegenden Zeitwerte zur Messung der Ine ek vität in der Berichtsperiode stellt sich wie folgt dar:

SICHERUNGSINSTRUMENTE 31.12.2020 
in EUR 1.000 

Restlaufzeit  
bis 1 Jahr

Restlaufzeit  
1 bis 5 Jahre Restlaufzeit 

über 5 Jahre

Zinsswaps � Fair Value Hedge

    Receiver Nominale 340.000,0 268.014,3 617.991,2

    Payer Nominale 76.507,0 259.478,5 553.082,6

Zinsswaps � Por olio Hedge

    Receiver Nominale 0,0 0,0 0,0

    Payer Nominale 20.000,0 100.000,0 304.918,9

SICHERUNGSINSTRUMENTE 31.12.2019 
in EUR 1.000 

Restlaufzeit  
bis 1 Jahr

Restlaufzeit  
1 bis 5 Jahre Restlaufzeit 

über 5 Jahre

Zinsswaps � Fair Value Hedge

    Receiver Nominale 129.422,8 577.367,1 647.546,6

    Payer Nominale 18.871,6 270.987,5 576.762,3

Zinsswaps � Por olio Hedge

    Receiver Nominale 0,0 0,0 0,0

    Payer Nominale 25.000,0 80.000,0 369.532,0

INEFFEKTIVITÄTEN  in EUR 1.000 
Erfolgswirksam erfasste 
Ine ek vität 2020

Erfolgswirksam erfasste 
Ine ek vität 2019

Ausweis der Ine ek vität 
in der GuV

Fair Value Hedge 1.135,6 1.136,5 Bewertungs  und Realisie
rungsergebnis

Por olio Hedge 480,1 712,5 Bewertungs  und Realisie
rungsergebnis

ÄNDERUNG DER BEIZULEGENDEN ZEITWERTE   in EUR 1.000 1.1. � 31.12.2020 1.1. � 31.12.2019

Grundgeschä e � Fair Value Hedge 40.016,5 32.402,9

Grundgeschä e � Por olio Hedge 2.523,4 3.978,7

Zinsswaps � Fair Value Hedge 41.152,2 31.266,4

Zinsswaps � Por olio Hedge 3.003,5 4.691,2
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67. Beizulegender Zeitwert von nanziellen  
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 

 
67.1. Ermi lung des beizulegenden Zeitwerts  

(Fair Value Hierarchie) 
Allgemein können die Methoden für die Ermi lung des beizule
genden Zeitwerts in folgende drei Kategorien eingeteilt werden: 
 
Level 1: Es exis eren quo erte Preise auf einem ak ven Markt für 
idente Finanzinstrumente. Für diese Hierarchiestufe werden Bid 
Quotes für Ak va aus Bloomberg oder Reuters herangezogen. 
Level 2: Die Inpu aktoren für die Bewertung lassen sich am Markt 
beobachten. In diese Kategorie fallen unter anderem folgende 
Preisbes mmungsmethoden: 

     Preisbes mmung auf Basis vergleichbarer Wertpapiere 
     Preisbes mmung durch von Marktdaten abgeleitete Spreads 

(Benchmark Spreads) 

 
 
 
 
 
 
 
 
Level 3: Die Inpu aktoren lassen sich nicht am Markt beobachten. 
Darunter fallen vor allem Preise, die vorwiegend auf Experten
schätzungen beruhen oder/und nicht beobachtbare Daten bein
halten. Bei den zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzin
strumenten des Levels 3 handelt es sich ausschließlich um 
Infrastruktur  und Energienanzierungen. Zur Ableitung der be
wertungsrelevanten Parameter, insbesondere Kreditrisikoauf
schlägen, siehe Punkt 11. 

Die Kommunalkredit ha e zum 31. Dezember 2020 zum beizule
genden Zeitwert bewertete nanzielle Vermögenswerte in Level 3 
in Höhe von TEUR 500.090,6 (31.12.2019: TEUR 667.903.9) sowie 
Derivate mit nega ven beizulegendem Zeitwert in Level 3 in Höhe 
von TEUR 3.976,1 im Bestand. Die Level 3 Klassizierung betri  
Infrastruktur  und Energienanzierungen sowie eine eng mit ei
nem Darlehen verbundene aber separat bilanzierte Op on und 
basiert auf der Nicht Beobachtbarkeit der für die Discounted 
Cashow Methode benö gten Kreditrisikoaufschläge. Die Vorge
hensweise zur Ermi lung der Kreditrisikoaufschläge wird in Punkt 
11 detailliert dargestellt.  
 
 
 

In der aktuellen Berichtsperiode gab es für zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete Finanzinstrumente Änderungen der Zuord
nung in der Bewertungshierarchie. Die Änderungen umfassen im 
Darlehensbereich Umgliederungen von sieben Fazilitäten von  
Level 2 in Level 3 in Höhe von TEUR 88.726,1 sowie Umgliederun
gen von acht Fazilitäten aus Level 3 in Level 2 in Höhe von  
TEUR 84.369,0. Die Änderungen in der Levelzuordnung sind dabei 
insbesondere auf die geänderte Beobachtbarkeit von Credit 
Spreads als Inputparameter in der Berichtsperiode zurückzufüh
ren. Umgliederungen aus Level 3 erfolgen, wenn für Geschä e 
Spreads aus vergleichbaren Anleihen oder Por olien am Markt 
zur Verfügung stehen. Stehen diese Informa onen für bes mmte 
Geschä e nicht oder nicht mehr zur Verfügung, so erfolgt eine 
Einordnung des Geschä s in Level 3.

67.2. Zum beizulegenden Zeitwert  
bilanzierte Finanzinstrumente 

Die folgende Tabelle zeigt die Aufgliederung der zum beizulegen
den Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente nach Klassen nach 
der Fair Value Hierarchie: 

 

BUCHWERTE DER ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT  
BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE  in EUR 1.000 

31.12.2020

Level 1 Level 2 Level 3

Vermögenswerte

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 26.248,0 671.954,0 275.701,6

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 0,0 70.807,1 224.389,0

Derivate 0,0 135.924,0 0,0

Verbindlichkeiten

Derivate 0,0 218.983,6 3.976,1

BUCHWERTE DER ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT  
BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE  in EUR 1.000 

31.12.2019

Level 1 Level 2 Level 3

Vermögenswerte

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 26.154,8 791.149,7 463.270,6

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 50.024,0 0,0 204.633,3

Derivate 0,0 184.954,6 0,0

Verbindlichkeiten

Derivate 0,0 219.537,3 0,0



GESCHÄFTSBERICHT  2020

137

Eine Veränderung der Kreditrisikoaufschläge um einen Basis
punkt für den gesamten Bestand an zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten Vermögenswerten in Level 3 ergibt einen Markt
werte ekt zum 31. Dezember 2020 von TEUR 308,3 (31.12. 
2019: TEUR 284,4); bei 20 Basispunkten beträgt der E ekt  
 

TEUR 6.118,9 (31.12.2019: TEUR 5.716,1) (posi v bei sinkenden 
Aufschlägen, nega v bei steigenden Aufschlägen). 
Folgende Tabelle zeigt eine Überleitungsrechnung von zum bei
zulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten des Levels 
3 der Bewertungshierarchie: 

Bei Erträgen aus Level 3 Instrumenten, welche in der Gewinn  
und Verlustrechnung im Zinsergebnis erfasst werden, handelt es 
sich im Wesentlichen um die Amor sierung von Gebühren im 
Kreditgeschä  von Instrumenten, die erfolgsneutral zum beizu  
legenden Zeitwert bewertet werden. 
 
 
 

Im Berichtsjahr erfolgte die Erfassung einer zu einem Darlehen 
zugehörigen Op on als separates Instrument. Die Kommunalkre
dit übt in dieser Struktur die Rolle des S llhalters der Op on aus. 
Der nega ve beizulegende Zeitwert in Höhe von TEUR 3.976,1 
wird auf Basis von nicht am Markt beobachtbaren Inpu aktoren 
bemessen und wurde daher Level 3 zugeordnet. 

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG VON ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT  
BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTEN  in EUR 1.000 

1.1. � 31.12.2020

Stand zum 1.1.2020 667.903,9

Zugänge/Auszahlungen 103.977,8

Zugänge aus Level 2 88.726,1

Veräußerungen/Tilgungen 280.307,5

Abgänge in Level 2 84.369,0

Gesamte Gewinne und Verluste

    im sons gen Ergebnis erfasst 760,9

    in der Gewinn  und Verlustrechnung erfasst (Zinsergebnis) 3.087,8

    in der Gewinn  und Verlustrechnung erfasst (Bewertungs  und Realisierungsergebnis) 1.832,5

Stand zum 31.12.2020 500.090,6

Die Vergleichswerte zum Vorjahr stellen sich wie folgt dar:

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG VON ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT  
BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTEN  in EUR 1.000 

1.1. � 31.12.2019

Stand zum 1.1.2019 372.493,3

Zugänge/Auszahlungen 446.085,3

Zugänge aus Level 2 0,0

Veräußerungen/Tilgungen 171.710,0

Abgänge in Level 2 0,0

Gesamte Gewinne und Verluste

    im sons gen Ergebnis erfasst 10.561,1

    in der Gewinn  und Verlustrechnung erfasst (Zinsergebnis) 12.141,1

    in der Gewinn  und Verlustrechnung erfasst (Bewertungs  und Realisierungsergebnis) 1.666,8

Stand zum 31.12.2019 667.903,9
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67.3. Nicht zum beizulegenden Zeitwert  
bilanzierte Finanzinstrumente 

Die Aufgliederung der Fair Values der nicht zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente nach Klassen stellt sich 
wie folgt dar: 
 

 

FAIR VALUES DER NICHT ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT  
BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE  in EUR 1.000 

31.12.2020

Level 1 Level 2 Level 3

Vermögenswerte zu fortgeführten Anscha ungskosten

Forderungen an Kredi ns tute 176.710,4 153.441,2 0,0

Forderungen an Kunden 225.749,1 1.180.692,1 498.792,8

Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anscha ungskosten

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 0,0 507.739,3 12.453,0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0,0 2.097.329,7 0,0

Verbrie e Verbindlichkeiten 0,0 1.088.857,1 0,0

Nachrangige Verbindlichkeiten 0,0 65.052,4 0,0

FAIR VALUES DER NICHT ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT 
BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE  in EUR 1.000 

31.12.2019

Level 1 Level 2 Level 3

Vermögenswerte zu fortgeführten Anscha ungskosten

Forderungen an Kredi ns tute 225.106,49 102.460,81 0,0

Forderungen an Kunden 173.841,34 1.256.819,89 396.554,24

Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anscha ungskosten

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 0,0 487.259,2 0,0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0,0 1.852.840,6 0,0

Verbrie e Verbindlichkeiten 0,0 1.259.477,3 0,0

Nachrangige Verbindlichkeiten 0,0 62.731,1 0,0

In der aktuellen Berichtsperiode sowie im Vorjahr gab es für 
nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente 
keine Migra onen zwischen den Levels.
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67.4. Beizulegender Zeitwert von nanziellen  
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 

Nachfolgende Tabelle zeigt einen Vergleich der Buchwerte und 
beizulegenden Zeitwerte jener Bilanzposi onen, welche nan
zielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten enthalten: 

Die Ermi lung der Fair Values von Wertpapieren und Darlehen 
erfolgt gemäß der in Punkt 11 beschriebenen Methodik und  
Hierarchie. Bei der Ermi lung der Fair Values von nicht zum bei
zulegenden Zeitwert bewerteten anderen Finanzinstrumenten 
werden laufzeit , bonitäts  und instrumentspezische Bewer
tungsparameter in Verbindung mit marktüblichen Bewertungs

methoden verwendet. Das maximale Ausfallsrisiko pro Klasse 
von Finanzinstrumenten entspricht den in der Tabelle dargestell
ten Buchwerten. Das maximale Ausfallsrisiko von Finanzgaran

en bzw. unwiderruichen Kreditzusagen entspricht dem Nomi
nale in Höhe von TEUR 2.783,5 (31.12.2019: TEUR 3.806,5) bzw. 
TEUR 469.197,7 (31.12.2019: TEUR 397.737,1). 

KLASSEN: 31.12.2020 
in EUR 1.000  

Fortgeführte 
Anscha ungs
kosten

Erfolgsneutral 
zum beizulegen
den Zeitwert

Erfolgsneutral 
zum beizulegen
den Zeitwert 

Buchwert Beizulegender 
Zeitwert

Barreserve 808.622,3 0,0 0,0 808.622,3 808.622,3

Forderungen an Kredi ns tute 329.388,6 0,0 0,0 329.388,6 330.151,6

Forderungen an Kunden 1.840.632,3 0,0 0,0 1.840.632,3 1.905.234,0

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 973.903,7 0,0 973.903,7 973.903,7

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 0,0 0,0 295.196,1 295.196,1 295.196,1

Derivate 0,0 0,0 135.924,0 135.924,0 135.924,0

Insgesamt 2.978.643,1 973.903,7 431.120,1 4.383.666,8 4.449.031,6

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 520.329,1 0,0 0,0 520.329,1 520.192,3

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.115.908,8 0,0 0,0 2.115.908,8 2.097.329,7

Derivate 0,0 0,0 222.959,7 222.959,7 222.959,7

Verbrie e Verbindlichkeiten 1.097.679,7 0,0 0,0 1.097.679,7 1.088.857,1

Nachrangige Verbindlichkeiten 68.302,4 0,0 0,0 68.302,4 65.052,4

Insgesamt 3.802.220,0 0,0 218.983,6 4.025.179,8 3.994.391,2

Die Werte für das Vorjahr stellen sich wie folgt dar:

KLASSEN: 31.12.2019 
in EUR 1.000  

Fortgeführte 
Anscha ungs
kosten

Erfolgsneutral 
zum beizulegen
den Zeitwert

Erfolgsneutral 
zum beizulegen
den Zeitwert 

Buchwert Beizulegender 
Zeitwert

Barreserve 462.613,8 0,0 0,0 462.613,8 462.613,8

Forderungen an Kredi ns tute 282.138,9 0,0 0,0 282.138,9 282.085,0

Forderungen an Kunden 1.790.149,7 0,0 0,0 1.790.149,7 1.872.697,8

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 1.280.575,1 0,0 1.280.575,1 1.280.575,1

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 0,0 0,0 254.657,3 254.657,3 254.657,3

Derivate 0,0 0,0 184.954,6 184.954,6 184.954,6

Insgesamt 2.534.902,4 1.280.575,1 439.611,9 4.255.089,4 4.337.583,6

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 487.210,5 0,0 0,0 487.210,5 487.259,2

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.876.254,5 0,0 0,0 1.876.254,5 1.852.840,6

Derivate 0,0 0,0 219.537,3 219.537,3 219.537,3

Verbrie e Verbindlichkeiten 1.272.827,2 0,0 0,0 1.272.827,2 1.259.477,3

Nachrangige Verbindlichkeiten 68.536,4 0,0 0,0 68.536,4 62.731,1

Insgesamt 3.704.828,6 0,0 219.537,3 3.924.365,90 3.881.845,5
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68. Risikomanagement 
 
68.1. Strategien und Verfahren für das Risikomanagement 
Zur vollständigen Iden zierung der Risikotreiber des Geschä s
modells verwendet die Kommunalkredit Risk Assessments und 
eine Risikolandkarte. Im Rahmen der Risk Assessments erfolgt in 
einem strukturierten analy schen Prozess die Iden zierung der 
Hauptrisikoarten der Bank. Auf Basis der Assessment Ergebnisse 
wird eine Risikolandkarte für die Gesamtbank erstellt, die als we
sentliche Inhalte eine Risikodeni on je Risikoart sowie die Ein
schätzung der quan ta ven und qualita ven Risiken enthält. Ziele 
der Risikolandkarte sind die Herstellung eines einheitlichen be
gri ichen Risikoverständnisses, eine einheitliche Sicht der Risiko
priorität, die Überprüfung der Vollständigkeit der Erfassung und 
die Iden zierung von potenziellen Steuerungslücken. Dabei han
delt es sich um solche Risikoarten, die als wesentlich eingestu  
werden, jedoch eine geringe Risikotransparenz und Steuerungs
frequenz aufweisen und die als Ergebnis die höchste Priorität hin
sichtlich Weiterentwicklungsnotwendigkeiten erhalten. Diese 
Analyse wird jährlich durchgeführt. 
 
Für die Hauptrisikoarten (insbesondere Liquiditätsrisiko, Kredit
ausfallrisiko, Marktrisiko und Syndizierungsrisiko) wird nach bank
betriebswirtscha lich anerkannten internen Verfahren das dafür 
benö gte ökonomische Kapital berechnet. Zusätzlich ist für nicht 
hinreichend quan zierbare Risiken (insbesondere opera onelles 
Risiko, Reputa onsrisiko, Rechtsrisiken und sons ge Risiken) und 
zur Deckung potenzieller Modellunschärfen ein Risikopu er vor
gesehen. 
 
Im Rahmen der Risikostrategie für die jeweiligen Hauptrisikoarten 
bes mmt der Vorstand die Grundsätze für die angemessene 
Steuerung und Limi erung. Das ökonomische Risiko je Hauptrisi
koart und Geschä sfeld wird bei Festlegung des Risikoappe ts für 
die Gesamtbank in Abs mmung mit der Risikotragfähigkeit (ICAAP 
� Internal Capital Adequacy Assessment Process bzw. ILAAP � In
ternal Liquidity Adequacy Assessment Process) und der Risikobe
reitscha  der Bank begrenzt. Die Höhe der Ausnutzung und die 
Einhaltung der Risikobudgets sowie des Risikoappe ts auf Ge
samtbankebene werden monatlich überwacht. Partnerlimits so
wie die opera ven Risikolimits für die o ene Devisenposi on wer
den täglich überwacht, wobei die Geschä stä gkeit der 
Kommunalkredit keine Handelsak vitäten beinhaltet. 
 
Die Kommunalkredit hat zwar formell ein Handelsbuch, jedoch 
mit streng eingeschränkter Verwendung. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um risikolose Durchhandelsak vitäten, die sich im 
Rahmen der Erbringung von Dienstleistungen in Zusammenhang 
mit der Kundenbetreuung ergeben. Handelsak vitäten im Sinne 
der Erzielung von Gewinnen aus kurzfris gen Preisdi erenzen und 
aus Eingehen von Risikoposi onen im Handelsbuch sind nicht Ge
genstand der Geschä s  und Risikostrategie und sind durch Richt
linien begleitet von organisatorischen Maßnahmen untersagt. 
 
68.2. Organisatorischer Au au der  

Risikosteuerung und überwachung 
Der Vorstand hat entsprechend der Geschä sverteilung die ge
meinsame Verantwortung für den ICAAP. Er leitet aus der ge
schä spoli schen Strategie der Kommunalkredit die risikopoli
schen Grundsätze und die Risikostrategie ab. Ebenso tri  der 
Vorstand Entscheidungen über die grundsätzlich anzuwendenden 
Risikomanagementverfahren. In dieser Funk on informiert er re
gelmäßig den Aufsichtsrat bzw. dessen Ausschüsse (insbesondere 
Risikoausschuss sowie Prüfungsausschuss und Kreditausschuss) 
über die Risikolage der Kommunalkredit. 

 
 
In der au auorganisatorischen Struktur für das Risikomanage
ment der Kommunalkredit sind die Aufgaben, Kompetenzen und 
Verantwortlichkeiten im Rahmen des Risikomanagementprozes
ses eindeu g deniert und festgelegt. Damit sind risikonehmende 
Organisa onseinheiten (Markt) von Organisa onseinheiten, die 
der Überwachung und Kommunika on von Risiken dienen (Markt
folge), bis auf Vorstandsebene funk onal getrennt. 

 
Die vom Markt unabhängige Risikomanagemen unk on wird 
vom Chief Risk O cer (CRO) auf Vorstandsebene wahrgenom
men. Der CRO wird in seiner Funk on fachlich und opera v insbe
sondere durch einen Generalbevollmäch gten, die Bereiche Risi
kocontrolling und Kreditrisikomanagement sowie dem 
Opera onal Risk O cer unterstützt. Der Generalbevollmäch gte 
und der Opera onal Risk O cer verfügen über einen direkten Zu
gang zum Kommunalkredit Vorstand. Die Au auorganisa on 
trägt somit auch der aufsichtsrechtlich geforderten Trennung zwi
schen den Marktbereichen einerseits und den Mark olgeberei
chen andererseits Rechnung. 
 
Im Aufsichtsrat ist gemäß § 39d BWG ein Risikoausschuss einge
richtet, dessen Aufgaben insbesondere in der Beratung der  
Geschä sleitung hinsichtlich der aktuellen und zukün igen Risi
kobereitscha  und Risikostrategie des Kredi ns tutes, der Über
wachung der Umsetzung dieser Risikostrategie im Zusammen
hang mit der Steuerung, Überwachung und Begrenzung von 
Risiken sowie der Eigenmi elaussta ung und der Liquidität beste
hen. Eine regelmäßige Informa on des Aufsichtsrates über die Ri
sikolage der Bank erfolgt neben der Berichtersta ung im Rahmen 
des Risikoausschusses in Form eines vierteljährlichen umfassen
den Risiko Quartalsberichts und eines monatlichen Berichts mit 
der Entwicklung der wich gsten Kapital , Ertrags  und Risikokenn
zahlen. 
 
Die Überwachung und Steuerung der Risiken erfolgt durch das 
Risk Management Commi ee, das Asset Liability Commi ee und 
das Credit Commi ee. 
 
Das Risk Management Commi ee (RMC) ist das zentrale Element 
des übergreifenden Risikosteuerungsprozesses, in dem der Vor
stand monatlich über die Risikositua on der Gesamtbank infor
miert wird. Organisatorisch ist der Bereich Risikocontrolling für 
dieses Commi ee zuständig. Das RMC besitzt Richtlinienverant
wortung bei der Umsetzung der Risikostrategie und ist für die Li
mitvergabe (ausgenommen Länder  und Partnerlimits) sowie Li
mitüberwachung je Risikoart zuständig. 
 
Das Asset Liability Commi ee (ALCO) unterstützt das opera ve 
Management von Markt  und Liquiditätsrisiken. Organisatorisch 
ist der Bereich Markets für dieses Commi ee zuständig. Im Rah
men der Sitzungen werden die Marktsitua on evaluiert sowie 
Maßnahmen zur Steuerung des Zins  und Liquiditätsrisikos behan
delt. Neben dem ALCO gibt es einen täglichen detaillierten Liqui
ditätsüberwachungsprozess. 
 
Das wöchentliche Credit Commi ee (CC) ist das zentrale Element 
des Kreditgenehmigungsprozesses und des laufenden Por olio  
und Einzelreviewprozesses. Organisatorisch ist der Bereich Kredit
risikomanagement für dieses Commi ee zuständig (Analyse und 
Beurteilung von Einzeladressrisiken, Abgabe eines Zweitvotums 
bei der Kreditvergabe bzw. Reviews, somit auch Steuerung von 
Einzeladressrisiken bzw. sons gen Risiken, Problemkreditengage
ments, qualita ve Por olioanalysen sowie Ra ng). 
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Die Quan zierung der Risiken, der Risikodeckungsmasse sowie 
die Durchführung von Stresstests liegt in der Verantwortung des 
Bereichs Risikocontrolling. 
 
Ziel der Gesamtbanksteuerung ist der risiko  und ertragsop
mierte Einsatz der Kapitalressourcen im Rahmen des Risikoappe

ts und der Risikotragfähigkeit der Bank. 
 
Strategien, Methoden, Repor ng und organisatorische Verant
wortung für das Management von Risiken sind im ICAAP Hand
buch sowie in Risikomanagementhandbüchern je Risikoart und 
Organisa onsrichtlinien schri lich dokumen ert und allen be
tro enen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über das Intranet 
jederzeit in ihrer aktuellen Fassung zugänglich. 
 
Folgende Risiken wurden bis zum S chtag in der Kommunalkre
dit iden ziert und werden laufend überwacht: 
 
Kreditrisiko 

     Ausfall  und Kontrahentenrisiko 
     Wiedereindeckungsrisiko bei Ausfall des Kontrahenten 
     Bonitätsänderungsrisiko (= Migra onsrisiko) 
     Beteiligungsrisiko 
     Länder  bzw. Transferrisiko 
     Se lementrisiko 
     Verbriefungsrisiko 
     Kreditrisikokonzentra onen 
     Konzentra onsrisiko 
 
Liquiditätsrisiko 

     Liquiditätsstrukturrisiko 
     Fundingrisiko 
     Marktliquiditätsrisiko 
 
Marktrisiko 

     Zinsänderungsrisiko Bankbuch 
     Zinsänderungsrisiko Handelsbuch 
     Fremdwährungsrisiko 
     Commodity Risiko 
     Credit Spread Risiko 
     Basis Spread Risiko 
     Op onsrisiko 
     OIS Risiko 
 
Opera onelles Risiko 

     Risiken aus menschlichem Versagen, Prozessen, Systemen 
und externe Risiken 

     Rechtsrisiko 
     Risiko aus SLA mit der KA Finanz AG 
     Informa ons  und Kommunika onstechnologierisiko  

(IKT Risiko) 
 
Eigenbonitätsrisiko 

     BCVA Risiko1 
     Wiedereindeckungsrisiko durch Ra ngtrigger 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sons ge Risiken 
     Strategisches Risiko 
     Risiko aus der Nachha ung aus der Spaltung 
     Eigenkapitalrisiko 
     Reputa onsrisiko 
     Business Risk 
     Risiko einer übermäßigen Verschuldung 
     Risiko von Geldwäscherei und Terrorismusnanzierung 
     Systemisches Risiko, das von einem Ins tut ausgeht 
     Makroökonomisches Risiko 
     Platzierungs  und Syndizierungsrisiko 

 
Für die Aufnahme neuer Geschä sfelder, neuer Märkte oder 
Produkte ist ein formalisiertes und strukturiertes Genehmi
gungs  und Implemen erungsverfahren eingerichtet, das die ad
äquate Abbildung in Abwicklung, Risikomanagement und Repor

ng, Rechnungswesen sowie Meldewesen sicherstellt. 
 
68.3. Risikopoli sche Leitlinien für das Risikomanagement 
In der Kommunalkredit sind folgende Grundsätze des Risiko  
managements in den Richtlinien abgebildet: 
 

     Die Kommunalkredit verfolgt eine der Ertragskra  und Eigen
kapitalaussta ung angemessene Begrenzung der Risiken. 

     Die Kommunalkredit fördert eine Risikokultur, die durch eine 
bewusste Auseinandersetzung mit Risiken im täglichen Ge
schä , die permanente Beachtung des verfolgten Risikoap
pe ts sowie die Forderung eines o enen Dialogs zu risikore
levanten Fragen auf allen Ebenen gekennzeichnet ist. 

     Die Kommunalkredit übernimmt nur Risiken in solchen Ge
schä sfeldern und Märkten, für die eine entsprechende Ex
per se besteht oder erreichbar ist. Die Aufnahme einer Ge
schä stä gkeit in neuen Geschä sfeldern oder der Vertrieb 
neuer Produkte geht mit der Analyse der damit verbundenen 
Risiken und der Eignung der vorhandenen Methoden, Instru
mente und Prozesse zum Management der Risiken einher. 
Hierfür ist ein Produktgenehmigungsprozess innerhalb der 
Kommunalkredit implemen ert. 

     Grundsätzlich sollte jedes Geschä , durch das die Kommu
nalkredit bewusst Risiken übernimmt, im Rahmen der Be
trachtung der gesamten Geschä sbeziehung mit dem Kun
den einen dem Risiko entsprechenden Deckungsbeitrag 
erwirtscha en. Die Kommunalkredit konzentriert sich bei ih
rer Risikosteuerung vorrangig auf die Abdeckung unerwarte
ter Verluste, während erwartete Verluste über Margen in 
den Einzelgeschä en abgedeckt werden. 

     Das fachliche Know how der Mitarbeiterinnen und Mitarbei
ter und die Systemaussta ung müssen der Komplexität des 
Geschä smodells entsprechen und werden zusammen mit 
den Kerngeschä sfeldern entwickelt. 

     Die Organisa onsstruktur muss einer klaren Trennung zwi
schen Risikoübernahme und Risikoberechnung bzw. Risiko
management entsprechen. Durch eine eindeu ge Trennung 
der Aufgabenbereiche werden Interessenkonikte der Mitar
beiterinnen und Mitarbeiter vermieden. 

     Das Risikomanagement ist integraler Bestandteil des Ge
schä sablaufes und stützt sich dabei auf anerkannte Metho
den zur Risikomessung, überwachung und steuerung; für 
Kredit  und Marktrisiken erfolgt dies auf ökonomischer Basis 
(Value at Risk Sichtweise). 

 
 
 

1 Umfasst per Deni on CVA Risiko und DVA Risiko und ist  
zur Gänze dem Eigenbonitätsrisiko zugeordnet.
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     Alle messbaren Risiken sind einer Limitstruktur zu unterwer
fen, wobei die Einhaltung der Limite regelmäßig überwacht 
werden muss, anhand transparenter und einheitlicher Grund
sätze. Insbesondere für den Fall von Limitüberschreitungen 
besteht ein Eskala onsprozess. Für iden zierte, aber nicht 
oder nicht ausreichend messbare Risiken, wird ein Kapitalpuf
fer vorgehalten. 

     Die Ergebnisse der Risikomessung sind regelmäßigen Stress
tests zu unterziehen und in der Ermi lung der Risikotragfähig
keit des Kredi ns tuts zu berücksich gen. Die Ergebnisse der 
Stresstests sind einem Limit bzw. einem Absicherungsziel ge
genüberzustellen. 

     Ein Bestandteil des Risikomanagements der Kommunalkredit 
ist ein umfassendes, regelmäßiges und standardisiertes Risi
korepor ng, das mindestens monatlich über die Risikolage 
der Kommunalkredit und situa onsabhängig in Form von Ad
hoc Reports berichtet. 

     Eine Auslagerung von Kernbankbereichen und wich gen Kon
trollbereichen erfolgt nur unter der Voraussetzung, dass in an
gemessenem Ausmaß weiterhin fundierte Kenntnisse und Er
fahrungen in diesen Bereichen intern vorgehalten werden. 

     Eine integrierte IT Infrastruktur als Grundlage und Vorausset
zung zur systema schen Reduk on von Risiken aus Schni
stellen und Dateninkonsistenzen und als Basis für e ziente 
Repor ng  und Datenverarbeitungsprozesse ist eine wesentli
che risikopoli sche und organisatorische Zielsetzung. 

 
68.4. Sicherstellung einer adäquaten  

Mindesteigenkapitalaussta ung 
Der ICAAP und der ILAAP sind Kernelemente der Säule 2 des Base
ler Akkords und umfassen alle Verfahren und Maßnahmen einer 
Bank zur Sicherstellung einer angemessenen Iden zierung, Mes
sung und Begrenzung der Risiken, einer dem Risikoprol des Ge
schä smodells angemessen Kapital  und Liquiditätsaussta ung 
sowie der Anwendung und laufenden Weiterentwicklung geeigne
ter Risikomanagementsysteme. 
Für die Hauptrisikoarten (insbesondere Liquiditätsrisiko, Kredit
ausfallrisiko, Marktrisiko und Syndizierungsrisiko) wird nach bank
betriebswirtscha lich anerkannten internen Verfahren das dafür 
benö gte ökonomische Kapital berechnet. Zusätzlich ist für nicht 
hinreichend quan zierbare Risiken (insbesondere opera onelles 
Risiko, Reputa onsrisiko, Rechtsrisiken und sons ge Risiken) und 
zur Deckung potenzieller Modellunschärfen ein Risikopu er vor
gesehen. Die ökonomische Perspek ve dient der langfris gen Si
cherung der angemessenen Kapitalaussta ung und der Substanz 
des Ins tuts. 
 
Zur quan ta ven Beurteilung bedient sich die Kommunalkredit 
der Risikotragfähigkeitsanalyse. Dabei werden die ökonomischen 
Risiken dem Risikodeckungspotenzial gegenübergestellt. Abhän
gig vom Absicherungsziel werden zwei ökonomische Steuerungs
kreise unterschieden: 
 
Liquida onssicht (Ökonomischer Steuerungskreis nach dem 
Grundsatz des Gläubigerschutzes) 
 

     Absicherungsziel: Im Vordergrund steht der Gläubigerschutz 
und somit die Sicherstellung einer Kapitalaussta ung, die für 
den Liquida onsfall gewährleistet, dass alle Fremdkapitalge
ber mit einer denierten Wahrscheinlichkeit bedient werden 
können. 

     Der ökonomische Kapitalbedarf (interne Risikomessung) wird 
dem ökonomischen Kapital/der Deckungsmasse gegenüber
gestellt. Sowohl ökonomischer Kapitalbedarf als auch die Risi
kodeckungsmasse werden bei diesem Ansatz barwer g ermit

telt (�Full Fair Value� Betrachtung) und sind daher losgelöst 
von bilanziellen Bewertungsregeln. Bei der Ermi lung des 
ökonomischen Risikos wird ein Kondenzniveau von 99,95 % 
verwendet. 

 
     Risikostatus:  

 
       Ökonomische Risiken in %       Risikopu er in %  
       der Risikodeckungsmasse         der Risikodeckungsmasse 
        
       per 31.12.2020                            per 31.12.2020 
       44,2 %                                           55,8 % 
        
       per 31.12.2019                            per 31.12.2019 
       42,1 %                                           57,9 % 
 
 
Going Concern Sicht (Ökonomischer Steuerungskreis nach dem 
Grundsatz der Unternehmensfor ührung) 
 

     Absicherungsziel: Der Fortbestand der Bank soll mit einer be
s mmten Wahrscheinlichkeit bei Eintri  von Risiken ohne zu
sätzliches Eigenkapital sichergestellt werden. 

     Alle GuV wirksamen Risiken müssen jedenfalls durch das Plan
Jahresergebnis, auösbare Rücklagen sowie das �freie Kapi
tal� gedeckt sein. Das freie Kapital ist jenes Kapital, welches 
das intern festgelegte Absicherungsziel, ausgedrückt über 
eine Mindest T1 Quote sowie eine Mindest Total Capital
Quote, übersteigt. Den Absicherungszielen sind entsprechen
de Frühwarnstufen vorgelagert. Bei der Ermi lung des ökono
mischen Risikos wird ein Kondenzniveau von 95 % 
verwendet. 

 
     Risikostatus T1 Ra o:  

 
       Ökonomische Risiken in %       Risikopu er in %  
       der Risikodeckungsmasse         der Risikodeckungsmasse 
        
       per 31.12.2020                            per 31.12.2020 
       39,9 %                                           60,1 % 
        
       per 31.12.2019                            per 31.12.2019 
       59,0 %                                           41,0 % 
 
 

     Risikostatus TC Ra o:  
 
       Ökonomische Risiken in %       Risikopu er in %  
       der Risikodeckungsmasse         der Risikodeckungsmasse 
        
       per 31.12.2020                            per 31.12.2020 
       51,3 %                                           48,7 % 
        
 
Neben diesen ökonomischen Steuerungskreisen wird die Einhal
tung regulatorischer/norma ver Mindestanforderungen und Ab
sicherungsziele im Zuge der Mi elfristplanung und der laufenden 
Kapitalplanung gewährleistet. 
 
Zusätzlich werden regelmäßig Stresstests durchgeführt, um die 
Belastbarkeit des Geschä smodells zu testen und die Adäquanz 
der Kapitalaussta ung sicherzustellen. Dazu werden zwei unter
schiedliche volkswirtscha liche Szenarien (allgemeines Rezessi
onsszenario und por oliospezischer Stress) deniert und die 
Auswirkungen auf die Risikotragfähigkeit quan ziert. Neben der 
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gestressten Risikotragfähigkeit wird je Szenario auch eine ge
stresste, mehrjährige Planung erstellt, um die Stabilität des Ge
schä smodells im Zeitablauf zu testen. In Ergänzung zu den 
volkswirtscha lichen Stresstests werden Reverse Stresstests 
durchgeführt. Diese sollen aufzeigen, inwieweit Parameter und 
Risiken gestresst werden können, bis regulatorische oder interne 
Mindestanforderungen nicht mehr erfüllt werden können. 
 
68.5. Kreditrisikomanagement 
Kreditrisiko ist die Gefahr von nanziellen Verlusten, die entste
hen, wenn ein Vertragspartner seinen Zahlungsverpichtungen 
nicht vertragskonform nachkommt. 
 
Bei der Besicherung des Kreditengagements spielen persönliche 
Sicherheiten (Garan en und Ha ungen) eine wich ge Rolle. Bei 
Vorliegen von persönlichen Sicherheiten kann das Exposure je 
nach Risikoeinschätzung dem Sicherheitengeber zugerechnet 
und so gegebenenfalls im Por oliomodell und Limitwesen be
rücksich gt werden. Als nanzielle Sicherheiten werden vor al
lem Ne ngvereinbarungen und Barbesicherungen zur Reduk
on des Kontrahentenrisikos berücksich gt. Erhaltene nanzielle 
Sicherheiten reduzieren somit das bestehende Exposure. 
 
Auf Basis des bestehenden CRR Standardansatzes für alle Forde
rungsklassen kommen in der Kommunalkredit vorrangig externe 
Ra ngs zur Anwendung. Sofern diese nicht zur Verfügung ste
hen, werden für die interne Risikosteuerung Ra ngs aus internen 
Scoring  bzw. Ra ngmodellen ermi elt. Jedem ak ven Kunden 
ist somit ein externes oder internes Ra ng zugeordnet, das min
destens einmal jährlich aktualisiert wird. Damit können die Ak
va und die außerbilanziellen Geschä e vollständig nach Ausfall
wahrscheinlichkeit und Besicherung gegliedert werden. Die 
Ausfallwahrscheinlichkeiten sind in einer internen Ra ngskala 
(Masterskala) in Kategorien zusammengefasst, denen externe 
Ra ngs zugeordnet werden können. Um eine einheitliche Be
s mmung der Ausfallwahrscheinlichkeiten zu gewährleisten, 
müssen alle internen und externen Ra ngverfahren bzw. Ra ngs 
auf die Masterskala abges mmt werden. Die Leistungsfähigkeit 
und Trennschärfe der Ra ngverfahren und ihre Prognosefähig
keit hinsichtlich Zahlungsausfällen werden regelmäßig überprü  
und nö genfalls angepasst. 
 
 

68.5.1. Unerwarteter Verlust 
Die Quan zierung des unerwarteten Verlustes aus Kreditrisiko 
zur Risikosteuerung und begrenzung sowie zur Ermi lung des 
ökonomischen Kapitals für das Kreditrisiko im Rahmen der Risi
kotragfähigkeitsanalysen erfolgt monatlich unter Verwendung 
von Credit VaR Berechnungen. Zur Quan zierung des unerwar
teten Ausfallrisikos für Kreditrisiken verwendet die Kommunal
kredit ein Ausfallmodell (Default Modell) basierend auf dem  
CreditRisk+ Ansatz. Für die Berechnung des Credit VaR werden 
ra ngabhängige einjährige Ausfallwahrscheinlichkeiten (PD) so
wie regional  und branchenspezische Verlustquoten (LGD) ver
wendet. Die verwendeten Parameter werden zumindest jährlich 
einem Überprüfungsprozess unterzogen, aktualisiert und der 
Prozess im Rahmen eines Validierungsberichts dokumen ert. 
Der potenzielle unerwartete Verlust aus Kreditausfällen für die 
Haltedauer von einem Jahr beträgt in der Liquida onssicht per 
31. Dezember 2020 9,8 % (31.12.2019: 10,8 %) in Rela on zur 
ökonomischen Deckungsmasse. 
 
Der potenzielle unerwartete Verlust aus Kreditausfällen für die 
Haltedauer von einem Jahr beträgt in der Going Concern Sicht 
per 31. Dezember 2020 15,4 % (31.12.2019: 23,8 %) in Rela on 
zur ökonomischen Deckungsmasse (T1) und per 31. Dezember 
2020 19,9 % in Rela on zur ökonomischen Deckungsmasse (Total 
Capital). (Anmerkung: Es gibt keine Vorjahreswerte, da dieses 
Absicherungsziel erst seit 2020 besteht.) 
 
Das verwendete Modell beruht auf sta s schen Methoden und 
Annahmen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass aus der Vergan
genheit sta s sch fundierte Schlussfolgerungen nicht immer auf 
die zukün ige Entwicklung zutre en. Diesem Umstand wird 
durch anlassbezogene Zusatzanalysen, Stresstests und angemes
sene Risikopu er Rechnung getragen. 

 
68.5.2. Ra ngverteilung 
Das Gesamtexposure nach Ra ng ist in den oberen Ra ngkate
gorien konzentriert; per 31. Dezember 2020 sind 36,8 % 
(31.12.2019: 35,6 %) des Exposures �AAA�/�AA� geratet, 69,7 % 
(31.12.2019: 76,6 %) Investment Grade. Das Por olio der Kom
munalkredit hat insgesamt eine hohe Assetqualität; das exposu
regewichtete Durchschni sra ng für das Gesamtexposure ist  
�A � (nach Standard & Poor�s Ra ngskala).

   EXPOSUREVERTEILUNG* NACH RATING 31.12.2020 (nach S&P Ra ngskala)

in EUR Mio. bzw. % Exposure Anteil Propor on davon Wertpapiere davon Ha ungen davon Darlehen

AAA 60,5 1,7 % 43,5 0,0 17,1

AA 1.261,1 35,1 % 252,1 0,0 975,3

A 513,0 14,3 % 152,6 0,0 260,2

BBB 669,0 18,6 % 29,5 2,8 625,1

BB 930,7 25,9 % 0,0 0,0 930,7

B 159,3 4,4 % 0,0 0,0 159,3 

CCC 0,0 0,0 % 0,0 0,0 0,0

D 0,0 0,0 % 0,0 0,0 0,0

nicht geratet 0,0 0,0 % 0,0 0,0 0,0

Summe 3.593,6 100,0 % 477,6 2,8 2.967,7

* Für die interne Exposureberechnung wird für Wertpapiere der Buchwert, für Darlehen das Restkapital  
inklusive sämtlicher Auszahlungsverpichtungen herangezogen.
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68.5.3. Konzentra onsrisiko 
Risikokonzentra onen werden bei der Kreditvergabe berücksich

gt, im Zuge des monatlichen Kreditrisikoreports im RMC über
wacht sowie in Berichten an den Kreditausschuss und den Auf
sichtsrat dargestellt. Das Gesamtpor olio wird dabei nach 
unterschiedlichen Gesichtspunkten gegliedert (Gliederung nach 
Ländern, Regionen, Top 20 �Gruppen verbundener Kunden�,  
Ra ng, Sektoren) und nach Hauptrisikotreibern, Branchen und 
geograscher Verteilung limi ert. Zusätzlich erfolgt die Feststel
lung von Risikokonzentra onen einzelner Teilpor olien durch 
den Bereich Kreditrisikomanagement, welcher Teilpor olioana
lysen erstellt. Por olioanalysen umfassen korrelierende regiona
le und/oder sektorale Risiken oder Risikokonzentra onen und 
dienen vor allem der Früherkennung, Begrenzung und Aussteue
rung von Risikopor olien unter aktuellen und kün igen Umfeld
bedingungen. Je nach Risikoeinschätzung werden Reviews in un
terschiedlichen Intervallen durchgeführt, jedoch zumindest 
jährlich. 

Das Exposure der Top 20 �Gruppen verbundener Kunden� bein
haltet ein Obligo in Höhe von EUR 0,4 Mrd. (31.12.2019: EUR 0,5 
Mrd.) gegenüber den österreichischen Bundesländern und  
beläu  sich insgesamt auf 37,4 % (31.12.2019: 42,1 %) des Ge
samtexposures. Darin enthalten sind auch breit diversizierte 
hypothekarisch besicherte Wohnbaudarlehen im Gesamtaus
maß von EUR 142,6 Mio. (31.12.2019: EUR 151,9 Mio.), welche 
von den jeweiligen Bundesländern garan ert sind. 
 
68.5.4. Wirtscha liches Länderrisiko 
Kreditexposures werden für die Steuerung des internen Risiko
managements auf Basis des wirtscha lichen Länderrisikos aus
gewiesen. Das Länderrisiko der Kommunalkredit wird monatlich 
im RMC sowie zumindest jährlich dem Kreditausschuss des Auf
sichtsrates berichtet. Je Land werden Angaben über Länderra

ng, Limitausnutzung sowie Exposure je Produktart überwacht. 
Geograsch verteilt sich der Großteil des Exposures auf die EU
Staaten (EU Länder inkl. Österreich 83,8 %; 31.12.2019: 90,6 %). 

   EXPOSUREVERTEILUNG* NACH RATING 31.12.2019 (nach S&P Ra ngskala)

in EUR Mio. bzw. % Exposure Anteil Propor on davon Wertpapiere davon Ha ungen davon Darlehen

AAA 69,6 1,9 % 55,9 0,0 13,6

AA 1.228,5 33,7 % 200,2 0,0 987,1

A 502,4 13,8 % 104,8 0,0 360,6

BBB 992,6 27,2 % 172,2 3,8 766,4

BB 711,7 19,5 % 0,0 0,0 711,6

B 139,0 3,8 % 0,0 0,0 139,0 

CCC 0,0 0,0 % 0,0 0,0 0,0

D 0,0 0,0 % 0,0 0,0 0,0

nicht geratet 0,0 0,0 % 0,0 0,0 0,0

Summe 3.643,5 100,0 % 533,2 3,8 2.978,3

* Für die interne Exposureberechnung wird für Wertpapiere der Buchwert, für Darlehen das Restkapital  
inklusive sämtlicher Auszahlungsverpichtungen herangezogen.

   KREDITEXPOSUREVERTEILUNG NACH REGION 31.12.2020  

in EUR Mio. bzw. % Exposure Anteil Propor on davon Wertpapiere davon Ha ungen davon Darlehen

Österreich 1.427,7 39,7 % 149,2 1,4 1.226,3

EU 28 (Europäische  
Union ohne Österreich)

 
1.585,5

 
44,1 %

 
227,4

 
1,4

 
1.310,1 

   davon EU 19 (Euroraum 
   ohne Österreich)

 
1.211,9

 
33,7 %

 
185,3

 
1,4

 
980,3 

Nicht EU Europa 391,3 10,9 % 14,0 0,0 329,3

Sons ge 189,1 5,3 % 87,0 0,0 102,0

Summe 3.593,6 100,0 % 477,6 2,8 2.967,7
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Obligo gegenüber Zentralstaaten und Gebietskörperscha en  
per 31. Dezember 2020 

 
Die direkten Obligi gegenüber Zentralstaaten und Gebietskörper
scha en sowie durch diese Staaten garan erte Engagements in 
Ländern des Euroraums (EU 19) gliedern sich dabei wie folgt: 

 
 
 
Mit Ausnahme von Österreich, Deutschland und Frankreich be
ziehen sich diese Engagements insbesondere auf Wertpapierex
posure zur Steuerung der Liquidität.  

   KREDITEXPOSUREVERTEILUNG NACH REGION 31.12.2019

in EUR Mio. bzw. % Exposure Anteil Propor on davon Wertpapiere davon Ha ungen davon Darlehen

Österreich 1.500,5 41,2 % 150,9 1,3 1.338,6

EU 28 (Europäische  
Union ohne Österreich)

 
1.801,8

 
49,5 %

 
291,2

 
2,5

 
1.391,7 

   davon EU 19 (Euroraum 
   ohne Österreich)

 
1.334,7

 
36,6 %

 
239,1

 
2,5

 
1.046,0

Nicht EU Europa 76,8 2,1 % 9,0 0,0 65,7

Sons ge 264,4 7,3 % 82,0 0,0 182,2

Summe 3.643,5 100,0 % 533,2 3,8 2.978,3

Die Vergleichszahlen 2019 stellen sich wie folgt dar:

   DIREKTE OBLIGI 31.12.2020  
   in EUR Mio. 

Exposure davon  
Zentralstaaten

davon  
Gebietskörperscha en 

davon  
staatsgaran ert

Österreich 971,8 0,0 950,4 21,4

Deutschland 29,0 0,0 12,0 17,1

Irland 25,3 25,3 0,0 0,0

Slowakei 16,5 16,5 0,0 0,0

Slowenien 25,7 25,7 0,0 0,0

Frankreich 12,7 0,0 0,0 12,7 

Litauen 21,4 21,4 0,0 0,0

Portugal 9,9 0,0 0,0 9,9

Le land 21,6 21,6 0,0 0,0

Estland 5,0 5,0 0,0 0,0

   DIREKTE OBLIGI 31.12.2019  
   in EUR Mio. 

Exposure davon  
Zentralstaaten

davon  
Gebietskörperscha en 

davon  
staatsgaran ert

Österreich 1.073,8 0,0 1.052,1 21,7

Deutschland 18,5 0,0 4,9 13,6

Irland 25,4 25,4 0,0 0,0

Slowakei 16,5 16,5 0,0 0,0

Slowenien 25,7 25,7 0,0 0,0

Frankreich 0,0 0,0 0,0 0,0

Litauen 21,5 21,5 0,0 0,0

Portugal 23,1 15,8 7,3 0,0

Le land 14,6 14,6 0,0 0,0
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Zusätzlich zu den Obligi in der oben angeführten Tabelle hält  
die Kommunalkredit hypothekarisch besicherte Wohnbaudar  
lehen österreichischer Bundesländer im Gesamtausmaß von  
EUR 142,6 Mio. (31.12.2019: EUR 151,9 Mio.), welche von den je
weiligen Bundesländern garan ert sind (EUR 67,2 Mio. Oberöster
reich (31.12.2019: EUR 68,4 Mio.); EUR 75,4 Mio. Burgenland 
(31.12.2019: EUR 83,5 Mio.)). 
 
Por olioqualität 
Das Kreditpor olio weist anhand der guten Ra ngqualität  
(gewichtetes Durchschni sra ng des Gesamtpor olios �A �) so
wie der Por oliodiversizierung eine solide Por olioqualität aus. 
Dies reek ert sich auch in der Non Performing Loan Ra o von 
0,0 % zum Berichtss chtag 31. Dezember 2020 (31.12.2019:  
0,0 %). Es gab keine nanziellen Vermögenswerte (Forderungen), 
die länger als 90 Tage überfällig waren. Auch gab es keinen  
wesentlichen Zahlungsverzug zwischen 0 und 90 Tagen. 
 
68.5.5. Kreditrisikovorsorge 
Es ndet regelmäßig eine Beurteilung sta , inwiefern objek ve 
Hinweise auf eine Wertminderung eines Kundenengagements 
oder Engagements einer �Gruppe verbundener Kunden� vorlie
gen. Die Beurteilung der Wertminderung ndet entweder im Rah
men des jährlichen Ra ng /Reviewprozesses oder anlassbezogen 
sta . Die Festlegung der Wertminderungen für Kreditausfälle ob
liegt dem Risikomanagement mit Genehmigung des Kreditkomi
tees. 
 

Partner mit erhöhtem Kreditrisiko 
Bezüglich Iden zierung, Monitoring und Ges onierung von  
Partnern mit erhöhten Kreditrisiken dient ein mehrstuger Risiko  
kontrollprozess, wonach sämtliche Engagements/Partner in vier 
Risikostufen eingeteilt werden: 

     Risikostufe 0: Reguläres Geschä  
     Risikostufe 1: Intensivbetreuung/nicht leistungsgestört 
     Risikostufe 2: Work Out/Sanierung 
     Risikostufe 3: Work Out/Abwicklung 

 
Zum Berichtss chtag 31. Dezember 2020 beläu  sich das Exposu
re in Risikostufe 1 (Intensivbetreuung/nicht leistungsgestört) auf 
EUR 58,7 Mio. (31.12.2019: EUR 6,1 Mio.). Es benden sich keine 
Engagements in den Risikostufen 2 und 3. 
 
Im Rahmen der Kreditsitzung aktualisiert und berichtet der  
Bereich Kreditrisikomanagement monatlich über Partner mit er
höhten Kreditrisiken, wobei abzuleitende Maßnahmen in diesem 
Gremium beschlossen werden. 
 
68.5.6. Beteiligungsrisiko 
Das Beteiligungsrisiko ist aufgrund der Natur der Beteiligungen 
von untergeordneter Bedeutung. Der Buchwert der Beteiligungen 
der assoziierten Unternehmen (at equity) beträgt per  
31. Dezember 2020 EUR 0,0 Mio. (31.12.2019: EUR 0,0 Mio.). Der 
Buchwert der Beteiligungen, welche unter den Vermögenswerten 
erfolgsneutral zum Fair Value ausgewiesen werden, beläu  sich 
auf EUR 0,8 Mio. (31.12.2019: EUR 1,6 Mio.). 

Obligo gegenüber österreichischen Bundesländern   
per 31. Dezember 2020 

 
Vom Gesamtobligo in Österreich in Höhe von EUR 1.427,7 Mio. 
(31.12.2019: EUR 1.500,5 Mio.) bestehen Obligi gegenüber ös
terreichischen Bundesländern bzw. von Bundesländern garan

erten Landesgesellscha en wie folgt: 

 

Die Vergleichszahlen 2019 stellen sich wie folgt dar:

   GESAMTOBLIGO ÖSTERREICH 31.12.2020

in EUR Mio. bzw. % Direktes Exposure Landesgaran ertes Exposure Gesamtexposure

Land Oberösterreich 0,0 33,1 33,1

Land Niederösterreich 0,6 81,9 82,5

Land Kärnten 10,1 59,8 69,9

Land Steiermark 0,0 8,2 8,2

Land Burgenland 0,0 93,6 93,6

Stadt Wien 6,7 0,0 6,7

Summe 17,4 276,6 294,0

   GESAMTOBLIGO ÖSTERREICH 31.12.2019  

in EUR Mio. bzw. % Direktes Exposure Landesgaran ertes Exposure Gesamtexposure

Land Oberösterreich 0,0 74,0 74,0

Land Niederösterreich 0,8 82,0 82,8

Land Kärnten 11,4 74,6 86,0

Land Steiermark 0,0 11,1 11,1

Land Burgenland 0,0 95,5 95,5

Stadt Wien 9,9 0,0 9,9

Summe 22,1 337,2 359,3
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68.5.7. Kontrahentenausfallrisiken aus Derivaten,  
Pensionsgeschä en und Wertpapiergeschä en 

Mit allen ak ven Gegenparteien der Kommunalkredit bestehen 
rechtlich verbindliche Ne ngvereinbarungen für Derivate und 
Repo Transak onen (Close Out Ne ng). Für Derivate bestehen 
mit allen ak ven nanziellen Gegenparteien Credit Support 
Agreements bzw. Besicherungsanhänge zu Rahmenverträgen 
mit täglich vereinbartem Collateral Margining gemäß der bilate
ralen Besicherungspicht nach EMIR. Ausgenommen hiervon 
sind Derivatverträge im Deckungsstock. Für diese bestehen Rah
menverträge und Ne ngvereinbarungen mit den marktüblichen 
Kondi onen (unilaterale Besicherung seitens der Gegenpartei, 
Ra ng Trigger). 
 
Das im Kreditrisiko berücksich gte Exposure aus dem Gegenpar
teiausfallrisiko bei Derivaten ist deniert als das Restrisiko aus 
den aktuellen Wiederbescha ungskosten (posi ver Marktwert) 
unter Berücksich gung von CSAs und Ne ngvereinbarungen zu
züglich eines �Add On� für potenzielle Marktwertänderungen 
während der sogenannten �Residual Period of Risk� zwischen 
Ausfall der Gegenpartei und Gla stellung/Wiedereindeckung 
des Derivatgeschä s. 
 
Pensionsgeschä e werden in Form von echten Pensionsgeschäf
ten und überwiegend über Pla ormen mit täglichem Margining 
abgewickelt. Sofern sich bei Pensionsgeschä en oder Wert  
papierleihgeschä en aus der Di erenz zwischen Verbindlich
keit/Forderung und dem Marktwert der entsprechenden gege
benen/erhaltenen Sicherheit ein Gegenparteiausfallsrisiko für 
die Kommunalkredit ergibt, wird dieses der Gegenpartei als Ex
posure zugerechnet und im Kreditrisiko berücksich gt. 
Wertpapiergeschä e werden überwiegend auf Basis �delivery 
against payment� über Euroclear bzw. Clearstream abgewickelt. 
 
Die ökonomische Begrenzung von Gegenparteiausfallrisikoposi

onen erfolgt einerseits auf volumenbasierten Partner  und Kre
ditkonzentra onslimits, andererseits auf Credit VaR basierten 
Por oliolimit. 
 
Das Kontrahentenausfallsrisiko aus Derivaten wird gemäß IFRS 
13 als Credit Valua on Adjustment (CVA) berechnet. CVA und 
DVA (Debt Valua on Adjustment) werden in der Kommunalkre
dit auf Basis der Poten al Exposure Methode mithilfe von Mon
te Carlo Simula onen berechnet und als BCVA (bilateral CVA) zu
sammengefasst. Das Risiko aus Schwankungen im BCVA 
(BCVA Risiko) wird mi els eines VaR basierenden Ansatzes er
mi elt. 
 

68.6. Liquiditätsrisikomanagement 
Die Kommunalkredit unterscheidet beim Liquiditätsrisiko zwi
schen dem Liquiditätsstrukturrisiko, dem Fundingrisiko sowie 
dem Marktliquiditätsrisiko. Das Liquiditätsstrukturrisiko (Liquidi
tätsrisiko im engeren Sinn) entsteht grundsätzlich durch das An
schlussnanzierungsrisiko, das aus einer nicht fristenkonformen 
Renanzierung der Ak vbestände entsteht. Das Fundingrisiko ist 
bes mmt durch den Grad der Diversika on der Fundingquel
len, dem Risiko aus einem möglichen eingeschränkten Zugang zu 
bes mmten Haupt Fundingmärkten unter gestressten Marktbe
dingungen. Das Marktliquiditätsrisiko besteht einerseits in einer 
möglichen Erhöhung der Liquiditätskosten aufgrund ins tuts
spezischer/idiosynkratrischer Faktoren (passivsei ges Markt  
liquiditätsrisiko) sowie andererseits in einer notwendigen Inkauf
nahme eines Kursabschlags oder Zeitverzuges bei der Veräuße
rung einer Posi on aufgrund der rela ven Größe und/oder illi
quider Marktverhältnisse (ak vsei ges Marktliquiditätsrisiko). 
 
Hinsichtlich der zeitlichen Dimension unterscheidet die Kommu
nalkredit zwischen kurzfris gem (bis zu einem Jahr) und langfris

gem (ab einem Jahr) Liquiditätsmanagement. 
 
Zentrale Elemente des Liquiditätsrisikomanagements sind: 
 

     Analyse der Liquiditätsposi on 
     Berichtswesen an den Vorstand und Aufsichtsrat 
     Bes mmung des mi el  und langfris gen 

Renanzierungsbedarfs inklusive eines Liquiditätsplans 
     Szenario basierte dynamische Liquiditätsvorschau sowie 

Liquidity Coverage Ra o (LCR)  und Net Stable Funding 
Ra o (NSFR) Simula on 

     Pege und Weiterentwicklung des Liquiditätsmodells 
     Regelmäßige Überprüfung und Festlegung von internen 

Transferpreisen 
     Sicherstellung der opera ven Liquidität durch Festlegung 

von Time to Wall Absicherungszielen für den Base, Bad  
und Stressfall; dadurch wird die Überlebensfähigkeit für den 
denierten Mindestzeitraum auch ohne Zugang zum Geld  
und Kapitalmarkt abgesichert. 

     Interne Begrenzung der Fristentransforma on durch 
Limi erung von strukturellen Liquiditätsgaps 

     Regulatorische Begrenzung der Fristentransforma on durch 
Liquidity Coverage Ra o und Net Stable Funding Ra o 

     Für Liquiditätskrisenfälle exis ert ein Liquiditätsno allplan 
mit klar denierten Zuständigkeiten, Informa onspichten 
und Maßnahmen. 
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Strukturelles Liquiditätsrisiko (>= 1 Jahr) 
Zur Liquiditätssteuerung und zur strukturellen Analyse der Liquidi
tätsrisikoposi on verwendet die Kommunalkredit eine Analyse 
der erwarteten Kapitalströme für die Gesamtlaufzeit aller On  und 
O Balance Geschä e. Die Überhänge aus den Kapitalein  und 
Kapitalauszahlungen werden auf periodischer und kumulierter 
Ebene überwacht und sind die Basis für die strategische Liquidi
tätssteuerung. 
 
Organisa on und Berichtswesen 
Entwicklungen zum opera ven und strategischen Liquiditätsma
nagement werden im monatlich sta indenden ALCO dargestellt 
und disku ert. Darüber hinaus wird die Limiteinhaltung des Liqui
ditätsrisiko im ebenfalls monatlich sta indenden RMC über
wacht. Das opera ve Liquiditätsrisiko wird engmaschig gesteuert 
und allfällige nega ve Abweichungen werden zeitnah entweder 
im ALCO oder ad hoc berichtet. 
 
No allplan 
Das Ins tut verfügt über einen Liquiditätsno allplan, der für den 
No all die Verantwortlichkeiten und die Zusammensetzung von 
Krisengremien, die internen und externen Kommunika onswege 
sowie gegebenenfalls die zu ergreifenden Maßnahmen regelt. Er 
dient dem e zienten Liquiditätsmanagement in einem krisenhaf
ten Marktumfeld und wird durch eindeu g denierte Ereignisse 
und/oder Frühwarnindikatoren ak viert. In einem No all über
nimmt das Krisengremium die Liquiditätssteuerung und entschei
det über zu tre ende Maßnahmen. 

ILAAP 
Der ILAAP ist analog zum ICAAP in der Säule 2 des Basler Akkords 
verankert und verfolgt den Zweck, die Angemessenheit der kredit
ins tutseigenen Verfahren des Liquiditätsrisikomanagements si
cherzustellen. 
 
Die Bausteine des ILAAP betre en folgende Themenfelder: 

     Liquiditätsrisikostrategie und toleranz 
     Organisa on/Policies/Prozesse 
     Risikomessung & Repor ng 
     Stresstes ng 
     Liquiditäts IKS Framework 
     No allplan 
     Fundingplan 

 
Alle ILAAP Bausteine sind integrierter Bestandteil des übergeord
neten ICAAP, der alle ins tutsspezischen Risiken und somit auch 
das Liquiditätsrisiko in all seinen Ausprägungen abdeckt. 

   LIQUIDITÄTSGAPS 31.12.2020  in EUR Mio. Erwarteter Liquiditätsgap Verfügbare Liquidität Liquiditätsposi on 

bis zu einem Monat 676,2 240,6 916,8

mehr als ein Monat bis zu drei Monaten 50,8 4,8 55,6

mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 318,6 19,6 338,2

Summe 1.045,6 265,0 1.310,7

Die Vergleichszahlen 2019 stellen sich wie folgt dar:

   LIQUIDITÄTSGAPS 31.12.2019  in EUR Mio. Erwarteter Liquiditätsgap Verfügbare Liquidität Liquiditätsposi on 

bis zu einem Monat 442,8 254,4 697,2

mehr als ein Monat bis zu drei Monaten 63,4 4,8 68,2

mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 126,8 276,7 403,4

Summe 633,0 535,8 1.168,8

Opera ves Liquiditätsrisiko (< 1 Jahr) 
Zur Steuerung der kurzfris gen Liquidität steht dem Manage
ment ein kurz  und mi elfris ges Liquiditätsszenario zur Verfü
gung. In diesen Szenarien werden neben den vertraglichen de
terminierten Zahlungsströmen auch erwartete Zahlungsströme 
aus neuen Emissionen, Kündigungen bestehender Geschä e, 
Auszahlungen aus Neugeschä sabschlüssen, Einzahlungen aus 
Syndizierungen, Retailtaggeldern, Repo Prolonga onen sowie 
der Liquiditätsbedarf aus den Do erungen von Barsicherheiten  
 

 
(aus Credit Support Agreements/ISDA Vereinbarungen) berück
sich gt. Die resul erenden Liquiditätsgaps werden im kurzfris
gen Liquiditätsszenario auf Tagesbasis bzw. danach auf Monats
basis gesteuert. 
In der nachfolgenden Tabelle sind die erwarteten Liquiditätsgaps 
nach geplanten Maßnahmen, die freie Liquiditätsreserve und die 
Ne oposi on aus Liquiditätsgap und Reserve als Liquiditätsposi

on dargestellt:
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Analyse nanzieller Verbindlichkeiten 
In der folgenden Tabelle werden die Fälligkeiten vertraglicher, 
nicht diskon erter Cashows nanzieller Verbindlichkeiten per 
31. Dezember 2020 dargestellt. Dabei wird bei Zinsswaps, Cross  

 
 
Currency Swaps und Devisenswaps eine Bru odarstellung vor
genommen, sodass ausschließlich die ausgehenden Cashows 
des jeweiligen Derivats gezeigt werden:

 
 
Die Cashows umfassen neben Tilgungs  auch Zinszahlungen. 
Für Verbindlichkeiten mit variablen Cashows werden die zu
kün ig anfallenden Cashows auf Basis von Forward Sätzen er
mi elt. 
 
Bei der Zuordnung der Beträge wird grundsätzlich auf die ver
tragliche und nicht auf die erwartete Restlaufzeit abgestellt. Er
haltene Sichteinlagen sowie erhaltenes Cash Collateral aus Colla
teral Margining von Derivaten werden somit als täglich fällig 
dargestellt. Steht ein Rückzahlungstermin im Ermessen des Gläu
bigers, ist der Betrag dem Laufzeitband mit der frühestmögli
chen Rückzahlung zugeordnet. Steht ein Rückzahlungstermin im 
Ermessen der Kommunalkredit, wird eine konserva ve Sichtwei
se angesetzt. Zugesagte und noch nicht abgerufene Zahlungsver
pichtungen sowie gegebene Ha ungen (sofern vorhanden) 
werden ebenso mit dem frühestmöglichen Abrufdatum darge
stellt. 
 
68.7. Marktrisikomanagement 
68.7.1. Zinsänderungsrisiko 
Bei der Messung, Steuerung und Begrenzung von Zinsrisiken aus 
nicht im Handelsbuch gehaltenen Posi onen unterscheidet die 
Kommunalkredit grundsätzlich zwischen dem periodenorien er
ten Repricing Risiko und dem barwertorien erten Zinsände
rungsrisiko. 
 
 
 
 

 
 
Zum Zweck der e zienten Steuerung des Zinsrisikos und des 
Zinsüberschusses verfügt die Kommunalkredit über ein Analyse  
und Simula onsinstrument (Zinsgap Struktur je Währung, Zins
VaR, Sensi vitätsanalysen, Simula onstransak onen), das die 
Prognose und gezielte Steuerung des Gesamtbankzinsrisikos aus 
nicht im Handelsbuch gehaltenen Posi onen, der G&V Sensi vi
tät der IFRS Fair Value Bestände sowie des periodischen Zins
überschusses ermöglicht. Für die Berechnung des Zins VaR wird 
ein internes Modell basierend auf historischen Zinsbewegungen 
angewendet. 
 
Das Por olio der Kommunalkredit beinhaltet weitgehend Posi

onen mit klar denierter Zins  und Kapitalbindung. Nicht linea
re Risiken sind in der Regel vollständig abgesichert; o ene Posi

onen sind eng limi ert und überwacht. Posi onen mit 
wirtscha lich nicht klar festgelegter Zins  und Kapitalbindung  
bestehen in Retaileinlagen (Taggelder). Die Zinsbindung dieser 
Taggelder wird grundsätzlich abhängig von der Pricingstrategie 
modelliert. Nicht lineare Risiken, soweit nicht abgesichert, wer
den in einer Szenarioanalyse quan ziert. Die Risikoquan zie
rung erfolgt in der Kommunalkredit unter Verwendung des voll 
integrierten SAP/SEM IT Systems sowie der So ware Numerix. 
Im Rahmen der Zinsrisikomessung im RMC werden die Gapstruk
turen je Währung analysiert und die Preissensi vität der Ge
samtposi on sowie die Auswirkungen von Zinsänderungen auf 
den Perioden Ne ozinsertrag (Repricingrisiko) für verschiedene 
Szenarien quan ziert. Das Repricingrisiko wird für die Haupt
währungen der Kommunalkredit (EUR, USD, CHF, JPY) gemessen.

Der Nominalbetrag der Zins  und Cross Currency Swaps betrug 
per S chtag 31. Dezember 2020 EUR 2,6 Mrd. (31.12.2019:  
EUR 2,8 Mrd.). Die Vergleichszahlen 2019 stellen sich wie folgt dar:

   CASHFLOWS per 31.12.2020  
   in EUR Mio. 

Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten  
Anscha ungskosten

Derivate als  
Sicherungsinstrumente 
designiert

 
Trading1

bis zu einem Monat 324,3 2,8 40,4

mehr als ein Monat bis zu drei Monaten 204,4 2,6 242,6

mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 1.157,6 15,9 387,0

mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahren 1.552,6 58,1 54,0

mehr als fünf Jahre 1.235,1 74,9 39,5

Summe 4.473,9 154,2 763,4

   CASHFLOWS per 31.12.2019 
   in EUR Mio. 

Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten  
Anscha ungskosten

Derivate als  
Sicherungsinstrumente 
designiert

 
Trading1

bis zu einem Monat 329,5 4,0 44,2

mehr als ein Monat bis zu drei Monaten 172,0 2,9 160,6

mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 1.048,8 16,5 189,4

mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahren 1.437,0 59,4 54,2

mehr als fünf Jahre 1.237,2 90,2 48,2

Summe 4.224,5 173,1 496,7

1 Es handelt sich dabei um Derivate, die formal nicht in einem Mikro Hedge  
im Sinne von IFRS eingebunden sind, jedoch der Risikosteuerung auf Por olioebene 
dienen. Die Kommunalkredit übt keine Handelsak vitäten aus.
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2020 
     Jährlicher Ne ozinsertragse ekt aus dem Repricingrisiko 

der Kommunalkredit per 31. Dezember 2020 in EUR Mio. 
bei einem parallelen Zinsans eg der kurzfris gen Zinsen  
um +100BP: 

 
 
 
 

     Barwer ges Zinsänderungsrisiko im Bankbuch der 
Kommunalkredit per 31. Dezember 2020 in EUR Mio. 
bei einem +30BP Parallelshi  der Zinskurve: 

 
     Barwer ges Zinsänderungsrisiko der IFRS GuV  

wirksamen Zinsrisikoposi on der Kommunalkredit  
per 31. Dezember 2020 in EUR Mio. bei einem  
+30BP Parallelshi  der Zinskurve: 

 
 
 
 

     Barwer ges Zinsänderungsrisiko der IFRS OCI wirksamen 
Zinsrisikoposi on der Kommunalkredit per 31. Dezember 
2020 in EUR Mio. bei einem +30BP Parallelshi  der 
Zinskurve: 

 
 
 
 

 
 

Die Vergleichszahlen 2019 stellen sich wie folgt dar: 
     Jährlicher Ne ozinsertragse ekt aus dem Repricingrisiko 

der Kommunalkredit per 31. Dezember 2019 in EUR Mio. 
bei einem parallelen Zinsans eg der kurzfris gen Zinsen  
um +100BP: 

 
 
 
 

     Barwer ges Zinsänderungsrisiko im Bankbuch der 
Kommunalkredit per 31. Dezember 2019 in EUR Mio. 
bei einem +30BP Parallelshi  der Zinskurve: 

 
     Barwer ges Zinsänderungsrisiko der IFRS GuV  

wirksamen Zinsrisikoposi on der Kommunalkredit  
per 31. Dezember 2019 in EUR Mio. bei einem  
+30BP Parallelshi  der Zinskurve: 

 
 
 

 
     Barwer ges Zinsänderungsrisiko der IFRS OCI wirksamen 

Zinsrisikoposi on der Kommunalkredit per 31. Dezember 
2019 in EUR Mio. bei einem +30BP Parallelshi  der 
Zinskurve: 

 
 
 
 

 
 

Bei der Steuerung unterscheidet die Kommunalkredit zwischen 
den Teilpor olien: 

     Unterjährige Zinsposi on (�Kurzfrist ALM�) 
     Überjährige Zinsposi on (�Langfrist ALM�) 
     Eigenkapitalveranlagungspor olio (�Eigenkapital Buch�) 
     IFRS Fair Value Posi on 
     IFRS OCI Value Posi on 

Zur Steuerung der kurzfris gen, unterjährigen Zinsrisikoposi on 
ist ein Analyse  und Steuerungs Tool im Einsatz, welches ein e
zientes Management des Repricingrisikos je Währung ermög
licht.

68.7.2. Wechselkursrisiko 
Das Wechselkursrisiko ist das Risiko eines Verlustes in Fremd
währungsposi onen, verursacht durch eine ungüns ge Verände
rung des Wechselkurses, wobei die o ene Devisenposi on die 
Di erenz zwischen der Summe der Ak vposi onen und der 
Summe der Passivposi onen unter Berücksich gung von Fremd
währungs Derivaten einer Währung ist. Zur Messung des Risikos 
wird täglich ein Value at Risk der o enen UGB Devisenposi on 

 
ermi elt, basierend auf dem Varianz/Covarianz Ansatz mit einer 
Haltedauer von 1 Handelstag und einem Kondenzintervall von 
99 %, wobei exponen ell gewichtete historische Vola litäten 
und Korrela onen herangezogen werden. 
Die o ene UGB Devisenposi on wird täglich bis auf geringe Resi
dualposi onen geschlossen. Der FX VaR per 31. Dezember 2020 
beträgt TEUR 16,5 (per 31.12.2019: TEUR 0,3).

EUR USD CHF JPY Sons ges Gesamt

1,5 0,0 0,1 0,1 0,0 1,7

EUR USD CHF JPY Sons ges Gesamt VAR 

+4,5 0,0 0,0 +0,2 0,1 +4,6 5,5

EUR USD CHF JPY Sons ges Gesamt

+2,3 0,0 0,3 0,1 0,0 +1,8

EUR USD CHF JPY Sons ges Gesamt

4,5 0,0 0,0 0,0 0,2 4,7

EUR USD CHF JPY Sons ges Gesamt

+1,8 0,0 1,0 0,0 0,0 +0,8

EUR USD CHF JPY Sons ges Gesamt VAR 

0,2 0,0 0,8 0,1 0,1 1,2 11,4

EUR USD CHF JPY Sons ges Gesamt

+2,9 0,0 0,7 0,1 +0,1 +2,2

EUR USD CHF JPY Sons ges Gesamt

5,0 0,0 0,0 0,0 0,1 5,1
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68.7.3. Spread Änderungsrisiko 
Das Spread Änderungsrisiko ist das Risiko von Wertverlusten 
durch marktbedingte Änderungen der Credit Spreads. 
  
 
       +20 BP Credit                              +20 BP Credit   
       Spread Risiko in der                   Spread Risiko in der  
       IFRS GuV Posi on                      IFRS OCI Posi on 
        
       per 31.12.2020                            per 31.12.2020 
       EUR 2,3 Mio.                              EUR 10,6 Mio. 
        
       per 31.12.2019                            per 31.12.2019 
       EUR 2,0 Mio.                              EUR 11,2 Mio. 
 
 
 
68.7.4. Basis Spread Risiko 
Unter Basis Spread Risiko wird das Risiko verstanden, das aus der 
Veränderung des Basis Spreads resul ert, welches für vom 
Marktstandard abweichende Referenzzinssätze und Zahlungsfre
quenzen bei variablen Zinskondi onen eingepreist wird. 
Das IFRS relevante Basis Spread Risiko ist bis auf Residualrisiken 
in den einzelnen Währungen abgesichert. 
Das Basis Spread Risiko bei einem Ausweiten der Basis Spreads 
um einen Basispunkt beträgt EUR +0,1 Mio. per 31. Dezember 
2020 (per 31.12.2019: EUR +0,1 Mio.). 
 
68.7.5. Op onspreisrisiko 
Unter Op onspreisrisiko versteht die Kommunalkredit das Risiko 
von Marktwertveränderungen aus o enen Op onsposi onen. 
Zur Messung des Op onspreisrisikos wird eine Szenario Matrix 
erstellt, bei der Zinsshi s ( /+30 BP), Vola litätsshi s ( /+30 %) 
und kombinierte Shi s ermi elt werden. 
Das über die Szenario Matrix ermi elte Op onspreisrisiko im 
Bankbuch beträgt EUR 1,7 Mio. per 31. Dezember 2020 (per 
31.12.2019: EUR 1,7 Mio. unter Anwendung eines /+30 BP Zins
shi s). Das o ene Op onsrisiko im Bankbuch resul ert aus
schließlich aus einsei gen Kündigungsrechten der Kommunal
kredit in eigenen Emissionen (das heißt, Ausübungsrecht hat die 
Kommunalkredit selbst). Per 31. Dezember 2020 bestehen keine 
GuV relevanten Op onspreisrisiken. 
 
68.8. Opera onelles Risiko 
In der Kommunalkredit wird opera onelles Risiko als die Mög
lichkeit von Verlusten aus der Unangemessenheit oder dem Ver
sagen von internen Verfahren (Prozessen), Menschen, Systemen 
oder infolge externer Ereignisse deniert. Auch das Rechtsrisiko 
ist Teil des opera onellen Risikos. Externe Ereignisse, die rein 
den Risikoarten Kreditrisiko, Marktrisiko, Liquiditätsrisiko, Eigen
bonitätsrisiko oder sons gem Risiko zuzuordnen sind und keinen 
opera onellen Hintergrund haben, fallen nicht unter diese De
ni on. Ziel des Opera onellen Risikomanagements (ORM) ist es, 
aus dem ORM Prozess einen Mehrwert für die Bank zu generie
ren. 
 

Ein Opera onal Risk O cer sowie ein Stellvertreter sind ernannt. 
In Abs mmung mit dem Opera onal Risk O cer ernennen die 
Bereichsleiter Opera onal Risk Correspondents (ORC), die als 
Ansprechpartner in den jeweiligen Bereichen das Bindeglied 
zum Opera onellen Risikomanagement darstellen und den 
ORM Prozess unterstützen. 
 
Als Instrumente für das Management opera oneller Risiken ste
hen die Opera onelle Ereignisdatenbank sowie Risk & Control 
Self Assessments zur Verfügung. Die Opera onelle Ereignisda
tenbank verkörpert dabei die vergangenheitsbezogene Sicht, das 
heißt, realisierte Gewinne/Verluste aufgrund opera oneller Er
eignisse werden in der Datenbank unter Einbindung des Linien
managements erfasst. Opera onal Risk & Control Self Assess
ments stellen die zukun sbezogene Sichtweise dar. Risiken 
werden iden ziert und hinsichtlich des Risikogehaltes einer Ex
pertenschätzung unterzogen. Die Assessments werden in der 
Kommunalkredit als Coached Self Assessments durchgeführt, 
das heißt, die Einschätzung und Beurteilung einzelner Risiken  
erfolgt durch die Bereiche selbst. Die Einträge aus der Ereignis  
datenbank dienen dabei als Input und Feedbackschleife zur Neu
bewertung von Risiken. Der Vorstand und das Management wer
den monatlich in den Risk Management Commi ee Mee ngs 
über opera onelle Risiken informiert. 
 
Zur Quan zierung der Eigenmi elanforderungen wendet die 
Kommunalkredit den Standardansatz an. Die auf dieser Grund
lage vorgehaltenen Eigenmi el liegen wesentlich über den in der 
Vergangenheit tatsächlich eingetretenen Schadensfällen. 
 
68.9. Business Con nuity Management 
Das Business Con nuity Management (BCM) stellt ein umfassen
des, angemessenes und e zientes betriebliches Kon nuitätsma
nagement sicher. Dieses beinhaltet die Erstellung und das Ma
nagement der Kon nuitäts  und Wiederanlaufpläne sowie die 
Umsetzung von abgeleiteten Maßnahmen zur Reduk on von 
Unterbrechungen kri scher Geschä sprozesse. Dazu zählt auch 
das Bereitstellen von Remotearbeitsplätzen für den Fall, dass die 
Räumlichkeiten der Kommunalkredit nicht zur Verfügung stehen. 
 
Vor dem Hintergrund der COVID 19 Krisenbewäl gung wurden 
frühzei g entsprechende organisatorische sowie technische 
Maßnahmen (z. B. Remotearbeit) umgesetzt. Das eingesetzte 
Krisenteam beobachtet laufend die Entwicklung der Pandemie 
und veranlasst entsprechende Maßnahmen, um die For ührung 
der Geschä sprozesse und den Schutz der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu gewährleisten. 
 
Die jährliche Business Impact Analyse (BIA) wurde durchgeführt. 
Dabei wurden die Geschä sprozesse und die Informa ons  und 
Kommunika onstechnologie (IKT) Services hinsichtlich ihrer Kri

kalität und der benö gten Wiederherstellungszeit im Krisenfall 
beurteilt und die Krisenpläne überarbeitet. Die jährliche Krisen
übung zur Überprüfung der Ausfallsicherheit kri scher Infra
strukturkomponenten wurde erfolgreich durchgeführt. 
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69. Strukturierte Einheiten 
 
Die Kommunalkredit Gruppe hält Anteile an Fidelio KA Infrastruc
ture Debt Fund Europe 1, einem nicht konsolidierten strukturier
ten Unternehmen in Form eines geschlossenen Investmen onds. 
Der Fonds bietet ins tu onellen Investoren einen diversizierten 
Zugang zur Infrastruktur Pipeline der Bank im Bereich von euro
päischen Infrastruktur  und Energienanzierungen. Die Kommu
nalkredit ist dabei in der Funk on des General Partners, des Asset 
Sourcers und des Assets Servicers tä g und übt in diesen Funk o
nen Einuss auf den Fonds aus. Als Asset Sourcer hat die Kommu
nalkredit das Recht, Investments für den Fonds im Rahmen der In
ves onsrichtlinien vorzuschlagen. Der Vorschlag wird in der 
Folge von einem unabhängigen Investment Advisor und einem ex
tern bestellten, unabhängigen Investmen ondsmanager geprü   

 
 
und entschieden. Eine Rücknahmeverpichtung der in den Fonds 
übertragenen Assets (zum Beispiel bei Non Performance) besteht 
für die Kommunalkredit nicht. Um die erfolgreiche Markteinfüh
rung des ersten Fonds zu unterstützen, zeichnete die Kommunal
kredit bei Auage selbst Anteile am Fonds. Zum 31. Dezember 
2020 betrug der Anteil der Kommunalkredit nicht signikante  
8,5 %. Erläuterungen zur Beurteilung der Konsolidierungspicht 
über den Investmen onds nden sich in Punkt 3. 
 
Die Anteile an der strukturierten Einheit sind als Finanzinstrumen
te in der Kategorie �Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair  
Value� angesetzt. Zum 31. Dezember 2020 stellen sich die Anteile 
an der strukturierten Einheit wie folgt in der Konzernbilanz dar: 

Der Höchstbetrag in Bezug auf mögliche Verluste aus den Anteilen 
an der strukturierten Einheit hält, beträgt zum 31. Dezember 2020 
TEUR 24.995,4. Dies entspricht dem derzei gen Anteil der Kom
munalkredit am NAV des Investmen onds. Weiters besteht die 
Zusage der Kommunalkredit, Anteile bis zu einem Höchstbetrag 
von TEUR 30.000,0 zu zeichnen.  
 

70. Rechtsrisiken 
 
Unmi elbar vor der Abspaltung der Kommunalkredit zur Neu
gründung am 26. September 2015 und der Verschmelzung des 
verbleibenden Teils der ehemaligen Kommunalkredit Austria AG 
(KA alt) auf die KA Finanz AG (als aufnehmende Gesellscha ) wur
de das in der Kommunalkredit bestehende Par zipa onskapital 
abgefunden.  Ein ehemaliger Inhaber von Par zipa onskapital be
hauptet die rechtswidrige Beendigung des Par zipa onskapitals 
und begehrt in einem in erster Instanz anhängigen Rechtsstreit 
von der Kommunalkredit und der KA Finanz zur ungeteilten Hand 
die Gewährung wirtscha lich gleichwer ger Rechte seit 26. Sep
tember 2015 bzw. die Feststellung des Fortbestehens des Par zi
pa onskapitals. Es wird nicht erwartet, dass der Ausgang dieses 
Verfahrens einen erheblichen nega ven Einuss auf die Vermö
gens  und Ertragslage der Kommunalkredit haben wird. Außer
dem hat sich die im 100 % Eigentum der Republik Österreich ste
hende KA Finanz AG unwiderruich verpichtet, allfällige 
Ansprüche und Verluste, die aus der Geltendmachung von An
sprüchen durch ehemalige Inhaber von Par zipa onskapital ent
stehen könnten, zu ersetzen. 
 
Die Kommunalkredit wurde im Dezember 2020 auf Zahlung einer 
Regressforderung geklagt, die sich aus einem möglichen zukün i
gen Prozessverlust der Klägerin ergeben könnte. Die Klägerin 
selbst ist Beklagte (seit 2010) in einem noch nicht abgeschlosse
nen Verfahren, welches die Rückabwicklung einer Transak on 
durch die Käuferin zum Gegenstand hat, die im Zusammenhang 
mit Par zipa onskapital steht, welches von der ehemaligen Kom
munalkredit (KA alt) 2006/2007 begeben wurde.  Die Verurteilung 
zu einer Zahlung des eingeklagten Betrages wird aber (bloß) er

satzweise beantragt, da primär eine Aussetzung der Entscheidung 
bis zu einer endgül gen Entscheidung im Verfahren mit der Käufe
rin angestrebt wird. Es wird nicht erwartet, dass der Ausgang  
dieses Verfahrens einen erheblichen nega ven Einuss auf die  
Vermögens  und Ertragslage der Kommunalkredit haben wird.  
Außerdem hat sich die im 100 % Eigentum der Republik Österreich 
stehende KA Finanz AG unwiderruich verpichtet, allfällige  
Ansprüche und Verluste, die aus der Geltendmachung von An
sprüchen durch ehemalige Inhaber von Par zipa onskapital  
entstehen könnten, zu ersetzen. 

 
Kommunalkredit ist weiters Beklagte in einem Verfahren im  
Zusammenhang mit der nega ven Entwicklung des Referenzzins
satzes EURIBOR.  Es wird nicht erwartet, dass der Ausgang dieses 
Verfahrens einen erheblichen nega ven Einuss auf die Vermö
gens  und Ertragslage der Kommunalkredit haben wird. 
 

71. Sons ge Verpichtungen 
 
Spaltungsha ung 
Für die bis zur Eintragung der Spaltung im Firmenbuch am 26. Sep
tember 2015 entstandenen und von der vormaligen Kommunal
kredit in die KA Finanz AG übergegangenen Verbindlichkeiten, haf
tet die Kommunalkredit gemäß § 15 Abs. 1 Spaltungsgesetz 
(SpaltG) gegenüber obsiegenden Klägern solidarisch mit der KA Fi
nanz AG. Die Spaltungsha ung ist mit dem der Kommunalkredit 
zugeordneten Ne oak vvermögen zum Spaltungss chtag be
grenzt; nach dem Spaltungss chtag begründete Verbindlichkeiten 
sind von dieser Spaltungsha ung nicht betro en. Um die Kommu
nalkredit aus dieser Ha ung in Anspruch zu nehmen, müssten  
eigene Klagen gegen die Kommunalkredit eingebacht werden. 
 
Sons ge Verpichtungen 
Die Kommunalkredit ist gemäß § 2 Abs. 3 ESAEG zur anteiligen  
Sicherung von Einlagen im Rahmen der Einlagensicherung  
AUSTRIA Ges.m.b.H., Wien, verpichtet.

BUCHWERTE  in EUR 1.000 31.12.2020 31.12.2019

Vermögenswerte

    Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 24.995,4 n/a*

*Zum 31.12.2019 vollkonsolidiert
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72. Zeitpunkt der Freigabe zur Verö entlichung 
 
Der vorliegende Konzernabschluss sowie der Jahresabschluss der 
Kommunalkredit wurden am 16. März 2021 vom Vorstand unter
zeichnet. Sowohl der Aufsichtsrat (23. März 2021) als auch die 
Hauptversammlung (23. März 2021) können Änderungen des Jah
resabschlusses vornehmen, die sich auf den vorliegenden Kon
zernabschluss auswirken können. 
 
 
 
 
 
 

73. Angaben über Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter 

 
Die Kommunalkredit Gruppe beschä igte vom 1. Jänner bis 31. 
Dezember 2020 durchschni lich 261 Mitarbeiterinnen und Mitar
beiter (1.1. 31.12.2019: 251) inklusive Vorstand, wobei 167 (1.1.
31.12.2019: 162) dem Bankbetrieb und 94 (1.1. 31.12.2019: 89) 
der KPC zuzuordnen sind. Teilzeitkrä e werden nach ihrem  
Beschä igungsgrad gewichtet dargestellt. 
Zum S chtag 31. Dezember 2020 beschä igte die Kommunal  
kredit Gruppe 272 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (31.12.2019: 
251) inklusive Vorstand, wobei 168 (31.12.2019: 161) dem Bank
betrieb und 104 (31.12.2019: 90) der KPC zuzuordnen sind.  

74. Angaben über Beziehungen zu 
nahestehenden Unternehmen und Personen 

 
Eigentümerstruktur/Geschä e mit Eigentümern

Die Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH (Satere) wird zu 55 % 
von Interritus Limited und zu 45 % von Trinity Investments Desig
nated Ac vity Company (Trinity) gehalten; die beiden Gesellschaf
ter üben über vertragliche Vereinbarungen Joint Control über die 
Satere aus. Die Satere ist demnach als Gemeinscha sunterneh
men nach IFRS 11 und somit als beherrschendes Mu erunterneh
men der Kommunalkredit zu klassizieren. 
 
Die Kommunalkredit übernimmt unter einem Rahmenvertrag die 
treuhänderische Verwaltung von Krediten für eine der Trinity na
hestehende Gesellscha . Auf Basis dieses Vertrags werden zum 
31. Dezember 2020 Posi onen in Höhe von TEUR 324.551,2 
(31.12.2019: TEUR 314.066,4) treuhändig gehalten; für die Kom
munalkredit bestehen keinerlei Rechte oder Pichten bezogen auf 
die zu Grunde liegenden Kreditgeschä e. Aus der treuhänderi
schen Verwaltung dieser Transak onen wurden 2020 Provisions
erträge in Höhe von TEUR 1.140,0 (1.1. 31.12.2019: TEUR 952,3) 
generiert; davon bestehen zum 31. Dezember 2020 o ene Salden 
in Höhe von TEUR 970,1 (31.12.2019: TEUR 924,6), ausgewiesen 
unter den sons gen Vermögenswerten.  
 
Steuergruppe 
Mit Wirksamkeit 2016 wurde eine Steuergruppe gemäß § 9 KStG 
mit der Satere als Gruppenträger gebildet. Als Gruppenmitglieder 
sind zum 31. Dezember 2020 die Gesona, die Kommunalkredit und 
die Kommunalkredit Public Consul ng GmbH (KPC) enthalten.   

Beziehungen zu assoziierten Unternehmen 
Es bestehen folgende Beziehungen zur at equity einbezogenen 
Kommunalleasing: 
 

     Darlehensforderungen in Höhe von TEUR 26.536,3 
(31.12.2019: TEUR 30.269,1); daraus entstanden Zinserträge 
in Höhe von TEUR 15,4 (1.1. 31.12.2019: TEUR 7,8) 

     Eventualverbindlichkeiten in Form von Ha ungen von 
unverändert TEUR 1.350,0 

     Andere außerbilanzielle Verpichtungen in Form von 
zugesagten Kreditrahmen in Höhe von TEUR 1.265,8 
(31.12.2019: TEUR 1.267,2) 

 
Geschä e mit Personen in Schlüsselposi onen 
Personen in Schlüsselposi onen sind Personen, die für die Pla
nung, Leitung und Überwachung der Tä gkeiten der Kommunal
kredit direkt oder indirekt zuständig und verantwortlich sind. Die 
Kommunalkredit zählt die Mitglieder des Vorstands und des Auf
sichtsrats zu Personen in Schlüsselposi onen. 
 
Die folgende Tabelle enthält Angaben zu den Gesamtbezügen der 
Vorstands  und Aufsichtsratsmitglieder: 

   NAME DER GESELLSCHAFT Beziehung zur Kommunalkredit Sitz der Gesellscha Anteile 

Gesona Beteiligungsverwaltung GmbH Direktes Mu erunternehmen Wien, Österreich  
FN 428969m

99,80 % 
an der Kommunalkredit 

Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH Beherrschendes Mu erunternehmen Wien, Österreich  
FN 428981f

100 % 
an der Gesona 

GESAMTBEZÜGE  in EUR 1.000 1.1. � 31.12.2020 1.1. � 31.12.2019

Ak ve Vorstandsmitglieder 1.926,5 1.434,2

Ak ve Aufsichtsratsmitglieder 276,4 119,2

Insgesamt 2.202,9 1.553,3
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75. O enlegung gemäß Teil 8 der CRR 
 
Entsprechend den Anforderungen des Teil 8 der CRR werden in ei
nem separaten O enlegungsbericht wesentliche qualita ve und 
quan ta ve Informa onen über das Ins tut o engelegt. Dieser 
wird auf der Website der Kommunalkredit (www.kommunalkre
dit.at) unter �Investor Rela ons / Finanzinforma on & Berichte� 
verö entlicht. 

Bei den Gesamtbezügen der ak ven Vorstandsmitglieder handelt 
es sich um kurzfris ge Bezüge. Zusätzlich bestehen TEUR 2.616,5 
(2019: TEUR 1.575,0) andere langfris g fällige Leistungen gemäß 
des dem § 39b BWG entsprechenden Vergütungshandbuchs (De
ferrals von variablen Vergütungen). Im Geschä sjahr 2020 wur
den für ak ve Vorstandsmitglieder keine Zahlungen (1.1.
31.12.2019: TEUR 2,6) an eine Pensionskasse geleistet. 
 
Zum 31. Dezember 2020 waren wie im Vorjahr keine Kredite/Vor
schüsse an Mitglieder des Vorstandes und an Mitglieder des Auf
sichtsrates ausha end, für diese Personen bestanden auch keine 
Ha ungen der Kommunalkredit. 
 
An der Fidelio KA Beteiligung GmbH ist eine Gesellscha  mit ei
nem Kapitalanteil von 25 % (Anteil zum 31.12.2019: 15%) betei

ligt, welche im Einussbereich eines Vorstandsmitglieds der Kom
munalkredit und eines nahen Familienangehörigen steht. Die Fi
delio KA Beteiligung GmbH wurde mit dem Geschä szweck des 
Eingehens und Haltens von Beteiligungen, unter anderem in den 
Geschä sbereichen Alterna ve Investment Fund, Asset Manage
ment und Advisory, gegründet und besitzt Beteiligungen an der 
(derzeit nicht opera v tä gen) Fidelio KA Investment Advisory 
GmbH und Fidelio KA Infrastructure Opportuni es Fund GP S. à r. l.  
 
Aufwendungen für Abfer gungen und Pensionen 
Die Aufwendungen für Abfer gungen und Pensionen enthalten 
Pensions  und Abfer gungszahlungen, Veränderungen der Pensi
ons  und Abfer gungsrückstellung, gesetzlich vorgeschriebene 
Leistungen an eine Mitarbeitervorsorgekasse und Zahlungen an 
eine Pensionskasse: 

AUFWENDUNGEN FÜR ABFERTIGUNGEN UND PENSIONEN  in EUR 1.000 1.1. � 31.12.2020 1.1. � 31.12.2019

Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte 342,0 711,5

Andere Arbeitnehmer 1.034,5 1.318,7

Insgesamt 1.376,5 2.030,2

    davon im Eigenkapital erfasst (Änderung der Rückstellungen  
    aufgrund versicherungsmathema scher Ergebnisse) 101,0 501,9

    davon im Verwaltungsaufwand erfasst 1.275,5 1.528,3



Wien, am 16. März 2021 
 

Der Vorstand der 
Kommunalkredit Austria AG 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sebas an Firlinger                                                           Bernd Fislage                                                      Jochen Lucht  
Mitglied des Vorstands                                                              Vorsitzender des Vorstands                                                 Mitglied des Vorstands
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76. Angaben über Organe 
 
 
Mitglieder des Vorstands 
 
Karl Bernd Fislage 
Vorsitzender des Vorstands  
 
Jochen Lucht 
Mitglied des Vorstands 
 
Dr. Sebas an Firlinger 
Mitglied des Vorstands 
Seit 1. Jänner 2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Mitglieder des Aufsichtsrats 
  
Dr. Patrick Be scheider 
Vorsitzender; entsandt von Gesona 
Beteiligungsverwaltung GmbH; 
Geschä sführer Gesona Beteiligungsverwaltung  
GmbH und Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH 
 
Christopher Guth, MSc 
Vorsitzender Stellvertreter; entsandt von Gesona 
Beteiligungsverwaltung GmbH  
 
Dipl. Kfm. Friedrich Andreae, MSc 
Geschä sführer Gesona Beteiligungsverwaltung 
GmbH und Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH  
 
Mag. Alois Steinbichler, MSc 
Geschä sführer AST Beratungs  und Beteiligung 
GmbH  
 
Diplom Betriebswirt (FH) Jürgen Meisch 
Geschä sführer Achalm Capital GmbH 
 
RA Mar n Rey 
Geschä sführer Maroban GmbH 
 
Mag. Patrick Höller 
vom Betriebsrat nominiert 
Bis 9. Oktober 2020 
 
Dipl. Ing. Mag. Alexander Somer 
vom Betriebsrat nominiert 
Seit 4. März 2020 
 
Renate Schneider 
vom Betriebsrat nominiert 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK 
 
 
BERICHT ZUM KONZERNABSCHLUSS 
 
Prüfungsurteil 
 
 
Wir haben den Konzernabschluss  der  
 

Kommunalkredit Austria AG, 
Wien, 

 
und ihrer Tochtergesellscha en (�der Konzern�), bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der 
Konzern Gewinn  und Verlustrechnung, der Konzern Gesamtergebnisrechnung, der Konzern Geldussrech
nung und der Konzern Eigenkapitalentwicklung für das an diesem S chtag endende Geschä sjahr und dem 
Konzernanhang, geprü . 
Nach unserer Beurteilung entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschri en und vermi elt ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens  und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2020 sowie der Er
tragslage und der Zahlungsströme des Konzerns für das an diesem S chtag endende Geschä sjahr in Überein
s mmung mit den Interna onal Financial Repor ng Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB sowie § 59a BWG. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereins mmung mit der EU Verordnung Nr. 537/2014 (im Folgenden 
AP VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese 
Grundsätze erfordern die Anwendung der Interna onal Standards on Audi ng (ISA). Unsere Verantwortlichkei
ten nach diesen Vorschri en und Standards sind im Abschni  �Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Konzernabschlusses� unseres Bestä gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind vom 
Konzern unabhängig in Übereins mmung mit den österreichischen unternehmens , bank  und berufsrechtli
chen Vorschri en und wir haben unsere sons gen beruichen Pichten in Übereins mmung mit diesen Anfor
derungen erfüllt. Wir sind der Au assung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise bis zum Datum dieses 
Bestä gungsvermerkes ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem 
Datum zu dienen. 
 
Besonders wich ge Prüfungssachverhalte 
Besonders wich ge Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pichtgemäßen Ermes
sen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des Konzernabschlusses des Geschä sjahres waren. Diese Sachver
halte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzes und bei der Bildung 
unseres Prüfungsurteils hierzu berücksich gt und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachver
halten ab. 
 
Werthal gkeit der Kredi orderungen an Kunden 
Der Vorstand beschreibt die Vorgehensweise bei der Ermi lung der Risikovorsorgen im Anhang zum Konzern
abschluss im Punkt 8 �Risikovorsorgen�. 

 
Die nach fortgeführten Anscha ungskosten bilanzierten Kredite und Forderungen an Kunden werden in der  
Bilanz mit einem Betrag von EUR 1,8 Mrd. ausgewiesen und verteilen sich im Wesentlichen auf die Kunden  
segmente �Project Finance�, �U li es�, �Corporate� und �Public Finance�. 
Die Bank überprü  im Rahmen der Kreditüberwachung, ob Kreditausfälle vorliegen und damit Einzelwertbe
rich gungen (Stage 3) zu bilden sind. Dies beinhaltet auch die Einschätzung, ob Kunden die vertraglich verein
barten Rücküsse in voller Höhe leisten können. 
Die Berechnung der Risikovorsorge für ausgefallene Kunden basiert auf einer Analyse der erwarteten zukün i
gen Rücküsse. Diese Analyse ist von der Einschätzung der wirtscha lichen Lage und Entwicklung sowie der  
Bewertung von Kreditsicherheiten des jeweiligen Kunden beeinusst. 
Bei allen nicht ausgefallenen Forderungen wird für erwartete Kreditverluste (�Expected Credit Losses� � �ECL�) 
eine Wertberich gung gebildet. Dabei wird grundätzlich der 12 Monats ECL (Stage 1) verwendet. Bei einer  
signikanten Erhöhung des Kreditrisikos wird der ECL auf Basis der Gesamtlaufzeit (Stage 2) berechnet. 
Bei der Ermi lung der ECL sind Schätzungen und Annahmen erforderlich. Diese umfassen ra ngbasierte Aus
fallswahrscheinlichkeiten und Verlustquoten, die gegenwartsbezogene und zukun sgerichtete Informa onen 
berücksich gen. 
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Für den Abschluss ergibt sich daraus das Risiko, dass dem Stufentransfer und der Ermi lung der Wertberich
gungen Schätzungen und Annahmen zugrunde liegen, aus denen sich Ermessensspielräume und Schätzungsun
sicherheiten hinsichtlich der Höhe der Kreditrisikovorsorge ergeben. 
 

 
Bei der Prüfung der Werthal gkeit der Kredi orderungen an Kunden haben wir unter Einbeziehung unserer Be
wertungs  und IT Spezialisten folgende wesentliche Prüfungshandlungen durchgeführt: 
 
� Wir haben die bestehende Dokumenta on der Prozesse zur Überwachung und Risikovorsorgebildung 

von Kundenkrediten analysiert und kri sch hinterfragt, ob diese Prozesse geeignet sind, Kreditaus  
fälle zu iden zieren und die Werthal gkeit der Kundenforderungen angemessen abzubilden. Wir 
haben darüber hinaus die Prozessabläufe erhoben und die Schlüsselkontrollen in Hinblick auf deren 
Ausgestaltung und Implemen erung durch Einsichtnahme in die IT Systeme getestet sowie in S ch
proben auf deren E ek vität überprü .  

� Wir haben auf Basis einer S chprobe an Krediten aus unterschiedlichen Por olien untersucht, ob In
dikatoren für Kreditausfälle bestehen. Die Auswahl der S chprobe erfolgte risikoorien ert unter be
sonderer Berücksich gung von Ra ngstufen, Regionalität und Kundensegment. 

� Bei allen anderen Forderungen, deren Wertberich gung auf Basis des ECL (Stage 1 und 2) berechnet 
wurden, haben wir die Methodendokumenta onen der Bank auf Konsistenz mit den Vorgaben des 
IFRS 9 analysiert. Weiters haben wir auf Basis bankinterner Validierungen die Modelle im Zusammen
hang mit der ECL Ermi lung und die darin verwendeten Parameter dahingehend beurteilt, ob diese 
geeignet sind, Vorsorgen in angemessener Höhe zu ermi eln. Zusätzlich wurden die Auswahl und Be
messung von zukun sgerichteten Schätzungen und Szenarien analysiert und deren Berücksich gung 
in der Parameterschätzung überprü . Bei diesen Prüfungshandlungen haben wir unsere Financial 
Risk Management Spezialisten eingebunden. 

 
Fair Value Bewertung der Kredi orderungen an Kunden 
Der Vorstand beschreibt die Vorgehensweise bei der Ermi lung der Fair Value im Anhang zum Konzern  
abschluss in Note 11 �Ermi lung des beizulegenden Zeitwerts�. 
 

 
Die zum Fair Value bewerteten Kredi orderungen an Kunden, welche in den Bilanzposten �Erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete nanzielle Vermögenswerte� und �Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit
wert bewertete nanzielle Vermögenswerte� bilanziert werden, werden in der Bilanz mit einem Betrag von ins
gesamt EUR 1,3 Mrd. ausgewiesen. 
Das Risiko für den Abschluss besteht darin, dass die Bewertung der zum Fair Value bilanzierten Kredi orderun
gen anhand von am Markt nicht beobachtbaren Bewertungsparametern (Level 3 Kategorie) aufgrund der star
ken Abhängigkeit von Bewertungsmodellen und Parameterschätzungen ermessensbeha et ist. 
 

 
Bei der Prüfung der Fair Value Bewertung von Kredi orderungen an Kunden haben wir unter Einbeziehung un
serer Bewertungsspezialisten folgende wesentliche Prüfungshandlungen durchgeführt: 
 
� Wir haben die Prozessabläufe sowie wesentliche Kontrollen erhoben und die Schlüsselkontrollen auf 

deren Ausgestaltung und Implemen erung, sowie im Rahmen einer S chprobe auf deren E ek vität 
getestet. 

� Wir haben die internen Vorgehensweisen der Bank zur Klassizierung von nanziellen Vermögens
werten erhoben und beurteilt, ob diese geeignet sind, um eine nach den Bes mmungen des IFRS 9 
sachgerechte Klassizierung sicherzustellen. 

� Wir haben auf Basis von Tes ällen an Krediten aus unterschiedlichen Por olien untersucht, ob die in 
der Fair Value Bewertung verwendeten Berechnungsparameter und Annahmen angemessen berück
sich gt und nachvollziehbar dokumen ert wurden. Weiters haben wir für diese Tes älle überprü , 
ob die Fair Value Berechnung mathema sch rich g erfolgt ist. 

� Wir haben die im Bewertungssystem ermi elten Fair Values mit den im Kernbankensystem und in 
weiterer Folge im Jahresabschluss erfassten Wertansätze verglichen. 

 
Sons ge Informa onen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sons gen Informa onen verantwortlich. Die sons gen Informa onen 
umfassen alle Informa onen im Geschä sbericht, ausgenommen den Konzernabschluss, den Konzernlage  
bericht und den Bestä gungsvermerk. 
Unser Prüfungsurteil zum Konzernabschluss erstreckt sich nicht auf diese sons gen Informa onen, und wir ge
ben keine Art der Zusicherung darauf. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses haben wir die Verantwortlichkeit, diese sons
gen Informa onen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sons gen Informa onen wesentliche Uns mmig

keiten zum Konzernabschluss oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 
anderwei g falsch dargestellt erscheinen. 
Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem Datum des Bestä gungsvermerks des Abschlussprüfers 
erlangten sons gen Informa onen durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche 
Darstellung dieser sons gen Informa onen vorliegt, sind wir verpichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir 
haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 
 
Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses für den Konzernabschluss 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses und dafür, dass dieser 
in Übereins mmung mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den zusätzlichen Anforderungen des 
§ 245a UGB sowie § 59a BWG ein möglichst getreues Bild der Vermögens , Finanz  und Ertragslage des Konzerns 
vermi elt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwen
dig erachten, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur For ührung der Unternehmenstä gkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit 
der For ührung der Unternehmenstä gkeit � sofern einschlägig � anzugeben, sowie dafür, den Rechnungsle
gungsgrundsatz der For ührung der Unternehmenstä gkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertre
ter beabsich gen, entweder den Konzern zu liquidieren oder die Unternehmenstä gkeit einzustellen oder ha
ben keine realis sche Alterna ve dazu. 
Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns. 
 
Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
Unsere Ziele sind hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von we
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und einen Bestä
gungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si
cherheit, aber keine Garan e dafür, dass eine in Übereins mmung mit der AP VO und mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Ab
schlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstel
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resul eren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernün igerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grund
lage dieses Konzernabschlusses getro enen wirtscha lichen Entscheidungen von Nutzern beeinussen. 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereins mmung mit der AP VO und mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten 
Abschlussprüfung pichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kri sche Grundhaltung. 
 
Darüber hinaus gilt: 
 
� Wir iden zieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolo

sen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reak on auf diese Ri
siken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resul erende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resul e
rendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich gte Unvollstän
digkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkra setzen interner Kontrollen beinhalten kön
nen. 

� Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellscha  
abzugeben. 

� Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz
ten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben. 

� Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungs
grundsatzes der For ührung der Unternehmenstä gkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit des Kon
zerns zur For ührung der Unternehmenstä gkeit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung 
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ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpichtet, in unserem Bestä gungs
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss aufmerksam zu machen oder, falls die
se Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä gungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukün ige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr des Kon
zerns von der For ührung der Unternehmenstä gkeit zur Folge haben. 

� Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Au au und den Inhalt des Konzernabschlusses ein
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschä svorfälle 
und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird. 

� Wir erlangen ausreichende geeignete Prüfungsnachweise zu den Finanzinforma onen der Einheiten 
oder Geschä stä gkeiten innerhalb des Konzerns, um ein Prüfungsurteil zum Konzernabschluss ab
zugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernab
schlussprüfung. Wir tragen die Alleinverantwortung für unser Prüfungsurteil. 

� Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang und die 
geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Abschlussprüfung erkennen, aus. 

� Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die relevanten beruichen Ver
haltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben und uns mit ihm über alle Beziehungen 
und sons gen Sachverhalte austauschen, von denen vernün igerweise angenommen werden kann, 
dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit und � sofern einschlägig � damit zusammenhängende 
Schutzmaßnahmen auswirken. 

� Wir bes mmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Prüfungsausschuss ausgetauscht 
haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des Konzernabschlusses des 
Geschä sjahres waren und daher die besonders wich gen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschrei
ben diese Sachverhalte in unserem Bestä gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechts
vorschri en schließen die ö entliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bes mmen in äußerst 
seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem Bestä gungsvermerk mitgeteilt werden sollte, 
weil vernün igerweise erwartet wird, dass die nega ven Folgen einer solchen Mi eilung deren Vor
teile für das ö entliche Interesse übersteigen würden. 

 
 
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 
 
Bericht zum Konzernlagebericht 
Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschri en darauf zu prü
fen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderun
gen aufgestellt wurde.  
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts in Übereins mmung 
mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschri en. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereins mmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Konzernlagebe
richts durchgeführt. 
 
Urteil 
Nach unserer Beurteilung ist der Konzernlagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufge
stellt worden, enthält die nach § 243a UGB zutre enden Angaben und steht in Einklang mit dem Konzernab
schluss. 
 
Erklärung 
Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Ver
ständnisses über den Konzern und sein Umfeld haben wir keine wesentlichen fehlerha en Angaben im Kon
zernlagebericht festgestellt. 
  
Zusätzliche Angaben nach Ar kel 10 AP VO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 27. Juni 2019 als Abschlussprüfer gewählt und am 7. August 2019 
vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung der Gesellscha  für das am 31. Dezember 2020 endende Geschä s
jahr beau ragt. 
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Am 31. März 2020 wurden wir für das am 31. Dezember 2021 endende Geschä sjahr gewählt und am 23. April 
2020 vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung beau ragt. 
Wir sind seit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 Abschlussprüfer der Gesellscha . 
Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschni  "Bericht zum Konzernabschluss" mit dem zusätzlichen Be
richt an den Prüfungsausschuss nach Ar kel 11 der AP VO in Einklang steht. 
Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen (Ar kel 5 Abs. 1 der AP VO) erbracht haben 
und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit von der geprü en Gesell
scha  gewahrt haben. 
 
 
AUFTRAGSVERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 
Der für die Abschlussprüfung au ragsverantwortliche Wirtscha sprüfer ist Herr Mag. Bernhard Mechtler. 
 
Wien, 16. März 2021 
 

KPMG Austria GmbH 
Wirtscha sprüfungs  und Steuerberatungsgesellscha  

 
gez.: 

Mag. Bernhard Mechtler 
Wirtscha sprüfer 

 
 

Die Verö entlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestä gungsvermerk darf nur in der von uns bestä gten Fassung 

erfolgen. Dieser Bestä gungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Konzernabschluss samt Kon

zernlagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschri en des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten.



Wien, am 16. März 2021 
 

Der Vorstand der 
Kommunalkredit Austria AG 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                              Bernd Fislage                                                  
                                                                                                        Vorsitzender des Vorstands                                                

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sebas an Firlinger                                                                                                                                          Jochen Lucht  
Mitglied des Vorstands                                                                                                                                                                Mitglied des Vorstands
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ERKLÄRUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
 
 
KOMMUNALKREDIT GRUPPE 
 
Konzernabschluss 2020 
 
Wir bestä gen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstan
dards aufgestellte Konzernabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens , Finanz  und Ertragslage 
des Konzerns vermi elt, dass der Konzernlagebericht den Geschä sverlauf, das Geschä sergebnis und die 
Lage des Konzerns so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens , Finanz  und Ertragslage 
entsteht, und dass der Konzernlagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt,  
denen der Konzern ausgesetzt ist. 
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